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Beschränkung öerReöesreiheiL
Im Reichstag hat man die Geschäftsordnung er¬

weitert , so daß sie die VolksvertretuM beweglicher und
.einflußreicher machen soll. Im preußischen Abgeord¬
netenhaus machen sich wieder einmal gegenteilige Be¬
strebungen geltend. Schon im Laufe . dieser selben
Legislaturperiode hat man ja dem Präsidenten eine
Waffe gegen unliebsame SOcitglieber in die Hand ge¬
igeben. Eine Schutzmannswache ist ihm zur Verfügung
jigestechlt, daß ex durch sie unbotmäßige Abgeordnete
nötigenfalls entfernen lassen kann. Tie Waffe war ur
der Hitze der Leidenschaft geschmiedet. Sie ist noch nrcht
ein einziges Mal gebraucht worden.
! Jetzt soll es auf andere Weise versucht werden, die
DpPoMion niederzuhalten . Man will die Redezeit auf
.eine Stunde beschränken. Ter Gedanke hat an sich
-etwas Verlockendes, denn zweifellos wird, in unseren
Parlamenten zuviel geredet. Im Reichstag noch mehr
dis im preußischen Abgeordneteyhaus . Es wäre viel
besser, die Volksvertretungen sprächen weniger und
Handelten mehr . Lange Reden sind selten gm. In
einer Stunde sollte eigentlich ein geschickter Abgeord¬
neter alles Vorbringen können, was er auf dem Herzen
hat . Wer die Opposition ist allerdings _da oiel
schlimmer daran als die herrschenden Parteien . Im
Abgeordnetenhaus haben die 6 Sozialdemokrat »:: den
«Kampf gegen eine Übermacht zu führen . , Ta sammelt
sich natürlich für den einzelnen zuweilen eine Unsumine
Stoff auf, und einer darf in der Regel nur den_Kampf
führen , weil zwei Redner derselben Fraktion meist nicht
zu Wort gelassen werden zu. einem Thema . Ten Frei¬
sinnigen geht es ähnlich. Deshalb ist die Beschränkung
lder Redezeit keine Maßnahme , die alle Fraktionen
gleich trifft.

Nun soll die Beschränkung der Redezeit dadurch ge-
mildert werden, daß das Haus gefragt werden kann,
Vb es den Redner noch weiter hören will oder nicht.
Diese Maßregel ist aber erst recht parteiisch. Tenn
die Minderheit wird bei einer solchen Abstimmung
feiten gut abschneiden.

Darum ist die Beschneidung der Redezeit eine be¬
denkliche Maßregel . Tabei .muß man ja zugeben, daß
hie 6 Sozialdemokraten im preußischen Abgeordneten¬
haus zrüveilen etwas wild ausgetreten sind. Aber neu¬
lich bei der Beratung der Geschäftsordnung im Reichs-
tag trieben die Konservativen auch eine Art Obstruk¬
tion . Wer in der Minderheit ist, ist eben leicht etwas
aufgeregt.

' Wichtiger noch als eine Beschneidnng zu langer
Reden wäre es. daß nicht zu viel Redner über dasselbe
Thema sprechen. Im Reichstag werden oft zu einer
Dirage 2 oder gar 3 Garnituren Redner aller Frak¬
tionen abgewickelt. Das gibt zu zahllosen Wieder¬
holungen Anlaß und ist sehr ermüdend. Aber da will
lieber ' Abgeordneter , in dessen Wahlkreis gerade die
Frage interessiert , sich hören lassen/ um seiner Wähler

willen. Hier wäre Selbstzucht der Fraktionen am
Platz. Tenn durch Vielrederei verpufft der Parlamen-
tarismus seine Wirkungen.

politische Übersicht.
Die überzähligen Offiziere.

Man schreibt uns aus parlamentarischen Kreisen über
die Dienstags -Sitzung der Budgetkommission des Reichstags:

In der Budgetkommission hat die Frage der Schaffung
von Oberstleutnantsstellen bei allen kleinen Regimentern,
d h. bei solchen mit nur zwei Bataillonen — die Regimenter
mit drei Bataillonen haben die Oberstleutnants — und von
überzähligen Majors bei allen großen Regimentern längere
Auseinandersetzungen zur Folge gehabt. Die Heeresver¬
waltung verlangt diese neuen Ossizicrsstellen im wesentlichen,
um für den Fall einer Mobilmachung für die neu aufzu-
ftellendcn Regimenter und Bataillone die erforderlichen
Offiziere zur Hand zu haben, ohne den vorhandenen Organi¬
sationen solche entnehmen zu müssen. Zur Begründung
wurde hauptsächlich darauf verwiesen, daß Frankreich in der
erwähnten Richtung noch weiter gegangen sei und in dem
neuen Cadregesetz wieder darüber hinausgehe.

Dem wurde cntgegengehalten, daß diese überzähligen
Offiziere in Friedenszeiten nur ganz ungenügend beschäftigt
sein würden und daß ihnen in dieser Zeit kein eigentliches
Kommando zustehe, sie also gewissermaßen fünftes Rad am
Wagen seien. Wolle man sich für den Mobilmachungsfall
die nötigen Hauptleute , Bataillonskommandeure und Regi¬
mentsführer in Reserve halten , so sei es notwendig, an
anderen Stellen mit den Offizieren sparsamer zu wirt¬
schaften. Bon Österreich-Ungarn abgesehen, habe nach den
eigenen Angaben der Militärverwaltung keine Armee ver¬
hältnismäßig so viel Offiziere als die deutsche. Auch nach
der Durchführung des französischen Cadregesetzes würde der
Prozentsatz von Offizieren in der französischen Armee noch
wesentlich geringer -sein als der der deutschen
Armee, und Rußland weise verhältnismäßig nur drei Viertel
dessen an Offizieren auf , was bei uns vorhanden sei. Die
Heeresverwaltung stehe immer aus dem Standpunkt , das
Wort -b>nnm cuique frei nach Reuter dahin zu übersetzen:
„Halte fest, was du hast, und sieh/ was du kriegen kannst !"
Bei uns müsse man schon deshalb eher mit weniger Offi¬
zieren auskommen als in anderen Ländern , weil die Prozent¬
zahl unserer Unteroffiziere fast doppelt so hoch sei wie bei
anderen Armeen. Jede weitere Verstärkung des Offizier-
wie des Unterosfizierkorps zeitige neue schwere Belastungen
des ohnehin riesig angewachsenen Pensionsfonds und mache
die Unterbringung der mit dem Zivilversorgungsschein ab¬
gehenden Leute in Zivildienststellungen immer schwieriger.

Der Kriegsminister hob demgegenüber hervor, daß für
den Fall einer Mobilmachung bei uns die Zahl der cinae-
zogenen Reservisten wesentlich größer sei als in Frankreich
und wir daher auch mehr Offiziere brauchten. In Rußland
ober lägen die Verhältnisse anders . Warum man dort mit
weniger Offizieren auskommt , verriet der Minister aller¬
dings nicht. Zum Schluß wurden die verlangten Oberstleut¬
nants bei den kleinen Regimentern gestrichen, die über¬
zähligen Majore dagegen und die vierzehnten Hauptleute ge¬
nehmigt . Daß diese Stellenvcrmehrung natürlich auch vor
teilhaft auf das Avancement einwirkt , ist unzweifelhaft . Von

einer Überalterung unseres Offizierkorps kann aber „keine
Rede sein, da das Avancement in Deutschland, wie aus dem
der Komniission überwiesenen Material hervorgeht, ke i n e S-
Wegs schlechter  ist als in Frankreich und in anderen
Ländern.

Rücksichtnahme auf das Zentrum?
Die „Rheim-Westf. Ztg." berichtet, im Wahlkreise

Roerens sei der schon festgesetzt gewesene Wahltermin ver¬
schoben worden, weil noch kein Kandidat gefunden sei. Welcher
Wahlkreis gemeint ist, ob der Landtagswahlkreis Roerens
(Trier ) oder der Reichstagswahlkreis (Saarbnrg -Merzig-
Saarlouis ), gibt das Blatt nicht an . Die Partei aber, die
die Kandidatenfrage nicht rechtzeitig gelöst hatte , kann nur
das Zentrum sein, das übrigens zum Nachfolger Roerens
im Reichstag inzwischen den Amtsrichter Merr nominiert
hat . Sollen die Behörden wirklich eine so weitgehende Rück¬
sicht auf eine einzelne Partei genommen haben ? Es wäre
erwünscht, wenn man darüber etwas Sicheres erführe.

Ein starkes Stück.
Gegen den Wildschaden hat man Gesetze, Reichs- und

Landtagsgesetze, gemacht, und der Staat als Waldbesitzcr und
Wildhegcr wie die vernünftigen privaten Waldbesitzer tun
das Ihrige , um den Wildschaden möglichst zu verhüten . Wie
mag cs nun in den Köpfen teutonischer Schwärmer aussehen,
wenn diesen sonderbaren Heiligen das Bestreben, Wildschaden
zu verhüten oder doch tunlichst zu vermindern , flammende
Entrüstung in ihren Herzen entfacht? ! Etwas Groteskeres
bat man selten erlebt, als wie es sich in einem Leitartikel
der „Post" darstellt, worin der stärkste Aufwand an Empörung
über einen Beschluß des gothaischen Landtags getrieben wird,
wonach der Wildbestand durch Abschuß dauernd so zu ver¬
mindern ist, daß ein fühlbarer Wildschaden in Wald und
Feld nicht mehr entstehê kann. Eigentlich sollte man gegen
die Entrüstung der „Post " nichts einwenden, denn geschickter
und zugleich tölpelhafter , als es hier geschieht, kann nicht da¬
für gesorgt werden, daß die bäuerliche Bevölkerung erfährt,
wie diese patentierten Wächter konservativer Staats - und
Gesellschaftsintcressen über die Bauern denken. Der unkluge
Verfasser des „Post "-Artikels erlaubt sich, folgendes zu
schreiben: „Mit dem Wildschaden-Taschengeld konnte man
doch immerhin rechnen, um so sicherer, je besser man dem
Wild den Tisch gedeckt hatte . So ein Kartoffelstückchen, seit¬
lich mit Bohnen bepflanzt , das gab doch ein leckeres Mahl
und für den glücklichen Besitzer Pinke . „Jede Hirschtappe
(Fährte ) muß er mir bezahlen !" Und dabei kommen
Summen heraus , die eine noch so gute Ernte kaum gebracht
hätte . . . . Alles soll nivelliert werden, eine Kaninchenzucht
ist die Höhe des Erlaubten auf Erden ." So die „Post".
Man könnte sich ärgern , aber schließlich überwiegt das Ver¬
gnügen an der komischen Leistung. Die Dinge erscheinen
hier wie in einem Hohlspiegel, verzerrt bis zu unheimlicher
Lächerlichkeit. Die Thüringer Bauern werden Augen machen,
wenn sie den Artikel der „Post" zu lesen bekommen, und sie
werden ihn lesen.

Zentrum und polen.
Wir erfahren aus parlamentarischen Kreisen : Zwischen

der Zentrums - und der Polenfraktion des Reichstags ist in
den letzten Wochen eifrig verhandelt worden, um die Risse
zuzustopfen, die namentlich bei den Reichstagswahlen in die
Erscheinung getreten sind. Über den Erfolg dieser Bemühun-

Der Mailänder Dom
im Teelöffel? )

Die Urlaubsreife ist eine Einrichtung für die Sammlung
von Reiseandenken.

Die Reiseandenken sind eine Einrichtung zur Hebung des
Geschmacksniveaus.

Wir besitzen vier Reiseandenken in der Familie . Sie
sind uns von unseren besten Freunden versetzt worden.

Da ist erstens ein Tintenfaßhundckopf oder ein Hunde¬
kopftintenfaß oder ein Hnndetinten . . - man kann das An¬
denken im ganzen auf einundzwanzig , verschiedene Arten
pussprechen. Diese vielen Möglichkeiten sind allein schon ein
Andenken. Der Preis auch. Auf dem Etikett steht er noch:
,—,75 M. Der Hnndekopf ist eine greuliche Schnitzerei. Das
Tintenfaß an sich ist ein blöd verdrehter Zylinder . Und
Tinte geht hinein , geNSu eindreibiertel Fingerhut voll. Aber
das Ganze ist ein liebes Reiseandenken. Onkel Paul hat es
uns geschenkt. Den Hundekopf muß man aufklappcn, damit
-man mit der Feder in die Tinte tauchen kann.

„Wie praktisch", sagte meine Frau.
„Wie originell ", sagte ich. .
Unser Bubi aber sagte nichts, sondern verbuchte mit

seinen ersten Fähnchen den Tintenhund anzuknabbern . Dann
stellten wir 's in den dunklen Wandschrank am Ende des
Ganges . Denn für den Schreibtisch war cs doch zu schade.

Dann haben wir noch einen Federhalter . Keinen ge¬
wöhnlichen Federhalter , sondern ein Reiseandenken aus
Venedig. Tagte Berta hat es uns geschenkt. In dem seder-
hatter ist ganz Venedig drin . Es ist kaum zu glauben. Uber
wenn man oben durch ein kleines Löchlein schaut und dabei
das andere Auge zuzwickt, sieht man wirklich ganz Venedig.

*) Fritz ' Müller  in dex „Dürer -Bmid-Korrespondenz".

„Wunderbar ", sagte ich.
„Herrlich", sagte meine Frau.
Dann stellten wir 's in den dunklen Wandschrank am

Ende des Ganges . Denn zum Schreiben war der Feder¬
halter doch zu gut . Gesetzt den Fall , ich schriebe mit dem
Federhalter eine Bestcllkartc : „. . ,. Schicken Sie mir per
Pgkctpost ein Füßchen Matjesheringe . Hochachtungsvoll . . .",
und dabei sähe ganz Venedig auf die bestellten Heringe herab.
Nein, das ginge nicht. Wenn auch ganz Venedig laut Aus¬
zeichnung nur —,80 Lire gekostet hatte . Ferner war ganz
Venedig an dem oberen Federhalterteil zu schwer. Es suchte
immer umzukippen beim Schreiben und wollte selber schrei¬
ben, mit der Feder über sich in der Luft.

Drittens ist noch ein Löwe da. Ein Luzerner Löwe für
einen Franken dreißig . Oben ist er ein Löwe, und unten
ist er ein Briefbeschwerer. Gewiß, cs könnte irgendein
Löwe sein. Es könnte auch ein Bernhardiner sein oder ein
Leonbcrger . Aber es steht darauf : „Luzerner Löwe nach
Thorwaldsen ." Nach Thorwaldsen . Also man hat doch ge¬
wartet mit der Konstruktion dieses Briefbeschwerers, bis
Thorwaldsen gestorben war . Das ist pietätvoll. Das ist edel.

Mein Schwager Theodor hat uns den Löwen mitgebracht.
Mein Schwager Theodor hat gemeint, ob der Briefbeschwerer
auch schwer genug sei für meine schweren Manuskripte . Mein
Schwager Theodor hat einen Witz machen wollen damit . Aber
es wurde Ernst daraus . Denn als dieser Löwe zum erstenmal
ans meinen Manuskripten lag — meine Manuskripte sind ge¬
wiß leicht und harmlos — und als ich wieder in das Zimmer
kam, da hatten sie den Löwen aus Luzern abgcschüttelt, glatt
abgeschüttelt. Er lag verkehrt mit dem Bauch und mit der
Nase auf dem grünen Schreibtischtuch. Das ist doch keine
Stellung für einen Löwen. Selbst für einen Luzerner An¬
denken-Löwen nicht. Darum stellten wir ihn in den dunklen
Wandschrank am Ende des Ganges.

Da liegt er friedlich neben dem Tintenhundskopf und
neben dem Federhalter mit ganz Venedig. Nicht als ob die
Rolle dieser Gegenstände damit ganz ausgespiclt gewesen
wäre . O nein . Wenn uns früher schlecht war , griffen wir
zu Wermuth und zu Magenbitter . Den sparen wir uns
jetzt. Wenn jetzt einem von uns schlecht ist, sei es von der
Magengrube aus oder vom Kopf oder vom Ausstößen oder von
einem Roman von Stilgebauer , so gehen wir einfach an den
dunklen Wandschrank am Ende des Ganges , werfen einen
Blick,hinein , und das ist dann mindestens ebenso wirksam wie
ein Gläschen allerschärfsten Mermuths.

Das vierte Reiseandenken haben wir nicht im Wand¬
schrank. Sondern im Blut . Und das kam so.

Wir waren bei Reisers eingeladen . Reisers sind jung
verheiratet . Vorige Woche waren sie noch auf der Hochzens-
reise in Italien . Jetzt sind sie wieder da und haben sich den
Mailänder Dom mitgebracht. Nicht auf einem Briefbe¬
schwerer oder einem Tintenzeug oder einem Federhalter.
Nein, Reisers sind apart . Was alle Welt hat , das mögen sie
nicht. Reisers haben sich den Mailänder Dom auf ^.ce»
löffeln mitgebracht. Ausgerechnet auf der Innenseite von
einem halben Dutzend Teelöffeln . So was Apartes kann man
nicht beschreiben. Das mutz man gesehen haben. Wir haben
es gesehen. Wir haben es nicht nur gesehen, wir haben eS
sogar getr . . . aber das kommt später.

Also wir sitzen bei Reisers , in dem kleinen Andenken,
zimmcr — das ist ein Zimmer , in dem nichts steht oder hmigt
oder liegt, was nicht irgendein Andenken an irgendetwas
wäre - und trinken Tee. Marco Polo -Tee, Fnrstcnmrschung.
drei Mark sechzig das Pfund inklusive Verpackung. Der Tee
dampft lieblich aus den Schalen. Zucker ist auch schon drm.
Aber die Löffel fehlen.

Run , liebe Amalie", sagt der Gatte und glänzt über
das ganze Gesicht, »nun bring ' uns auch noch unsere Löffel."
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gen herrscht auf seiten der Zentrumsführer Befriedigung.
^zhr Effekt wird voraussichtlich bald einen parlamentarisch
sichtbaren Ausdruck bekommen.

Die sozialtzemokratischenPolen und die
Parteileitung.

Die sozialdemokratische Parteileitung und nicht minder
die Generalkommission der (freien ) Gewerkschaften sind mit
den sozialdemokratischen Polen sehr unzufrieden . Sie werfen
ihnen ..Separatismus " vor. Auf dem letzten Gewerkschafts-
tag ist der Antrag gestellt worden, für die Polen eine beson¬
dere Zentralleitung zu schaffen, und der sozialdemokratische
Polentag , der kürzlich in Posen tagte, hat eine Resolution
angenommen , die zwar „separatistische Tendenzen " in Ab¬
rede stellt, aber doch Abwehr der Germanisierung mit allen
Mitteln forderst Die Resolution ist so lang ausgefallen , daß
der Verfasser am Ende den Anfang nicht mehr wußte und
daher den Widerspruch nicht bemerkte, wie das bei Band¬
wurmresolutionen manchmal Vorkommen soll. Wenn man
von „Separatismus " ganz frei ist, woher dann die beson¬
dere Tagung ? Wie stellt sich nun in dieser Frage Abgeord¬
neter Bebel ? Bekanntlich hat er öfters für die Wiedererrich¬
tung der polnischen Republik gesprochen. Wenn er an diesem
Standpunkt festhält, kann er folgerichtig nicht den Separa¬
tismus der Polen tadeln, sondern muß ihn gutheißen . Andere
Mitglieder der Parteileitung tvollen freilich in Deutschland,
d. h. in der sozialdemokratischen Partei Deutschlands, „keine
österreichische Sprachenverwirrung aufkommen lassen" (um
Herrn Wilhelm Pfannkuch zu zitieren ). Logisch ist natürlich
Mich das nicht, denn die Mehrsprachigkeit und insbesondere
die Anderssprachigkeit der Polen ist nun einmal da. Herr
Pfannkuch müßte also sagen : „Wir von der sozialdemokrati¬
schen Parteileitung sind für schleunige Germanisierung der
Polen ." Hätte er sich so ausgedrückt, so wäre der Hamburger
Parteitag , auf dem das Wort fiel, vielleicht doch stutzig ge¬
worden, und die Zurufe „Sehr richtig !" und „Sehr gut !"
wären vielleicht unterblieben . Herrn Pfannkuchs Standpunkt
ist ja der hakatistischc. Wem stimmt nun die Mehrheit der
Genossen bei, Herrn Bebel oder Herrn Pfannkuch ? Wir
glauben : Die Frage des unabhängigen Polens hat nur
wenige Genossen beschäftigt, so wenig wie andere Deutsche.
Sie äst erledigt . Aber auch darin hat Bebel Unrecht behalten,
daß die Polen bald in starken Scharen die Reihen seiner
Partei füllen würden . Hauptsächlich auf sein Betreiben hat
die sozialdemokratische Partei fortwährend große Summen
für die Agitation unter den Polen hergegeben. Aber die Er¬
folge sind ausgeblieben . Die Wählerzifsern sind klein, am
größten vielleicht noch im Westen-, und auf den Tagungen
streiten sich die kleinen Führer um persönliche Dinge , besten¬
falls um Formulierungen des grundsätzlichen Standpunkts.
Man wird es wohl endlich leid werden, nutzlos Presse, Agita¬
toren , Bureaus für die Polen mit vielen Kosten zu unter¬
halten.

Deutsches Reich.
* Hof- »nd Personal -Nachrichten. Der König von

Württemberg  begab sich zum Besuche des Freiherrn
Hehl zu Herrnsheim  auf zwei Tage nach Stockstadt
am Rhein.

* Für das BiSmarck-Nationaldenkmal war im Januar
d. I . an Sammelbeiträgen von Deutschen im Auslande aus
60 Plätzen die Gesamtsumme von 34 524,24 M. eingegangeu.
Im letzten Vierteljahr wurden weitere Beiträge von Aus¬
lands - Deutschen  aus 40 Plätzen geleistet, die wir
nachfolgend bekannt geben: Aleppo 162,00 M.; Bahia 1359,30
Mark ; Brüssel 2473,40 M.; Bern 169,90 M.; Canton 340 M.;
Colombo 100 M.; Chicago 245,02 M.; Durban 361,80 M.;
S . Feliu de Guixuls 214,80 M.; Funchal 16 M.; Guayaquil
645 M.; Glasgow 202,88 M.; Genua 469,11 M. ; Helena
(Oregon ) 50 M.; Honolulu 3696 M.; Kobe 254,15 M.; Kairo
105 M.; Lissabon 1375 M.; Mersina 20 M.; Mazamet 12 M.;
Marseille 437,15 M.; Nanking 123,44 M.; Nukualosa (Tonga-
Inseln ) 350 M .; Porto Alegre (Brasil .) 762,35 M.; Pakhai
Hoihow 165 M.; Palermo 30,08 M.; Peking 946 M.; Papecte
(Tahiti ) 152,95 M.; Rostow 148,60 M.; Petersburg 90 M.;
<Zalem (Oregon ) 117,15 M.; Stockholm 1744,30 M.; Sheffield
1000 M.; Santa Cruz de Tcncrife 50 M.; Savona 23,49 M.;
Teheran 213,25 M. ; Tepic (Mex.) 125,34 M.; Valparaiso
1244 M.; Yokohama 266,88 M.; Zanzibar 55,84 M. Das
sind also in Summa weitere 19 227,74 M„ so daß bis jetzt

aus dem Auslande im ganzen 53 751,98 M. eingegangen sind.
Da die Sammlungen im Auslande noch in vollem Gange sind
und die Resultate von etwa 600 Orten nach ausstehen, darf
aus weitere ansehnliche Beträge gerechnet werden.

Der Vorstand des Deutschen Landwirtschaftsrats hat
zum Gesetzentwurf über die Beseitigung des Branntwein¬
kontingents beschlossen, daß er den Gesetzentwurf als eine
schwere Beunruhigung  und Benachteiligung des land¬
wirtschaftlichen Brennereigewerbes an sehen muß, nachdem
dieses Gewerbe erst vor kurzer Zeit in der Finanzrcform von
1909 in der stärksten Weise belastet worden ist.

* Der Bund Deutscher Jwgendvereine . In der Tagung
des Bundes Deutscher Jugendvereine zu Jen a, an der ca.
100 Delegierte teilnehmcn , hielt zunächst General Jung
einen Bortrag über den Jungdeutschland -Bund und seine Be¬
strebungen . Dann begann der wichtigste Teil der Verhand¬
lungen mit einem Vortrage von Frau Federer , der Leiterin
des Volksheims in Hamburg , über die Erziehung der
werblichen Jugend.  Das Korreferat hielt . Pastor
Gronhoff (Stade ). Die sich an den Vortrag anschließende
Aussprache führte zur einstimmigen Annahme folgender Reso¬
lution : Der Bund Deutscher Jugendvereine ruft das deutsche
Volk zur Erziehung der weiblichen Jugend in modernem Geist
und in neuer Form auf . Diese Arbeit ist mindestens ebenso
wichtig, wenn nicht wichtiger, als die Arbeit an der männ¬
lichen Jugend . Es gilt, die Heranwachsenden Mädchen durch
körperliche Kräftigung , Durchbildung ihrer Persönlichkeit,
durch Vorbereitung auf den besonderen Frauenberuf und
durch Weckung des Gemeinsinnes für das Leben stark zu
machen. Auch hier erblicken wir eine besonders wichtige Auf¬
gabe darin , die Brücke zu schlagen zwischen den sozialen
Schichten. Der Bund Deutscher Jugendvereine fordert
dringend auf , die Arbeit an der weiblichen Jugend in diesem
Geiste aufzunehmen und schon bestehende derartige Arbeit an
den Bund anzugliedern.

* Kommunale Hppotliekenfvnbs/ Die Stadtverordneten
von Solingen  beschlossen die Aufnahme einer Anleihe in
Höhe von 900 000 M. zur Bildung zweier Fonds für zweit-
stellige  Hypotheken . Die Beleihung darf für neugebaute
Häuser bis zu 75 Prozent , für bestehende Häuser bis 70 Pro¬
zent des Wertes der Grundstücke und Gebäude erfolgen. Der
Zinsfuß für die zweite Hypothek soll %. Prozent mehr be¬
tragen als der Zinsfuß der Sparkasscnhypotheken. Die
Tilgung muß wenigstens Itzsi Prozent betragen.

* Doctor oec. Einen neuen Doktortitcl für
praktische Kaufleute  hat die Universität Bern ge¬
schaffen. Sie will damit alle jene auszeichncn, die auf
h a n d e l s w i s s e n s cha s t l i che m Gebiete  ein beson¬
deres theoretisches Wissen erworben haben. Inhaber des Ein-
jährigenzeuflnisses mit Hochschulbildungund dreijähriger kauf¬
männischer Lehrzeit werden ohne weiteres zur Doktorprüfung
zugelassen. Die Verbandsblätter , das Organ des Verbandes
Deutscher Handlungsgehilfen zu Leipzig, bemerken dazu:
„Für die kaufmännische Praxis dürfte der neue Titel ohne
Belang bleiben, denn da herrscht immer noch die Meinung
vor, daß der Kaufmännsberuf nicht auf Schulen gelehrt wer¬
den könne, sondern eb l e r n t werden müsse.

* Einweihung eines Eisenbahner -Erholungsheims . In
Schmiedeberg i. Rsg. wurde das neucrtzaute Eisenbahn -Er¬
holungsheim eingeweiht. Das Heim , ist vom Verband der
schlesischen Eisenbahnvereine mit einem Kostenaufwand von
rund 150 000 M. errichtet. Der Eisenbahnminister gewährte
zu den Kosten einen erheblichen Zuschuß.

* Das erste Krematorium in der Nordmark. Der
Magistrat zu Kiel hat beschlossen, bei den Stadtkollegien den
Bau eines Krematoriums zu beantragen . Man rechnet da¬
mit, daß die Anlage einstimmig genehmigt wird, da viele
Mitglieder der Stadtvertretung und der Bürgerschaft An¬
hänger der Feuerbestattung sind. Die Baukosten sind mit
200 000 M. vorgesehen.

* Augsburger Eingemeindung . Durch die Eingemein¬
dung der Stadt Lechhausen und des Ortes Hochzoll nach Augs¬
burg. wächst die Gesamtgrundfläche dieser Stadt auf 7 681 265
Hektar, der Grundbesitz um 107 804 Hektar auf 1 626 267
Hektar. Sie ist von 122 983 Einwohnern am 1. Januar 1911
auf rund 145 000  gestiegen . Das eingcmcindete Lech¬
hausen zählt 19 000, Hochzoll 1708 Seelen.

— „Mißleitete und Trottel ." Auf dem schwäbischen
Landestag des Bundes der Landwirte , den Dr . Rösicke mit
einer großen Kampfesrede gegen die Volkspartei , den Abge¬

ordneten Professor Or . v. Schulze (Gävernitz) und andere
Übel ausstattetc , prägte der Vorsitzende der württembergischen
Bündler , Lkanomierat Schmid (Platzhof), ein neues Doku¬
ment agrarischen Hochmuts: „Nur Mißleitete und Trottel
unter den Landwirten sind es, die dem Bunde der Landwirte
fernbleiben ." Ein schönes Wort, das Hunderttausende deut¬
scher Bauern sich wohl merken sollten! Wäre es zutreffend,
dann würde die deutsche Landwirtschaft bösen Zeiten ent-
gegengehen, die auch kein Schutzzoll abwehren kann ; denn
die „Vertrottclung " der erwähnten Art scheint im Wachsen.
Di>. Rösicke selber, den die Pfälzer und die holsteinischen
Bauern gleichermaßen abgelehnt haben, ist ja ein sprechendes
Zeugnis für diese Erscheinung. Der Herr Schmid darf unbe¬
sorgt sein, daß ihm die „Trottel " unter den Bauern noch eine
ganz gescheite Antwort zu sagen wissen werden!

* Der Kampf gegen die Mübchenhändler. Mit Rücksicht
auf die zahlreichen Mädchenverschleppungen, die sin letzter Zeit
aus der Provinz Sachsen und aus Thüringen gemeldet ivur-
den, hat die Eisenbahndirektion zu Erfurt verfügt , daß die
Zugbegleitungsbeamten durch Beobachtung während der Fahrt
zur Aufdeckung des verbrecherischen Treibens der Mädchen-
Händler beitragen sollen. Verdächtige Personen sollen an
Stationen , für die die Fahrkarten gelöst sind, tele¬
graphisch vorausgemeldet  werden . Die Eisenbahn¬
direktion gewährt den Beamten , durch deren Mitwirkung die
Entdeckung von Mädchenhändlern oder wenigstens die Rettung
der Opfer gelingt, besondere Geldbelohnungen.

^ Wurst wider Wurst . Major a. D. Endell hat neulich
erklärt , er könne sich dem. „Deutschen Wehrverein " nicht an-
schließen, so lange in dessen Vorstand ein Mann sitze, der für
die Zulassung der Juden zum Osfizierkorps spreche. Nun
soll im Juni eine Posener „Flug - und Sportwoche" abgehal-
ten werden. Dazu wurde ein Ehrenausschutz gebildet, zu
dem auch Herr Endell gehörte. Daraufhin haben sämtliche
Posener jüdischen Mitglieder dieses Ehrenausschusses, und
zwar die Herren Kommerzienrat Hamburger , Kommerzienrat
Kantorowicz, Stadtverordnetenvorsteher ' Justizrat Placzck
und Bankdirektor Wolfs, ihre Namen zurückgezogen, da sie
nicht mit Herrn Endell zusammen einem Ausschuß angehören
wollen. Was wir sehr begreiflich finden.

13. 0 . Das Verbot eines Maifestzuges . Für die Um¬
gegend von Greifswald war dieser Tage vom Gewerkschafts¬
kartell ein Ausflug seiner Mitglieder mit Musikbegleitung ge¬
plant worden. Der zuständige Amtsvorsteher lehnte aber die
Erlaubnis zu diesem harmlosen Vergnügen auf Grund dcS
8 7 des Vcrcinsgesehes ab, „weil die durch die Wahlkämpfe
gegenwärtig zugespihte politische Lage durch die Abhaltung
eines Maifeierumzuges der Gewerkschaften eine Gefährdung
der öffentlichen Ruhe und Ordnung befürchten läßt ." Auf
erhobene Beschwerde bestätigte das Landratsamt das Verbot,
wobei cs noch hinzufügte , daß unter den dortigen Anhängern
der Sozialdemokratie und ihren Mitläufern eine nicht unbe¬
trächtliche Anzahl bereits mit dem Strafgesetzbuch in Konflikt
geraten sei! — Mit solchen Verboten und Argumenten züchtet
man geradezu Sozialdemokraten

parlamentarisches.
Der Diätengesetzantrag . Der Antrag auf Neuregelung

des Diütengcsehes für das Abgeordnetenhaus
wird noch vor der Vertagung zur Beratung kommen. Eine
Einigung innerhalb der Fraktionen ist aber ' nicht zustandege¬
kommen. Die Regierung steht auf dem Standpunkt , daß eine
Neuregelung keine dringende Notwendigkeit sei. Sie will
aber, wenn das Abgeordnetenhaus dahingehende Wünsche
äußert , im Laufe des Sommers Erwägungen anstellen, ob
die Abänderung des Diätengesetzes tunlich erscheint.

In der Zweiten württembergischen Kammer wurde
Mittwoch von der Sozialdemokratie der Antrag eingebracht,
daß sämtliche Mitglieder der Zweiten Kammer in einer
großen Anzahl von Wahlbezirken im Wege der Verhält¬
niswahl  gewählt werden sollen

Heer und Flotts.
Schiffsbewegungcn. S . M. S . „Panther " ist am 6. Mai

in Las Palmas (Kanarische Inseln ) , S . M. S . „Grille " am
6. Mai sin Kiek eingetrosfen. S . M. S . „von der Tann ",
„Blücher", „Undine", „München", Friedrich Karl " und „Vineta"
sind am 6. Mai und S . M. S . „Hela" am 7. Mai von Kiel.
S . M. S . „Zielen" am 6. Mai von Helgoland in See gegangen.

Fiinfundzwanzigjähriges Jubiläum der 2. Torpedo¬
division. Am 1. Oktober 1912 sind 25 Jahre seit der Grün¬
dung der 2. Torpedoabteilung , jetzt 2. Torpedodivision, in

Da brachte sie die sechs Teelöffel mit dem Mailänder
Dom darauf oder darin ■— ich weiß nicht recht, wie ich sagen
soll. Es war wunderschön. Goldig und bläulich und grün,
lich blitzte es aus den Löffeln. Wir waren baff.

„Nun ?" sagte der Herr Reiser und sah im Kreise herum,
inkassobereit für bewundernde „Ahs" und „Ohs " und „Ach,
wie reizend " und „Ach, wie süß". Wir entrichteten auch alle
diesen Gastzoll.

Nur der Maier nicht. Der Maier ist ein roher Mensch.
Der Maier wäre auch nicht eingeladen worden. Aber ohne
den Maier wären wir nur fünf gewesen. Und Teelöffel
waren es doch sechs. Also hatte man den Maier mit einge¬
laden, in Gottesnamen . Man hätte es nicht tun sollen. Denn
als Maier den Mailänder Dom in der Höhlung seines Tee¬
löffels sieben Minuten lang unverwandt betrachtet hatte,
sagte er mit einem fragenden Akzent gegen die Hausfrau:

„Abziehbildln ?"
Zwischen das „ld" und das „ln " schob er nicht vcn ge-

cingsten Vokal ein. Dadurch kam das Wort unglaublich ge¬
ringschätzig heraus . Das tat der Maier mit Absicht. Aber
die Hausfrau leuchtete ihm heim. Ob er glaube, daß man
schundige Abziehbilder in silberne Teelöffel hineinpappe , und
ob er denn keinen Geschmack hätte , der Maier , sagte sie.

Darauf rührten wir den Tee um mit dem Mailänder
Dom. Onkel Balthasar legte sogar noch ein Stück Zucker auf
den Löffel und ließ ihn so im Tee zergehen.

„Da schauen Sie her , Sie ", sagte er zu dem Maier , „ist
das vielleicht ein Abziehbildel, wenn cs sogar den ge¬
schmolzenen Zucker aushält , Sie !"

Wir sahen alle den Maier strafend an . Die junge Frau
Reiser vernichtend. Meine Frau gab sich sogar einen Ruck
und trank den Tee nicht nur direkt aus der Tasse, sondern
führte ihn auch mittels des Mailänder Domes zum Mund.
Ja , schleckte den Mailänder Tom gar ab, ohne daß er aufge-
hört halte, aus der Löffelhöhlung blau und orlin und goldig
herauszuleuchten.

Schließlich kam wieder eine friedliche Stimmung über
uns . Wir tranken schon die zweite Tasse und plauderten ge¬
mütlich, weil der Tee die Zungen locker macht. Rur der
Maier schaute nachdenklich und verbissen in seine Tasse. Wie¬
der kam das Gespräch auf den Mailänder Dom.

„Ein wundervolles Bauwerk ", sagte Onkel Balthasar.
„Und wie er dasteht", sagte die junge Frau Reiser.
„Wie für die Ewigkeit gefügt", ergänzte ihr Gatte.
Da gab es dem Maier einen Schlag, so daß er aufschaute.

„Der Mailänder Dom ist futsch", sagte er, und seine schaden¬
frohen Augen glänzten.

„Blech", sagte ich.
„Quatsch", sagte Onkel Balthasa -..
„Futsch ist er, sage ich", schrie der Maier , „tutto caputo

fucoicato !" -unb deutete in seine Tectasse hinein.
Wir sahen aufgeschrecktnun auch in unsere Tassen und

blickten uns dann mit verstörten Gesichtern an . Unsere
Silberlöffel waren blank geworden. Total blank, innen und
außen . Keine Spur war mehr da von einem Mailänder
Dom. Der heiße Tee hatte den Mailänder Dom plötzlich auf¬
gelöst, aufgelöst in einen fein zerteilten unsichtbaren Nieder¬
schlag. Den Niederschlag einer italienischen Hochzeitsreise.
Und diesen aufgelösten Niederschlag hatten wir getrunken.
Den Mailänder Dom hatten wir getrunken — o, Gott!

Nun die Folgen . Die Folgen sind sonderbar genug.
Der Mailänder Dom ist mir ins Blut gerutscht. Der

Mailänder Dom hat sich in den Ganglienzellen meiner
vierten Gehirnwindung abgelagert und beherrscht von dort
aus meinen Gesichtskreis. Ich will meine Schriftstellerei an
den Nagel hängen und will Baumeister werden. Ich will
Mailänder Dome bauen.

Bei meiner Frau hat sich der Mailänder Dom in der
dritten Gehirnwindung niedergelassen. Von dort aus hat er
in ihr eine nachhaltige Malwut erzeugt. Die Malwut auf
Mailänder Dome. Meine Frau malt den Mailänder Dom >

überall hin . An dem weißen Kleiderschrank im Schlafzimmer
steht er schon. An der Toilettentüre auch schon. Morgen will
sie Bubis Töpfchen damit bedecken. Auf der Außenseite,
hoffe ich.

Nus Runlt und Leven.
* Die Verdi -Hundertjahrfeier . Aus Parma wird uns

berichtet: Das Programm der (großen Festlichkeiten, die im
kommenden Jahre zu Ehren des hundertsten Geburtstages
von Verdi in Parma stattfinden sollen, ist jetzt in seinen
Grundlinien festgestellt. Im Teatro Regio werden als Fest»
Vorstellungen die Hauptwerke des großen Komponisten in
Szene gehen, unter Mitwirkung der bekanntesten italienischen
Künstler ; Campanini wird dirigieren . Zu Festaufführungen
sind bis jetzt in Aussicht genommen : die Erstlingsoper des
Meisters „Oberto Conte di San Bonisazio ", sodann
„Nabucco", „Aroldo", „Traviata ", „Der Maskenball ", „Aida".
„Othello" und schließlich der „Falstaff ". Im Teatro Jamen
wird das große „Requiem " in Szene gehen, und im Teatro
Reinach soll ein neues Schauspiel von Sem Benelli seine Ur.
aufführung erleben ; der Dramatiker arbeitet gegenwärtig
noch an dem Werk, das in Stoff und Inhalt die Jahrhundert¬
feier von Verdis Geburt anklingen läßt . Die Festlichkeiten
werden von einer Reihe großer Ausstellungen Begleitet. Im
Giardino Publico wird auf einer Fläche von 15 000 Quadrat-
meter eine große retrospektive Ausstellung italienischen
Theaterwesens erstehen mit Szenenbildern , Kostümen, Bil¬
dern und Zeichnungen. Zugleich werden die Künstler der
Provinz Emilia in einer Ausstellung vertreten sein. Darm,
schließen sich die industriellen Ausstellungen und die land¬
wirtschaftlichen. Den Höhepunkt der Feier wird die Ent-
hüllung eines grohangelegten prunkvollen Verdi-DenkmaiÄ
bilden, das von dem Bildhauer Ettore Ximenes geschaffen
worden ist, und die Einweihung des „Verdi-Saales ", an dem
noch gearbeitet iri '* . und der nach seiner Vollendung einer
der schönsten Konzertsäle Italiens bilden soll.
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Wilhelmshaven verflossen. Es wird beabsichtigt, das 25-
jährige Bestehen in der zweiten Hälfte des Monats Septem¬
ber festlich zu begehen. Alle früheren Mitglieder der zweiten
Lorpedoabteilung bezw. 2. Torpedodivision, die an der in
Wilhelmshaven stattfindenden Feier teilzunehmen wünschen,
werden gebeten, ihren Namen und die Adresse dem Jubi¬
läumsausschuß der 2. Lorpedodivijion, Wilhelmshaven , bald¬
möglichst mitzuteilen . Alles Nähere wird alsdann den be¬
treffenden später mitgeteilt werden.

KuZlcmö»
Giterreich-Ungarn.

Die südtiroler Deutschen und der Fürstbischof von Trient.
L>er Tricntiner Fürstbischof Endriei ^ ist bei den südtiroler
Deutschen nicht sonderlich beliebt. L-chuld daran ist der
Fürstbischof selbst, der durch fein deutschfeindliches Verhalten
in allen Streitfragen , die zwischen Welsch- und Deutsch¬
tirolern schweben, auf Seite der Welschen zu finden ist. Es
ist bekannt, daß Fürstbischof Endriei sich an einer Samm¬
lung für die italienischen Soldaten in Tripolis beteiligte,
und daß er gegen die völkischen Organisationen der Deutsch¬
tiroler , insbesondere den „Volksbund", in schärfster Weise
agitiert . Als nun Fürstbischof Endriei dieser Tage in Bozen
und Meran , die dem Trientiner Bistum unterstehen , die
Firmung vornahm , fand er einen ungewöhnlichen Empfang
vor, auf den er allerdings durch die Behörde vorbereitet wor¬
den war . Kein Haus war geschmückt, keine Fahne wehte, kein
Empfang auf dem Bahnhöfe fand statt . Und sang- und klang¬
los wie die Ankunft war auch der Abschied. Der Bischof fand
auch wenige deutsche Firmlinge vor, denn die meisten Deut¬
schen hatten es vargezogen, ihre Kinder von dem deutschen
Fürstbischof in Brixen firmen zu lassen.

Frankreich.
Der Bierundzwanzigstundcnfahrplan . V a r i s, 7. Mai.

Die französischen Fahrpläne haben zum Teil setzt schon die
Stundenbezeichnung von 0 bis 24 eingeführt . Es ist dies für
Reisen nach Frankreich von besonderer Bedeutung . Bor allem
ist die neue Bezeichnung bei der Ostbahn in Geltung , der ein¬
zigen Gesellschaft, deren Retz an Deutschland grenzt . Wenn
man also z. B. von Leipzig 6,15, von Frankfurt 1,38 abfährt,
so kommt man 23,45, d. h. 11,45 nachmittags nach Paris.
Die Stundenbczeichnung von 0 bis 24 ist außer in Frank¬
reich schon bekanntlich in Italien und Spanien eingeführt.

Marokko.
Am Grabe der Opfer vom 16. April . Fe ẑ . 7. Mai.

El Mokri und Ben Grabit als Vertreter des Sultans und
General Moinier , Oberst Brulard , eine Anzahl Offiziere , der
Gesandte Regnault , die Konsuln sowie die europäische Kolonie
versammelten sich gestern am Grabe der Opfer des Aufstan¬
des voni 16. April . El Mokri verlas im Namen de§ Sultans
ein Schreiben, in dem dieser den Tod der tepser bedauert
und seinen Unwillen  über die begangenen Verbrechen
ausspricht. Regnault und Moinier gaben die bestimmte Ver-
sicherung, daß schmerzliche Tage n i cht das Werk der Zivili¬
sation Frankreichs in Marokko aufhaltcn würden.

Mexiko.
Eine neue Schlappe der Aufständischen. New ?) ork.

8. Mai . Wie aus Torreon telegraphiert wird, schlug General
Aubert glaubwürdigen Nachrichten zufolge die Aufständischen
bei Canon de Carmen . Etwa hundert Personen wurden ge¬
tötet und verwundet.

Vereinigte Staaten.
Das Testament Astors. New Dar k, 7. Mai . Der mit

der „Titanic " mitergegangene amerikanische Multimillionär
Astor vermachte fast fein ganzes , 150 Millionen Dollar be¬
tragendes Vermögen seinem Sohn Binzcnt.

InLsrnatiSRaler MusLefcher-
Nongretz»

sh. Berlin , 7. Mai.
Der heutige Verhandlungstag des 2. Internationalen

Hausbesitzerkongrcsses war dem wichtigsten Thema des Kon¬
gresses gewidmet. Cs stand zur Verhandlung „t-ie Real-
krcditfrage und ihre beste Lösung für dcri Hauöbesitz". Der
Gencralbdrichterstatter Jüstizrat Dr . Baumert «Spandau)
führte in seinem Referat aus : Das Institut der Hypotheken-
vercinc wie cs in Dänemark besteht, erscheint am empfeh¬
lenswertesten . Dieselben gewähren dem Hausbesitzer Dar¬
lehen m festem und niedrigem Zinsfuß , wozu noch eine sehr
milde Amortisation kommt. Diese müsse man auch bei uns
in Deutschland für die Hausbesitzer erreichen, w,c es für die
Landwirte schon erreicht sei. Der Referent legte schließlich
folgende Leitsätze vor:

1. Die Hypothek muß seitens des Gläubigers in der
Regel unkündbar sein. 2. Es ist deshalb die allmähliche Til¬
gung der Hypothek unerläßlich , „Ä ?sn Schuldner ist e-, zu
gestatten, bei einer Neubeleihung über den amortisiertcn be¬
trag zu verfügen. 3. Die Träger der Kreditanstalten dürfen
nur die sämtlichen Hypothekenschuldner fern, ihnen mutz
der sämtliche Gewinn in 1 einer miß l!e
kommen. 4. Wird das Darlehen , durch Au- gabe Von Pfand¬
briefen verschafft, so empfiehlt sich a) vaß die , Pfandbriefe
seitens des Inhabers unkündbar sind, b) daß der Hausbe¬
sitzer Pfandbriefe êrhält , bezw. daß die von der
Kreditanstalt für seine Rechnung M verkaufen find und
durch den Erlös die Valuta für die zu bchä̂ fsen ist,
c) daß der Hypothekenschuldner oic Schuld nach scln,r Wayl
scderzeit in Pfandbriefen oder bar tilgen darf , ä ) daß ihm
beim Sinken des Zinsfußes gestattet ist, die Sypothct,äuüd
in eine andere nmzuwandcln uild dabei über den amortlpe,.
ten Betrag zu verfügen.

Die Kreditanstalten , die diesen Grundsätzen huldigen,
haben dem Hausbesitzer den besieii und billigsten Kredit der,
schafft. Für den städtischen Realkredit sind daher Hypotheken^
vereine oder Pfandbriefinstitute für erste und zweite Hypo,
tbcken nach dem Beispiel Dänemarks empfehlenswert, ja un
erläßlich. — Direktor Dr . Minden  vom Berliner Planst
bciefamt ergänzte seine schriftlichen Mitteilungen noch durch
eine Darstellung des Berliner Pfandbricfamtes . —- Kunst¬
anstaltsbesitzer Humar (München ) bespricht, drc r̂ rage des
Realkredits für die zweiten Hypotheken. Die Gchamthypo-
thekeubelastung in Deutschland betrage zurzeit,62 Milliarden
Mark, wovon vielleicht 10 Milliarden auf zweitê Hypotheken
eingetragen sind. Es fehlt vielfach noch bei unseren Haus¬
besitzern an Erziehung . Ein großer Teil der Hausbesitzer ist
«iuch gar nicht kaufmännisch gebildet. Da nimmt die

die Tochter die Mieten ein, und wenn dann Steuern zu

bezahlen sind, wundert sich der Hausherr , daß kein Geld zum
Bezahlen da ist. (Heiterkeit.) Die Mirnchener Hausbesitzer-
bank hat 600 000 M. schon für zweite Hypotheken ausgegeben
und hat dadurch bereits regelnd auf den zweiten Hhpotheken-
markt cingewirkt. (Hört ! Hort !) Der Redner stellt schließ¬
lich einen Antrag : Der 2. Internationale Hausbesttzer-
kongrcß möge beschließen, zur Lösung der Frage des Real¬
kredits der zweiten Hypothek eine Kommission einzusctzcn.
Diejenigen Städte Deutschlands oder des Auslandes , welche
sich praktisch auf diesem Gebiet betätigen , sollen die Pflicht
haben, jedes Jahr ihre Erfahrungen und Abrechnungen dieser
Kommission cinzusenden. Diese Kommission soll alles
Material verarbeite !! und anderen Vereinen , die sich neu an-
schließen wollen, zur Verfügung stellen. — Architekt
Brssing (Berlin ) stellt den Zusatzantrag , die Mündel¬
sicherheit für zweite Hypotheken aus städtische Grundstücke
zu erhöhen. — Hieraus wurden die weiteren Verhandlungen
des Kongresses auf morgen vertagt.

aus Stadt und Land.
Wiesbadener NaÄMchtnr.

4b. Rommunallandtag des Kegicrungsbejlrfis
Wiesbaden.

(Fünfte Vollversammlung vom 8. Mai .)
Am Vorstandstisch: Der Präsident Dr.  Humser . Abz.

üandrat Büchting berichtet für den Beamten - und Eingaben,
ausschutz zu der Vorlage, betreffend dm Einführung oes
Wandcrarbeitsstättengcsetzes . Ter Kommunal-
landtag hat im Vorjahr einen Beschluß gefaßt, wonach die
Stadtkreise Wiesbaden und Frankfurt sowie der Landkreis
Limburg zur Unterhaltung von Wanderarbeitsstätten ver¬
pflichtet seien und der Landesausschuß den Auftrag erhielt,
dem nächsten Kommunallandtag den Entwurf einer Ordnung
über die Einrichtung , Unterhaltung und Verwaltung der
Wanderarbeitsstätten vorzulegen. Der Entwurf liegt nun¬
mehr vor. Er schließt sich in seinen grundlegenden Bestim¬
mungen an die im Regierungsbezirk Cassel und in der Pro¬
vinz Westfalen ergangenen an und berücksichtigt die dort ge¬
machten Erfahrungen . Rechtlichen Anspruch auf Aufnahme
in die Wanderarbeitsstätten hat niemand . Die Unterhaltung
und Verwaltung , ebenso wie die Einrichtung der Wander-
arbeitsstättcn liegt den Gemeinden ob. Der Genuß von
Branntwein ist untersagt . Ernste und anstrengende Arbeit
wird von den Wanderern verlangt . Nach dem Gesetz fallen
von den Unterhaljungskosten zwei Drittel dem Bezirks!, r-
band zu. Die Verwaltung der Wanderarbeitsstätten liegt
sinem im Hauptamt anzustellenden Vcrivalter ob. Nach dem
Gesetz sind° die Wanderarbeitsstätten nur für arbeitsfähige
Männer bestimmt. Jeder Auszunehmende hat sich nicht nur
über seine Person , sondern auch über seine Arbeitswilligkeit
glaubhaft auszüweisen und zu diesem Zweck eine Arbeitsbe¬
scheinigung und eine Quittungskarte vorzulegen. Der Auf¬
enthalt soll in der Regel 10 Tage nicht überschreiten. ^ Ein¬
gangsstationen sind in Obcrlahnstein , Rüdesyeim , Höchst,
Usingen, Weilburg . Gladenbach, Herborn , Hachenburg,
Montabaur und Nastätten in Aussicht genommen. Sie haben
die Aufgabe, Wanderer , sobald sich solche melden, dem Wan-
derbcttel zu entziehen und geordneter Arbeit zuzuführcn . So¬
bald der Wanderer den ' Bezirk betritt , soll die Möglichkeit ge¬
boten werden, sich alsbald Auskunft über Arbeitsgelegenheit
zu verschaffen. Die Beförderung der Wanderer durch die
Eisenbahn zu einem vom Minister genehmigten ermäßigten
Fahrpreis ist in weitem Maße in Aussicht genommen. Der
Referent beantragt die Gutheißung der vorgelegten Vcrwal-
tungsordnung . Bet der Besprechung des Antrags wendet sich
Abg. Ziolowski gegen die vorgesehene Ausschließung der
Reichsausländer von der Benutzung der Anstalten und be¬
antragt zugleich die Aufnahme einer Bestimmung in die
VerwaltungLordnuna , wonach die Insassen der Wander-
arbeitsstätten bei Streiks nicht als Arbeitswillige verwandt
werden sollen. Landeshauptmann Krekel widerspricht diesen
Ausführungen aus praktischen Gründen . Die Wandcrarbcits-
stättcn seien wohl in der Lage, auch Ausländer in besonderen
Fällen aufzunchmcn . Der Lohnkampf der Arbeiter solle nicht
durch die Wandcvarbeitsstätten beeinflußt werden. Der
obligatorische Anschluß an den paritätischen Arbeitsnachweis
in Frankfurt garantiere die Parität . Abg. Rupp (Frankfurt)
spricht gegen die Anträge Ziclowski und befürwortet die un¬
veränderte Annahme der Kammissionsbeschlüsse, Abg. Graf
für die Annahme der Anträge Zielowski. Die Anträge des
Referenten werden angenommen.

Durch das preußische Gesetz vom 25. Juli 1,910, betreffend
die öffentlichen Feuerbersicherungsgesellschaften, ist eine
Änderung des Reglements der Nassaui scheu Brand-
Versicherungsanstalt  notwendig geworden. Der Lan-
dcsausschuß hat einen einschlägigen Entwurf vorgelcgt, über
welchen Abg. Dr . Zimmermann (Homburg) namens des Be¬
amten - und Eingabenausschusses Bericht erstattet . An die
Stelle der Brandversicherungskommission tritt darnach ein
aus dem Landeshauptmann oder dessen Stellvertreter und
vier von dem Landcsausschuß auf die Dauer von sechs Jah¬
ren zu erneunienden Mitgliedern , welche der Anstalt als Ver¬
sicherungsnehmer angchören , bestehender Ausschuß. Der Bc-
wmte, der dcmLändeshauptmaun für technischeAngclegcnheiien
beigeordnet ist, erhält an Stelle des Titels Brandvcrsiche-
rungs Inspektor, den er jetzt führt , den Titel Landesbauinspek-
tor . Die Höhe des Reservefonds, welcher bisher mit 14 Pro¬
zent bis 21/2  pro Mille des Gesamtversicherungskapitals vor¬
gesehen war , ist in der neuen Satzung ans mindestens 8 pro
Mille festgesetzt, zumal der Reservefonds schon seit Jahren
mehr als 3 pro Mille und zurzeit 3 pro Mille beträgt . Die
Festsetzung auf 3 pro Mille steht einer voraussichtlich bald
möglichen Ermäßigung der Grundprämie von 40 auf 36 Pf .,
bezw. einer Ermäßigung aller Beitrage um 10 Prozent nicht
im Wege. Die an Gemeinden zur Verbesserung der Feuer¬
löscheinrichtungen gewährten Amortisationsdarlehen werden
von 10 auf 15 Prozent heraufgcsctzt. Das Maximum der
Prämie , welche einer Gemeinde bei Verbesserung ihrer Feucr-
löschcinrichtung gewährt werden kann, ist von 600 auf 1000
Mark erhöht. Bei einem geplanten oder bereits in Angriff
genommenen Neu- oder Umbau kann für Objekte über
200 000 M. die Versicherung auch in Stufen von mindestcns
100 000 M. nach Zeitabschnitten gestaffelt werden. Als fcuer-
gefährlichc Orte sind diejenigen anzuschen, in welchen nach
dem Gesamtergebnis der letzten 5 Jahre die Schäden an vcr-
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sicherton Gegenständen mehr als das Doppelte der ausgctom-
monen Versicherungsbeiträge ausinachen und anzuNehmen
ist, daß die außerordentliche Schadenshöhe durch Brandstst-
tung usw. herbeigeführt ist. Die Beiträge der Klasse ch. wer¬
den nach der Hälfte (statt bisher zwei Drittel ) der Versiche¬
rungssumme berechnet. Die Berechtigung des Landeshaupt¬
manns , nur bei gemischter Bau - und Bedachungsart gering¬
fügige die Versetzung i.n eine schlechtere Klasse bedingende
Umstände außer Berücksichtigung zu lassen, wird dahin aus¬
gedehnt, daß er allgemein befugt ist, eine günstigere Klasscn-
zuteilung zu bewilligen, wenn er in der strikten Anwendung
der Bestimmungen über die Klassenzuteilung im einzelnen
Falle eine besondere Härte sieht. Der Landesausschuß er¬
hält das Recht, die Beiträge für einzelne Gemeinden zu er¬
höhen, in welchen die Schadenshöhe auherordontlich groß er¬
scheint. Die Versicherungsnehmer erhalten das Recht, bi«
Versicherung zu kündigen, falls sie mit den infolge dar
Revisionen geänderten Bedingungen nicht einverstanden sind.
Der Versicherte geht des Anspruchs auf Schadensvergütung
verlustig, wenn durch richterliches Urteil festgestcllt ist, daß
das Feuer von ihm selbst vorsätzlich verursacht oder mit
seinem Willen, bezw. auf sein Geheiß angelegt ist. Die Aus-
stellung der Verwcndungsbeschoinigungen steht in der Folge
lediglich dem Bürgermeister zu. Der Versicharungsnehmcr '
hat die Wiederhorstellung des versicherten Gebäudes in der
Folge binnen 10 Jahren zu bewirkon. Der Referent emp¬
fiehlt die Annahme der Anträge des Landcsausschussos mit
einigen unwesentlichen Änderungen . Ferner bittet er, dem
Landesausschuß zu empfehlen, die Gründung von freiwilligen
Feuerwehren durch möglichst weitgehende Anwendung der¬
jenigen Bestimmungen zu fördern , welche eine finanzielle
Unterstützung dieser gemeinnützigen Einrichtungen aus
Mitteln der Brandversicherungsanstalt zulasten. Dem An¬
trag des Referenten gemäß wird beschlossen.

Der letzte Punkt der Tagesordnung ist der Dortrag des
Landesausschusscs, betreffend die Errichtung einer E r -
z i e h u n g s a n st a I t für katholische männliche
schulentlassene Fürsorgezöglinge.  Berichter -
statter Abg. Hofjägermeister Freiherr v. Brandts (Biebrich).
Die Zahl der zur Fürsorgeerziehung überwiesenen Jugend¬
lichen ist fett dem Inkrafttreten des Gesetzes von 1900 von
Jahr zu Jahr erheblich gestiegen. In der Zukunft ist, wenn
nichttmit einer noch wetteren Steigerung , so doch mit einem
NiMhinabgehen dieser Zahlen zu rechne». Wegen der sitt-
lichcn und körperlichen Verwahrlosung der Neuüberwiescncn
mußte im Jahre 1908 bei 53 Prozent , 1909 bei 52 Prozent,
1910 bei 50,6 Prozent und 1911 bei 50 Prozent der über¬
wiesenen Anstaltserziehung cintreten . Dazu reichen die hier
zur Verfügung stehenden Anstalten nicht aus . Es bleibt der
Bczirksverwaltung nichts übrig , als mit der Errichtung einer
Anstalt vorzugehen. Der Ausschuß empfiehlt, die Größe der
Anstalt aus 150 Betten zu bemessen, aber die Möglichkeit der
Erweiterung auf 200 Plätze vorzusehen. Bei einem Ein¬
heitspreis von 6- bis 7000 M. pro Bett sind die Kosten der
Errichtung der Anstalt mit rund 1 Million vorgesehen. Mit
der Einrichtung der Anstalt vorwiegend als Handlverker-
Bildungsanstali , mit der ein größerer landwirtschaftlicher
Betrieb und Gärtnerei verbunden und in der für Erteilung
von Fortbildungs - und Fachunterricht Sorge getragen werden
soll, war der Ausschuß einverstanden . Widerspruch jedoch er¬
hob sich gegen den ausschließlich konfessionellen Charakter und
die dadurch verloren gehende Möglichkeit der Unterbringung
auch evangelischer Zöglinge daselbst. Die überwiegende Mehr¬
heit des Ausschusses konnte sich den Ausführungen , daß die
Anstalt nach den Vorschriften des FürsorgeerziehungsMetzcs
nur konfessionell eingerichtet worden könne, nicht anschlicßcn,
ebenso wenig derjenigen , daß die bei der Verwahrlosung der
Zöglinge besonders notwendige religiöse Beeinflussung nicht
ohne Hervorhebung konfessioneller Gegensätze erfolgen könne.
Abg. Funk (Frankfurt ) beantragt : Der Landcsausschuß wird
ersucht, bei dem Minister die Gewährleistung des simultanen
Charakters der Anstalt zu verlangen . Bei der Abstimmung
wird zunächst der grundsätzliche Antrag des Ausschusses, dann
der Ersatzantrag des Abg. Funk und schließlich auch der An¬
trag Lssaulx aus Zuziehung von Sachverständigen mit sehr
großer Mehrheit zum Beschluß erhoben.

Nachdem Abg. Geh. Rat Beckmann dem Präsidenten für
seine Mühewaltung gedankt, schließt der stellvertretende
König!. Kommissar die Tagung und mit einem Kaiscrhoch
gehen die Abgeordneten auseinander.

— Wiesbadener kirchenpolitische Borträge . Die fünf
Vorträge , welche im vergangenen Winter die Pfarrer
Beckmann , Lieder , P h i l i p p i und Beesenmcycr
und Professor Dr . W. Fresenius  in der hiesigen „Freien
evangelischen Vereinigung " vor einem großen und lebhaft
interessierten Zuhörorkreis gehalten habe" und über die auch
in diesem Blatt ausführlich berichtet worden ist, sind nun als
Heft 1 und 2 der „Wiesbadener kirchenpolitischen Vorträge"
im Druck erschienen. „Wir glauben ", heißt eS im Vorwort
des ersten Heftes, „daß unsere Arbeiten, auch wenn sie natür¬
lich nicht als wissenschaftliche Originalletstungen beurteilt
sein wollen, doch den Wert haben , auch über unseren Hörer-
kreis hinaus anzuregen zu einer ernsten Beschäftigung
mit diesen großen Fragen . . . Durch den Titel dieser Vcr-
öffeutlichumgen wollen ivir uns die Möglichkeit offen halten,
besonders interessante und wertvolle Arbeiten je und je zu
veröffentlichen". Heft 1, das vorwiegend lokales Interesse
hat, enthält folgende Vorträge : „Darstellung der Kirchenge-
meinde- und Synodalordnung und die „Wünsche des freie¬
ren Protestantismus " von Professor Dr . W. Fresenius;
„25 Jahre Wiesbadener Gemeindegeschichte" von Pfarrer
Voescnmcyer. In Heft 2 sind enthalten : „Kirche und Be¬
kenntnis " van Pfarrer Lieber ; „Moderner Mensch und Kirch¬
lichkeit" von Pfarrer Philippi ; „Staat und Kirche" von
Pfarrer Beckmann. Der Verlag —■Hofbuchhändler Heinrich
Staadt in  Wiesbaden — hat den Schrisichen, die sich mit
Fragen beschäftigen, die sich heute die Mehrzahl der Pro¬
testanten stellen inuß und die für die Entwicklung der cvan-
gelischen Kirche von der allergrößten Bedeutung sind, eine
vornehme Ausstattung gegeben.

— Die Einführung des Flaschenpfandes. Nach einem von
den vereinigten Brauereien und FlaschenbierhänÄlcnn für
Wiesbaden und Umgegend gemeinsam mit dem Verband der
vereinigton Brauereien von Mainz und Umgebung und in
vertraglicher Jntorcssengcmcinschaft stehenden auswärtigen
Brauereien und Flaschenbrerhändler us>v. gefaßten Beschluß
gelangi vom Freitag , den 10. Mai 1912, aib  das Flaschen«
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Ps-rrch zur Emführung . Hiermit wird endlich einem allseitig
gehegten Wunsche Rechnung getragen und einem Unfug ge¬
steuert, der sich mit der Zeit herausgebildet hat, Bierflaschen,
rne von Lieferanten nur leihweise gegeben wurden , einfach
wegzuwerfen, statt sie nach Gebrauch wieder dem zukommcn
zu lassen, von dem sie unentgeltlich entliehen waren . Auch
em«r mißbräuchlichen Benutzung fremden Eigentüms tvird
durch Einführung des Flaschenpfands Halt geboten. Alle
Naturfreunde . Sportliebhaber usw. werden es lebhaft begrü-
ff 3!.' einMid) die Glasscherben, durch welche schon so viel
Unheil ungerichtet wurde, verschwinden, und steht cs zu
hoffen, daß nunmehr allen diesen Widerwärtigkeiten ' mit
einem Schlag ein Ende gemacht wird.

— Das Aushebungsgcschäft 1912 findet im Stadtkreis
Wiesbaden am 25., 28., 29., 30., 31. Mai und 1. Juni statt.
Vorladungen werden den Militärpflichtigen noch persönlich
zugehen. Die Vorladungen und Losungsscheine sind mitzu

Befreiungsgesuche gelangen, und zwar un¬
mittelbar nach Beendigung des Musterungsgeschäfts unter
Vorlage der Militärpapieve und der erforderlichen Bescheini¬
gung zur Verhandlung . Die Militärpflichtigen haben sich an
den betreffenden Tagen pünktlich um 7% Uhr morgens im
L>aale des Hauses Goldgasse 4 der Ersatzkommission vorzu
stellen. Unpünktliches Erscheinen und Fehlen offne genügen
den Entschuldigungsgrund wird bestraft.

— Automobile für städtische Zwecke. Nach den von der
Zentrale des Deutschen Städtetags angeslellten Ermittelun¬
gen haben bis jetzig nicht weniger als 88 Städte den Auto-
mobilbetrieb eingeführt . Die Zahl der insgesamt vorhande¬
nen Kraftfahrzeuge - beträgt in diesen 58 Städten 319; von
dreslen dienen 151 der Feuerwehr , 62 der Straßenreinlguug
und -Sprengung , 54 dem Personen -, 29 dem Krausen -, 16
dem LastentrEsport und 4 der Abfuhr des Mülls usw. Wies¬
baden steht nicht unter - den 58 Städten , die sich des Auto-
mobils für städtische Zwecke bedienen ; man hat hier wenig
Neigung, den Kraftwagen in städtische Dienste zu stellen, da
man der Ansicht huldigt , daß es sich im Interesse der Kur
nicht empfiehlt, den Automobilismus auf den Betrieb der

“uääuMjnen . Immerhin wird mit der Zeit die Frage
aktuell werden, ob bezüglich der Feuerwehr  und der
S a n : t a t s w a che der elektro-auto-mobile Betrieb nicht
doch auch in Wiesbaden dem Betrieb mittels Pferdeqcspanncn
varzuziehen ist.

. i —■ Rauchen im Speisewagen . Wie verlautet , hat sich
unsere Elsenbahnverwaltung damit einverstanden erklärt,
daß von 8 Uhr abends ab in einem der Speisewagen auf den
preußisch-hessischen Staatsbahnen wieder geraucht wevden

Seit Jahren erstreben die Speisetvagen -Gescllschaftcn
die Wloderaufhebung des nur auf preußischem Gebiet be¬
stehenden Rauchverbots, weil ihnen dadurch Nachteil erwachse.

— An den Folge» einer Blutvergiftung gestorben ist
gestern nacyimttag der etwa 48 Jahre alte Bäcker,neister Karl
H a i f e l b a ch m seiner Wohnung Michelsberg 80. Er hatte

leiä>t 011 ber  ® önb  verletzt , und als
K ?“ b frl ijIt ?^ erte/ tourbe  SU einer Operation ge-

»r?Ste§  J^ e}nt benj fonft '° gesund aussehenden,
Euft<.t®en ^vnn , der an Zucker litt , verhängnisvoll geworden
zu fern Em großer Kreis von Bekannten wird von dem un-
erwarteten Hrnscherden desselben mit Bedauern Kenntnisnehmen.

— Wicberergreifung der Hochstaplerin Therese Prcuß.
Eine der gefährlichsten Ladendicbinnen und Hochftaplerinnen,
me aus Worms gebürtige 35 Fahre alte Frau Marie Therese
Preuß , von der schon wiederholt in der Öffentlichkeit die Rede
war, ^und die zuletzt durch ihr Entspringen aus dem Gefäng¬
nis in Hannover die Kriminalbehörden stark beschäftigte, ist
wieesr hinter Schloß und Riegel gebracht worden Die
Gaunerin hatte, nachdem sie in Mitteldeutschland in verschie¬
denen Städten (auch in Wiesbaden ) Gastrollen gegeben hatte,
sogar die Dreistigkeit, nach ihrer Flucht wieder Berlin , wo
sie sehr gut bekannt ist, aufzusuchen. Ein Herr sah sie nachts
nt entern Cas« am Potsdamer Platz . Als sie merkte, daß sie
erkannt worden war , flüchtete sie unter Zurücklassung ihres
Jacketts und fuhr mit einem Kraftwagen davon. Wie jetzt
aus Rauheim mitgoteilt wird, wurde die Preuß dort von
mehreren Beamwn cttanxit  und feflgeno mmen.

. Lebensmüde. Am Montag dieser Woche stürzte sich
"uem Gärtner in der Platter Straße beschäftigter

Rstah-igcr Lehrling in den Rhein, wurde jedoch von zwei
Element wieder entrissen. Wie man

Hort, sollen Mißhandlungen den fungen, elternlosen Menschen
zu dem verzweiflungsvollen Schritt getrieben haben.
» — Personal -Nachrichten. Der am 1. Mai d I in den
RstblsGost- sestewne Obexüahnhofswrsteher Julius Rasche
Rnhlstraße 19 Hierselbst, früher rn Frankfurt a. M. und Hom¬
burg v. d. H., ist zum Rechnungsrat ernannt worden.

Mester . Kunft, Dortrage.
Spangenbergsches Konservatorium. Prinzessin Benigna

Reuß, die nach mehrmonatigem Aufenthalt Wiesbaden wieder
verlieiz hat wayrend ihres Hierseins ,Gelegenheit genommen
unter Leitung der Gcsangslehrerin des SpanaenbeEen
äÄ “ Mau Professor Fahr  sich Gefangsstudien

Vereins -Versammlungen.
* Der Vorstand des „W iesbadener Lehrerver -

"ns  hatte Herrn Kappus gebeten. Erfahrungen und Ein¬
drücke. die er wahrend seines Studienaufenthaltes in Paris ge¬
wonnen, durch einen Vortrag im „Wiesbadener Lehrerverein"
den Interessen der Lehrerschaft dienstbar zu machen. Die Dar¬
fsttur Ausländer rn Paris nahm breiteren Raum ein in den sehr
interessanten . und geschickt gebotenen Ausführungen des
Redners . Kerner, der längere ,Zeit in Paris weilte, kann sich
hem Rerze, den die Stadt auf jeden Besucher ausübt, ' entziehen.
Das bewegte Leben und Treiben der Boulevards mit seinem
internationalen Charakter wirkt ungemein anziehend geradezu
staimenerregend aber der Wagenverkehr aller Art . UnangA
nebm fallt Besuchern aus deutschen Großstädten die Unrekn-
lrchkert der Straßen , die unerhörte Quälerei der Pferde und
der ohreiibetaubendeStraßenlärm auf . Die Anlage der
Straßen verrat Großzügigkeit und Kunstsinn, doch fehlen P -wisdie mittelalterlichen Stadtviertel , die ei—n ftanrh unn fflfnVsf
lichkeit über viele unserer Großstädte breiteri ^ Zmn Ser^ übiten
in .der .Kunst zählen die Pariser Kirchen: Not» % ie sf
Et-enne du Mont , la Samte Chapelle und Sacrö fa " IMuseen sind von einzig dastehender Reichhaltiakeit BcfrinW»
das Louvre. Deutsche Kiinst und deutsches Mnst ^ ndŵ r!
früherer Jahrhunderte sind stark vertreten cmffalleiŵ wcife
ab-r. nickt dm deutsche Malerei des letzten Sie
Mcchligen Theater werden von allen Gesellschaftskreisenstark
besucht. Der Franzose läßt sich vom Spiel leichter fortreißen
als der Deutsche und scheut sich nicht, dieses durch seinen Be>-
fall zu unterbrechen oder durch sein „bis,  bis r bie fgietec,holung euizelner Teile zu erzwl gen. Die beuffAc b» I
^vrscht das Feld, sehr beliebt sind Bach und Wagmr " Die

WresimÄrirsr Tagbiatt»
be>?resti^ Institute sind vorzüglich ausgestattet. Un-
^ül/r ^ /ur uns ist cs. daß die . Studenten und selbst die
»si,r b° i ^ n . eifrig Parteipolitlk treiben. Infolgedessenvielfach eine Verrohung der Jugend bemerkbar. Die
bnw W 'chlecy.er. be, oldet und vorgebildet als in Deutsch-

-Aus franzoniche Heer macht einen guten Eindruck,
%ef£ hmf« -Ull dw strafte Zucht fehlt. In der Ausbildung der

v§d des Flugwesens sind uns unsere Nachbarn
sIet^ n tn. der Vorbereitung der Jugend auf den

löswkei? französischen Bolkscharakter sind Sorg-
unbelh'LfLr » °K -vdu'lls auch Unbeständigkeit und
^WÄvvdare . Svottsucht . Die hochge,pannte Vaterlandsliebe
rotlüL- -#u ciner ^auffalligen naiionalen Eitelkeit und zu
^vdmismus . Stark ausgeprägt ist im Volk die Neigung
Deutsw^n und zum Egoismus . Die 105 000
Abutiĉ n ,n Pans -sind sehr tätig und besitzen mehrere Ver-

^ sdem gehen viele dem Deutschtum verloren. Deutscher
Franzos û b-i»°" ^ Ee Industrie erobern trotz aller Mißgunst dereeranzoien ein immer größeres Feld.
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Bus dem £üitdfirei $ Wiesdirden.
g. Sonnenberg , 7. Mai . Die letzte Sitzung der Ge-

nH. 1.?. . eb er11 e t u u 6 wurde mit der Einführung und
Verpsiiastung der wieder- bezw. neugewählten Gemeindever-
oroneten Obermgenieur Brückner, Oberst Selhausen,
WaicoerclbesitzerKartz.Wilhe.lM Wagner , Rentner Albert Otto,
Schreinermeister L. Moritz Wintermeyer. Milchhändler Philipp
Pfeiffer eröffnet. ..Die von dem Berichterstatter Wilhelm
o Ms'. ?egen die Gültigkeit der Gemeindeöertreterwahl in der

enung erhobene Klage wurde nach Kenntnisnahme dem
verrn Vorsitzenden zur Beantwortung und Vertretung über-

^vu dem Abschluß des Jagdpachtvertrags mit Herrn
un ler  seitherigen Bedingungen (Jagdpacht-

gelo 1000 M.) wurde Kenntnis genommen. Eine Anzahl un-
beibnnglicher Einnahmeposten wurde niedergeschlagen. Der
Lokal̂ ewerbeverein hat den Antrag gestellt, ihm die Erhebung
des Fortbildungsschulgeldes auf Grund des Ortsstatuts zu
übertragen und ihm den sich ergebenden Mehrertrag zur eigenen
Verwendung zu. überweisen. Die Gemeindevertretung beschließt
demgemäß. Die mit dem Architekten Huber abgeschlossenen
Vercinbarungen über seine Tätigkeit als Sachverständiger hin-
stchtlich der Bauten , welche unter das Ortsstatut gegen Ver¬
unstaltung fallen, wurden genehmigt. Anschließend hieran gab
der Vorsitzende eingehende Kenntnis über den Stand des
Z u s a m imen l eg u n g s v e r f a h r en s im Distrikt „Stecken-

wurde allseits dem Wunsche Ausdruck gegeben,
daß das Zustandekommeri dieses Projekts nach Möglichkeit ge-
wrdert werde weil hierdurch ein großer Gemarkungsteil der
Bebauung erschlossen und die Durchführurig einer Parallel-
stratze mit der Wiesbadener Straße von der Tennelbachstraße
vss zum Rathause ermöglicht wird. Zur Unterstützung bewilligt
me Versammlung die unentgeltliche Hergabe der Feldwegs zu
der Konsolidationsmasse, ferner einen Geldbetrag von 1600 M.
zum Ankauf kleinerer, schlecht verwertbarer Geländeteile und
me anteiligen Kosten an dem Verfahren überhaupt , soweit die
Gemeinde als Besitzerin her Feldwege in Frage kommt. Die
Gemeindevertretung hat hierdurch große Opfer übernommen,
die nunmehr auch die Grundbesitzer veranlassen sollteii, ihrer-
selts der Zusammenlegung, die ja nur die bessere Verwertung
wer Ländereien bezweckt, zuzustimmen. Hierauf erfolgten
Mitteilungen über den Stand der Kanalisation und der
Schaffung einer zweiten Durchgangsstraße. Einem Wunsche,
über den genauen Vermögens- und Schukdenstand der Ge¬
meinde Kenntnis zu erhalten , wurde durch Verteilung ent¬
sprechender Übersichten stattgegeben.

Bus der Umgebung.
Der Streik der Rhemschiffcr.

m. Bingen, 7. Mai . Der Streik der Rheinschiffer greif'
nun doch in andere Gebiete über, insofern, als verschiedene
Grade von handgreiflichen Überzeugungen, die von den Streike,r-
den den Arbeitswilligen gegenüber in Anwendung gebracht
wurden, die . Hmzuziehüng der Polizeimacht zum Schutzs der
letzteren notig, gemacht haben. Bis jetzt konnten sich die
Streikenden nicht darüber beklagen, daß die Polizei sich gegen
tlpen Willen um sie gekümmert habe, doch nun haben sie durch
das. eigene Verhalten es fertig gebracht, daß die Polizei etn-
greifen mußte. . Die bergwärts kommenden Dampfer haben,
wweit sie den in den Streik eüchezogenen Firmen gehören,
cir ^ Bord. So latn  heute der Schleppdampfer

„Raab Karcher Nr . 2"  mit drei Schutzleuten, der Damvfer
^Haniel Nr. 6 mit 1 Schutzmann an Bord bergwärts . Das
Poliseiboot „Coblenz" hielt sich dabei stets in der Nähe der
ankommenoen Schle.ppzüge. Am Rheinufcr standen heute den
Tag hindurch verstärkte Polizeiwachen.

R. Mainz , 8. Mai . Vom Schifferstreik  auf dem
Rhern ist zu melden : Der Zeitpunkt einer -Einigung  zwi-
schen den Ausständigen und den Unternehmern ist seither
n-rU  stbZu,ehen. Inzwischen verdienen die -Arbeitswilligen
vier Geld, man zahlt ihnen, was sie verlangen , bis zu 50 M.
per Woche einschließlich Überstunden.»
. . r . Mainz , 7. Mai .' Stadtverordneter Adelung hat 00^

einiger Zeit bei der Bürgermeisterei den Antrag gestellt, daß
Advokaten  und . Ikoiare, die dem Sradtrat angehören
künftig nicht mehr mit der Führung st ä d t i s che r P r o z e s s e
und Ausfertigung von Urkunden betraut werden dürfen ^ e>-

bel die Kommissionssitzungenpassiert hat und dem¬
nächst vor da-, Plenum kommt, soll dort dahip. erweitert werden,
daß auch. Kaufleute Handwerker, Fabrikanten , die Stadtrüt»
sind, keine Aufträge  mehr für die Stadt  über¬
nehmen dürfen/ — R. Uber den neu entdeckten Begräbnis-
pka ^ d -- r römisch en . Garnlsoil  macht der Konser-
vator des Römisch-Germanischen Museums einige Mitteilungen
l - r ai} e,Pv î a§  vlsher zutage gefördert wurde, muß sich in
dieser Ansiedelung die m dem heutigen Weisenau lag. schon
von der augustmlschen Zeit an ein reiches und wohlhabendes
bürgerliches Leben entwickelt haben. Eine der Grabstätten be¬
zeichnet die Ruhestätte eines römischen Soldaten Attius , der
aus dem heutigen Bezrers in Frankreich stammte, römischer
Soldat wurde und den man dem Pupineischen Tribus zilgeteili
batte . Roch zwei seiner Landsleute , die in der 4 bezw. 21
Legion, gedient hatten , lagen gleichfalls dort begraben. Die
4^ Legion stand un Jahre . 34 bis 70 unserer Zeitrechnung in

ns. Hieraus ergibt sich auch das Alter der Steine . In
derselben Gegend wurden auch schon Grabsteine pan Bürge'--
lichen gefunden - In der Ch r i sto p h s ki rch e wurde
gestern nachmittag von einem Nebcnaltar hinweg ein 20 bis
25. Zentimeter hoher M.e s s i n g l e u cht e r entwendet.
Wie der Pfarrer der Kirche mitteilt , besaß der Leuchterkeinen allzu großen Wert.

Mainzer Passagieren , die sich morgens zur Einschiffung nach
Frankfurt begeben haben werden, vom Frankfurter Luftschiff-
Hasen aus nach Mainz kommen. Die folgenden Rundfahrten
werden dann in der Zeit von 11 Uhr vormittags bis etwa
4 Uhr nachmittags bei rund einstündiger Fahrtdauer aus¬
geführt werden.

OermilchteZ.
Ein Lcuchtturm als Denkmal für die „Titanic ". Die

amerikanische „Benefi -Society" für Seeleute hat den Plan
gefaßt, sofort mit der Sammlung von Geldern zu beginnen,
die dazu dienen sollen, den Opfern der „Titanic " ein Denk¬
mal zu errichten. Man vill diesem Denkmal die Form eines
Leuchtturmes geben, und zwar sieht der Plan die Errich¬
tung dieses Leuchtturmes über dem neuen Heime des See»
'Nannsinstituts in Coenties Slip vor. Der Turm soll grünes
Licht erhalten und über den ganzen Hafen bis Sandy Hook
jeni Leuchtfeuer aussenden , „zum Gedächtnis an die Jn-
semeure , die ihre Heizer an Deck schickten, während sie
' " b.st Pem sicheren Tode entgegcngingen ; zum Gedächtnis
an die Musikkapelle, die tapfer spielte, während das Wasser
Ichou. an ihre Instrumente drang , zum Gedächtnis an die
Offiziere und an die Besatzung, die die Pflicht ihrer persön-
k' chen Sicherheit boranstellten , und zum Gedächtnis an die
unglücklichen Menschen im Zwischendeck, die dähinsterben
mußten , ehe sie das Land ihrer Träume , das Amerika der
unbegrenzten Möglichkeiten, erreichten." Die Pläne für die¬
sen Lcuchtturm werden bereits vorbereitet , die Kosten des
Baues sind auf 40 000 M. veranschlagt.

Ein Staatsanwalt übersatten. Bremen.  8 . Mai . Als
der Erste Staatsanwalt während der Mittagspause in seinem
Zimmer weilte, wurde er von einem 25jährigen Schreiber über¬
fallen un.d mit einem Stock und einer Papierscheere schwer miß-
Haudelt. Der Staatsanwalt konnte sich in eine Telephonzells
zurnckziehenund von da aus Hilfe berbeirufen
•7 letzte» Erdbebens. Straßburg.
7, Mm... Nach Meldungen anderer Erdbebsnstationen. dis bei
der hiestgen Hauptstation eingelaufen sind, konnte festgestellt
werden, daß das gestern abend hier registrierte Erdbeben bei
Island statt-gesunden hat.

Bom Blitz erschlagen. Cöln.  7 . Mai . Die „Köln. Ztg."
meldet aus Hagen i. W.: Bei einem Gewitter wurde in dem
benachbarten Orte Schnee ein achtjähriges Mädchen, das in der
Stube Schularbeiten machte, vom Blitz getötet

Fünfzehn Kinder in den Fluß gestürzt. Prag,  7 . Mai.
VN der .Nahe von Wessely ist die über die Luschna führende
Brücke m dem Moment emgestürzt. als 15 Schulkinder den
Fischern zuiahen. Alle 15 Kinder stürzten in den Fluß und
kannten nur mit größter Mühe gerettet werden. Fast alle
Kinder srnd mehr oder minder schwer verletzt.
».- r! 1", Eisenbahnunfall . Nizza,  8 . Mas. In der fron»

zosrsch-italienii chcn Grenzstation Ventimiglia stieß gestern nach¬
mittag der von Genua eintreffende Schnellzug mit einem ln
der Sation haltenden Güterzrig zusammen. Bon diesem
wurden die Lokamotiv̂ vom Schnellzug vier Wagen beschädigt.10 Reisende erlitten Verletzungen.

Die Schiffskaffe bestohlen. London.  8 . Mai . Aus
Ar Mattheser-Station gelwrigen englischenKriegsschiffes ..Orontes sind aus bisher nnaufaeklärie

Weile fast 60 000 Mark verschwunden. Ein Mitglied der
Mannschaft ijt des Diebstahls verdächtig und wurde ver¬haftet.

.Ein tödlicher Schreckschuß. Aachen,  7 . Mai . Der
Giesterelbesitzer Karl von der Hecken erschoß gestern abend

der Fabrik zufällig ^ dorbeigehenden Tagelöhner
Sprott . Herr von. der Hecken beabsichtigte, wie er versichert,
nur ernen Schreckschuß abzugeben, um -Ansammlungen vor
^ .ver Fabrik , dre angeblich durch streikende Gießereiarbeiter

l lern sollten, und wobei auch Fenster zerschlagen
, wurden weiterhin zu verhindern . Von der Hecken wurde

verhaftet und einem eingehenden Verhör unterzogen.
^ Schreckenstat eines . Geisteskranken. Paris,  8 . Mai.

Dorfe Poggrolo auf Korsika drang ein geistê krankeL
Mann m vergangener Nacht in da? Haus seiner Nachbarin
'chlug der Frau mit der Spitzhacke den Schädel ein, schnitt
seinem Omer Kopt und Beine ab und stellte die Leichentcile
zu laffeif lCC toie er  sagte , die Frau dort weiden

%<Xr Hu »"" ' --!',. Letschen,  8 . Mai . Infolge der
Regenlosigkeit ist der sogenannte „Hungerstein" sichtbar ge-
worden, der nur im Hochsommer der trockensten Jab ê ausdem Wasser der Elbe auftaucht. Vay. e aus
0 , ®*«« verheerende Feuersbrunst . Iglau.  7 . Mai . Die
Ortschaft Gnezdo ist von emer fürchterlichen FeuersLrunst
Lelmgesucht worden. Weit über hundert Wohnhäuser, die
U ^ rkirchs und das Schulhaus wurden ein Raub der Flammen.

~e»tc sind obdachlos. Der Schaden wird aus über eineMillion Kronen veranschlagt. uocreine
rrc  d " tssvtzer Felssturz. Hattingen,  7 . Mai . Auf ber
Chaussee Hattingen -Kupferdrel, erfolgte ein kolossaler FelS-
sturz Riesenhafte Felsblocks wurden vis in die Ruhr ge-schleudert. Menschen srn-d nicht v-rtetzt worden "

pusch sterben in der Sieg . Wissen (Sieg ), 7. Mai . In
den letzten Tagen wurde ein großes Fischsterben in der Siea
bemerkt. Besonders in Freusburg und in Brachbach werden
große Mengen toter Fische gefunden. Man nimmt an , daß
zwischen Bracybach und Niederschelden ätzende Abwässer in

S,ceg gesloffen sind, die Las Fischsterben hervorgerufcnhaben. Die Untersuchung ist emgeleitet.
Traurige Folgen der Sonnenfinsternis . Cöln, 1. Mai

V" . lstv Bonner Universitäts -Augenklinik werden zurzeit
verschiedene Kranke behandelt, die durch die Beobachtung der
letzten >sonnenfinfternis unter schweren Blenounas-
ertcheinungen zu leiden haben. Bei mehr als zwölf Kran¬
ken ist die Sehkraft des Auges empfindlich beeinträchtiat
und ui einigen besonders schweren Fällen handelt es sichum dauernde Storungen . 1 '

„Ein angcfochtenes Testament . Prag,  8 . Mai Im
hiesigen Jrrenhauje starb eine Witwe Anna Kreuz , eins
rr% ut l ^ A blc  lejtamentarisch ihr gesamtes Vermögen dem
tjchechischen  Schulverein vermacht hatte . Es ' beträgt
60 000 Kronen. Die Verwandten fochten das Testament an
wesen̂ sei^ ^ ^ b°^ " Abfassung geistesgestört  ge .'

Sport
Tas 11. Internationale Lawn-Tennis -Tnrnier zu

Wiesbaden hat gestern nachmittag 3 Uhr auf den Tennis¬
plätzen an der Blumenwiese seinen Anfang genommen. Das
Programm iveist auch diesmal wieder in den zum Austrag
stehenden zehn Konkurrenzen eine hervorragende Beteiligung
aust 46 wertvolle Preise , von der städtischen Kurverwaltung
gestiftet, winken den Siegern . Wir werden über die ein¬
zelnen Ergebnisse berichten. ~

' Flugtage in Mainz. Zu den Schauflügen und Flug¬
zeug-Wettbewerben am Himmelfahrtstag (16. Mai ) wird be¬
kanntlich auch die Beteiligung eines Zeppclinschiffes mit
Lmidung auf dem Großen Sand in Aussicht genommen. Es
ist nunmehr zwischen dem Verein für Flugwesen in Mainz
und °er Delag vereinbart worden, daß insgesamt am 16. Mai
fünf Passagierfahrten mit vier Landungen und Passagier-
wech,el von dem Z-Schlff vorgenommen werden, von denen
die erste und letzte Fahrt von und nach Frankfurt führt . Das
Schiff wird am Himmelfahrt vormittags etwa 10 Uhr  mit

Baudel, Industrie, Verkehr.
Vorsicht vor minderwertigen Bankfirmen.

Der Zentralverband des Deutschen Bank und
Bankiergewerbes zu Berlin, Dorotheenstraße , der sich
die Bekämpfung der Winkelbankiers bezw. der sogenannten
„Bücket shops“ zur vornehmlichen Aufgabe macht, warnt vor
den Firmen Fenton , Dale & Sons und Barry & Co
zu London,  welche mittels verschiedener, den denkbar
ungünstigsten Eindruck erweckenden Animierzeitschriften an
das deutsche Publikum herantreten , deren Äußeres an den
„Pariser Borsen-Herold von Herrn Szevessy (Banque de
1Union Centrale) erinnert. Vorsicht geboten ist des weiteren
gegenüber emer Firma Jackson Mensforth & Com-
pany Ltd . ; von ihren drei Gründern waren zwei an einer
schon früher entlarvten Firma Glenister  L Co beteiligt
ebenso zu warnen ist gegenüber den Firmen SeymouV
Gould  L Co ., sowie B r̂adfield , Nicholls & Co
in London, welch letztere unter der Überschrift : „Gegen un¬
lauteren Wettbewerb vor unzuverlässigen Bankfirmen warnt
und den Mißbrauch der Bezeichnungen „Bank“ und „Bank¬
geschäft “ verurteilt ( !). Die Firma hat zwei kleine Räume im



Sir . &£6. Donnerstag, 9. Mai 1H1S2. &> ^ ugüuui« Ätorgen -AuSgahe , 1 . Blarr.
drrttsi Stockwerk eines Geschäftshauses inne ; von ihren In¬
habern trägt der eine einen deutschen, der andere einen un¬
garischen Namen; die benutzte englische Firma wird mithin
nach bekanntem Muster lediglich als Aushängeschild ver¬
wendet. —• Über die Londoner Firma Lockwood & Co.
veröffentlicht die Zeitung „Financial Times'“ vom 21. März d. J.
einen Prozeßbericht, nach welchem an dem Bucketshop-
Gharakter der Firma wohl kaum gezweifelt werden kann. —
Um deutsche Kundschaft bewirbt sich des weiteren eine Firma
Mandevilles Limited.  Desgleichen eine Firma
Stokvis L Zonen  zu London, welche in ähnlicher Weise,
wie die zuvorgenannten Geschäfte, sich durch Zirkulare um
deutsche Kundschaft bemüht . — Vor Geschäften mit allen der¬
artigen Londoner Firmen ist schon um deswillen dringend zu
warnen, weil der Rechtsschutz, den die Kunden hierbei ge¬
nießen, ean außerordentlich beschränkter ist. Die Kosten,
welche deutschen Geschädigten durch zivilrechtliche Ver¬
folgung ihrer Ansprüche in England entstehen, sind derart
hohe, daß gewissenlose Londoner Firmen schon von vornherein
damit rechnen zu können glauben, daß ihre Kunden einen
einmal erlittenen Schaden lieber verschmerzen, als sich
weiteren Opfern an Geld und Zeit aussetzen werden.

Banken und Börse.
= Berliner Berse. Berlin,  8 . Mai. (Drahtbericht.)

ESe Börse ließ heute bei Eröffnung eine uneinheitliche
Haltung  erkennen , doch gestaltete sich das Geschäft ani¬
mierter und behielt auch in seinem ferneren Verlaufe einen
lebhafteren Charakter bei. Stärkeres Interesse trat für
Montan- und Schiffahrtsaktien hervor ; namentlich Hansa und
Lloyd wurden bei erhöhten Kursen lebhaft umgesetzt. Da¬
gegen machte sich für die in letzter Zeit stark in die Höhe ge¬
triebenen Kamadaafctiengrößeres Angebot geltend, doch konnte
sieh späterhin das Papier wieder erholen. Industrieaktien
lagen ziemlich fest. Auf den übrigen Gebieten stellte sieh
gleichfalls weiterhin eine etwas bessere Tendenz ein. Indes
war Mer das Geschäft wenig belebt. Industrieaktien lagen
ziemlich fest. Von heimischen Renten wurden die 4proz.
Konsols um 0.10 Proz. niedriger, die 3%proz. Konsuls um
0.10 Proz, höher. Tägliches Geld bedang 4;% bis 4 Proz.
Privatdiskont 3% Proz.

Berg- und Hüttenwesen.
* Erhöhte Preise des neuen Stahlwerksverbandes. Der

zwischen dem Stahlwerksverband und der Preußischen
Staatsbahnverwaltung abgeschlossene neue Lieferungsvertrag
für Oberbaumaterial sieht eine Erhöhung der Preise
um durchschnittlich 2 M. pro Tonne vor. Mit den übrigen
deutschen Staatsbahnverwaltungen werden Verträge auf
gleicher Grundlage abgescMosen werden.

* Die Roheisenerzeugungin Deutschland und Luxemburg
betrug während der Monate Januar bis April 1912 5 542 510
Tonnen gegen 5 197 387 Tonnen in dem gleichen Zeitabschnitt
des Vorjahres.

Industrie und Handel.
* Deutsche Petroleum-A.-ß ., Berlin. Die Gesellschaft ist

Besitzerin der 20 Mill. -Lei neuen Aktien der Steaua Romaaa,
auf die die 50proz. Resteinzahlung eingefordert ist. Die Mittel
dafür dürften ihr, wie die „F. Z.“ erfährt , bei den befreundeten
Banken und aus den vermehrten Eingängen aus dem sehr flott
gewordenen Petroleumprixhiktengeschäft der liierten Gesell¬
schaften sowie aus bereiten Beständen zur Verfügung stehen.
Es wird dem Vernehmen nach nicht beabsichtigt, die vollge¬
zahlten Steaua-Aktien nunmehr auch lieferbar zu machen.
Den Geldbedarf der Steaua erachtet man mit der Vollzählung
für durchaus gedeckt.

* 4%jproz. Siemens a.  Halske -0 bligahonen. Die aus der
Zeichnung stammenden Stücke werden am 9. d. M., zur Ab¬
nahme am 10. d. M. zur Bank gegeben.

* Naphta-Produktions-GeseUschail , Gebrüder Nobel,
St. Petersburg. Für die Aktien dieses Unternehmens soll nun¬
mehr auch die Zulassung zur Frankfurter Börse beantragt
werden.

Versicherungswesen.
* Der Allgemeine Deutsche Jäitversicherungsvereina, G..

der im Februar v. J. gegründet wurde und die Versicherung
gegen Mietausfall infolge Leerstehens von Wohnungen zum
Zweck hat , sendet uns seinen ersten Geschäftsbericht zu. Es
wurden in 1911 886 Anträge mit einem Mietwert von 8 551 086
Mark angenommen. An Prämien wurden vereinnahmt
152 038 ML, an Eintrittsgelder 80 000 M. Dagegen wurden
an Schäden gezahlt 6037 zurückgestsllt 51808 M., die
Verwaltungskosten bezw. die Errichtung des Unternehmens
beanspruchten u. a. 168 989 M. Es ergibt sich ein Verlust von
7237 M., der teils aus den Reserven gedeckt, teils auf neue
Rechnung vorgetragen wird. Das Geschäftsjahr 3,912 läßt eine
günstige Entwickelung erwarten.

Verkehrswesen.
* österreichischer Lloyd. Nach dem Rechnungsabschluß

für 1911 betrugen der Betriebsüberschuß10 380 447 Kronen(i. V.
10 878 037 Kronen), die Gesamteinnahmen 11109 020 Kronen
(11461921 Kronen). Es verbleibt ein Reingewinn von
3 200 420 Kronen (2 951 733 Kronen), woraus die Dividende mit
6Vz  Proz . (i. V. 6 Proz.) beantragt , der Regierung ein Gewinn¬
anteil von 490806 Kronen (407 911 Kronen), der Rücklage
846 547 Kronen (+ 87 041 Kronen) überwiesen und 105 454
Kronen vorgetragen werden.

Verschiedenes.
* A .-G. Bad Neuenahr in Bad Neuenahr. Im Jahre 1911

stieg die Zahl der Kurkarten auf 13393, die der Halbtags¬
karten auf 38 828. Es ergibt sich ein Reingewinn von
174 436 M. (120 722 M.), aus dem wieder 8 Proz. Dividende.
verteilt werden sollen.

=  Der Verband Deutscher Füialbetriebe, e. V., hielt kürz¬
lich seine Generalversammlung ab. Die Beseitigung des Zu-
gabewösens, die Abschaffung der Sonderrabatte wurden als
volkswirtschaftlich zu begrüßende Maßnahmen erachtet, die
jedoch durch die einzelnen Branchen durchzuführen seien.
In der Kommission des Deutschen Handelstages betreffend
Kleinhandel, welche sich mit der Besteuerung der Filialbe-
triebe befaßt hatte, soll dem Verband durch geeignete Schritte
ebenfalls Gehör gesichert werden.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 3. bis 6. Mai.
TIaninfrr- I Herkunft I Ankunft
nampier . | frczw. Reiseziel : ! bezw. Weiterfahrt:

Deutsche Ostafrika -Linie.
Bureau: Weltreisebureau L. Rettenmayer,

General
Shenania .
Usambara . . . • •
Feldmarsehall • . .
Prinzregent.
Admiral.
Gertrud Wörmann
Bürgermeister . • •
Rufidji . . . •

auf der Ausreise
Ausreise
Ausreise
Heimreise
Heimreise
Heimreise
Heimreise
Ausreise
Heimreise

F317
Langgasse 48.

4. von Zanzibar.
5. in Port Said . ,
5. Gibraltar passiert
5. in Hamburg.
6. v. Lour. Marques
5. von Marseille.
5. von Kilindini.
6. in Lissabon.
6. in Suez.

Spelte o*

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts".

# Berlin , 8. Mai.
Am BundesratStisch : Staatssekretär Dir. Sols.
Präsident Dr . Kaemps eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 17.

Die Mischehen in Samoa.
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Bera¬

tung des Verbots der Mischehen in Samoa.
Abg. Erzberger (Ztr .): Wir bedauern , daß der Antrag

der Kommission abgeschwächt werden soll. Die logische Folge
eines Eheverbots ist das Konkubinat. Die Samoaner sind
größtenteils Christen. Run will ein christlicher Staat den
Christen verbieten, einander zu heiraten . Ich bitte, es bei
den Kommissionsbeschlüssenzu lassen.

Abg. v. Böhlendorf-Kölpin (kons.) : Wir wollen, daß
unsere kolonialen Bürger so erzogen werden, daß sie sich vor
einer derartigen Rassenmischung selbst schützen. Es sollten
möglichst verheiratete Beamte hingeschickt werden, um den
Farbigen ein Vorbild zu geben.

Abg. Richthofen (natl .) bittet , den Antrag seiner Fraktion
anzunehmen.

Abg. Brakmnd (Vpt.) : Dieser Anlaß gibt gute Gelegen-
heit, die Selbstverwaltungsorgane in den Kolonien zu kräf¬
tigen, wie das unser Antrag beabsichtigt.

Abg. David (Soz .) : Nach der christlichen Religion wer¬
den ja die Ehen im Himmel geschlossen. Da ist es doch eine
ungesunde Logik, die Ehen mit christlichen Samoanern zu
untersagen . Die Samoaner sind ein prächtig entwickelter
Stamm und ein hervorragend gesundes Volk und sind nahe
verwandt mit den Japanern . Und wenn ein deutscher Ge¬
sandter sich mit einer Japanerin verheiratet , so scheint da
das Gefühl der Rassenreinheit verloren gegangen zu sein.
Jeder soll sich der Verantwortlichkeit bewußt sein, die er bei
einer derartigen Verbindung übernimmt . Wir wollen aber
nicht die Frauen und Kinder sozial degradieren.

Nach weiteren Beratungen der Abgg. Erzberger (Ztr .)
und Frhr . v. Richthofen (natl .) schließt die Diskussion über
die gesetzliche Regelung zwischen Weißen und Farbigen in
allen deutschen Schutzgebieten und das Verhältnis derjenigen
unehelichen Kinder, auf die das bürgerliche Gesetzbuch zurzeit
keine Anwendung findet . Für die Resolution stimmen 203, 1
dagegen  133 , ein Abgeordneter enthielt sich der Stimme.
Die Resolution ist somit angenommen.

Damit ist der Kolonialetat erledigt.

Dis GefchäftsorÄnungs-Änderungen.
Es folgt die Abstimmung über die Änderungen der Ge¬

schäftsordnung.
Die Abstimmung über den Antrag der Konservativen,

den § 33a zu fassen: „Die Stellung eines Antrages bei der
Besprechung  einer Interpellation ist unzulässig, aber
jedem Mitgliede des Reichstags bleibt es überlassen, den
Gegenstand in Form eines Antrages weiter zuverfolge  n",
ist eine namentliche. Es stimmen säe diesen Antrag 67, da¬
gegen 265 Abgeordnete, 3 enthalten hu). Der Antrag ist so¬
mit abgelehnt.

Sämtliche Abänderungsanträge werden abgelehnt und die
Kommissionsborschläge angenommen.

Abgeordnetenhaus.
Eigener Drahtbericht des «Wiesbadener Taablatts " .

$ Berlin , 8. Mai.
Am Ministertrsch: Minister v. Schorlemer-Lieser.
Präsident v. Erffa eröffnet die Sitzung um 12% Uhr.
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die erste Be¬

ratung des Gesetzentwurfes, betreffend
die Erweiterung des Stadtkreises Trier.

Danach sollen die Landgemeinden St . Matthias , Pallien
und Heiligkreuz vom Landkreis Trier abgetrennt und mit
dem Stadtkreis Trier vereinigt werden.

Abg. Reiner (Zentr .) erklärt sich für die Eingemeindung.
Abg. Brüning (kons.) kann ein dringendes Bedürfnis

hierfür nicht anerkennen.
Rach Beendigung der Debatte wird die Vorlage der Ge-

meindekommission überwiesen.
ES folgt die zweite Lesung zum Gesetzentwurf, betr,

die Reinigung öffentlicher Wege.
Abg. Braemer (kons.) : Durch die Vorlage wird ein neues

Recht geschaffen; im wesentlichen werden die bestehenden Be¬
stimmungen über die Wegereinigung verbessert. Wir wer¬
den für die Vorlage stimmen.

Abg. Boislh (kons.) erklärt sich für die. Vorlage, ebenso
der Abg. Lippmann (Vpt.).

Abg. Schröder-Cassel (natl .) spricht sich namens der Min¬
derheit seiner Freunde gegen die Vorlage aus.

Die Vorlage wird in zweiter und dritter Beratung un¬
verändert angenommen.

Ferner wird eine Resolution angenommen, in der die
Regierung aufgefordert wird , sechs Jahre nach Inkrafttreten
dem Landtag die Nachweisung über die Wirkungen des Ge¬
setzentwurfes vorzulegen.

Letzte Nachrichten,
Die türkische Garnison von Rhodes in sicherer Stellung.

Konstantinopel , 8. Mai . Die türkischen Blätter melden!
Der Plan der Italiener , die Garnison von Rhodes zur
Übergabe zu zwingen, ist gescheitent. Die Truppen tzrreich-
ton nach erbittertem Widerstand eine sichere Position . Der
Kaimanfan der Insel Kos meldet : Ein italienisches Torpedo¬
boot kreuLte in der Umgegend.

Der Wettbewerb für einen Flugmotor.
Irct. Berlin , 8. Mai . Der Arbeitsausschuß, der die

näheren Bestimmungen für den Wettbewerb um den vom
Kaiser an seinem jüngsten Geburtstag gestifteten Preis von
50 000 M. für den besten deutschen Flugmotor auszuarbeiten
hatte , hat diese Arbeiten beendet und veröffentlicht nun ein
Ausschreiben. Außer der Stiftung des Kaisers haben der
Reichskanzler 80 000 M ., das Kriegsministe-
r i u m 25 000 M. und das Reichsmarineamt und das
Ministerium des Innern je 10 000 M. zur Verfügung gestellt.

Von der Überschwemmung des Mississippi.
wb- Baton rouge, 8. Mai . Infolge Dammbruchs {mb

gestern 17 Personen im Mississippi ertrunken.

Königsberg, 8. Mai . Der langjährige Direktor  des
hiesigen Stadttheaters,  Hofrat Barena,  ist hente
vormittag gestorben.

Die abgeänderte Geschäftsordnung tritt sofort in Kraft.
Die ersten kleineren Anfragen können Freitag dieser Woche
gestellt werden ; sie wären heute abend einzureichen.

Es folgt die Frage über die Fraktionsstärke (15
Mitglieder ).

Uber den Antrag Schulz-Bromberg (Rp.) wird namentlich
abgestimmt. Dafür .stimmen 146, dagegen 188- Abgeordnete,
2 enthalten sich. Der Antrag ist somit ab ge lehnt.

Der Antrag , wonach eine Fraktion 15 Mitglie¬
der und Hospitanten haben muß,  wird unver-
ändertangenomm. en.

Das Reichsschatzamt.
ES folgt die zweite Beratung des Reichsschatzamtes.
Abg. Nacken (Ztr .) : Der Resolution der Sozialdemo¬

kraten auf Beseitigung der Unstimmigkeiten und Schärfen,
die sich bei der Einteilung der Ortsklassen ergeben haben,
timmen wir zu.

Reichsschatzsekretär Kühn : Im Jahre 1018 soll eine
vollständige Nachprüfung der Klasseneinteilung erfolgen.
Inzwischen hat der Bundesrat die Befugnis , einzelne Orte
zu höheren Ortsklassen cinzureihen , wenn sich das Bedürfnis
ergibt . Im vorigen Jahre waren 67 Orte heraufgesetztworden.

Abg. Ebert (Soz .) : Gerade diese Art der Erledigung der
Petition hat in weiten Kreisen der Beamtenbevölkerung und
darüber hinaus Beunruhigung und Erregung hervorgerufen.
Außer Stuttgart sind in erster Linie nur Orte mit weniger
Beamten in ihrer Ortsklasse erhöht worden.

s
Aus der Blidgetlommission des Reichstags.

Berlin , 8. Mai . Die Budgetkommission des Reichstags
genehmigte den Ergänzungsetat  entsprechend den ge¬
faßten Beschlüssen über das neue Militärgesetz. Der Ä n -
trag  des Zentrums , die Mannschaftslöhne um
8 Pf . zu erhöhen,  würde bis zur Beratung des ordent¬
lichen Etats zurückgestellt. Die Beschlußfassung über die vor¬
gesehenen Änderungen des Reichshaushaltsetats  ist
bis nach erfolgter Klärung der Deckungsfrage ausgesetzt wor¬
den. Hierauf wurde der Etat für die Verwaltung des
Reichshecres beraten.

*

Zur Beseitigung der Liebesgabe.
Berlin , 8. Mai . Die achte Kommission des

Reichstags,  betr . die Beseitigung des Branntweinkonti¬
gentes, setzte ihre Beratung bei den §§ 10 bis 12 fort , die
den Durchschnittsbrand betreffen. Nach lebhaften Ausein¬
andersetzungen zwischen Anhängern und Gegnern des Durch¬
schnittbrandes wurden die zu den §§ 11 und 12 vorliegenden
Anträge gegen 12 bezw. 13 Stimmen der Sozialdemokraten
und Freisinnigen abgelehnt, so daß die §§ 10 bis 12 nach der
Vorlage angenommen sind.

Posen, 8. Mai . Ein Arbeiterehcpaar  und sein
einjähriges Kind wurden hier f o t aufgsfunden . Es liegt
Mord und Selbstmord  aus Nahrungs -forgen vor.

Briefkasten.
gewährt wilden .)

M. G. Handelshochschulenbestehen in Berlin , Cöln und
Frankfurt a . M. Die Dauer des Siudiuins dürfte sich nach
den Vorkenntnissen richten. Für die Immatrikulation als
Studierender ist erforderlich: entweder Einjährig -Fretwilligcn-

und Zeugnis über beendete kaufmännische Lehrzeit,
oder Abirurrentenzeugnis einer Vollanstalt , oder Zeugnis über
bestandene zweite Lehramtsprüfung . Das Studiengeld beträgt
an der Berliner Handelshochschule 125 Nt. pro Semester (Aus¬
länder 250 M .) und 80 M. (Ausländer 60 M.) Aufnahme¬gebühr.

K. SH ., Winkel. Darüber ist uns nichts bekannt. Er-
mndigen Sie sich beim hiesigen Parteisekrctariai der Fort¬
schrittlichen Volkspartei.

' Alter Abonnent. 1. Der Hallevsche Komet war nicht im
Jahre 1911, sondern 1910 im Mai abends auch in Wiesbaden
sichtbar. 2. In der Mittelschule ist die Erlernung der eng¬
lischen, Sprache obligatorisch.

Kikeriki. Abschießen dürfen Sie die Hühner des Nachbars,
die ^ hren Garten beschädigen, nicht/ Sie können aber Schaden¬
ersatẑ verlangen, wenw er nicht für Abhilfe Sorae trägt.

A. 125. Eine Generalmusterung findet irt jedem Jahre statt.
P . « , Naumburg a. S . Wenn Ihnen der Hauswirt unter

Zeugen mitteilte , daß er die Kündigung annimmt , dann darf er
Ahnen beim Umzug keine Schwierigkeiten bereiten. Die ganze
Angelegenheit scheint übrigens sehr verwickelt zu sein.

Stammtisch „Hassig". 1. A 75 bedeute/ Formverände¬
rungen der Füße . 2. a ) Adresse: „An Seine Majestät den
deutschen Kaiser und König von Preußen ' b) Anrede: „Allcr-
durchlauchttgster. Großmäch.rigster Kaiser und König! c) Schluß:
„In tiefster Ehrfurcht Eurer Viajestät Alleruntertänigster
(Alleruntertanigst gehorsamster) .

K. M., Kaiser-Friedrich-Ring. Das Wiesbadener Adreß¬
buch führt die einzelnen Geselligkeitsvereine, von denen in
Wiesbaden mehrere vorhanden sind, mit genauer Adresse auf.

H. I . In Nr. 168 ftagte jemand im Briefkasten nach der
Prüfung von Gedichten. Wie man uns hieran ergänzend mit¬
teilt . übernimmt der Allgemeine Schriftstellcrverein. Berlin \V„
Elsholzstraße 5, Kritik und Begutachtung eingesandter
Manuskripte ieder Art . Gebühr für je 1000 Zeilen 1.50 M.
und 1,60 M. für jedes angefangene weitere Tausend. Es ist
außerdem Rückporto beizufügen
. Arau H., Schiersteiner Straße . Das Säuglingsheim
des luesrgen PuunnenstifLs nimmt Säuglinge , <ruch uneheliche,
in Pflege. Der Verpftegungspreis ist mit täglich 150 M. fest-
gesetzt. Ern ähnliches Säuglingsheim befindet sich unseres
Wissens noch m Frankfurt a . M.

E, v. B. 1.  Die Frage lassen Sie sich am besten von einem
Arzt beantworten. 2. Mittel gegen Kopsschuppen gibt es eine
ganze Anzahl, ^ ede Apotheke, Drogerie usw. wird Ihnen solche
empfehlen können. 3. Gegen Spulwürmer sind Warmwasser-
klhstiere ein meist mit Erfolg angewandtes Mittel.

G. B. 18. C72 bedeutet Krankheiten bezw. Verletzungen
an den unteren Gliedmaßen.

Die Morgen -Ausgabe urnfatzL 14 Seiten

Beweiserhebung über die Wahl des Abg. Kopsch.
Berlin , 8. Mai . Die Wahlprüfungskom¬

mis  s i o n des Reichstags beschloß über die Wahl des Abge¬
ordneten Kopsch (Vpt.), gewählt in Liegnitz-Löbau, Beweis¬
erhebung.

Brrankworllnn für den polnischen und allgemeinen Teil : A. Heqerhortz
Erbenbeim: für Feuillelon: B. v. Nauendorf:  für Lokales und L-rovinzielle»:
C. R ö11) er bt ; für bie Anzeigen II. Reklamen: H. Dorna uf;  sämtlich in WieSdadci-

Lruck und « erlog der L. Schellenbergschen  Hos.Bnchdrwkerejin Wiesbäde»

Sprechstunde der Redaktion: .12 bis l Uhr: in der politischen Abteilungvon io  ms u Uhr.
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do , Bodenkr.-B. » (178 .70
Schwarzb. Hyp B. » (HO
Wiener Bank-V. » 133 .&0
Württhg.Bankaust. * 137 .90

j do. Landesbank » ! —
6. . ( do . Notenb. ?. .̂ 117 60
7. . 1 de«. Vei cinsbk. fl. 137 .90

Div. Nicht voilbezahlte
Vori'.Lt« . Bank -Aktien . Tn «.>,
9.. 19. .IBanque Ottomane Fr. |136.

Aktien u . Obügat . Detitscher
Dtvid. Koloniai -GesrVorl.Ltzt.

10. .|2tV4jOtayiminen Fr.
—jOstafr. Eisetib.*Oes.

L (Bert.) Ant. gar. .*7'/i Southwest Afr.C. .

In 0/0.

SS.
152 £ 0

Aktien industrieiler Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. Tn o/e.
AIimi.Ncu!i .(50«/e)F» 247
Ascb.ffbg.Buntpap..'Ä.185.

» Masch.-Pap. » 134 .60
öad . Zckf. Wagh. fl. !215.
»augSüctd.I.öO'/oE. A (103.
Bleisi.Fabcr Nbg . » (284.
Brauerei Binding » (197.

Duisburger » 221.
Eichbaum » 119 .70

12.. 14.
10 . 10. .
8. . 8.

ie« 1283
8. . 3. .

15. . 15. .
10 ..

Y. - 10. .
6,- 6.

12.
7 . .
7. .
9. .
3. .
6. .
0. .

Div Voiibez . Bank -Aktien.
Vor,. Ltzt. !a
SV» 6'/a A. Elsäss. Bankas
0V2 6 U Badische Bank R
3. . 3. . B. f. iud . U.S. A-D..4L
— ! — » f. Handel u.Ind.»
4. . 4. . » Ilod.-C.-A.,W•
ßo5, 80* 1 , Handelsbanks .fi. pa

13. . 131/2 > Hyp . u.Wechs. *
7'/a 6V2 Barmer Bauk-V. »
6. . 6. . Berg- u. Metall-Bk. ^
8V2 8Vr Berg .-Märk . Bank *
9. . 9Vi Beil . Handelsg . »
6>/a 6Vr » Hyp .-B. L.A. B »
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. »
6. 6. . Comm. u . Disc.-B. »
6V2 6V1 DarmslädterBk . s.fl.
6V2 6-/2 do . M. 1000 A

12V* l2'/2 pcutsche B. S. I-X »
8. . » Asiat. B.Tadsjl ^ V,v9

132 .80
161 .20
170.
118 .20

113 .20
122 .65
122 .65
246 .90

9. .
5. .
6. -
0 ..
0. .
0..
5. .

10..
3. .

14. .
6V2
3. .
8..

10..
8..
0 ..
8..
6V2

24. .
0..

36. .
12..
14..
27. .
0.

20. .
12.
32. .
11.
10.
12V2
20
14.
13. .
4.
5.
7. .

10.
7. .

12
6V2
7. .
8.

11. .
10. .
9..
7. -
0.

10.
8.

12.
7V2

10.
30.
4. .
12. .
28. .
7. .
71/2
16
10
12V2
24. J
4. . !

12..
16..
4. .

11. .
6V2
2Va
10. .
8. .

10. .
11. .
7. .
7'/r

15.

12
7 . .
7. .
9. .
ZVr
7.
Z.

10.
8.
9.
5. .
7.
0.
0.
0.
5.

11V2
3.
14
7.
4. .
3.
8.
5.
5.
8.
7V2

25. .
6.

40.
12..
14.
27.
0. .

20. .
12..
32. .
12Vr
12..
15. .
10..
14. .
12 ..
4. .
4 . .
7. .

10..
71/2

12..
6V2
71/a
9. •

11 ..
10. .
9. .
7. .
0. .

12..
0. .

11. .
7V2
10.
30. .
5Va

12. . !
23. . !
9. .!
S»/2

17. . ;
6 . . |

121/2
24. . J
71/2
14. .
6..
6. .

12.

92.
63.

900 .90
62 .50

263 .50
HO.

72.

134.
154 .50
128 .70
136 .80
16110
118.
502 .10
132 .80
1120.
LSL 50
864.
578 .25

71 .50

236.
451 .50
316.

* Eiche, Kiel » 333.
»HenningerFrkf .» 123 .50
» » Pr.-Akt * 125
»Herkules Cassel» 170.
* Motor. Nicol . » 74 .50
» Ketupff * 124.
» Löwenbr. Sin. » 55 .20
» Mainzer A.-B . » 199.
» A*,aniih. Act. » 153.
» Nürnberg » 185.
»^arkbraucreien» 90.
* Rettenmayer * 170 .50
» Rhein. (M.) Vz. » 12 .25
» Stainm-A. »
» Schofferbof »
» Sonne, Sperr . »
» Stern, Oberrad*
» Storch, Spcier »
» Tücher »
» Union (Trier) *
» Werger »
» Worms.Oertge»

Bronzef. Scitieak »
Gern. Heidelb . *

> r.  Kaiist . »
» Lothr. Metz »

Cham. u.Tb.-W.A. »
CUem.A.-C. Guano*

» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei,Silb.Braub. »
»D.Gold-,Si.-Sch. »
» Fahr. Goldbg . »
p. » Gs iesh . El. *
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr.,V.Mannh.»
» Weilcr-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Molzvcrkohlgs. -
» Uit.-Fabr. Ver. » 236 .75

El. Accum. Berlin » (47  5.25
9 Deut . Uebersee » j177 .40
»Oes .Allg .Berl. «
» Bergiu.-Werke »
»W.Homb.v.d. ll . -
» Lahmeyer »
» Lieht u. Kraft »
» Lief .-Oes.,Berl. »
» Schlickert >
» Siem.u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
* Tel.-G. Dt&ch.A. »

Feinmechanik (J.) »
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt »
Gunimif.Berl.-Frkf »
Hcdderuh. Kupf. »
Gelsk. OuBst. »
Kalk Uh. Westf. »
Kunstseidef., Frki. »
Leder!. N. Sp. »

» Rothe, Krcuzn. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch. A., Kley er »

» Arniat. Hilpert*
» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Fabtr u. Seid. »
» Gasm. Deutz »
* Gritzn., Dur». »

i » Karlsruher »
» MantH’Siu-R. p
» Moenus *
» Mot. Oberurs. »
»Schn.Fi ankenth.»
. Witten. St. *

Mehl-u. Br. Haus. ».
MetallGeb.Biiig.N.»

9. . Ölfab . Ver . D. »
3. JPrz . Stg. Wessel »

11. JPressU .,Spirit . abg .»
5. . ;Pulver!., Pf., SU . *
7. . Schuhf . Vr . Frank . *

10. . Schuhst. V. Fulda *
7. . 1do. Frank !.,Herz »
7. . |Seilind. (Wohl ) *
14. . |Gla»ind . Siemens »

71/a! 71/a Spinn . Tric ., Bes. >
8. . I 5.! 1 » Westd . Jute >
5 **| g* D. Verlags -Aust , »

12* ! 0. Waggon Fuchs »
15. . i 5.i -/elbt -Fabr.Waldh.»

Deutsch ,<f 1186,50
Eschweiler Bergw. » 169.
Friedrichsh. Brgb. » 167 .50
Gelsenkirchen » * 194 .75
Haipener Öergb. * 184 .50
Hibernia Bergw. s 246 .50
Kaliw. Aschersl. * 163.
do. Westereg . » i193 .50
do. tfo. P.-A. » 101,25

Obersch!. Eis.-In. » ! 80.
Phönix Bergbau » 875 .20
Riebeck. Montan
V.Kön.-u.L.*H Th;r 181,
Östr. Alp. M. ö . ilj -

Kuxe.
föhne Ziusber.)

— i — (Gew . Rossleben
per St. ln Jt

Ji (143.

Aktien v . Transport -Anstait.
Divid. a) Deutsche«

Vorl. Ltzt.
8. . } 8i/a(Löbeck -ßr«chew Ji
6. . 7. J Allg. D. Kleiüb . *
8. . 8. .! do . Lok .-u.Str .-8 .»
8V2 8V« Berliner gr . Str .-B. #
4*/a 5 . , Cass. gr. Str.-B. »
6V2 6V2 Danzig El. Str .-B. » 155 .50
5>/r 6. . 0 . Eis.-Betr.-Ges. » 116 .75
6. . 6V2 icaant .E -B.-Akt. » 138.
6. . Südd. Eirenb.-Oes. » 125 .20
8. . 9. . Hamb.-Am. Rack. » 146 .10
0. . Z. . Nordd. Lloyd r 120.

In 0/0.
185 SO
134 50
105.
138 .30
110 .30

b) Ausländische.
6. ,

5. . 5. .
713(111010/21
10V2 11V*
l" rq>"!«
5. . 5. .
5. . 5. .
63/5 6V5
0. . 0. .
4. . 4 .
5. . 5V2

t/4 3/4
5.. 5. .

61/2 7. .
6. . 6. .
6. . 6. .

"44/51 6V&
IO.:*(10.

109 .50
55.V. Ar. u. Cs. P. ö. fl

do . 8t.-A. *
Buschtehr. Lit. A. * ~

do. Lit. B. . Bs.
CzäUath-Agram -

do. Pr.-A.fi.O.) * 125-
Fünfkirchen-Barcs * 16 .75
Öst.-Ung . S4.-B. Fr. 155 .75
do. Sb. (Lomb.) * 17 .13

Prag-Dux Pr.-A.ö.fi. 37,25
do. St.-Act. » 111 . 50

Raaböd .-Ebenfurt* 39,
Stuhlw. R. Grz. » 40 .10
Gotthardbahn Fr. —
Orient*E.-8 .»Betr.*G -—
BaTtim. u. ÖKîrt )o!i 109 .25
Pari ^ ylv.~Q . ~  120.
Än ätolTEis^ B. Ji 113 .7 5
Prince R enn «*r
GrazerTi artiwavofl

Pr .-Obiigat . v . Tran sp .-Ans!
ZI. ») Oeutaeh *. !a lu*-

3. .:Alle . D. Klcinb. abg. M
». . |A !!g.l-OC.-« .Str .-B.v.98 •
4V, Bad. A.-O. f. Schi« . *
4. . Casseler Strassanbalm *
41/j D. E.-B.-Betr .-O . S. !I »
4. . D Eisend .-O . Serie ' »
4>/a do . (Pf.) S. Iia . !V .
4. .( do . Serie I n. III »
4i/2|Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4>/r do , 08 uk. 1913 •
4. . t do . v. 02 » » 07 »
3Va!Südd. Eisenbahn »

xoi .&o
97 .50
97 .50

100 .50
94 .50

102 .
98 .75

100 .20
100 .50

95.
98.

153 .75

131.
140 .50
193.
102 .30
244.
127
127 50
171 .60
151.
228.

122 .
78.

157 .3«
ISO.
175.
110 .iss.
481 .50

96.
137.
479 .25
152.
136 .90
270 .50
185
214 .50
295 .25
145,
266 .30
ISS.

209 .25
173 .50

257 .50
139.
131 .30

122 .
120 . 30

IS.
113.
173.
167 .50
833.

8. -
- ) 5- 51'! ' £.}[. ». W . Thl . ülS .dO

Div. Bergwerks-Aktien.
VorU -tzt. ln Oh.
J2. .J12*2 Buch . m>. n. O. .f B3S
t>. . \ 51/! Bi.de . US Eisen« ,
6. . iU .'. Cauc. Berab.-O.

»ilio.
.1 -

b) Äualändisetie.

Böiira. Kerd stl . i. O. .4.
dö. Wstb. stfr.i.S. ö. ß.
do. do. » in ö , .4
do. do. von 1805 Kl

Donau-Dampf.82stf.O, M
do. do . Sö » i.O •

Elisabethb. Stpfl, i . O. »
do. stfr. in Qoid »

Fr. Jos.-B. in Siib. ö. f!.
Fünfkircb.-Baics stf.S. »
Oal. K. L. B. 90 stf. i. S. •
Orai -KSfl. v. 1902 Kr.
Kseb. O. 89 stf. i. S. ö . fl-

do. v. 89 » i. O. .4
do. v. 91 > '. O. »

Lemb.Oin .J, slpfi.S. ä. fl.
do. do. stfr. i. S. *

Miilir. Orb. von 95 Kr.
, , do . Schics . Centr. t
4 (öst . Lokb . stf . i. ö . M
4^ do . do . stfr . i. O . .

do. Nwb . sf. i.yt*v. 74 »
do. do. conv. v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö . fi.
do. conv. L A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do . L.B. stfr,S.S. t. i
do. do. conv . I..B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd(lom6.)sL i. O. J}
do. do. »

2e0o do . do . Er.
2*/io do . E. v, 1071 i. O. '
5 jdo . Stsb .73/74sf.i.a . Jt

do. ör . R. 72 sf. i.O.Thi,
do . Stsb. v.83stf. i.O. A
do. l .-VIII. Eni.Stf.O. Er
do. IX. Ein. stf. i. O. »
do. v. 1385 stf. i- O- »
do. (Eg. N.) stf. i. O. »
do. v. 1895 stf. i. 0 . Jt

Eiisen-Priesensf . i.S.ö .fi.
Frag-Duxl896stfr. i. O. »
U. Od. Eb. stf. i. Q. >

do. v. 91 stf. i. O. •
do. v. 97 stf, i. vr. .»

Reiclicnb.-Pard.sf.S. o.« .
Kudolfb. stf. i. S.

do . Salzkg. stf. 5. 0 . A
Ung .-Gal. stf. i S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i- »

2*/ioTtaT. stg . E.ß. S.Ä-P. ls
4. . | do. Mittelm. stf. i .O. *
2«/ioLivoruo Lit.C.Du , D/2 *
4. . Sardin.Sec. stf. g. Iu.Il Ls
4. . Siciliau. v. 89 stf. i. U . *
2VioSüd.-Ital. S. A.-H. 9
4. . Toscanische Central »
5. . iWestsizilit ». v. 79 Fr.
5. .! do. v. »880 Ls
3V2'Gotthardbahn 5rr.
3V2'Jura-Siniplon v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880»
4Vr Iwaiig.-Dombr. stf. g. A
4. . 'Kursk.-Kiew.stfr.gar *
4. . do. Chark. 39 « * »
4. . Moäk.-Jar.-A .97 stf. g . »
4V2Mosk. KasanE.-B. 1909 *
4. .! do . uk. 1915 stfr. G. »
4. . do . Wind. Rb.v. 97 *
4. . do . do . v. 96 stfr. »
4Vr do. Wor. ab !9r0sifr . »
4»/a do. do. Serie ll *
4. . do . do . v. 95 stf. g. *
3. . Gr. Russ. E.-B.-G stf. *
4. . Russ.. Sdo v. 97stf . g . *
4. .1 do. Süd west stfr. g . *
1. .iRyfisan-Uralsk stf . g.
1. .1 do . do . v. 97 stfr »
i . . iWarsch.-Wien stfr.gar. *
4. .! do. do . S IX stfr. »
4. ,1 do. 3. X uk. 1911 »

4. JWarttch.-W.S. Klnk . U^
4, .iWlftdikawkasstfr. g. »
4. .1 _do . v. 1898nk. Q9 »
§. .!AnatoliscUe i. Ö. -v
4^2!Port . E.-B. v. 89!. Rg. »
3. .ISaloniki-Moiisstif •
5. . 'Tehuautepec rcka. !9I4 *

Pfandbr . u. Schwldverschr.
v. Hypotheken -Bank'Zf.

3/2 Aür - R.-A,. stuttg . .4
3'/2 Bay.Ver-13. München »
4. . do . H.-B. S.öuk .1912 -»
ZVr do. do. Ser. 1 u. 15 »
4. .) do . Hyn .- u.W.-Bk. »4. . do de . tupverl .) »
31/2 do . do . »
3V2 do. do. (unverl.) *
4. . do . Bd.-C.-A.,W:cbg. »
4. . do , do. S.9 u. 19 *
4. . do. do. S. l 1,12,14 »
4. . do. do . S- 22, 23 »
ZVr dö. do. S.l , 3-6,20 , 2! »
31/2 do . do . kdb . ab 07 »
4. . Numb .V -B.,S.13,20,21»
4. . do . S. 22, unk . 1912*
4. . do. 3. 29-32, unk.13 »
ZVr do. . . . . . . »
4. , Beil . Mypb. abg. 80»/? »
31/2 » do . » Wo *
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 *
4. . do . Scr. 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.lö,10a »ik.1913 *
4. . do , S.12,12a » 1914 *
4. . do . S. l 'J link. 1915 »
4. . do . 5. 14 -> 1916 »
4. . do . S. 16 » 1919 *
ZVr do. Ser. 3 u. 4 *
ZVr do. <* 5
31/2 do . » 8, unk . 1905*
3Va do. » n , * 1913»
4. . D. Hyp .-B. BcrlinS. 10
4.
4.
4.
4.
ZV.
ZVr
4.
4.
4.
4.
4.
ZVr
V/2
ZVr
3Va
4,

4. .
4.
4.
4.
4.
4. .
ZV«
Z'/r
ZVr
4.
4.
4.
4.
ZVr
ZVr

S. I4, ;:k. b. 1914»
S.15u. 16.uk. 17 *
S.!8uJ9utlgb .l9»
8 20u. 21uk. 2U*
13u . l3ank . 13 »
kundb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S. 20uk. 1915»

do. Ser. 2! uk. 20 *
do. S. 16u. j? »
do. S. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12,13 »
do. S.15,kb.l906 »
do. Ser, 19 »

dt> K -Ob. S. l k. 1910»
do . Hyp.-Kr.-V S. 15-19

21-27, 31. 34-42 tilgb. *
do. do. 8.43 uk. 1913»

do. 8. 46, kdb.03 *
do. S. 47 uk.1015»
![to . S. 48uk.l917»
do. S. 49uk.l9 !9 »
do. S. 50 uk. 1920»
do. S. 44 uk.1913»
do. S 28-30 u. 32 »
do. S. 45, tilgb. »

Hambg. H. B. S. 141-4UQ»
do. S. 401-470 * 1913 *
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. S. 1-190, 301-10*
do 31l -350uk.l9n

do.
do.
do
do
do.
do

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. jMein . Hyp.-B. S. 2,du .7 »„ J_ C tf ins 1 »
95 .70
95 .40
91, ^ 0
93.
96.
96.
SS.
57 .25
91 .20

102,.
91 .20
90 .25
SO 90
91 .50
93.
84.
SS.
99 .20
SO.
93 .80
90 .50

lOS .60
84.
83.
83.
83 .30
82 .7 O

102 .40
84 30
aa 10

100.
81 .20
54 .10
53 .70

104 .70
104.

94 40
78 .60
76 .60
76 .6 6
76 .75
76.
80 .30
77 .60
7 7.
77 .20
SS.
04 .70

96.
103.

90 .60
~46 .&5

70 .60
68 .90

100 .20
102 .

67 .90
110 .7 5
102 .20
lOl 50

91 .90
91.

102 .40
9310
90 .30
89 .10
88 .70
55 .90

93 .20
83 .50
73 .40
88 .40

78 .90
83 .10
88 .80
HS. i
29 . 20 ;
91 .50

1 90 . -

4.
4.
4.
4-
4.
4.
ZVr
ZVr
4.
4
Z'
4.
ZVr
4Vr
4.
r.
1.
4.
4.
4.
4.
zv«
Z»t
ZVr
4

do. do. 8. 8 uk. 1911
do. do. 8. 9 » 1914 »
do. do. 8. 11» 1916 »
do. do. S. 12 » 1917 »
do. do. S. JI * »918 *
do. do. S. 14 * 1919 *
do. do. kb. ab05 u.07 »
do. Ser. 10 *

M. B.-C.-Hyp .(Or.) 2-4 -
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfälz. Hyp .-B. uk. 1917 *
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4
do. S. I7u.l8ab 10»
do. 5. 21 uk. 1913 »
do. S. 22 uk. 1915 »
do. 8. -4 uk. 1916 »
do. S. 25uk. 1916 >
do. S. 26 » 1919 -
do. S.27 » 1920 >
do. S. 20 » 19'.Z '
do. 8 .23 » 1915 -
do. 8. 3, 7. ». 9ao , uu. d. ^

Pr. Centr.-ß .-C.-B. v.» •
4. . do. dO. v. 1399u. Cl *
4. . do. do. v. 1903 uk. 12 *
4. . do. do. v. 1906 » 16
4. . do. do. v. 1907 * 17
4. . do. do. v. 1909 > 19

. do. do. v. 1910 » 20
ZVrdo. do. v. 1886
ZVrdo. do. v. 1889
31/2do. do. v. 1894
ZVrdo. do. v. 1896kb.06 *
3»/j do. do. v. 1904 uk. 13 »
4. . do. do. Com. 01 kd.10*
4. . do. do. do. 08uk. 17
3t/a do. do. do v. 1887 »
ZVrdo. do. do . 96 uk. 06
ZVrdo. do. do . 06 * 16 » '
32/10 do. Hyp.-Act.-Bank >
2*/toiio. do. do.
4Vr do. do. Sr. Iü5 1auf , '
4. do. do. 80°/» D
ZVrdo. do. /ebjj . 14. do. do. v.04 ult. 13
4. do. do. v. 05 * 14
4. do. do. V. 07 Uk 17
4. do. do. V 09 uk. 19
4. do. Koni.v. 08 uk. 18
4. do. do. v. 09uk . 19
4, . cto.Myp.-V.-G.fAnt.Ctf) »
3Vj da do . do. . . . '
4. da. Pfbr.-Itli.E. IBu. Id ■
4. da do. V.. 22 uk. b. 12 ’

da
do
da.
da

do. E. 25 . -
do , E. 27 > « >5 ■
do. E. 28 . » 17 >
do. E. 29 - ' 12'

4 . . do . do . E. 3011.31» » 20 >
33/1do. da. E. 23 ' ' >2-
Z!/, da. da . E. 26 > » '
3i/! do . do . E. 17u. iSkdb . .
3°/- 'da . do . E. 2 tuU. b. !2,
37 »do . Klcinb.E. lkb ab04'
ZVrdo. Kom. S 3uk. b. 12 *
4. . do. Landscl».Central s
4. Rhein. Hyp.-B.kb.sbv2 i
4.
4. . i
4. .!
4. .!
ZVr!
3Vr>

do.
do,
do.
do.
do.

uk. b. 1907
1912
1917
1913

1914

17.
In %.
51 .10
9P .60
91 .40
92 .20
93 .00
90 .70
93 .80
89 .90
94 .90
94 .75
94 .75
94 .75
«6 .25
55 .50
8-9 60
ÖS.&O
SS SO
SS 70

101 .40
90.
57 .80
97 .30
97 .80
97 80
97 .80
88 .30
88 .30
SS.

100 .40
88 .80
88 .80
89 .50
07 .90
9S.
98 .10
98 .70
98 .80
91 .50
88 .70
98 80
95 .60

IOO.
98 .80
98 .80
89 .80
85 .30
90.
92 .50
89 .80
99 .40
89.
98 .50
99 .10
99 .30
99 .50
SS so
92 .90
91 .50
91 .50
97 .75
97 .25
98.
93 .50
BO.SO
97 .70
97 .80
97 .80
92 .20
98 .40
95 .50
SS.
89.
90 .20
98

X00 .5092.
99 .60
89 .40
89 .50
07 .60
97 .7 0
97 .90
83 .90
98 .50
98 .50
SS 60
91 .60
91 .60
88 .70
98.
97 .80
07 .80
93 .10
98 .20
93 .60
90 .10
88 -10
88 .10
88 10
83 .10
9S .16
99 .30
SS 80
89 .20
89 .20
90.
94 .80
87.
95 .80
95 .7 0
87 SO
97 .25
97 .70
SS.
98 .40
99 .80
98 .40
99 .10
88.
07 .26
97 .Sö
98.
98 .20
98 .70
98 .60
99 .75
39 .50
S2.
89 .20
@3.90
94 .80
91.
98 .70
97 .70
97 .70
98.
98 .30
«8 .40
88 .50
38 .50

,:Rh. We*tf.B.-C.S. 3 5 A
S. 7 u. a 6 u. 8a »

»Sn . 79k uk. 12»
* SO uk. 1915 »
» 11 » 1918 »
» 12 » 1920 »
» 2, 4 u. 6 •

. Südd. B-C.31/32,34,43 »
do . bis inkl. 8. 52 »

. W. B.-C. H.,CMiiS . 7 *
do. do. S. 8 *
do. do. S. 4 »
do. do. S. 9 »

. Wfirtt. H.-B. Em.b.W *

4. .[do.
4. .jdo.
ZVrdo.
ZVrdo.
ZVrdo.
4. .[do.
4. .!do.
4. .!do.
3Vr!do.

Staatlich cd . orovinzial-garant.
4. . iLd. Keo .̂-JI.-B. S. li -13

16, uk. 1913 .4  100 -3»
S.14-15u.17 uk. 1914. 100 .30
S 18-20 uk. 191S . 100 .40
Serie 1, 2 . 6-8 . SS -Sa

> 3—5. verl. » 89 .30
. 9—11 uk. 1915 , I 8 » 4b-

Coin. Ser. 5—6 > 1100 .40
do. Serie 7—9 » 100 .40
do. > 10- 12 . 100 .00
do. .1 —3 » 89 .50

3>/- !da. Ser. 4verl . uk. 1915 . 89 .70
4. .!L.-KlCasS.; S 72uk.l"14» 100 .50
4 .I do . . 8 .23 . 1916- 100 .10
.1 | do . . 8 .24 . 192! . 101 .50
3W do. . S. 21 . 1917. 93.
4. .!Nasä.L.-B. L.V.u..W. 15» 101 SO
33/. ! do. do . Lit. U * 8S.

do . Lit. J » I 84.
do . F. O, H.K. L » 84.
do. M, ff , P. Q . 94.
do . Lit. R, S, • i 94.
do . Lit. r » I 94.
do. i .it. O. » I 84

3t/s| do.
3>/2| do.
3>/2| do.
31/2 do.
31/2! do.
3. J do.

Zf. Antersk . Eisenb .- Bonds*
4. . Centr. Pacif. I Ref. Ji
31/2! do . »
5. .(Chic. Milw. St. P., v P.
4".! do . do.
4*. North. Pac. Prior
3*. ! do . do . Gen.
5* . iSan Fr. u. Nrtl». P.
4' . South. Pac. S. TL

96.

106,76
SS .2S

100 .20
869 .30

95 .30
l M. 1 5 85 .30

do,
Lien
Lien
] M.

Diverse Obligationen,
Zf.

4. . AscliafJb.Buntp.Hyp ..^
4. .(Bank für itidustr. U. *
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do, Frkf. Essigh. »
4, . do . NicoUy Han. »
4. . do. Mainzer Br. »
4Vr do. Rhein. (Alteb.) »
4V, do. do. (Mainz ) »
4Va do. Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do. Ocji tge Worms »
5. . BrüxerKohTcnbgb. H.»
4. . Buderur Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidelbg . »
ftValBad. Ani!.- u. SodaF. »
4»/aiBlei- u. Sdb.-H., Brb. »
4VajFabr. Griesheim El.

Farbwerke Höchst
Chem. lud . Maunh. »
do. KalieÖtCo. H. »

Concord. Bergb., H. »
Dortmunder Union »
£sb .*B. Frank*a. M. »

do. do . »
Eiscnb.-Renten-Bk. *

do. do. »
El. Accumulat., Boese*
do. Allg . Ges ., S. 4 »

do. Serie I-IV ?
El.Dtsch. Ueberseeg . »
do. Ges. Lahiueyer *
do. do . do. »

Frankfurter HofHypt . »
4*/a Geiscnkirch.Gusstahl >
4. . !HarpencrBeigb .-HyjJ. *IVaUtötel Nassau, Wieso .»
IVa Seilindu8t. Wollt Hyp.»
4 Mri!7n1 i81.WvddIH>t Maunh.

In */«.
96.
98 .20
SS.
98.
93.
LS.
82.
87.
99.
96.
93.

101 .10
97 .20

101 .60
102 .20
101 .50
104.
101 .50
100 50

»7 .40
94.
©9.10

101 .50
39 .10

97.
97 .50

105.
100.

92 .80
97.
93 .90
98.

100 .30
10S .2O
101 .

21,g.
156,
117 .50
117 .75
119.
108.
136 .40

73 .b©

Zf. Verzins !. Lose. jn«/,
4. .1 Badische Prämien Thlr. 1 178 .90
3. .(Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr . (
5. . Donau-Regulierung ö. fl.
ZVrGoth. Pr.-Pfdbr. !. Thlr. ;
ZVrj do. do. II. » i
3. , iHamburger von 1866 »
3. . Holl . Koni. v. 1871 h.fl.
31/2 Kölu -Mindener Thlr.
3Va,Lübeckervon 1863 »
2Vj Lütticher von 1853 Fi*.
3. . Madrider, abgest. »
4. .IMemiiig. Pr.-Pfdbr.Thlr. 1 132 .25
4. . Oesterreich, v. 1860 ö. fl. j179 .5©
3. . Oldenburger Thlr. ! 125 .50
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. ! 450.
5. . do . v. 1866a. Kr. * j —
2*VShdiIw<»iss5>.-R.-Gr . ö fl. | 115 .5©

Unverzinsliche Lose.
ZF. Per St. in Mk.

— Augsburger fl. 7 36b.
— Biauuschvveiger Thlr. 20 199 .8©
—(Finläiidiscli. Thlr. 10 j —
— Mallander Le 45 | —
—(Meininger s. fl. 7 j 49
—.Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100 ,522.
— do. Cr. v. 58 ö. fl. 100 ,451.
—iPanpcnhciin Gräfl.s. fl. 7 I
—!5abn-Reiff.G. ö .fl. 40CM. (303,
—'Türkische Fr. 400 173,
—!Ung . Staatsl. ö . fl. 100 i —
—Venetianer Le 30 I —

Geldsorten.
EngbSovereig . p. St.
20 Fraucs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. *

Gold-Doila:s p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt. Silber *
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 tl.
ltal. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz. N.r - lOOFr.

Brief. I Geld
20 .4SI 20 .4S
16 .261 16 .28
16 .29i 16 .28
17 . SS 16 .90

— 1 4 .19
— 216.

2800 | 2730
84 .50 83 .5©

80 .70 80 .6t
20 .54 20 .60
81 .10 81.

169 .SS 169 .45
80 .4.5 81 .35
34 .80 34 .70

215 .50
81 .25 81 .15
81 .10 81,

* Kapital und Zinsen in Gold,

ReicStsb*nE-Di*kont 5»/,.
Amsterdam . n.
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . - Lire 108
London . Lstr. >
Madrid . . Es. >«»
N.-Vorkl3T.S.)D.100

Wechsel. In Mark.

80.72
8 '.30
2v'.15ba

4 o/o
.*) °/a

5l/20/«
4V; o/o
4'/20/o

Paris . . . Tr. 100
Schweiz . . Fr. 100
St. Peterab. S.-R. 100
Triest
Wiendo.

Kr. 100 j
Kr. 100 |

Kr. m.L. 1

81.05
8 .42

84.75

«O/i
4«/i
40/-
!io/a

I

l
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Donnerstag Treitag Samstag

für
Großer Serien-Verkauf

garnierte Damen hüte

§r

f0 ß
0i - ' ° s - il

tid zM rS m
«« serl r

S^ 'iuiusP^

Während dieser Tage kommen

, Serien Q ß tfi IßTiß Z ) ß ttt Gilf ) tlßß zum Verkauf die infolge ihrer vorteilhaften

jÜ Zusammenrottung eine außerordentlich ) QÜnftige Jiaufgelegent ) eit bieten.
Serie

/
jeder

Hut

Serie
//

jeder
Hut

Serie
///

jeder
Huf

11*
Serie

W
jeder

Hut
14»

Warenhaus Julius Bormass
G.
in.
b.
H.

F 114

mHionen von Qausfrauen
f

verwenden nur

fffeildmmk'ömfen.
1‘lieberzeugen auch Sir sich durch einen‘Versuch von der grossen‘Waschkraftund dem spar-i samenVerbrauch dieser Seifen.Sie schonen wie keine andere dWWäsche,schäumen leic/,i(

and besitzen, weil aus den reinsten Pflanzenfetten hergesteüt. einen angenehmenGeruch.

Eissctoränke,
dxartemnöbel,
Gartengeräte,
Gaskocher

(von JunkerL Ruh).

•Tlähmaschinen

841

ÜL Ff ©Fs&ifa Macht "., Kireligasse 24.
FrischIyft-¥@ntäIations-Heizung

für Einfamilienhäuser , Schulen, Geschäftslokale , Säle etc.
Auch in alte Häuser leicht einzubauen , lieber 2200 Anlagen in wenig
Jahren mit glänzendem Erfolgausgefflhrt,dawirklichgesund , in Anlage
u.Betrieb billigu .selbsttätig ventilierend , Prospekte gratis « , franko.
Schwarzhaupt, Spiecker&Co., Naclif., G. m. b. H., Frankfurta.K. ^  f 171

Echt Königsberger Marzipan — täglich frisch!
Echt Cottbusser Baumkuchen u. solche Zacken
verkauft : JDk© I * stfiSJS © © Slli © l 9 Kirchgasse 44.

( )

S Vertreter : Carl Kreide t, 36  Webergasse 36 .

~2ie6Ümg ^ sSö »r247ür25ri ^ är

510

Frankfurter LOTTERIE
zu dunsten des Deutschen Fliegerbundes

3169 Ge-
winne im
Gesamt»

werte von
Mark:

• w
t ; s
a - c
3 'iCB S“4- «^ Q)

eoooo
LWTSS
IOOOO

LOSP 1 8WI 411 fKP sor t‘er ‘ »us ter - j ft SJ Porto u . Liste
uuac 8 «l > 1 8 S- üaC schied . Tausend . » V Wi. 25 Pfg . extra.

Louis HederiehIH. C. Kröger
Frankfurta.M. r'V/s.™I Berlin W8,

sowie in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

m Wiesbaden bei: Carl Cas . el , Kirchgasse 64, Klnil . Sta . sen,
Bahnhoistrane4. Fi23

öWeii-MM m)
liiaetlei«,

Bachmayerstraße 11,ZMenMWes-M
Walkmühlstraße Ist,
Telephon 2GVV.

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bürstcutvaaren , als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten«
Wurzelbürstcn, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten 20.2c., ferner Fntz
matten , Klopfer etc.,

KLavierftimmen.
werden schnell

und billig neu geflochten, Korb-
reparatnren gleich und gut
ailsneführt. 17205

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

- Reste zu jedem Preis. ——
EüaaslolisEh Siaase,

Tel. 2618. KI. Burgstraße 9.

Mottenfrei
erhalten Sie Ihre Model durch unsere
präparierten MöbelsKortbezitgc ; auch
die von uns neu und aufgcarbeiteten
Polstermöbel bleiben unter Garantie
staub - und mottenfrei.
I. iguttz , B.onis IVäälFert . Polster»
u. Dekorationsgeschäft, Wörthstraste 17.
Telephon 3826. B9135

ins
Korsetlersalz

Mit allen Vor¬
teilen des mo¬
dern. Korsetts,
aber ohne des-
sen Nachteile.

IHauptniederlago
P.A. Stoss

Nachf.,
Taunusetr . 2.

Lager in amerik.Seliiiiien.
Aufträge nach Maas. 743

Herrn . Sticfcsdorn , Gr. Burgstr. S»

Gohnenftangen
m haben bei Scl .Ur g , Narstraße 27.

la Schlagrahm
pasteurisiert und tiefgekühlt

verschickt kannenweise F120
Molkerei Fulda.
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ca,

ca.

JUtssergewöhnlicn billig
verkaufen wir

IO fertige Solas , abgepasste Sofabezüge und Chaiselongues,
4 © ttölzbettstoilen in Nussbaum poliert innen Eichen’

mit

extra

in Nussbaum lackiert,

1j Prozent
u >Z Rabatt,

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

IS ■SS
32  Kirchgasse 31. ff POffllk SfiSMPX Ecke Friedrichst,j

Walramstrasse 18 , a.d.Gewerbeschule. Teleph . 2429.
Leinöl, garant. rein. Spez.: Parkettwaciis.

Echte Bernstein -Fiissbodenlacke
(steinhart über Nacht). B 7050

Stoff -öcmdfcbufoe
Flnerhannt erstklassiges, deutsches Sabrihat
von vorzüglicher Qualität und patzform.

Heubeiten für Sxübjabr und Sommer 1912.
Marks -

066 Battbarer DamenbanCfcbub , öauerbafte gute
Qualität , 2 Druckknöpfe , elegante Strafeenfarben,
auch weife . Paar V <L? P >9-

266 Eleganter Datnenbanöfcbub , weiches Ceöerapret , in . gg
prakt . Sarben u. in weife, 2 Druckknöpfe . . . . Paar 1

667 Leinenartiger DamenbanOfcbub , gute Gebrauchs-
qualität in allen modernen Sarben , Ickwarz und weife, «25
2 Druckknöpfe . Paar 1

167 Seine CeänenarS , mit (eibener Aufnabt . Angenehm im , 5g
tragen , in vielen Serben , 2 Druckknöpfe . . . . Paar 1

Marke
-Sv 268 Weiches Samtleöerapret , CDocba-

jj® Art , elegante Ausstattung in herrlichen
Serben f. d. Übergangszeit , mit Z Druck» «7g

*Vfj";p3F knöpfen . Paar 1
169 Gebt Leinen , das Geste u. Angenehmste

im Prägen , auf der ßanb kühlend, eleg.
ausgeitattet , der ßanöfebub der feinen *̂25
Dame, in duftigen Sommerfarben , Paar 2.

Die große Mode:

ßanöfebube für ßalbärmet.
Marke
962 CPiianesartigor Slorftoff , in vielen

Sarben u. in weife, sehr sckön im tragen , » gg
Mil Länge 12 Knopf . Paar 1

472 Leverimitat , von Leder fast nicht zu
untersckeiden, Schöne Lederfarben u. weife, «50
Länge 8 Knopf . . . Paar

Marke
179 Eckt Leinen , (ehr angenehm und kühl, beste Qualität , «jgg

eleg. Bandschub in allen Sarben . Länge 12 Knopf, Paar O

ßenren -ßanöfdbufoe.
3100 Soiiöer ßanöfebub , geeignet als Keife- und c>c

Strafcenbanbicbub, grau u. leberbraun . . Paar 03 Pfg-
7102 Gezwirnter , angenehmer ßanöfebub in sckönen . zg

Serben , 1 Druckknopf . Paar I
2104 COocbaarSSg verarbeiteter ÜbergangsbanOfcbub,

von Leder kaum zu untersckeiden, in sckönen Serben , «75
1 Druckknopf . . paar I

6102 Lckt Leinen , das Gesteu. Angenehmste !m Drogen, kühl, -« gg
in sckönen dunklen u. bellen Serben , 1 Druckknöpf , Paar Z

Viele andere Qualitäten in grötzter Auswahl für
c= a Damen, ßerren und Binder. c= >

Spejialbaus ÖCfofFC | * Hoflieferant
Webergaffe 1, Im Botel Nassau.

K 148

YorschHSS-Vereiflz,,Wiesbaden
E . 6 . in . b. ff .,

Friedrictisirasse 20 -
2um Beginn der jR .© I.S © 25© ltj empfehlen wir unsere

^iaTillroirnnaun zur  Aufbewahrung verschlossener
^LaillAHuiIlllliUl 11 Und offener Depots und sonstiger

Wertgegenstände (Pakete , Koffer
U . 8. ' W -) .

Schrankfächer Mieler
Reisekreditbriefe und Schecks

auf alle Hauptplätze der Erde.

Fremde Geldsorten. _ «

Gummi-Hochdruck-
Garten-Schläuche
in langjährig bewährten , guten Qualitäten , sowie

neue Spezial-Konfektionen
empfehlen billigst K76

P. A. Stoss Nachf.,
Taunusstrasse 2. Telephon 3327 u. 227.

Amtliche  FaHrkarten-Ansgade u. Gepäikadfertignngsstellc
der Preuh .-Hess. Staatsdahnen Langgasse 48i-

Telephon 248.
Agentur der International «»» Schlafwagen-Gesellschaft.

Dampferbluets nach aUen Erstellen. 53t

Ich beehre mich hierdurch ganz ergebenst anzuzeigen,
daß ich im Hause des Schuhgeschäfts Herzog , Eang-
gasse 50, I , Eingang Webergasse 31, eine

Praxis für Zahnleidende
eröffnet habe . Indem ich um geneigten Zuspruch bitte,
zeichne ich

Hochachtungsvoll

Rudolf Hohn , Dentist,
ehemal. langjähriger Assistent bei Herrn Zahnarzt Gramer.

Sprechstunden von 9—1 und 2V2—6 Uhr.
Sonn- und Feiertags von 10—12 Uhr.

Spezialität : Kronen - und Brückenarbeiten.

ia .isei 'lioß ’iT von 16 .50 MSi . an.

Grosse Spezialität in Stamentaschen.

Gelegenheifsfcanf! Leüsrwsren billig!
Ein grosser Posten

Koffer,Taschen und Lederwaren
aller Art,

wird, so lange Vorrat reicht, horrend billig verkauft.

Hoff ©s*§sa aas Samlel,
-------- Kirchgasse 52 . >

Reisetaschen von SIS Pf . an
™~ bis zu den feinsten Itinuledertaschen.

Rucliiäche in grosser Auswahl . 775

Sonder -Offerre : Ia selbstgekelterten
Rotwein ä 70, Weist .reit » ä 80 Pf.
per Liter franko jed. Bahnstat.. in Fäss.
(leihw.) von 10 Ltr. ab. 1899er Bor¬
deaux 1 Mk. per Ltr. ob. FI mit Glas,
.r . Carbonctl , Mo »»li »»s , Kr.Metz.

Preisliste und Proben gratis.
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Stets von besonders wohltätigem Einfluss auf Teint und Haut!
"Lecina-Seife“ ist nicht nur eine erstklassige Toilette -Seife , her- Gebrauch der Lecina-Seife wird die Blutzirkulation gehoben,
gestellt aus den besten u. reinsten Grundstoffen, sondern weist als die Poren werden geöffnet u. die Hautgefässe allezeit zu neuer,
speziellen Bestandteil noch das "Lecithin“ auf. —Der anregende, intensiver Tätigkeit angeregt, sodass alle Unreinheiten des Teints
wohltuende und stärkende Einfluss des "Lecithin“ auf Teint , Haut u*der Haut verschwinden,
u . Körner ist bekannt u . wissenschaftlich erwiesen . — Durch steten PreU 50 Pfg .; 3 Stck. M1 .40 . — ln allen einschlägigen Geschäften erhältlichi

ist beim Einkauf von Seelig ’s kan*
liiertem Kora-Kalfee, dass derselbe nur
in gelben Originalpaketen, niemals lose
verkauft wird, denn es gibt viele Nach¬
ahmungen, die aber keineswegs die
Güte von Seelig’s kandiertem Korn-

Kaffee erreichen.

Donnerstag , Freitag , Samstag,
Wir hatten Gelegenheit grosse Posten

Erzeugnisse des Voigtlandes und
der Schweiz

aussergewöhnlich billig zu erwerben und gelange
dieselben

zu nachstehend billigen Preisen
zum Verkauf.

= Coupons =
4 Meter 10 bis 4 Meter 60

Posten II
von

Posten IIIPosten I

Verkauf in der I. Etage . Abteilung : Damen-Wäsche,

ln vornehmster Villenkolonie Münchens:

1®rissz liiadwif ŝStöt &e
ist eine mit allem Komfort ausgeztattete , prachtvoll gelegene

Villa
mit 12 Zimmern, Nebenbehör, sehr grossem Garten eto.,
wegzugshalber weit unter dem Selbstkostenpreis zu ver¬
kaufen durch

Lorenz ITlioma & Co.>., Bäaclien,
Herzog Willielmdr . S § .

Nr . SIS.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt. Wiesbadener Tsgblsti.

Donnerstag,

9. Mai 1912.
60 . Jahrgang.

Alleiniger Fabrikant : ff'erai . Mttüiens , Hiiln a . Eliein . (Gegr . 1792.) J?

Stets®nach äsr Wasserkante
des unabhängigen Mainzer ff' lottenvereins

vom 3. bis 10. Juli 1912
(Bremen- Bremerhaven- Helgoland- Hamburg-
Friedrichsruh- Lübeck- Travemünde- Kiel) .*.

J*rei » Mit . 98 .—. Alles eingeschlossen. P71
Ausführl. Progr . kostenlos durch das Reisebureau

L. LyssenbopLCo., G. m. b. fl., Mainz, Kaiserstrasse7. ,
Sn Wiesbaden: J. Ohr. Glücklich, Wilhelmstr.

Soeben eingettoffen:a§VM'AM.
reizende Neuheit, von 1.50 an, sowie
Blusen von 68 Pf. an. Satinhose «,

blau, von 80 Pf. an.
Herren - und Knaben-
Garderobe -Geschäft

Gr. Pli . Heilster,
Lnisenstr. 44, neb. b. Residenztheater.

Kapital und sein Haupteinfluss.
Modernste und neueste Zeitung mit näheren Beschreibungen . Sehr interessant für Kapitalisten

und Spekulanten zwecks Informationen , einmal wöchentlich , wird an Interessenten für drei Monate
gratis und franko versandt . F196

Kapital -Joarsial , 4/5 Hart Street , Bloomsbury Hall , Ltmdon , W . € .

vorjanriyer
Strohhut

Haller s Gas -Spar -Kochcr und Petroleumkocher *n
sind die besten und bewährtesten aller Fabrikate ohne
Vorführung von Knustkochcrei und billiger wie andere
Systeme. Gaskocher für 4 Töpfe von Mk. 14.— an.
Gaskocher für 2 Töpfe von Mk. 7.— an. Größe eisern«
Tische von Mk. 6.—an, sowie Spirituskocher in allen
Preislagen. M. Kossi . Mevgergaiie3. Tel. 2060.

oder Panama bedarf sicher der
Reinigung. Nur ungern entbehrt
man seinen Strohhut, um Ihn
reinigen zu lassen,was ca.4 Wochen dauert. Mit dem millionenfachbewähr¬
ten „ Ztrsdin " kann man jeden , auch den teuersten Panama(auch Damen-
oderKinder-)hut in wenigen Minuten spielend leicht selbst reinigen und,was'
von besonderem Wert ist, ohne den geringsten Schaden für das Geflecht
und die Form. Der Hut wird durch „ Strobln “ vollständig sauber, erscheint
wie neu und läßt sich leicht formen. Preis eines Paketes 25 Pf. für 2 Hüte
ausreichend. Mit 5SStä,©bin “ lassen sich auch Korbstühie,Rohrstuhlgeflecht
usw.vorteilhaft reinigen. Man achte genau auf den Namen„ Strobln “ (ges.
gesch .) und weise jede als ebensogut angepriesene Nachahmung entschie¬
den zurück. „ Strobln “ und geeignete Strobin-Bürsten (ä 25 Pf.) sind
erhältlich In Drogerien , Seifenhandlungen und Apotheken. *13- *«*8* -Hu ' '.dc-KuS -n

„MKsOVM erst«. Fabrikat).
F182 Apoth. Otto Sichert (Schloß).

ScWrtosicli!
Marl « Gttier . DotzheimerStr . 121.

Bouillon- Würfel der beste!
5 Würfe! Hfl Pf., einzelne WürfelZPf. mm

Bouillon
Würfe»

Kl 00
..MAG Gis gute , sparsame Küche* 1
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Stetten-Angebote-z ■■■• ■

Weidliche Personen.
_Kewcri 'lickes Nerfonak.
T.ücht. Rock- ii. Taillcnarbeiterinnen

Wucht,_ S . Guttmann.
;)ä«(f= it. Taillenarbeit , gef.

Mine . Lacab anne , Taunusstr . 41," P.
Tücht. Taillen - n. Zuarbeiterin,

bei hohem Lohn sofort gesucht
^ Mauritiusstraße 5, t._

Arbeiterin sofort gesucht
«Schwa lb. S tr . 47, 2, Damentonfekt.

„ Tüchtige Znarbeiterinnen
u . Lehrmädchen für feine Damen-
,schneidere! gcs. Blücherstraße 4, 1.
_ , , Tüchtige Zuarbeiterin ^
sof ort gesucht Kirchga ffe 40, 1 links.
. .. _ Zuarbeiterinnen ^
für Damcnschneiderei sofort gesucht.
Marg . Polst er. Oranienstraße 60, 2.

Lehrmädchen
für Damenschneiderei gesucht.
I_J ^ Debus , Am Romertor 5.
Mädch . k. Wcißzeugn., Ausl'., "Flick,
st. Zuschneid, crl . Bülowstraße 4, P.

Perfekte Büglerin auf dauernd
besucht Riehlstraße ^23,„ Parst , 89884

Durchaus perfekte Büglerin
End e der W. sof, ges. Adlerstr. 68, H,
« Wegen Erkrankung m Mädchens
für gleich oder 18. Mai gut empfohl.
Kochin, die etwas Hausarb . übern .,
gesucht Rheinstraße 48, J. _

. Gesucht eine selbständige
feinbürgerliche Köchin mit guten
Zeugn ., in kl. Haush ., per 18. Mai.
Launu sstraße 9. 1 rechts.

Tüchtige jüngere Köchin
kur klein. Haushalt zum 1. Juni ge¬
jucht, etwas .Hausarbeit . Lohn 85 M.
monatlich. Vorstell, zw. 6 u. 8 Uhr
Nerot al 54._ _ _ _

Tücht. nicht zu jünges ^Mädchen
tzesucht Rheinstraße 73, 1 S t.

Tücht. fleißs" Mädchen sofort gcs.
Bertramstraße 19, Parterre.  8 9807
~ TüchN saiili. Mädchen gesucht
Groll , Goe thestraße 13, P art . 89743

Braves tücht. Alleinmädchen
per 16. Mai , evt. später, gegen guten
Aohn ges. Näh. Moritzstr. 16, 1 links.

Einfaches Hausmädchen,
welches etwas koch, kann für 16. Mai
gesucht Rhein straße 113, 2._

Tüchtiges Mädchen
gesucht, das gutbürg . kochen kann u.
einen Teil der Hausarb . übernimmt
Adecheidstraße 78, 2.  _

Drd . Mädchen zum 15"TNai
gesucht  Bleichstraße 82, Bäcke rei.
i Tüchtiges Hausmädchen
per 15. Mai gesucht.
__ Fried , Kirchgässe 52.

Junges sauberes Mädchen gesucht
Bisma rckri ng 22,  Eckla den.

Mädchen, bas kochen kann,
gesucht T aunus straße 78, Part . _

Zuverl . Mädchen für Hausarbeit
gesucht Luisenvla tz 8,  Part ._

Eins , kräft . Mädchen
gesucht Mauritiusstraße 14, 1.

Suche tüchtiges Alleinmädchen
für sofort  Sch lichter St ra ße 3, Part.

Suche aus sofort
alt . tücht. Allei nmädch., w. gut kochen
kann. Vorzust. von 9—1 u. 2—4 Uhr,
Rhei nst raße  98 , Part.

Ordentl . ehrt. Alleinmädchen,
das etwas kochen kann, zum 15. Mai
gesucht  S chlichterstraße _8,_L_

Ein flottes Mädchen
zum Servieren für Sonntags gesucht.
Offerten unter L.  9 94 Tagbl.-Verlag.

Tücht. einfaches Mädchen
für best. Haush . zum 15. Mai gesucht
Albrcchtstr aße 44._

Mädchen für die Küche
sofort gesucht bei bohem Gehalt
Frankfurter Straße  28

Zuverlässiges Alleinmädchen,
welches kochen kann, zu einzelner
Dame gesucht Stif tstraß e 9, 2.

Tüchtiges Mädchen,
w. etwas kochenk., in .kl. Haush . ges.
Ble ichstra ße 49,  Zig arrenla de n.

Einfach, solid. Mädchen f. Küche
u. Hausarb . gesucht Grabenstratze 28.

Mädchen für Harisärb . sof. ges.
Lohn  29 Mk. Metzgergasse 27, L.

Ein bcffercs Alleinmädchen
oder einfache Stühe zum 16. Mai
gesucht. Näh. bei Geschwist. Strauß,
Weber gasse 1._ _
Jung , faitfi. Mädchen für Kinder sof.
gest Näh.̂ Schwalbacber Str . 46, P.

Tücht. kräftiges Mädchen ges.
Rheinstraße 63, Restaurant Wies.

Fleißiges ruhig , evg. Mädchen,
welches im Kleiocrmachen und Weiß¬
nähen erfahren ist, wird in einen
größeren Haushalt zu Kindern ges.
Näh. .Stif tstra ße 22, ,1 S t._

Kräftiges Mädchen
für Küche und Haus in Pension
lSommerstelle ) gesucht Adelheid-
straße 45, im Hof, P arterre. _

Ein tüchtiges Mädchen gesucht.
Wasche außer dem Hause. Scharn-
horststraße 12, Pa rter re. 89632

Tüchtiges Mädchen
vom Lande sofort gesucht Schwal-
bacher  Straß e 67, 2 r.

Tücht. braves Hausmädchen
ges. Näh. Kaiser -Friedrich -Ring 37.
3 St ., zwisch. 9 u. 11 und 2 u. 3 Uhr.

Tücht. Mädchen zum 15. Mai
gesucht Wörthstra ße 3, Part , links.

Junges Mädchen per 15. Mär
ges ucht M ücherplatz 2, jBätferei ._

Gesucht zum 15. Mai
eins, tücht. Mädchen für Küchen- u.
Hausarb . geg. gut. Lohn. Demselben
ist Gelegenheit geboten, nebenbei das
Kochen grüydl . zu erlernen . Vor¬
zustellen von 4—7 Uhr Hellmund-
straße  36 , 1._ _

Tücht. Ällern-Hausmädchen
zum 15. Mai ges. Rhein st raße 70, 1.

Zuverl . Alleinmädchen^
welches bürgerl . kochen kann u . alle
Hausarbeit versteht, gegen hohen
Lohn p. 15. Mai ges. Rheinstr. 74, 3.

Kräftiges Küchenmädchen
gesucht. Lohn 35 Mk.

Spiegelgaffe 4.

Wegen Erkrankung
meines Hausmädchens suche auf
mehrere Wochen ein Mädchen zur
Aushilfe in klein. Haushalt . Kaiser-
Frieorich-Ning 69, 1. Vorstellen von
9—4 Uhr._

Durchaus zuverlässiges,
kinderliebes, nicht sehr junges
Mädchen tagsüber zu Kindern ge¬
sucht. Glack, Kleine Kirchgässe 2, 2.
Junges Mädchen als Alleinmädch.,

evi. als Aushilfe , tagsüber gesucht
Bahnhofstratze 20, Sib . links Part . '

Säub . Mädchen, w. alle HauSarb.
versieht, für den ganzen Tag gesucht
Büdi ngenstraße 4, 2 rechts .,_

Mädchen aus guter Familie
für alle Arbeit tagsüber gesucht
Schwalbacher Stra ße 45, 3 Tr . r . ,

Junges Mädchen
tagsüber,gesucht Steingaffe 18, 1. .
Unabh. allcinstch. Frau , w. koch 1

u. alle Hausarbeiten versteht, tagsüb.
gesucht Mauritiusstraße 11, 3.

Gesucht znm 15. Mai f. hies. kl. H.
unabh . Hess. Frau oder Mädchen, für
Kochen u. Hausarb ., v. 7—5. Näh.
Adelheidstr. 74, 2, 2—3, 8 Uhr abds.

Saub . Frau oder Mädchen
für einige Stunden vormittags ges.
Alte Kolonnad e 8. _

Saub . Monatsmädchen über Mittag
für kl. Haush . ges. Bachm averstr . 8, 2.

Tücht. Mvnatsmädchen gesucht.
Adelheid st ra ße 54, Vdh. 2. Stock.

Solides Moiiatsmndchen od. Frau
für Hausarbeit gesucht, gegen Ab¬
gabe eines schön möbl. Zimmers.
Näh, im Tagbl .-Verla g. Ff

Tücht. Monatsfrau od. Mädchen
gesucht Rüdesheim er St r . 21, 1 I.

Monatsfrau ", 3 Std . täglich
gesucht Gericht sstraße 1, 2 ^ .
Frau ges., welche die Reinhaltung

eines herrsch. Trevpenhauses über-
nimmt . Näheres Kleiststr. 25, 3.

Wäscherin gesucht
Albrechistraße 40,  Wäs cherei.

Frau zum Brötchentragen
gesucht Westendstraße^ l ._ 8 9937

Ordentliches Laufmädchen sof.
gesucht Webergasse 7, Mode s.

Nettes Laufmädchen
sucht Schuhkonsum. Kirchgässe 19.

Mädchen, das schon in Buchdruck,
gearbeitet hat , sofort ges. Druckerei
Fr . Münch, Albrechistraße 28.

SLetten-Angebyte
Männliche Personen.
HcrrcröktchesD'ersonak.

Schlosserlehrling gegen Vergüt.
ges. Nied erwaldstraße 14, Gth. P . r.
Maler - « . Änstreicher-Lehrl. g. Berg.
sucht W. Rücker,  Göbenstraße 29.' _

Bäcker u. Konditor-Lehrling ges.
Jos . S tahl , He llmundstraße 80.

Bursche
für Gartenarbeit gesucht. Hönicke,
P arkweg  14 . _ _ '

Hallsbursche
(Radfahrers für sofort gesucht.

Schef fel, Weberg asie 13.
Hausbursche (14—15 Jahre)

gesuchüMerostraße 1 (Eckladen)._ _
15—16j. Hausbursche v. ausw.

sof. ges. Rauentaler Straße 23, Lad.
Reinl . stadtk. Haüsbursche,

der Rad fährt u. g. Zgn. besitzt, sof.
ges. Bäckerei Ott . Fried richstraße 55.

Flinker Junge
findet dauernde Stellung . Kranz¬
platz 2.  Ehr . Limbarth.

Junger Ausläufer
von 14—16 Jahren sofort gesucht.
Färbere i Scherzinger , Emser Str . 4.

Sauberes Bürschchen
zum Milchtragcn gesucht. Molkerei
Äug. Eichmann, Schwalbacher Str . 5.

Junger Küfer
zur Aushilfe gesucht Möritzstraße 31,
Wchnhandlung.̂ _ _

Tüchtiger Schneidergehilfe
gesucht  Luisenstraße 49, 1 St.  ,

Tücht. Westenschneider,
auch solche, die etwas mltliefern
können, gesucht.

B. Marxheimer.

M-iblich» Pki-sonen.
Kaufmännisches Personal-

Suche
für meine schulentlassene Tochter
Lehrstelle für d. Verkauf in besserem
Hause. Offerten unter W. 995 an
den Tagb l.-Verlag . _

JungeS Mädchen
sucht Stelle in einer Konditorei oder
grqßen Bäckerei. Offerten u. G. 996
an den  Tagbl .-Verlag . _ _

Lehrmädchen sucht Stelle
in Konditorei . Eleonorenftraße 3, 1 r.

Heiverb kiches Personal.
Perf . Büglerin s. Besch, f, nachm.,

nimmt auch Wäsche zu Hause an.
Westendstra ße 12, P art , links._ _

Suche für meine Tochter Stell,
in Geschäft als Friseuse . Offert , u.
I . 104 Tagbl .-Zweigst., Bi sma rckrin g.

Gebild. kathol. Fräulein sucht
per sofort oder 15. d. M. Stelle als
Kinderfrl ., Gesellschafterin b. Dame
oder als Empsangssrl . Offert , an
M. D ., Marienhau s, Fr iedrich str. 28.

Zur selbständigen Führung
in einem ruhigen Haushalt suche ich,
gest. auf gute Empfehlungen Stelle
bei einzelner Dame oder Herrn.
Werte Briefe beliebe man einzu-
reichen u. Z. 994 a. d. T agbl.-Verl.

Junges Fräulein wünscht
mit Familienanschluß Haushalt in
guter Familie zu erlernen . Angeb.
unt , D. 996 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige bürgert . Köchin,
kaih., w. für sofort oder 15. gute
dauernde Stelle in Privat - od. Hess.
Offöziershaus . Off . erb. unt . E. I .,
Marienheim , Friebrichstraße 28.

Gut empfohlene Köchin, ,
durchaus zuverläffig, mit langjährig.
Zeugnissen, sucht wegen Aenderung
des Haush . Stell , in g. Herrschastsh.
Off ert, u. H. 996 an den Tagbl .-Verl.

Köchin
sucht auf 15. Mai Stelle . Zu erfrag.
Oranienstraß e 53, Mädch en hcim.
Selbst . Köchin sucht tagsüber Stell,

od. Aush. Bismarckring 42, Vdh. 4.
Erstes Zimmermädchen

od. angehende Jungfer sucht Stellung
für gleich od. später . Zu erfragen
Marienha us . Friedrichstraße ._

Junges Mädchen
sucht Stellung auf gleich od. 16. Mar
zu Kindern , übernimmt Hausarbeit.
Näh. Ha llgarter Str . 4, Mtb . 2 r.

^Ordentliches Mädchen,
das bürgerlich kochen kann, sucht
Stelle in kleinem Haushalt bis zum
15. Mai . Zu erfragen Eleonoren»
straße 6, 1 St . links._ _____

Besseres zuverl. Mädchen
von angenehmem Wesen sucht von
vormittags 10 Uhr bis nachm. 5 Uhr,
cvent. länger , Beschäftigung bei grüß.
Kindern od. zur Gesellschaft einer
Dame . Off. M. W„ Gcrichtsstr . 1,1 l.

Ünabhäng . Frau sucht Stelle
in Küche, znm Spülen . Tag 1.60 Mk.
Sedanstraße  6 , Vorderha us Mans . .

Unabhängige Frau
sucht für nachmittags Beschäftigung.
Gefl. Offerten unter K. 104 an
den Tagbl .-Verlag . • 89904

Säub . Mädchen s. 3—4 St . vorm.
Monatsst ., evt. Laden od. Bur . abds.
zu putzen. Göbenstr aße 19. Hth. P . r.

Junges Mädchin sucht Voc¬
oder nachmittags Beschäftigung. Näh.
Weberga ffe 54, 1. __
Gänzlich unabh . Frau sucht vorm.

Monatsst . oder Wasch- u. Putz -Besch.
Karlstraß e 34,  Gth . 2 rech ts ._ _

Frau sucht Wasch- u. Putzbesch.
Walramstraße 30, Vdh. Dach. 89919

Männliche Personen.
Kew crökichrŝ «rfonak.

Zugereister tücht. Herren -Friscur ^
sucht per sofort Stellung . Rah . bei
Fischer, Kl.  Schwalbacher Sir . 8.

Schneidergeselle
sucht hellen Sitzvlatz. Offerten unter
P . 996 an den  Tagbl .-Verlag ._ __

Suche sofort HanSmeisterstelle,
bin gelernter Schlosser u. Schreiner.
Gefl . Offerten unter K. 995 an den
Tagbl .-Verlag ._ __

Diener , 29 Jahre alt,
mit prima Zeugnissen, sucht Stellung.
Offert,  u . M. 996  an d. Tagbl .-Verl.

Junger Hausdiener,
22 Jahre alt , mit prima Zeugnissen
sucht anderw . Stellung ^ Werte Off.
unter I . 995 an den Tag bl.-Verlag.

Tücht. zuverläss junger Mann
sucht dauernde Beschäftigung. Offert,
u. G. 104 Tagbl .-Zwcigst., Bismarckr.

SLeWn-AyKKte
Weidlich» Uersonrn.

KankmännitchesH'erlonas.
Fräulein,

das flott nach Diktat stenographiert
und Maschine schreibt, sucht

Dr . Caspari , Zahnarzt.
_ Wilhelmstraße 42, 1.

Gewandte

MaWuenschmberm,
perfekt in Stenographie u. guten
Kenntnissen in Buchhaltung für die
Rachmrttagsstlinden für Privatbureau
gesucht. Offerten mit Zeugnisab¬
schriften, Angabe der Gehaltsan¬
sprüche und Beifügung von Photo¬
graphie unter Chiffre F . 995 an den
Taabl .-Verlaa.

SLeuoLyPiftiL!
per 1. Juli oder früher gesucht,
welche auch im Rechnen sehr g--
wan t̂ ist und eine schöne Hand¬
schrift hat. Selbstgeschriebene
Offerten mit Gehaltsanfprüchen,
Bi .d u. Zcucinisabschriftenerbet.

Z. Bacharach.
Wiesbaden.

StenoLtzpistrn,
gewandt und tüchtig, wird v. groß.
Geschäft im Rheingau gesucht. Ang.
wie viel Silben d. Min . Offert , u.
W. G. hauptpostlagernd Wiesbaden.

I Gewandte Telephonistin für
ein größeres Bureau gesubt. Off.
mit Gehaltanspr. u. R. 104 an
den Tagbl .-Verlag. 89981

Für Bureau eineAushilfe
(ttenographiekundig) gesucht. Off . mit
Gehaltsansprüchen unter M. 995 an
den  Tagbl .-Verlag.

GkmMc KMistri» ~
mit guter Figur , gesucht. Selbst¬
geschriebene Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen u. H. W3 an d, Tagbl .-V.

.Schnhbranche.
Branchekundige Verkäuferin gesucht.

Off. mit Angabe seitheriger Tätigkeit u.
Gchaltsan spr. u. .1. 996  T agbl.-Verlag.
Mm  gemMe UMMstrin
sukt

Fr . Sähwerdtfeger , Kirchgässe 76.

_ Hewerkliches Zkersonak._

Perfekte tßillennröeiterinneti
für sofort gesucht.

Ges chw. G tei nverg , Rheinstr. 47, 1.
Ihißlüen-iijuötiieite-

tin iien̂ Langga sse 1
Für vornehmen Badeort . Nähe

Frankfurt , gesucht für allererstklass.
neu zu eröffnendes Caföettdame.
hübsche Erscheinung und gewandt im
Verkehr mit feinstem Publikum . Die¬
selbe hat den Verkauf auf eigene
Rechnung zu übernehmen . Gefl . Off.
mit Bild u. Angabe seitherig . Tätigt.
uiit . A. 489 an den Tagbl .-Verlag ._

Einfaches Fräulein , bewandert im
Schneidern und Hausarbeit oder
Küche und Hausarbeit , gesucht

_ _ Adolfsallee 33, 2.KelWMge. mi  perfekte
Mgere PenfWSkWL

bet hohem Lohn gesucht
Haus Damvachtal , Neuberg 4.

Von alleinstehcnd-m Herrn
Haushälterm

in mittleren Jahren gesucht. Die¬
selbe muß perfekt kochen können
und die kleineren Hausarbeiten
mitüberiiebmen. Geil. Off. unter
H. 995 an den Tagbl .-Verlag.

Gntbürgerl. Köchin
gesucht Neroberg straße 12._

dtlirll » Herrschastsköch., Küchenbeschl.,
JUnji , beff. Haus- u. Alleinmädchen,

söw. Küchenmädcken. Frau Etife Lang»
gewerbsmäßige Stellenvermittleriu,Gold-
gaffe8. Telephon 2363._

Gesuchte. nrüenü. MVcheu.
welches kochen kann, in kl. besseren
Haushalt . Zu melden von 9—3 Uhr,
Jdsteiner S traße 8. _

Perfektes crsres'und zweites
HausmäSchen

sofort gesucht
..Villa Emmy", Elt ville a. Rh.

'HLeißiges Mädchen
gesucht, w. sich z. perfekt. Köchin aus¬
bilden will, ohne gegenseitige Ver¬
gütung . Bad Münster am Stein,
Billa  Waßmuth . _ _

Nach
krWMW Wlhill

f. Pcnst in Schlangenbad,Villa Jiene ",
gcs. Borzuft. 3 u. 5 Uhr Lanzstr. 33.

Junges Mädchen
kann den Haushalt erlernen , ohne
gegenseitige Vergütung . 840

Frau Groell,
_L .-Schwalbach, „Billa Rhenana ".

Zunr sofortigen Eurtritt ein
Küchenmädchen gesucht.

Hstel „ « « ropSischir Hof " .
_ Lauggasse 32._

Manchen.
das selbständig kochen kann
nnd ans dauernde Stellung
sieht, ges. Wilhelmftr . 88,1,
Guter Lohn._

Fleißiges Wes MMche».
für Hausarbeit zum 15. Mai gesucht

Biebricher Straße 44.

HWTMtelFMMMen
mit guten Zeugniffen^ gesucht

Schöne Aussicht 28.
Meldungen daselbst.

zu deutscher Familie wird ein nicht
zu junges evang. Dienstmädchen ges.,
welches kochenu. bügeln k. Anfangs¬
gehalt 68 Mk. monatl . und bezahlte
Reise, beff. Platz. Meldungen per¬
sönlich oder schriftlich nur mit guten
Zeugnissen

Villa Priester , Bad Schwalbach.

Miirrniich « Personen.
Aausmänn tsches P̂ersonal'.

Cenerslvertreter
sofort gesucht

zur Organisation und Vertrieb einesiuutfuiimÄp̂plralMi
Herren , die Geld verdienen wollen u.
Energie besitzen, mit etwas Kapital,
belieben ihre Offerten einzurcichen
u. F. N. O. 861 an Rudolf Moste,
Frankfurt am Main . _ F123

Gesucht Herr
zur periodischen Bücher-Eintragung.
Guter Stenographist bevorzugt. Off.
mit Preisangabe per Stunde unter
O. 995 an den Tagbl .-Verlag.

Angesehene süddeutsche Versiche-
rungs -Aktien-tstescllsch. in. leistungs¬
fähigen Tarifen für Lebens- und
Kinber -Vcrstcherung sucht einenGeneral-

Agenten
für Wiesbaden.

Derselbe erhält festes Gehalt,
hohe Abschluß- u. Jnkasso-Provis .,
Superproviston,

auf die Geschäfte der ihm unterstellt .,
von der Gesellschaft fest honorierten
Unterorgane . Beste Gelegenheit für
Inspektoren , gewandte Kaufleute und
Vertreter anderer Branchen. Offert,
mit Lebenslauf u. Bild erbeten unt.
F . S . O. 864 an Rud . Moffe. Frank¬
furt am Main . 8123

Bei Drogisten u. Kolonialware »-
händlern gut cingeführterVertreter
zum provisionsweiscn Verkauf eines
paugb. Genußmittels per sofort ges.
Off ert,  u . S . 995 an den Tagbl .-Verl.Hn
als Nilialieiter sofort gestttzt.
Bests Eliipfetzl. und Kaution er«
forderlich» Off. unter C. i « 4 a«
die Tagbl .-Zwrigstelle Bismarck¬
ring 29 . 8 9872

Lehrling
mit guter Schulbildung auf das Bürc
einer chcm. Fabr «k i» der Nähe Wie- ,
baden , pcr sofort gesucht. Seldstgeschr
Offerten »nt. A. 491 an Tagbl.-Vcrlag



Nr. 216. Donnerstag , 9 . Mar 1912.

HewerSliches Personal.

TUst.DylAk!mWkM»rh.)
gesucht. Karl Blumcr & Sohn,
Dotzhcimcr Straß e 61.

Selbständige
Damenschneider

fofort gesucht. Eva Nathan » Mainz,
Schillcrsiraße 42. F33

AU AzsUeider
auf dauernd und auf Wochenlohn
sofort gesucht.

Gebr . ManeS.

Lagschneider
,um Abänderi! von Konfektion gesucht.
Dauernde Stellung. Jean Martin,
Longgasse 41.

Mm  slnlberer ZMWrsSie
per sofort gesucht. Off. unter E. 996
au den Tagbl.-Verlag.

Mribliche Personen.
Kaufmänni sches Serfonas.

Geschäftsführerin,
tücht. Verkaufskraft, repräsentationsfäh.
Dame mit best. Referenz, und Kaution
sucht Vertrauensstellung. <8efl. Off. u.

25 an D. Kreuz . Mainz . F33
HewerbkichesH»erlo„ar.

Köchin sucht Stelle
in HerrschaftrhauS. Off. u. 6 . A. 68
hauptpostlagernd.

Wiesbadimev Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 2 . Vlatt. Beite H»

Für das höhere Lehrfach gepr.
junge Dame

sucht Stellung in vornehmer Familie,
auch im Ausland . Offerten unter
A. 490 an den Tagbl .-Berlag.

Junge Dame,
lange Jahre in ärztlichem Institut
tätig gewesen, sucht gleiche od. ähnl.
Stellung . Sprachkenntmsse. Beste-
Zeugnisse u. Referenzen . Offerten
unter ll . 994. an den Tagbl .-Verlag.

Such « für meine Toller
lKindcrgärtnerin 1. Klasse) Stellung
in feinem Hause. 119928

Ilta Stade » Arztw.itwe.
Nhnugauer Str . 15. Hochpart.

Tücht. kraft. Mädchen sucht sofort
in befs. Haufe Stellung als Haus¬
mädchen, nimmt evcnt. auch Aushilfe
a». Offert , bahnpostlag. an Fräulein
A. G., Hagsfeld bei Karlsruhe i. B.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

W S« wEer.
Branöitnfr, KOMM ic.
sucht very. Mann , repräf . Erschein.,
zum 1. Juli dauernd . Posten. Dcrs.
ist durchaus erfahren in der Besorg,
der Hausverwaltung , in der Behänd!,
der Zentralheizung und in der Ab¬
wickelung der Kassengeschäfte der den
Banken, staatl . u. städt. Behörden,
wie überl,auvt im Verkehr mit dem
Publikum . Prima Zeugnisse. Gefl.
Offert , u N. 993 an den Tagbl .-Verl.

Berh . Mann,
im Besitz lanmähr . Zeugnisse sucht
Stellung als Kaffenbotc, Kutscher od.
HanSbursche. Kaution kann gestellt
werden. Offerten unter 499
hauptpostlagernd Rheinftrafie.

Junger Mann
sucht9—9 Stunden bei msiticrem Lohn
Beschäftigung. Off. mit Lol,"- u. Zett-
angaben n. A.  L . 23 bahnpostl. hrer.

liutöES äintscriofES WMl
sucht tzausmcistcrstcllein nur besserem
Hause. Off. unter E. 194 an Tagbl.-
Zweigst. Bismarckting 29. B9.?69

Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Ztnnnern und weulger sind b-k Aufgabe zahlbri.

1 Zimmer.
Rheingauer Str . 6, Hi, 1 Z. u. Küche.

2 Zimmer.
Bleichstr. 31, Hth.. 2-Z.-W. m. Kam.,

mtl . 22 Mk.' N. Rheinstr . 107, P.
Blüchcrstraße 38 2 Z. u. Küche zum

1. Juni oder später zu vermieten.
Näheres dase lbst 2 St ._li nks.

Gneisenaustr . 9 2 2 -Z.-W. u. Zub.,
Frontsp . u. Hth. Näh, im Laden.

Hcümundstr . 13, Stb ., 2 Z. u. Küche
im. Abschl.  per sofort z vm. B 9475

Oranienstraße 49 2 Zim ., Küche u.
Keller im Mittelbau an ruhige
Leute per 1. J uli zu ver m.

Rauentaler Str . ö 2 Z. u. K. B '8519
Sedanstrahe 5, §>., 2 Z. u. K., im

Abschluß, auf gleich.od.■, spät . 1685
Zictenring 14, Stb . D ., 2 Z., Küche

u. Keller zu vm. Näh. Frau Rinn,
Mtb. r . oo. Dohh. Str . 142. 1616

8 Zimmer.

Jahnstr . 44, H„ 3-Z.-W., mtl . 28 Mk.
zu verm. Näh. Rheinstr . 107, P.
Läden unv Geschäftsräume.

Göbenstraße 12 Lagerräume mit od.
ohne Wohnung zu verm. 1593

Hirschgraben 10 3-Zim .-W. auf gleich.

Kirchgaffe 51, Laden, mit od. ohne
Wohn, z. 1. Okt., ev. früher ^ 1721

Lorclcp-Ning 4 Backstube u. Back¬
raum per sofort zu vermieten . Näh.
P art . r„  be i Weck. _1686

Werkstätte. bezw. Lagerraum zu vm.
Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 1572

Möblierte Zimmer, Mansarden
stt.

Adolfstraße 1, 2 lks, fein möbl. Zim .,
_ dauernd oder vorüberg ehend  zu v.
Ädolfstr. 8, Gth . 2 r., schön mbl. Zim.
Älbrechtstraße 23, 1, gut möbl.  Zim.
Älbrechtstraße 30, 2 r., schön m. Zim.
Älbrechtstr. 34, 1 I., sch mbl. Wöhn-

u. S chlafz. sof. od. spät ., a.  einz.
Älbrechtstr . 38 möbl. Zim . m. P ens.
Bäh nhofs tr . 6,Lth . 2 r ., sch. m. Zim.
Bertramstr . 12, 1 l., eins. mbl. Zim.
Bertram str.  12, .1 l., mo bl. Z., Klav.
Bertram straffe 23, 3 L, frdl . m. Z. b.
Bismarckring 11, 3' I., elegant möbl.

Zimmer 25 Mk. monatl . zu verm.

Bismarckring 42,̂ Hth. L?.,^ u. Z. bill.
Neichstr . 13. 2 l., frdl . Z., 2 Betten.
Bleichstraße 34, 3, 2 m öbl.  Zimmer,
Blücherstr. 111,1 r„ fein mobl.  Zrm.
Blücherstraßc 10,̂ 3 r .. gut m. Z. b.
Blücherstraßc, 14,_2 I., m. Z., 18 Mk.
Dclasveestr . 8, 1, 2 gut möbl. Zim.

mi hnT Herrn daue rnd zu verm.
Dotzheimcr Str . 31, 1 r ., groß. möbl.

Frontsp .-Zim^ sofort zu verm.
Ems er S tr . ,25 mö bl. Zim.  zu verm.
Frieb viril6c._8,_JDl 16. 1 r„ mbl. Zim.
Hellmmrdstr, 4j,kf _r.ji . Z-, 20  Mk.
Hell mun d,'traße 12, 3J .,jc &̂ in- Zim.
Hellmundstr^ 27̂ Lsth. ,2,r, ^ sch. „Log,
Hcllmundstr^ 52, 1,r^ ßch.,m . Z.,sep. E.
Herderstr . 3, 2, beff. mbl. Balk.-Z. m

Klavier u. voll, gut . Pens , so fort.
Hermannstraße 8, 1, schön m. Zim.

an ansiänd. so lid. Herrn zu verm.
Hirsckw raben 5, 2 r ., g. m. Z., 20 Mk.
Jahnstr . 26, 1, m. Wohn- u. Schlafz.,iev. Eina ., 1 od. 2 B., auch einz.
Kirchgaffe 17, 2, frdl . möbl. Zim . an

Dame od. Ge schästsfr äul . zu  verm,
Kleiststr. 5, Hochp.. Wohn- u. Schlaf-

zim., sep.. sof. lnll., Balk., Schreib-
tisch, elek tr . Licht, Klavier k.  vorh.

Langgasse 54, 2, gut möbl. Zim. für
Kurfrewde a. Tage , Woch. u. Mon.

Marktstr . 14, 4, schönen. FsP-,L7 M.
Mauergaffe 9, Laden, einfach möbl.

Zimmer zu vermictn._ —
Maneraasse 21. 2 r., gut mbl. j jj'

geer«Zimmer «nd Mansarden r̂tc.
Ba^ sstrî 37l "l., g. leer . Z. bill

3 Zimmer.
S -erobenstraste 10 neu hcrgerichtete

3-Zimmcr-W., 2 Balk., Badez., um-
znashalbcr Sept . oder Okt. zu verm.
Näh. 3 St.  rech ts.

4 Zimmer. _

4-NwIMUlchNW
mit 3 kl. Räumen , Maus . u. Zub., sof.

zu verm. Langgasse 39, 2. 1684
Läden und Geschäftsräume.

l3U ^ l ?8ZtS ' 38 § 6 38
r n  I, In fl QM 13 auf 27 Meter Front,
CtilUdUtjil , geräumiges Lokal mit

6 großen Scbaulönstern u. ßklf 'inöioii
Fenstern , grosser Hof, Bemise , vor¬
zügliche Keller , anch gönnen im
1. und 2. Stockwerk beliebig viel
Zimrr.er als Wohn - oder Geschäft »-
Räuine bin zugeg eben v erden . 903

von Köln:rKonsum wird zum
älUvlll 1. Juli frei, EckeWestkndflratzc

und Se danpla tz, prima Ge schästslage.
Laden mit Ladenzim., cvt. m. Wohn.,

nach Lage u. ylröße besonders für
Papier - ». Buchgeschäft geeignet,
sofort oder später billig zu vermiet.
Gefl . Offert , uut . L. 104 an b;e
Tagbl .-Zweigst., Bismarckrsing 29.

Möblierte Mmmrr , Mansarde»xiu
«delbeidstrast - 75, 2, großes schön

möbl. Zimmcr, Sonnenseite, zu verm.,
auch für Kursremde gecignet. _

Dotzheim «« Str . 37 . 1, mbl . Wobn-
ii . ©dt Irtfj . , gut . Pens . 70 (2 Bett.
68 ), sep. Sing . Das . gutb . Mit-
tagL - u . Slbendtischp . Tag 1.38.

^Langj. Empf.  v Lehrer» u:.d Beamten.
Drudeustr . 5» 2, schön möK. Schl'af-

und Wohnzimmer mit Balkon eventl.
auch einzeln bill. zu ver mieten.

Emser Straße 44,1  r.,
Salon und Schlafzim.. elegant möbl.,
sowrtJii verm., auch einzeln. B9953

Marktstr atze 12, bei Haupt , schön m.
Zimmer sofort zu ver mieten.

Rheinstra ße 94, Part ., möbl. Zimmer.
Eleg. möbl. Salon u. Schlafzimmer,

in vornehm. Hans , bei kinderlosen
Leuten an Dauermieter zu ver-
mieten Arndtstra ße 7, Parterre.

In vornehmem Hause bei kinderlosem
Ebevaar als Alleinmieter elegant
möbl. große? Zimmer zu vermieten
N iko laSstratze 24 , Hochstart. _

Wiesbadener Straße 81 lSonnen-
berg) schön möbl. Pärt .-Zlmmer,
separat , preiswert zu vermieten.

Auswärtig « W - tz«u« s - n.

Surg Wienek
KLdrsiieim dei Krrrgerr.

Herrsch.,stlichs5- od. -̂Zimmer-Wohmmft
nebst reich!. Zubebör und Parkbenutzuug

für sofort oder später zu verm., auch
könnte Herrschaft den Sommeraufcut-
bait nehmen. Elektr. Bahnverbindung
Binqcn-Lüdesheim. Mietpreis jährlich
650 Mk. Näh. A.  Berthold daselbst.

Angenehmes Heim
findet best. Herr in kl. geb/ Fam . in

g. Hause, sch. W.- u. Schlafz., möbl.
o. unm öbl. Anfr . u. W. B. 12 postl.

Schöne möbl . Zimmer,
auf Wunsch mit Schlaskabinet. habe

preisw. zu vermieten. Eignen sich auch
für einz. Herrn »K Da nie. Bequeme
Verbind, nach Wicsb. alle 15 Min.
mit der elektr. Bahn, Haltestelle vorm
Hause. Wwe. Rat-
Kausstr., Ecke Langg., Bierstadt . F196

Leere Zimm er und Mansarden etr.
Kaiser -Friedrich -Ring 74, 1, zwei

leere oder auch gut möbl. Zimmer zu
verm, mit od. obne Pens. Näh. 2. Et.

Kleine Billa
(4 —6 Zimmer)

1 Badezimmer u. Küche, elektr. Licht,
Zentralheizung , Warmwasscrlcitung
sehr erwünscht, kl. Garten , von ruh.
Mietern , 2 Personen , zu mieten ges.
Miete ca. 1800 Mk. Offerten unter
Kunze, Pension Prinzeffin Luise,
Sonncnbergcr Straße , erbeten. B9641

"Tu mitten zeslilhi
Etage oder kleine Billa , Preislag'
D!k. 3—4060. nur in bester ruhig. Lage,
ohne große Steigung . Offert, erbeten an
L . Keliottcuiels & 4 29—31
Theatcr-Tolounade. B99o6

Moritz str. 10L 1, möbl. Zim. zu,vm.
Atoribstr . 52, P „ mbl. Z. m. Pi . ball.
Mor itzstra ße 52, P ., mbl. Ms . K.
Neuaa ffe 5, 1,  schön,,möbl. Ztm .̂ bUl,
Neuaaste 21, 3 l„ möbl. Zimm er^ ,
Rhei nstraße 67, 2, schön möbl. Zim,
Riehlstr . 13, Gth . P .,,g.,mbl . ,Z. 4 ML
Sckmlbera 25. V.. aut mbl. Z-, lev- E.
Sed anstraße 10, V. 2 l„  möbl ^ Zim.
Sie ingaffe 11, 3_LL,Ts-. lrdl . mbl. Z.
S teingaffe 12. 1. e. r . Arb, sch. Schlst.
Walramstr . 31, Stb , r . P -, Zim . mit

2 Betten an Arbeiter billig zu vm,
Walramstr . 32, 2, Ecke Emser Str .,

sch. möbl. Zim. an,Dauerm -.e,ter. ,
Wellritzstr̂ 57, 2, m̂ ,Ms -,„ wchtl.,2 .20.
West endktr. 20. Gth. 1 r ., mobl. Zim.
Wörthstraße 23. 2 r, . möbl, Balkon-

Zimmer mit Pension billig zu vm.
Rörkstraße 16, V. 1 r „ mbl. Z., 18 Mk.
Norkstr. 19, 3 L, ruh, ge rn. Zim . bell.
Zi mmermannstr . 10, 1 l-, 8- mbl. Z.
Möbl. Zimmcr saf. zu verm. Näh.

Steingasse 15, 1. Et . l inks.

Einz . Herr sucht mod. 2-Z.-Wohn.,
Sonncns ., in b. H. Off , L. L 155 an
Rud. Moste, TSiesbaden, Webcrg. 29.

3-
mit Zubehör , in schöner, ruhig . Lage,
Preis 400—500 Mark , von einzelner
Dame gesucht. Offerten n. T. 995 an
den Tagbl .-Berlag.

Zum 1. August kleinere
3- oder 4-Zimmer -Wohnung

für 2 Personen gesucht. Offerten m.
Preis unter G. A. 100 Dresden A
hauptpostlagernd erbeten,_

Mhnii« pMlt,
4 Zimmer , Küche «. Zubehör per
fofort, ungefähr im Mittelpunkt der
Stadt . Offert , mit Preisangabe unt.
N. 992 a» den Tagbl .-Berlag.

Geschäftssräulcin sucht p. 15. Mai
möbl. Zimmcr , mögl. mit Pension.
Offerten mit Preisangaben unter
F . L. O . 8595 an Rudolf Molle.
Frankfu rt a. M._ F123

Gebildete Dame sucht sofort ab¬
solut ruhiges , frei gelegenes, sehr
gut möbliertesarofrcs Zimmer
mit Frühstück und aufmerksamer Be¬
dienung , bei guten Leuten, in ruhig.
Hause . Preis 25—30 Mk. p. Woche.
Genaue Offerten unter G. 994 an
den Tagbl .-Berlag.

Einz . Dame sucht auf 1. Juli
schöne 3-Zim.-Wohn., 1. od. Ct.,
bis 600 Mk. Katser- Fr .-Ring 16, l ._

Dentist
sucht zum 1. Oktober 4- oder S-Zrm.-
Wohnuna . Offerten unter O. 991
an den ^ agbL-Verlag ._ _ __

Taub , einfach möbl. Zimmer
für älteren Herrn gesucht. Zu er¬
fragen Hallgartcr Straße 10,
von 10—12 u. 3^ 6 nachmrtt. B99-̂

Möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang für 14 Tage
von Herrn gesucht. Nur Oft . nnt
Preisaug . u . F . 996 an den Dagol.-B-
' " 'Geschäftsfräülein
sucht einfach m. Zim . mit Rrttags-
tisch. Offerten mit Preis unter
H. T. 60 postlag. SÄubenhofstraße . .
' Gut möbl. Wohn- u. Schlafzim.

von befs. Daucrmicter , nicht über
60 Mk. inkl. Frühstück, in gutem
Hause per Juni od. spät, ges. Off . u.
O. 104 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Hremden̂P --nsiünsi

Möbl . Zimmer , mözk. sev.. von
wöchknt!. mehrmals hier ansäff. Ehepaar
ges. Offerten unter U. 104 an Tagbl .-
Zweigst. BiSmarckring 29. B9941

Eine
in der Nähe der Alwinenstraße zit
mieten gesucht . Ausführliche Offerten
anS .BLumeuthal& Co.,
Kirchgaste 39  -41.

Eleg. möbl. Zim. m. od. o. Pension
abz ugeben Ädolfstr aße 12, 1.

Haus Hilbig.
Jdstciner Str . 2 , ®<tc Geisvergstr . ,
5 Min. vom Kochbrunnenn. d. Walde,
selten rub. u. frei gel. in prachtv. Gatten,
gänzl. ne » renodtert , schöne gr. Zim.
mit allem Komi., vorziigl. Verpflegung.

Mäßiae Preise, la Referenzen.
BngUsb »poben. 0n parle iraneaig.

Urnsron Hotzmsrrn,
Karlftraße 35, Telephon 3991,

empfiehlt hübsche sauber möbl. Ztm..
mit n. ohne Pension , bes. geeign. für
Dauermieter . Auch können sich noch
Mittag - und Abendgäste melden.

Vorzügliche Küche._.

Pension LharlotLe,
Nikolnsstra -ste 39.

Fremienpension für In - u. Ausländ» ,
Gut cmpioblener Mittagslisch in und

außer dem tzemse. Telephon 1350.

v\ . ..v öy > at
<8?

Kleiner Anzeiger de; Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in eiitheitlicher Satzform U Pfg., in davon abweichender Satzemssiihrung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. A.tSwärtige Anzeigen 30 Pfg. dir Z-ile.

Obst- und Gemüse-Geschäft,
in guter Lage, krankheitshalber billig
zu verkaufen. Offerten u. O. 103
an Taabl .-ZMgst ., Bis marckring 29.

Kl. gutgeh. Obst- u. Gemüsegefch.
bill. zu verk. Offerten unter R. 104
an Taa bl.-Zweigste lle, Bism arckr. 29.

Bruteier von schweren Enten
abzugeben Scerobenstraße 0, Mtb . 1.

Butter - und Eier -tzleschäft
wegzugshalber sehr billig zu verk.
Off . >i. L,,9li5 an dcn Tagbl. -Verlaa.
Horterrier -Mde , scharf «. wachsam,
bill. zu verk. Dotzheimer Str . 17, Gth.
Sommerkld., Hüte u. Blusen i. Auftr.
billig^verk. Steing affe 31, Vdb. 2 lks.
"Mod . Sommer -Damenkostülne,
Mäntel , Sonnenschirnte sehr billig
Riehlstraße 11, Mtb. 2 rechts._
Sommerkleid ., Blus. u. Hüte f. j. M.
billig Raucntaier Skr . 18, 2, 1—3.

Rohseidenes Kostüm billig
zu verkaufen Kirchgaffe 76. 1.

Gelegenheitskäufe.
Spottbilliger Verkauf in Herren -,
Burschen- u. Knaben-Anzügen, große
Posten Hosen und Arbeitskleioung.
Anfertigung nach Maß , auch wenn
Sie den Stoff stellen. Albrecht-
siraße 10, 1. Etage .
Neue Fracks u. Gehrock-Anzug bill.
zu verk. Schwalbacher S tr . ,53̂ 1̂ .

Gut erh. Maß -Ueberzicher 8 Mk.,
do. schwarzer Nock 6 Mk., brauner
Havelock4 Mk., gr. Schneidertisch nnt
Unterboden u. Schublade 8 Mk. Nero-
itrabe 34, Kurzwarengeschäft.

Zu verk. : Jnsant .-Üniformröcke.
Hosen, Paletots , darunter fast neue
Stücke, 1 schwarzer Frack, 1 schwarze
Gesellschafts - Robe. Anzusehen bis
1 Ubr vorin. Näheres zu erfragen
im T agbl.-Verlag . Zs

Mikroskop billig zu verk.
Näh, im Ta gbl.-Verlag. By

Gebr . Schreibmaschine,
halten , billi

u. K. 992 an den
gut erhalten , billia abzugeben. Off.

den Tagbl .-Verlag^—
lstnt erhaltenes Billard

preiswert zu verkaufen Kirchgaffe 50,
Restaurant Kronenhallc.

Pianino , gut erh., für 220 Mk.Slrvwalbacb er Straffe 1, Laden.—
Blüthner , Piano,

aut erh., zu verkaufelt. Zu erfragen
Lorcleh -N ina 11, 3 r. _.

Pianino , neu, kreuzs.,
mit Panzcrstimu,stock . 10 I . Gar .,
bill . abzug . J ahnst ra ße 40, 1._

Borzügl . alte Geige
se hr bill. -zu verk. Herderstr . 13, 2 t.
Groß . Grammophon mit Geldeinw.

u. Platten sofort billig zu verk. Hoch-
stättenstraße 10, 2 r .. von 1 Uhr ah.



Seite 18. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt.
Grammophon , sow. Platt , v. 1.50 an
W verk. Kla uß, Bleichstratze 11.

Mesbadener Tagblstl. Donnerstag, N. Mai 1918. Nr. »r».

Sofort spottbillig ' Mah .-Schlafztm.
m. 2tür . Spiegelschr., 2 Betten , zwei
Nachtt., Wascht, m. Spiegelaufs . 170,
Kücheneinr. 50, Waschkom. m. M. u.
Spiegelaufs ., Eich.- u. Nußb.- 8tür.
Spiegelschr. 65, H.- u. D.-Schreibt .,
Salon -, Auszieh-, Küchen- u. Ser¬
viertische,. Vertiko, Sofa m. Umbau
88, mod. Diwan 25, Eichen-Flur-
garderobe 17, Trumeauspiegel , Eich.-,
Mahag .- u. Nußb, -Stühle von 2 Mk.
an, Eisschr. 16 u. and. mehr. Alles
wie neu. Göb enstraße 9, Gth. P art.

Schlafzim ., Kücheneinr., Vertiko,
Diw., Öttom, , Waschkom. m. u. o.
Marmor , Nachtschr., Kleiderschrank,
Küchenschrank, Betten , Schreibtisch,
Trum .-Spieg . u. and. Spieg ., Tische,
Stühle , all, w. neu, Adlerstr. 6chL^P.

Gelegenheitskaüf.
Hochmod. Nußb.-Schlafzim , innen
Eich., m. gr. 3tür . Spiegelschr. u.
Wäsche-Einr ., für nur 375 Wk., selb,
mit 2tür . Spiegelschr. 290, dass, in
bell. Eich. 330, eleg. Küchen v. 45 bis
«80 Mk. Göb enstraße 9, Gth. P . r.

Bett mit Nahmen u. Matratze,
Itür . Kleiderschr. u. Waschtisch, gebr.,
zu verk. Dotz heimer Str ._72, 2 1.

Möbel wegen Abreise
bill. zu verk. : Bett , Nachtt., Wascht,
m. Marm . u. Spiegelaussatz, Itür.
Kleiderschr., Bert ., Stühle , Oleand .,
Palme . Dotzheimer S traße 44, B. P.

4 Betten mit neuen Matratzen
u. Sprungrahmen , St . 40, Plüsch¬
sofa 30, 3 kleine Plüschseffel L 10 Mk.,
Ottomane 18 Mk. sofort abzugeben
Worthst ra ße 17, 1. Etage.

Sehr schöne Ottomane 18 Mk^
Drwan 30—45, gebr. Nachttisch mit
Marmor 10, Küchenschr. 25, Anr. 15.
^ch arnhorststr . 46, §>., Werksta tt.

Wegen Aufgabe eines Haushalts
bill. zu vk. : Nußb.-Büfett , Diwan,
Drumeauspiegel , Chaisel., kpl. Bett,
1—2tür . Kleiderschr., Waschkommode,
Küchen-Ei nr . Bleichstraße 15, H. P . l.
El . Pol. Bertiko, 1 -u. 2t. Kleiderschr.
10 u. 22, Sofa 10, Kom. 12, 6 Stühle
ä 1,50, ers. Kinderbett , Bett 15 Mk.
Schwalbacher Straße 43, Mtb . 1.
Küch.- u. Kleiderschr., Waschkom.,

Betten , Chaisel., Tische, Stühle , Bild .,
Spieg ., Ladenschr., Dezimalw . u. v.
and, sehr  bill . Maur itiusplatz 3, P.

Eisschrank zu verk.
Marktstraße 10,  bei Riegler . _
Eisschr., Diwan , Teppich, Kleider-,

Bücher- u. Spiegelschr., Büfett , Wasch-
kom., Schlaf - u. Kücheneinr., alles
prima , bill. Hermannstraße 12, 1.
Weg. Wegz. prachtp. Trum .-Spiegel,

hell nußb ., m. Goldgrav ., Glasgröße
1,38 X 0,75, 3 sehr schöne geschnitzte
Stühle , innen eich., Nußb.-Schränkch.,
2tür . Kleiderschr., Kom., Nachtschr.,
Waschkom., Lüster, 3flam ., billig zu
verk. Roonst ra ße 5,  1 x.

Vollständ. Bett , lackiert,
billig zu verk. Anfr . bis 10 Uhr
morge ns P hilivvsberastrane 33, 2.
W. Umzugs 2 hochh. Betten 25—35,

2t. Kleider- u. Wäscheschr. 20, Wasch¬
kom. 13, Chaisel. 15, Nachtt. 4, Sofa-
mich 12 ic. Ber trainftr,_20 _P

Wegen Aufgabe eines Haushalts
blll. zu verk. : 2 gr . egale Betten u.
2 einz. Betten 20—35, 1- u. 2-tür.
Kleiderschränke 12 u. 20, Sofa 12,
Diwan 45, Bertiko 30, Waschkom. 10.
^ahnstraße 80, Part.
„Weg. Haushaltsausgabe vollst. Bett
Ls Mk., pol. engl. Bett , Vertiko 20,
Chaisel. 15 Mt ., 2 Waschkom. 14 u.
2o,Mk „ Diwan , Itür . Kleiderschr. 12,
2tür . mit Muschelaufsatz 25, schöne
Kommode 18, 2 Roßhaarmatr ., Deck-
be tt . Hellmun dstra ße 44, 1. Et.

Fast neues Zschläf. vollständ. Bett
Mit gutem Federzeug für 35 Mk. zu
verk. Bleichstra ße 39. Part.

Weißes vollständ. Kinderbett,
weiß. Sportw ., vcrstellb. Kinderstühlch.
(Nathers ) zu verk. Ba hnhofstr. 9, 3.

Ein vorzügl. Sofa , 1 Ottomane,
eleg. Trumeau , Flurtoil ., Schreibt .,
Bertiko, Küchenschr., Serviert ., Näh¬
tisch, Klavtcrscssel, Ablaufbr ., Nacht¬
tische mit Marin .. 6 nußb . Stühle,
versch. Bilder u. Oelgemülde, Spieg .,
Ausziehtisch, .Küchentisch umständeh.
billig El eonorenstraße 2, 1 St.

Eich.-Bücherschrauk zu verk.
Rauentaler Straße 22, Werkstatt.

Ein fast neuer Sekretär
bill. zu verk. Frcmkenstr. 13, H. 1 r.

Weg. Umz. sof. zu verk.: Bügel-,
Bureau -, Zim.- u. Ausziehtisch, zwei
Kanapees 10 u. 15, Küchenschr. 12,
Polstersessel Z. 6, Balkonstühle u.
Tische, 3 Betten 16, 25 u. 35, Deck¬
betten u. Kissen, Wasch, u. Nachttisch,
Vertiko, 1- Ir. 2-tür . Kleiderschr.,
10 Hirschgeweihe, m. Spiegel , Stühle,
Chaiselongue 12, Teppich. Eltviller
Straße  4 , Part , l.

Kinderpult , gut erhalten,
zu verk. Kaiser-Friedrich-Ring 6, 3.

Balkon-Möbel,
eichene 3teil . Rohrgarnitur , Bank u.
2 Sessel, sowie 2 runde Biedermeier¬
tische zu verkaufen Seerobenstraße 9,
Mittelbau 1 rech ts ._ _
Nähmasch., 14 I . in Gebr . f. 50 Mk.

zu verk. Kl auß, Bleich straße 11 ._
Gebr . Nähmaschine zu verk.

Kirchgasse 88, E. du Fass.
Nähmasch. (Schwingsch), w. gebr.,

zu verk. Bleichstr. 13, Menche, H. P.
Sehr gute Nähmaschine (Garantie)

bill. zu ve rk. Roonstraß e 5, 1. Et . r.
2 säst neue Singer -Nähm. ä 40 Mk.,
eleg. Kinderw. Adlerstr. 63, Mei  er.

Fast neue Decker-Nähmaschine
billig Westendstraße 3, 1 St . l.

Schuellschnitt-Apparat
spräm. m. g. Med.), entwirft z. An¬
probe gut sitz. Musterzeichnungen für
die Damenschneiderei, zu verkaufen.
Näheres Kartstra ße 20, 3 St. _

Für Schuhmacher!
Schuhmacher-Einricht . für Anfang,

gayz billig zu verk. Häfncrgasse 13.
Einrichtung für Spezereigeschäft

billig zu verk. Franken straße 9._ _
Gr . Ladenschr. u. Schiebetüren,

Thek. u. Regale. Frankenstr . 13, H. I r
3 Spezcreiwägcu , 1 Pony -Geschirr
zu verk. Eltviller Straße 4, P . l.

.2 Stauberker mit 8 Spiegel,
nebst Glasplatten , 2,50 hoch, 1,70 Bt*
zu verkaufen Wellritzstraße 20. Näh.
Vorderh. 1. Stock links. __

Gut erhaltener Krankenwagen
bill. zu verk. in Biebrich, Friedrich-
straße 8,  2 St . rechts._

Gebr . Kinderwagen
zu verk. Zietenring 10, 1 I._

Gut erhaltener Kinderwagen
bill. Dotzheim er Str . 122,  Vd h. 3 r.
Fast neuer Kinderwagen , Brennabor,

billig  zu verk. Ziete nring _5^ P art.
Kinderwagen , sowie Koffer

zu verk. Karlstraß e 80, Mtb . 2 l. _
Gut erh. Sitz- u. Liegewagen, 4räd.,
sehr bill. zu verk.  Castellstr . 5, 3.

Kinderwagen , Brennabor,
g. erb., b. S cknll erstr . 10, Adolfshöhe.

Kinderwägen,
sehr elegant , weiß, vernickelt, zu
verk. Wilhelmstraß e 6, 3.

Gut erh. H.- u. Damenkleid, z. k. gef.
Off, u. H. M. postl. Schütz enh ofstr.

Getr . Herrenkleidung n. Schuhe
kauft Blömer , Niedcrwaldstr . 3.
Gebr. Möbel u . alte Roßhaarmatr .^

Fahrrad kauft Jahnstraße 20, P art.
Möbel u. Speichersachen kauft

Klein , Coulinstr . 3. Telep hon 3490.
Schneidertisch zu kaufen gesucht.

Off , u. Z. 995 an den Tagbl .-Verl ag.
Gebr . Waschmangcl,

ev. Gas -Mangel , zu kaufen gesucht.
Off, u. P . 995 an den Tagbst-Berlag.
Kleiner Kochherd zu kaufen gesucht.

Hermannstratze 16, Laden._
Große Glashalle

zu kaufen gesucht. Off . u. P . 104 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Gut erh. Kinderwagen
zu vk. Klarentalcr  Str . 8,_H._2, Dessoi

Klappsportwagen billig zu verk.
Friedrichstraße 37, Hth. 1 r.

Neuer vcrstb. Sport -Klappwagen
m. G.-R. bill. Mo ritzstr. 12,  Vdh . 8.
Damen - ». Herren -Nad mit Freil.

bill. zu verk. Klau ß, Bleichstraße 11.
Zwei leichte Fahrräder

mit Freilauf , gut erhalten , billig zu
verkaufen Jah nstra ße 44, H. P ._

Fahrrad mit Torpedo-Freilauf
billig zu vk. Sedanstraße 5, H. P . r.

Ein gut erhaltenes Fahrrad
mit Freilaus zu verk. Preis 35 Mk.
Karlstra ße 25, 3.
Ein Rad mit Freilauf bill. zu verk.
Kirchgasse 20, Hth. Part.
Fahrrad mit Torpedo-Freilauf bill.

Schwalbacher Straße 43, Mtb . r . 1.
Fast neuer moderner Gasherd

mit Backofen billig abzugeben Schier¬
steiner S traße 34, 3 St ._ _ _ _

Gebr . Gas -Badeofen
mit Zimmerheizung u . Badewanne
billig zu verkaufen. Franz Funck,
Wellritz st raße 20. Te lephon 3975._
Islam . Gaslampe , tadellos , 15 Mk.,
zu verk. Drudenstraße 9, Part , l. .

Badewanne zu verk.
Dotzheimer Straße 6, Hth. 1 St . l.

Badewannen , D.-R .-G.-M.,
mit Gasheizung 29, 34 u. 40 Mk.,
ohne Gasheiz . 22, 25 u . 30 Mk. Jn-
stall. Laux, Blücherstr. 7. Tel . 1562.

Installations - u. 2 Bohrmasch.
zu_ verk. Rheingauer Str . 14, P . l._
100 Pfund Roßhaare billig abzüg.

Eltviller Straße 4, P art , links.
10,000 Bohnenstangen zu verk.,

pro 100 St . 3, 4.60 u. 6 Mk. ' Ketten¬
bach,  Schier steiner La ndstraße 8, 1.

Holzkisten und Pappkartons
verkauft Lugenbühl, Marktstraße.

Junge Leute suche gebr. Möbel
zu kaufen. Offerten unter I . 102 an
den Tagbl .-Verlag.

Acker, 58 Ruten,
im Hasengarten zu verpachten,
Schwalbacher Straße 38.

Für Gymnasiasten
und Realschüler täglich 114 bis
2 Arbeitsstunden mit Einzel -Unter¬
richt bei vielseitig empfohlenem
Philologen . Bei zeitigem Beginn,
Monat 15 Mark, in leichten Fällen
12 Mark. Man schreibe mit An¬
gabe der Schule und Klaffe
unter O. 087 an den Tagbl .-
Verlag._

Tüchtige Klavierlehrerin
hat noch Stunden frei . Offert , unter
K. 100 an D. Fren z, Wiesbaden ._

Mandsline - u. italien . Unterr.
ert . grdl. geb. Italiener zu mäß . Pr.
G. Spellucci, Bismarckring 42.

Ein Beutel mit 130 Mk.
in Gold vcrl. von Hotel Kranz bis
Nerostraße 16. Wiederbringer erh.
gute Belohnung bei M. Jude.

Samstagabend am Bahnhof
eine braune led. Reisetasche abhand.
gekommen. Dem ehrl. Finder hohe
Belohnung . Adresse zu erfragen im
Tagbl .-Verlag._ Fl

Verloren
eine goldene Uhr mit langer goldener
Halskette auf dem Wege vom Kino-
vhon-Theater durch die Kuranlagen.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Fräulein Blaauw , Villa Helene
Sonnenberger Stra ße.

Br . deutscher Boxer
entlaufen . Abzug. Germaniaplatz 8.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Reparaturen an Fahrrädern,
Nähmasch., Grammoph ., Phonograph,
werden sachgemäß u. bill. ausgeführt.
Ersatzteile stets am Lager . Klauß,
Mechaniker, Bleichstraße 11, Laden.
Schreinerei Klapper, Mäüritmspl . S,
empf. sich z. Rein . v. Parkettb ., Pol .,
Matt ., Beizen usw. v. Möb., Pianos
u. . Ausf. a. Schreinerarb ., schn., gut
u. bill. Jalous ie- u. Ro lla den-Repar.

Tücht. Tapezierer und Polsterer
empf. sich in u. außer d. H., p. Tag
6 Mk. Bleichstraße 39, P . B9964

Stühle werden gut u. billig
geflochten, auf Wunsch abgeholt. ,
Gneiscnaustr . 83, H. P . r ., Krause.

Herren - und Damen -Schneider
besorgt Repavat ., llmänd ., Neufütt .»
Ausbüg ., Reinig ., sowie Neuanfertig.
in sauberer Ausführung . 89976

Gustav Schwanz,
Bert ramst raße 12, P ar t. Tel . 1624.
Nähen, Ausbeff. v. Kleid, u. Wäsche.

Bi smarckrin g 42, Hth. Par t. 89958
Empf. mich im Ans. v. Wäsche,

Kinderkl., Hauskl., eins. Blus ., sowie
Ausb. Fr . Weis , Hellmundstr. 34, 8.

Suche n. Kunden für Neu an fertig,
u Ausbeff. der Wäsche in und außer
dem  H ause. Blüch erstr aße 14, 3 lks.

Hüte werden schick garniert,
gr. Auswahl in Formen u. Zutaten.
Dotzh. Str . 31, P .. gegenüb. Wörthstr.
T. Friseuse empf. sich in tu  a . d. H.

Scharnhorstst ra ße 6, 4 St . I. 69957
Tüchtige Friseuse,

gewandt im Ondulieren empf. sich.
Zietenring 2, P . l. Telephon 8636.
Büglerin s. n. Kund. auß. d. Haufe.
Näh. Moritzstraße 6, Part , r._

Büglerin sucht Privatkunden,
daselbst wird Wäsche zum Waschen u.
Bügeln angen. Adlerstr. 60, 1 St . r.

Büglerin sucht noch Kunden
in u. auß . d. H. Helene nstr. 5, P . 2.
Wasch- u. Feinbügel -Anstalt Lanth,

Waldstr . 50, übern , n. Herrschaftsw.,
tadellose pü nktl. Lief. Eig . Bleiche.

Bügelwäsche wird angenvmrMn.
Gabel, Wwe„ Bleich straß e 17, 8._ __
Herrenwäsche zum Waschen u. Birg.

wird  angen . Westendstraße 3, 2 l._
Krivatwäscherei auf d. Land

s. n. Kund.^ Näh. Moritzstr. 5, P . r.

Wer Nebenverdienst
sucht, sende sofort seine Adresse unter
O. 994 an den Tag bl.-Verlag ._

Noch 4 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle . *

Lebeilsmiltelgeschäst
mit eingeführter Kundschaft ist krank¬
heitshalber sofort ' zu verk. . Nach¬
weisbarer jährlicher Umsatz zirka
45,090 Mark . Offerten unter G. 995
an den Tagbl .-Verlag.

Eine Schrcmcrci
iifü Maschinen-Betrieb
fn Wiesbaden ist sofort zu verkaufen
Off. unter SS. 488 an F33

b». Freaa :, Wiesbaden.
2 Doppekporrys,

7- u. 8;., zu verk. oder gegen ein
schweres Arbeitspferd zu vertauschen.
Louis Hillebraud , Mainz , Frauenlvb-
straß e 14V10._ F33leiitl'dier§üiösertjMd,
Rüde, mit Stammbaum , angelernt,
wegen Fortzugs billig zu verkaufen.
Näh, iw T agbl.-Verlag . _ _ Fe

Mod . vr«ttt Theviotklerd , Fig . 44,
neu, bill. zu verk. Manerg asse 12, 2 r.
Mene  HeersLz-Änzüge
billig zu verkaufen Marktstraße 8, Ecke
Mauergasse._ _

NR NM.
Verschiedene äußerst seltene und

alte Perserteppiche (Liebhaberstücke),
darunter ein wertvoller Sarmarcand,
sind von privater Seite preiswert ab¬
zugeben. Offerten u. F . I . N. 8378
an Rudolf Masse, Frankfurt am
Main, _ Fl 23

Alter Elfrnbetrt -FSchcr (geschnitzt)
billig  zu ve rkauf., Mauergasjc  1 2, 2 r,

Pianino , LL'.'.'
mit elegantem Nußbamngehäuse, ist mit
Garantieschein billig abzugeben. Off.
unter ft. 004  ent den Ta gbl.-Verlag ._

unartiges Mmm dem 17.Mhrhuüdett.
Eine Kommode mit Schreibtisch u.

Schrankaufsatz, schön geschweift und
eingelegt, ist zu verk. L-chriftliche
Anfrage erbeten unter I . H. 200
postlagernd Schützenhofstraße.

MWkl!ililel!plöbel!
Heute u. die folgenden Tage kommen
zum Verkauf : 6 kompl. Schlafzim .,
Büfett , Spiegel - Bücher- u. Kleider¬
schränke aller Art , H.-, D.- u. Dipl .-
Schreibtische, Sofas , Ottoman ., kpl.
Küchen̂ Tische, Auszieh- ». Slähtischc,
Flurständer , Spiegel , Stühle usw.,
alles zu jedem nur annehmb, Preis.

Günstige Kaufgelegenheit!
Rur AriedriÄstraste

Ge!dsüstNde! Unmü UllNML
sofort zu ve rkaufen_Frie drichstraße 17,1,
(BiUeiDfiitener lliegeniranli
zu verkaufen Emser Str . 21, 2 l.

AMeil. MzalteMsly.
ca. 7 Mtr . lang , mit Beleuchtung, zu
verkaufen. Näh. Baubureau Deutsche
Bank. Wilhelmstkaße 18,

Schierstein am Rhein.
Ein gutes Styria -Torpcdo-Fahrrab

u. ein fast neues Aegir-Torp .-Damen-
Fahrrad ist wegen Nichtgebrauch
billig zu verkaufen. Näheres

Wilhclinstraß e 11, 1.lO-SÖLeclancIie-ESeineiäte
(10 Bl. — 12 Volt Sp.) für clektriBche
Uhrenanla ^e billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

Frau
Grapenstratz« 26. Telephon 3805,
zahlt nachweislich am kiesten für
fierren-,Damen-und Kinderkl.,Schuhe,lelze,Möbel, Zahn geb«, Go ld,Silber k.

tttng l Als junger Anfänger zahle
gute Preise für alte Zahngebisse,
Garderoben und Schuhe. 69770
Biiihyig, 11 Hochstättenstraße 11.

FrmMLMMZ liier 9
zahlt die allerhöchstenPreise f. guterh.
Scrr .-.Damen- u. Kindnkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silber , Nachl. Postk. aen.

GerrKgerre Kleider.
L «. MS ' GWKZLLIL.

Metzgergaffe 37 , Telephon 2178,
kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
gut erhalt. Herren-, Damen- u. Kinderkl.

alte  Zahngebrsse,
Gold, Sil ber, Möbel, Na chl. Postk. gen.

Getragene Schülie
werd . gekauft Kerderstr . 25 , i. Laden.

Kleidcr, Schuhe, Wüsche
kauft I». Sipp er , Richlstr. 11, M. 2.

Ständiger Änkanf gebrauchter
Möbel » Hellm undstr.  44,1 . 89954Bowcrbürfte

Kslonialwaren-
it. Delikatessengeschäft
cvcnt. mit Haus von strebst jungen
Kaufmann gesucht. Offerten u. N. 996
an den Tagbl .-Verlag.

koke kreise ! Hohe preise!

für aiteZahogebisse,
Gold, Silber, Brillanten , Antiquit .,

getr.Herren-u.Dameokleid.,
Militärsachen , Schuhe , ganze
Wohnungs -Einrichtungen zahlt

Metzgergasse 21.
, Telephon 3697.

Gold , Silber uub Ärillanten,
Antiquit., guterh,H.- u. Damenkl., Pfand¬
scheine, g. Nachl. werv. zu hoh, Pr . traget.
1. iieiziutis, ^IcUböon%733.°*

Bitte ausschneiden.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ic.  kft.u
holt ab $. Sipper , Oranienstr. 54, Mtb^

Unterricht
Engländerin ( London ) ert . Uut -er-

richt , Ko nversatioii . Moritzstr . 4 . 3.
Suissesse donno ]«<jons de fran-

Cais ä prix moderes , Oö'r . E . 975 au
bureau du Journal ._ *

•Betaaie ÄiSexnaiide
ayant passee qualque temps k Paris
cherche la conversat . avec uns fran $aise
donnerait en revanche des ieejons' alle-
maades Mlle. Schnirmacher , Friedrich-
stra sga 40 cli ez IViirte nberg '._ _ÄJs» t' !a«*rcltc iFrajicai«
ou Franfaise pour conversation.
S’adresser sous chiffres E. 995 au
bureau de ce journal.

Fr ®iiE5siscIa
Engliscli

Italienisch
Spanisch

Kch ^vsÄisch
Kfflssisch
Deutsch

Privat - und Ma« enun‘emcht am
Tage und abends für ISamenitm <i Menen.
Mationale Lehrkräfte.

Berlitz-Sfliool,
Lnisensirasse 7.

Entlaufen UeüsMdlMder.
Näh im Tagbl .-Verlag. Fl

Ztalienerin
erteilt gründl . italien . u. französisch.
Unterricht in Konvers. u. Grammat.
Off . unt . S . R. 23 hauptpostlagernd.

ItnÜ6N6I '1N (Lvlirviin)
untsrriohtet in ihrer Muttersprache.

.4 . f itezzoli , Adolisallee 33, 3.

Dir Gwklki
um«Huftktzus.

ca. 3 Morgen, 50 Obstbäume,
großer Stall und Remisen, klein.
Wohnhaus, per I . O 't. c. zu ver-
Vackiten oder zu verkaufen. Näh.
Luisenstraße 14, 2.

Verloren Gefunden

M -W! MsdÄkii.
An dieser Stelle werden alle Find¬

linge, Hunde und Katzen, je 2mal
(Donnerstags u. Sonntags ) ange¬
zeigt. Besitzer müssen sich innerhalb
3 Tagen melden, andernfalls gilt das
Tier als herrenloses Gut.

Eingeliefert Tierheim Grimberghe:
1 Pinscher, schwarz, mit braunen
Flecken; 2 Pinscher, verraßt , weiß
mit braunen Flecken; 3 Boxer, schw.
u. braun geströmt; 4 Pinscher, ver¬
raßt , hellgelb. F427

,Stadtirmzüge
lieber sicdclungcn nach allen Plätzen
mittels erstklassigen Patentmöbelwagen.

Lagerung
ganzer Wohnungseinrichtungen.

Verpackungen
und Spedition von Hausrat aller Art.
Solide Preise. Sorgfältige Bedienung.

4Uio4f 7E OH lut,
Scharnhorststraße 24. Telephon 2832.

Immobil en- und Hppottzesen-
Gesellschnst «». v. H.

Kinöer 'öcLNÜ,
Wnreatt Mittelstraße 4 (zwischen

Lanzgaffe 3 u. 5).
1373 Fernsprecher13,3.

Vertretung aller Versrchernngs-
Brauch . bei ekstkl. Gesellschaft.

Die Gesellschaft verfolgt keinerlei
Erwerbszwccke. Ter Ueberschuß wird
für gemeinnützigeZwecke verwandt.

Erfttlass . Schneiderirr
kann noch Kunden onnehmcn. Fasson
20 bis 40 Mark. Schnelle pünktliche
Liefcrirag. Offerten unter Sei »,
hauptpostlagernd. B9930

Hotel-, Pension- und
Fremdenwasche.

mrnmmmiimr
Hahn i/T .» B8941

Bureau und^ Laven: « arlstratze 38.
Tel. « 39, Wiesbaden.

% Gesichtspflege! I
® Erstes und ältestes Institut 3
2 am Platze,
| Falten, welke Haut,
| Gesichtshaare
<> werden entfernt unter Garantie

| Kirchgasse 17,1. 8t.
^ Frau JE* Gronau.
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8ts»tli«h xeprükter ttHaseenr uack
IlfilseliilSp empfiehlt sich,
f arl Heideclcer , Webergasse 56.
i English spok en._ _ __ _ _

Durch «lektrisKe Muffage , Nat ««->
verfaftren u. Hoineopathie behandelt
Whemnatismus, Ischias . Lunge, Magen,
Gallensteine, offene Be ne u. s. w. mit
großem Erfolg in und außer dem Hause
'Hermine  F ran z, Moritzstr. 12,  1.
Massagen für Damen

Kran A. Saling,
. ärztlich geprüft, 88687

Bettramstrabe 25. Tele phon 6541.
nur für  Damen . H,Franziska Wagner, ■

ärztl. gepr., Albrechtstratze 3, 1,
_ _ am Bahnhof. __
MäWseAWSZ

1. Etage. Frida ü t ark. __
MajsWU. m für Damen.

Fra « Elisabeth liinke,
MichetSberg 32, I . (Aerztl. geprüft.)

Massage, Maniküre,
ärztlich genr . Otttli « Lsasderxer,
Langgasse 54, 2._ •_

Aerztl. gepr. Masseuse
empfiehlt sich. Fnnia l-sbort, Eleonorcn-
straße ö, 1 L, Ecke Bertramsirahe._

Massage, Maniküre
Charlotte Ashelm , ärztl. gepr.,
Webergasse 23, 3. _Massage,»ÄU.
Coulinstraße 3, 2,  am Michclsberg.

Masseuse,
ärztl. gepr., empfiehlt sich, .inlie
Son d he imer , Friedrichstra sse 9, 2.

GM1S- und MgelMge.
M !--a Meher . Mauergaffe 9,

1. Et., am Marktpl. Zu  s Pr. v. 8—8 Uhr.

SchMtzeji8Beueu . MnMure.
Frieda »Bichel , TauNNsstr. 19, 3.

Maniküre!
Minna Pa mn ite , Gr . Burgstr. 9, 2.

Maniküre
empfiehlt sich.
Frl . Hartha Ba6iel , Nero str. 12,2.

Manikür « — Pedikür «.
Schönheitspflege. — Gymnastik.

Mari a Fritsch , Goe thestr . 23, Part.

Phreuologin
Fr . BAenni SSichareit mit 18-jähr.
Tätigkeit wohnt Sch a chtftr. 29»

Berühurte Phreuologin,
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herren u.Damen, d. erste am Platze.
Fii «e Wolf , W eb ergaffe 58 , P,

DerützMe Cüitomantin
F r. Eise Schütte ,’gii iimgrmannf tr. 9,4.

t£  Phreuologinä»£
WW~  einzig in ihrer Art.

Fr . tw. Weiler , Manergasse 12, 2 r.
System Lenormanr ». Phrenologie,

Chiromantie. Frl . S«a »»scl »,
Conlinstraßc 3, 2, am Michelsberg.

Tücht . Geschäftsfrau
sncht Filiale , event. später für eigene
Rechnung, bevorzugt best. Kolonial¬
waren - oder Kaffeegeschäft. Off . u.
M 104 Tagbl .-Zweig st. Bis marckrg.

Herrschaft ! . 8tÜg
mit oder ohne Gtattuug , in seiner, be-
auemer Kurtage , wird nach vesondere»
Wstnschen des Reflektanten von renomm.
Architekten erbaut und event. mit Vor¬
kaufsrecht Perm. Gefl. Anfr. u. L. 893
an den Tagbl.-Verlag.
ZßMttz XlvSSl  Darlel!.
von Mk. 1000—20000 u . strengst,
vieler , ohne Vorschuss z. gesatzl.
Zinsen auf 10 Jahre . — Vorge ». Be¬
hörde wird nicht benachr . — Be¬
leihung . T. Erbsch . u . Beuten.
ES, Aberie »CM., ^fEieshaelen.

In Wtesdaden bestehendes ksn.
knrrenzloseS Agsntnr » und Ksm-
miffiorrsgeschSft wirs in G. m. b.
H. umgewandelt und bietet sich
hierbei « och

WkZ« tz8U
mit Mk. 10,000 . Hohe Rentabili¬
tät wird nach gewiesen . Gest. Off.
an Postlaaerkarte 28 . 89937

Tätowiernngen
werden entfernt Hclenenstr. 27, 2 rechts.

'DorneHme

Existenz-
Wir suche« für Wiesbaden,

Mainz rc. tüchtigen, solventen Herr«
mit einigen Baarmitteln zur Uebernahme
unserer gesch. , Slussehen erregenden
Weltneuheit . Nicht zu vergleichen mit
alltägl. Angeboten, dauernder , hoher
Verdienst ist gesichert. Auch für
Nichtkaufieute geeignet. Persönliche
Rücksprache mit nur ernsten Reflek¬
tanten heute Donnerstag , sen 9. er.,
Hotel grüner Wald » Wiesbaden,
Zimmer 122. _Dame
sucht sich an Pension in Wies¬
baden zu beteiligen . Gesi. Off.
an >s . Scliolteafel « <8t Fo .,
Ttteater-Kolanuade 29 31. B9968

BerLeih-Institut
für Rock- Frack -Anzüge

Marktstratze 10, bei hiegler.
Telephon 3420_

Für 12jähr., gut erzogenes Mädchen,
cvang. PsNMaif «, aus guter Familie,
werden liebevolle 8 9942

Pflege- oder Adoptiveltern
gewünscht. Gefl. Off. unter 8. 104 an
Tagbl.-Zweigst., Bismarck-Ring 29._

Viele gut situierte Herren wünschen
Heirat

durch Frau Simon , Römerberg 39, 1.

MWMW .1
jede Länge und Breite, mit und ohne

KlappmSbel,
Tauzbsden, Belerrch-
tnnsi, Biergläser (0.3̂
zu verleihen.

8ckürg , AM . 27.
MIMlme -M

in der Durchgangshalle des TaebLat«
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterha ll e. _*

Heirat!
Handw., ans. 30, Witw., m. 2 Kind., mit
gutgehendem Geschäft, wünscht mit einer
gediegenen Person zwecks Heirat in Ver«
bindüng zu treten. Vcrm. verb. Off.
unter K. 896  a n den Tagbl.-Vcrlag.

M -' Heirat.
Rentier , früh. Kauf« ., Vier;.,

von einfacher, ruhiger Lebensart,
Naturfreund, ans guter, christl.
Familie, seit kurzem hier, wünscht
gebild. Häusl . Dam «, gesunden
und ve; trägt. Charakters. 30 bis
35 Jahre, ' in ebenfalls guter,
geordneter Vermögenslage, be¬
hufs Heirat kennen zu lernen.
Diskret. Ehrensache. Gefl. Mit-
Ikilungkn, event. vorerst v. Ver¬
wandten, erbeten an Postlager-
karte 42 , Bahnpost Wiesbaden 5.

Geld-«nd Zminobilien-Marktr« Wiesbadener Zagblatts.
Lokal« Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 P ?g., auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KayUaiien -Angrvote.

Htzpsiheken-
Aelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jst ® i ?
Webcrgasse 16. Fcrnspr. 604.

25P00 Mk. an 1. Stelle auszuleih.
Julius Allstadt, Riehlstraße 12.

Bis zu 100,000 Mk.
auf 2. .Hypothek per Juli oder
Ottober aus Häuser nur in der
Innenstadt ausruleihen durch

.? <»«. Raudnitzk }',
Hotel Burghof , Lauggaffe.

Immobilisn -Urrkäufe.

, , Reue Billeu-
modern , der Neuzeit entsprech. , r«
verk. Preis 38 .000 « . 46,000 Mk.

Julius Altstadt , Rieylste . 12.

WohnnnsSriachweiS -Burean
JCtlosi <& Cie . ,

Tel. 708. Bahnhofstr. 8.
Stets gröhteAuswahl verkäuflicher

MlleA. GlügechMfer
Wh GrmWNe.

reN-Gelder
zu l . und  2 . 'S telle.

Toriaelime

Villenbesitzimg
am MtiFpas *k:

verkäuflich . Preis 225.000 Mark.
■B. Meier , Agentur ,Tannusstr . SSBilm»KttuttT

Mehrere schöne Villen, kleineu. grohe,
sind einzeln billig zu verkaufen. Bitte
brieflich anznfragen unter IV. »89 an
den Wiesbadener Tagbt.-Vcrlag.

Solide Billa
mit Stall f« 2 Pf . u . gr. Obst» « .
Gemü «garten in angen. feiner Höhen¬
lage, mit Nheinfcrnstcht, zu verk. Auf
Wunsch gleich beziehbar. Gefl. Offerten
unt. P . 993 an den Tagbl.-Verlag.

Hochmoderne Billa -Ijpi
in feinster Kurlaze mit Stallung für
6 Pserse und schönem Garten sehr
billig zu verkaufen.

Cullus Allatadt , Riehlstr . 12.

mm,
neu erbaut , eleg. ausgest., ca. 12Zim .,
Nähe Biebricher Str ., für 95,000 Mk.
dir . v. Erbauer zu verk. Sensal
P . A. Herma», Nikolasstr. 23. T . 939.

LKAdhazzs
mit Obstgarten für 1—2 Fam ., nahe
Kurpark , zu verk. Preis . 39,000 Mk.
Anz. ca. 12,000 Mk. Off . u. H. 987
an den Tagbl .-Berlag. __

Eltville a. Rh.
Neucrbautes Landhaus , in herrlich.

Lage, 7 Zim., m. reicht. Znb., elektr.
Licht u. Zentralheiz ., Obst- u. Zier¬
garten vorh., zum Preis v. 28,000 M.
zu verkaufen. Näheres bei

Martin Müller , Architekt
Eltville a. Rh., Schwalb. Straße 16a.

Dr§sd!ner ¥ii!en-
Baugesellßckaft Neubert&Co.
Koloaien in und bei Dresden.

Dresden, Moritzstrasse8b.
— BJan verlange Prospekt . —

W Hitel-WMmt 1
wegen Wegzugs zu verkauscu.

•SuSius Alistadt , Richlstr . 12.

Gelegenheitskauf.
Für bess. sit. Persönlichk.^ (Dame,

Herr oder kleine Fam .f bietet üch
Gel. zum Ankauf hübschen F71

Villen -Härrschens
m. reiz. Inneneinrichtung , vollständ.
Meublement bester, neuer Ausfuhr .,
aller» Komfort der Neuzeit, Garten
m. Wein, Blumen , Feinobst. Lage:
prächtiges Rheinstädtchen, Schncllzug-
station , großer WKltverkehrslinic,
Rheinschiffstation. Preis mit Meubl.
29500 Mk., Hvpüth. .14,000 Mk. Off.
unt . R. 3960 an Haasenstein u.
Bögler, A.-G., Frankfurt am Main.

Wirtschaft!"
In einem Vorort Wiesbadens , Halte¬
stelle der elektr. Straßenbahn , ist eure
kleine Wirtschaft Familicnverhältn.
halber zu verk. od. zu verm. Off.
unter I . 987 an den Tagbl .-Verlag.

Auerbach. Bergstraße,
Hans m. schön. Garten . 7 Zim., Badc-
zim., Speisekam., Gas u. Wafferltg.. crb-
teilungshalb. zu verk. od. zu vm. Off. u.
1». 10  an » - Prent , Wuiuz . F 33

in angenehmer Höhen¬
lage an fertiger Straße

. . . , . Billen - Gckban-
platz Wit Rhein - Fernsicht,
30- 58 fH-Rt. Offerten unter 0 . 993
an den Tagbl.-Verlag.

Verkaufe mein risikoloser, zukunfts¬
reiches Zinshaus , Berlin V ., das „ohne
Läden"

11,000  W . IlhMMte
bringt. Anzahlung beliebig. Evtl , wird,
eine' nette Äittu oder Villenterrain in
Zahlung genommen. Pofltagerkarte^
«88 Berlin 9. F3

Billerr-Bauplätze
in den besten Lugen von 350 Wk.
nn pro Rute und höher zu ver¬
kaufen » Jsaiieis Aälstiadt.

Immohilien -Kaufsestrchs.

Gesuch! iMÜerne Sißa,
großer Obstgarten , ca. 50,000 Mark.
Offert , mit Angabe der Hypotheken
und . Größe des Gesamt -GrundstückS
unt . W. 991 an den Tagbl .-Vcrlag.

Immobilien zu vrrtausllie ».

Bekanntmachung,
betr. das Aushebungsgeschäst 1912.

Das diesjährige Aushebungs -Ge¬
schäft im Stadtkreise Wiesbaden
findet am 26., 28., 29., 30., 31. Mar
und 1. Juni statt . cmVorladungen werden den Mrutar-
pflichtigen noch persönlich zugehen.

Die Vorladungen und Losungs¬
scheine sind mitzubringen.

Die Befreiungsgesuche gelangen,
und zwar unmittelbar nach Be¬
endigung des Musterungsgeschäftes
unter Vorlage der Militärpapiere
und der erforderlichen Bescheinigung
zur Verhandlung . .

Dabei müssen diejenigen Ange¬
hörigen jEltern und Geschwister über
16 Jahres wegen deren ev. Erwerbs¬
unfähigkeit die Befreiung , bezw. Zu¬
rückstellung eines Militärpflichtigen
beantragt worden ist, zugegen oder
im Falle sie durch Krankheit am per¬
sönlichen Erscheinen verhindert sind,
durch ärztliches Attest entschuldigt
sein, da sonst keine Berücksichtigung
erfolgen kann.

Ist ein solches Attest von - einem
nicht amtlich angestellten Arzt aus¬
gefertigt, so muß cs amtlich be¬
glaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich
an den betreffenden Tagen pünktlich
um 7%  Uhr morgens im Saale des
Hauses, Goldgasse 4, in sauberem
Anzuge mit reinem Hemde bekleidet
und sauber gewaschen, der Ersatz¬
kommission vorznstellen.

Innerhalb und außerhalb des
Musterungslokales haben die Militär¬
pflichtigen während der Däner des
Geschäfts sich ordnungsmäßig und
anständig zu betragen und jede
Störung des iZeschafts durch
Trunkenheit . Wrdersetzlrchkert, un-
ezlaubte  Entkernung , unnötiges

Sprechen, sowie ähnliche Ungehörig-
keiten zu vermeiden. Das Rauchen
ist den Militärpflichtigen während
der Abhaltung des Musterungsge¬
schäftes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Ver¬
ordnung werden auf Grund des 8 3
der Polizeiverordnung vom 27. Juli
1898 mit Geldstrafe bis zu 30 Mk.,
im Unvermögensfalle mit verhältnis¬
mäßiger .Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen
ohne genügenden Entschuldigungs¬
grund wird , sofern die betreffenden
Militärpflichtigen nicht dadurch zu¬
gleich eine härtere Strafe verwirkt
haben, nach 8 26, ad 7, der Wehrord¬
nung vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark oder Hast
bis zu 3 Tagen bestraft . *

Wiesbaden, den 4. Mai 1912.
Der Zivilvorsttzendx

der Ersatz - Kommission Wiesbaden,
Stadtkreis.

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Diesenigen ' Herren Aerzte , welche
in ihrer Privatpraxis Impfungen
vornehmen, mache ich auf - die Be¬
schlüsse und Vorschriften -des Bund -cs-
rates vom 28. Juni 1899 zur Aus¬
führung ^ des JmpfgeietzeZ nebst den
Erläuterungen hierzu iExtra -Beilage
zu Rr . 13 des Amtsblattes der Kgl.
Regierung hiersekbst vom 29. März
1900) aufmerksam.

Indem ich dre Herren Aerzte um
genaue Befolgung dieser Vorschriften
ersuche, weise ich de,anders auf dir
§§ 16 und 17 a. a. O. hin , welche
läuten : _ .

§ 16. Dre Impfung wird der
Rogel nach auf einem Oberarm vor¬
genommen, und zwar bei Erstimvf-
lingen auf dem rechten, bei Wiedee-
impflingeii auf dem linken Arme.
Es genügen vier leichte Schnitte von
höchstens 1 Zentimeter Länge. , D '.e
einzelnen JmpnÄnitte sollen minde¬
stens 2 Zentimeter von e-ipand -cr ent¬
fernt liegen. Stärkere Blutungen

beim Impfen sind zu vermeiden.
Einmaliges Einstreichen der Lymphe
in die durch Anspannen der Haut
klaffend gehaltenen Wunden ist rm
All-gemeinen aus reichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit
dem Pinfel ist verboten.

klebrig gebliebene Mengen von
Lymphe dürfen nicht hi das Gefäß
zurückgefüllt oder zu späteren Jmpl-
ungen verwendet werden.

§ 17. Die Erstimpfung hat als er¬
folgreich zu gelten , wenn mindestens
eine Pustel zur vegelmäßigen Ent¬
wickelung gekommen ist. Bei der
Wiederimpfung genügt für den Er¬
folg schon di//Bildung von Knötchen
oder Bläschen an den Impfstellen ."

Druckexemplare der Vorschriften,
welche von den Aerzten bei der Aus¬
führung des Jmpfgeschäftös zu be¬
folgen sind, sowie der Verhaltungs¬
vorschriften für die Angehörigen der
Impflinge und Wiederimpflinge sirid
in der Buchdruckevei von Plaum,
Goethestraße 4,  Hierselbst zu haben.

Ferner mache ich darauf aufmerk¬
sam. daß seitens der Herren Aerzte
bei Abgabe von Zeugnissen, in welchen
gemäß der 88 2 und 10 des Ncichs-
impfgesetzvs vom 8. April 1874 in
gültiger Form 10) die Notwendig¬
keit der Zurückstellung eines Impf¬
lings bezw. Wiederimpflings beschei¬
nigt werden soll, nur das durch den

-Bundesratsbeschluß vom 30. Oktober
1874 (Min .-Bl . f. d. i. V. S . 235) vor-
geschrlebenc Formular 3 zu benutzen
ist. Es unterliegt dabei keinem Be¬
denken, wenn das Wort „kann" des
Vordrucks in dem b.ezeichneten For¬
mular geeignetenfalls - in „konnte '
umgeändert wird.

Ist ein Impfpflichtiger auf Grund
eines ärztlichen Zeugnisses von der
Impfung zweimal befreit worden, so
kann die fernere Befreiung nur durch
den zuständigen Impf -arzt erfolgen
itz 2, ?lbs 2,  des Iinpfqesetz.es).

Wiesbaden , den 30. April 1912.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche Lastwage

in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom 16. März
bis einschl. 16. September von 6 bis
12 Uhr vormittags , sowie von 1 bis
7 Uhr nachmittags und vom 16. Sep¬
tember bis einschl. 15. März un¬
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Uhr Nachmittags in Betrieb
gehalten. , *

Wiesbaden , den 15. April 191.2.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Die Schließung der städt. Fried¬

höfe wird auf folgende Zeiten fest-
gesetzt: ^

Im Monat November, Dezember,
Januar u. Februar , 5 Uhr abends.

Im Monat Oktober und Marz,
6 Uhr abends.

Im Monat April u. September,
7 Uhr abends.

Im Monat Mai , Juni , Juli und
August, 8 .Uhr abends.

Wiesbaden , den 4. Mai 1912..
Die Friedhofs -Deputation.

Standesamt WissvcrLen.
(Na 'üaus . Zimmer Nr . 30 ; geöffnet an Wochentagen
von 8 bis Val Uhr: für Eheschließungen nur

Dienstags , Donnerstags ifnb On :5fQß§.'>
Geburten:

April 28. : Packer Robert Borchcrt
e. T ., .Wilhelmille Anna Ida . — 29.:
Bahnarbeitcr Adolf Sahm ^ T.,
Lina . — Uhrinacher Heinr . Theincri
c. S ., Richard Johannes Georg. —
30.: Schreiner Karl Puff c.
Helena Johanna Minna Lune
Auguste. — Mai 1. : Waldwärter Ehr.
Kröhl c. S ., Christian . — Friseur
Friedr . Kästner e. T .. Dorothea
Martha Hildegard. — 8.: Lackierer
Josef Allendörfer e. T . — Taglohner
Heinrich Kaiser c. S ., Max unton
Andreas . ^ ^Aufgebote:

Ziß, Arthur . Kaufmann in Gries¬
heim und Sokolowsty, Karoline , hier.

, ^ Billa _ ,
im Preise von 02,000 Mk. gegen
ein Haus oder Grundstück zit ver-
tsuscheri . ^ iot, nusta *;t , R ehistr.12.

— Fries , Philipp Richard, Feilen-
haucr in Biebrich und Wahl , Helene,
hier. — Knierim , Lorenz, Lehrer,
hier und Streb , Alwine, in Bebra.
— Schneider , Ludwig. Tüncher, mit
Kirchhan, Elisabeth , hier . — Antoni,
Heinrich, Buchdrnckcrgehilfe, mit
Klein, Christiane , hier . — Kolbe,
Ernst , Bildhauer , mit Schmidt, Dear-
garcte, Köchin, in Paderborn . —
Schmitt , Georg Michael, Notariats¬
buchhalter, mit Happ, Maria Elisa¬
beth, in Brückenau. — Weiner , Lud¬
wig, Fabrikant , mit Schulz, Eva.
hier . — Stcmmler , Karl , Ingenieur
in Ludwiashafen , mit Stcmmler,
Elisabeth , chier. — Mchnert , Karl,
Mechaniker, mit Trapp , Wilhelmine,
hier . — Bingel , Karl , Monteur , mit
Iltzig , Karoline , hier . — Schröder,
Hermann , Gefangcnaufscher, , mit
Müller . Bertha , hier . —Zimmer,
Karl , Schneider, mit Rühl , Luise,
hier . — Obereicher, Karl , Metzger in
Schlangenbad , mit Gerhard , Maria,
hier . T Melzer . Ernst , Küfer , hier,
mit Kuntz, Luise, m Osthofen. —
Slatinsky , Robert , Damenschneider,
mit Reichert, Anna , hier . — Beutel.
Theodor, Metzgermeister in Dotzheim,
mit Selb , Elisabeth, hier . — .Rett -.
bcrg. Franz Erduin Ludwig Heinrich,
Landrichter in Duisburg , mit
Bocmke, Margarete Wilhelmine , hwr.
— Hermens , Wilhelm, Vorarbeiter,
mit Scheu, Elisabeth, in Rheydt.

Eheschließungen:
Hausdiener Theordor Krichel mit

Anna Wünsch hier . — Lokomotrvfuhr.
Bruno Otto in Erkner mrt Augi-ste
Christmann hier . — Oberkellner
Gustav Kirchner mit Emilie Bausch
hier.

Sterbefälle:
Mai 4:: Ehefrau Else Meyer , aeb.

Dern , 28 I . — Spenglergeh . Nikol. '
Schatz, 38 I . — 6.: Schriftsetzer Otts
Betzler, 24 I . — Rentner Heinrich
Gerncr , 62 I . — Eisenbahnarbeiter
Friedrich Gerhard , 71 I . — 6. : Wmc
Kath. Schäfer, geb. Wilhelmi . 80 I.
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Montag , den 18 . Mai , u. fsLgende Tage,
jeweils morgens LG und nachmittags 3 Nhr anfangend,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
die zu einem Nachlasse gehörigen

MiMtiiten, Gemälde, Stiche, Porzellane,
Bronzen und KnnstgegenWnde, «ls:

öon Jan Ryk , A . Jernberg , C. Seyfert.
%8Pleno  Mühl inj ?, Jaspers , Vaiitiers,

PiscMnger , Wynants ans der Gemälde -Samm¬
lung von Kardinal Gesell;. Rom 1845 , Porträt
des berühmte » Kupferstechers Msrzxlrsu . nach
dem Leben von Pietro Ben veaiati 18 ©9 tu
Florenz gemalt,

Stahl - u. Kupferstiche
%.  Prevost , Gniseppe ẐsnLÜL re.,

**rtM -* *a*4 von WSrbbel , Petersburg , Barben-
dienne , Ferville 8nan , Madras «!,

Paris,
ÖS rt ««•* **ff att « in Meisten, Frankenthaler, Delfter, China

und anderen Marken,

«Me Msel tmü SnißzezesMe aller Art,
meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung : Samstag , den 11. Mai , von IG Uhr
vormittags bis C !lhr nachmittags und Sonntag , de»
12. Mai , von 11V- bis 1 Nhr vormittags.

Hersilifflrd Eosenan,
Kunst -Auktionator und Taxator,

Telephon K584 . 3 Marktplatz 3 . Telephon ©584.

ZsimstofstrLSSö!4. » I
Vom 1, bis 15. Mai:

ZlsNkniseke
Nacht

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Yerlag, Laaggasse 2i.

?? J

(Bitte ausschneiden.)
I das Handwerk gelegt durch

Tacker“-Patent-Alarm-Laden-Sicher-
Ise‘lts *>E4ss«8« ,,5Bo allen voran. Kein Schlüsse1 zu verlören . o2 Geheim-
Schlossverstellungen nur Mk. 2-L überallhin franko. Berühmte preisgekrönte

,,Cwritziaer ÄÄ-I £ ©iitr ©lI - Äasfe , die beste.
800 am Platze im tägl . Gebrauch. Langjährige Garantie,

Niederlage neuzeitl. Siiiro - ffla »chinrn : (
„SmitSi - Visible “ , „ Hoyal “ ,
„SBtsjerva “ , ,,Monareli “ etc.

SSeSegremSBeitsBisisäfe erstklassiger Marken. Reparatur . ffllete.
Jlaschinruscbrrlhen , ÜSeiiKniue . Fehlerlose tebersrtzungea.
Hotel - n , Ccscliäftsliiiciirr . K”a |>«« ii’»vairi *iu. interessante
Menlieiten , — Modernes zaitgemäss. fremdsprachl. Snforinations - und
Reklame-Institut , flfjanliatioti nach allen Ländern. Bericht ©. Zu¬

verlässige, fachmännische, reelle, prompte Bedienung.
S53=ss SAliS©- und (ioldfiijlfertern en gros. == = .

Alle Vervielfältigung»- und tiopierartikei . — Unterstützen Sie einen
invaliden Unteroffizier von 70/71, die Pflicht jedes Deutschen.

Schreibmaschinenhaus itritter,
ESeffpaî arletistr . €5 u«

IWürtla Schwarzwaid. 400mü.d.M. Linie Frankfurt—Pforzheim und Stuttgart—Calw—Bad Teinach. J
Mineralbad und Luftkurort

I 4 Mineralquellen t . Trink - n . Badekuren . Stärkste , Natur!., kohlensaure Bärler. Bedeut . Heilerfolge j
bei : Herzkrankheiten , Nierenleiden, Blutarmut , Katarrhs der Luftwege, Frauenleiden . Stoffweohsel-

I Krankheiten u. Nervenleiden. Leit . Arzt : Dr . med. Grisslich. Gute Unterkunft zu massigen Preisen:
Badhotel (H. Schanz) 160 Betten, Pension mit Zimmerv. Mk. 6.— an. |

jHotel HirSCll (A. Andler ) 70 » » » » » » 5.50
| Gasttuz . Fass (A. Männer) u . Gasth. Kühler Brunnen (K.Walch) je30Bett ., Pene. m.Zimmer jev . 4M. an . |

Privatwohiiungon. — Prospekte durch die Kurverwaltung und Hotels.

Telnacher Hfrsctiquelle
Tafelwasser Sr. Maj . des Königs von Württemberg . Bewährtes Tafel- und Gesundheitswasser.
Rein natürlich . Leicht verdaulich . Wolalbekömmlich . Von Hunderten von Aerzten im
täglichen eigenen Gebrauch . Versand nach allen Ländern über 5t/2 Millionen Flaschen jährlich.

Prospekte , Analysen und Auskunft durch die
Telnacher Mineralquellen , Bad Teinach. Bes.: Emil Bosshardt.

F70

S-ürfüraeuemn JvHanncsstift . E. V.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag u . Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4 - 5 Uhr.

SSemeinfitme Ortskrankenkaffe. Melde-
Nelle: Blü 'cherstrabe 12.

Turngesellschaft. 6—7% Uhr : Turnen
der Damenabteilung 1; 814—014
Uhr : Turn , der Damen -Abteil . 11.

Turn -Verein . Aibenids6.30—8 Uhr:
Turnen der Trnnenabteilung 1,
8—10 Uhr : Vorturnerschule , Kür¬
turnen der aktiven Turner u. Zög¬
linge. Fechten. Gelangprobe.

Kollcrsche Steiiographen -Geiellschaft.
Abends 5.30- U) Uhr : Ucbung.

Ltenographcn - Verein Gabclsbcrger.
E. B. 8HP—10 Uhr : Uebungsstunde.
Vereinsabend.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Ost- u. Westprcusicn-Verein . Abends
8.30 Uhr : Versammlung.

giadsport-.M. 8.30 Uhr : Saalfahrnü.
Ehr . Rrb.-B. 3.30 Uhr : Gesaugprobe.

' M.-Turnverein . 8.45 Uhr : Üticgcn-
turnen der akt. Turner u. Zöglinge

Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬
bildungsschulen. Lehrlings -H-etm:
7:̂ — Uhr:  Lese- u. Spielaoend.

Christi. Verein ja . Männer . E. V.
8.45 Uhr : Zithcrstunde.

Dprachenvereiu 1903. Abends 8.45
Uhr: Engl . Konversation.

Rhein - n. Tnnnus -Klnb Wiesbaden.
E. V. Abds. 0 Uhr : Versammlung.

Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.
Abends 0 Uhr : Uebungsstundc.

Svnagogen -Ges.-Ver. 0 Uhr : Probe.f iesb.Militär-V.9Uhr:Gesangpr.cinger - Quartett „Frisch auf ".
Abends 9 Ubr : Gesaugprobe.

Zither -Bcrein . Abds. 9 Uhr : Probe,
herein für Stcnotachhgraphie zu

Wicsb . 9—10 Uhr : Ucbungsabcnd.
Ortsocrein der Deutschen Kanfleute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
I O O. F. 9 Uhr : Zusammenkunft.
Madf.-Vcrein 1904. Vereinsabend.
Dilett .-Berein Urania . 9 Uhr : Probe.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vcreinsabend

und Probe.
Wiesbadener Nadfahr - Verein 1884.

9 Uhr: Saal -Fahrübung.

Königliche Ipl Schauspiele.
Donnerstag, den 9. Mai.

130. Vorstellung. 47. Lorstell. im Ab. W.
Der Verschwender.

Original -Zaubermärchen in 3 Auf¬
zügen von Ferdinand Raimund.

Musik von Conradin Kreutzer.
Im ersten Aufzuge:

Fee Cheristane . . . Frl . Gauby
Azur, ihr dienstbarer

Geist . Herr Rehkopf
Julius von Flottwell,

ein reicher Edelmann Herr Rodius
Wolf, s.Kammerdiener Herr Weinig
Valentin , s. Bedienter Herr Andriano
Rosa,Kammermädchen Fr . Doppelbauer
Sockel, Baumeister . Herr Kober
Chevalier Dumont . Herr Herrmann
Herr von Pralling,

Flottwell? Freund Herr Weyrauch
Herr v. Helm, Flott-

wclls Freund . . Herr Spieß
Herr von Walter,

Flottwells Freund
Fritz, Bedienter . .
Johann , Bedienter
Freunde

Einreichung von Angeboten zur
Lieferung von 1500 Ifd. Mir . Bord¬
steinen, Profil 21/30, aus bestem
Granit , im Ratbansc , Zimmer 83,
vorm. 11 Uhr , städt. Straßenbcm-
aknt. iS , Tagbl . Nr . -193, ©. 11.)

Einreichung vpn Angeboten zur^ tus-
führung eines zweimaligen Faro-
anstrichs des Gasbehälters 1 .deS
Gaswerkes , im städt. Gaswerk hier,
Mainzer Str .„ 142, von 9—12 Uhr
morgens , städt. Gaswerk . (©•
Tagbl . Nr . 202, S . 16.)

Herr Jordan
.Herr Bornträger
Herr Lehmann

Flottwclls . Dienerschaft.
Jäger . Genien)

Im zweiten Aufzuge
(3 Jahre später ):

Julius von Flottwell Herr Rodius
Chevalier Dumont .
Herr von Walther .
Präsident Klugheim .
Amalie, seine Tochter
Bwon Flittcrstein .
Wolf, Kammerdiener
Valentin
Rosa

Zerr Herrmann
Herr Jordan
Herr Tauber
Frl . Schröiter
Herr Walberg
Herr Weinig

. Herr Andriano
Frau Doppelbauer

Ein Juwelier . . . Herr Maschek
Ein Diener . . . . Herr Bornträger
Ein Kellermeister. . Herr Wutschel
Ein Bettler . . . . Herr Rehkopf
Ein altes Weib . . Frau Blcibtreu
Max. Schiffer . . . Herr Schmidt
Thomas, Schiffer. . Herr Preust
Gaste. Tänzer und Tänzerinnen.

Diener.
Im dritten Aufzuge:

(20 Jahve später .)
Azur . Herr Rehkopf
Julius von Flottwell Herr Rodius
Herr von Wolf . . Herr Weinig
Ein Gärtner . . . Herr Stricbeck
Palmin Holzwurm,

ein Tischler . . . Herr Andriano
Rosa, sein Weib . Frau Doppelbauer
Life, Fr . Braun -Grosser
Michel,. Helene Stillg -r
Hansel, steine Kinder Martha Karst
Hiesel, Fina N cd
Peppi. Aiigube Ncmnann

Bediente . Dorfbewohner.
Pausen : Nach dem 1. Akte 9 Minuten
und nach dem 2. Arte 10 Minuten.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Wochenspielplan:
Freitag , den 10. Mai , bei aufgehob.

Abonn. : Lohengrin.
Samstag , den 11. Mai , Abonn. 8 :

Die Fledermaus.
Sonntag , den 12. Mai , Abonn. A:

Die Meistersinger von Nürnberg.
Montag , den 13. Mai , Abonn. B:

Gudrun.

Westden?-Theater?.
Dann rstag , den 9. Mai.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
Die Damen des Regiments
Schwank in 3 Akten von Julius Horst

und Arthur Lippschütz.
Personen:

Oberst von zur Mühlen Ernst Bertram
Thea, dessen Tochter Kätie Horsten .
Major 0. Gravcnslcdt . Reinhold .Hager
Wilheluune, deffenFrau Rosel van Bour
RUtmeistirv. Hcrting Miltner-Schönau
Margot , dehen Frau Btascha Graben
Frau Rittmeiner

Dagmar Köhler . Stella Richter
Susanne Erbardt , Ober¬

leutnants -Witwe . Theodora Porst
Oberleutnant v. Planitz-

Neuhausen,Adjutant KurtKeller-Nebri
Arnold v. Möllcndorf

Leutnant . . . . Rudolf Bartak
von Kracht, Leutnant Carl Winter
Röhr, Leutnant . . Willi) Schäfer
v. Hegerniaiin. Lenin. Theo Münch
FrnuslanzlewatGörlich Minna Agte
Lcubnschcr . . . . Waller Tautz
Wachtmeister Scherbe! Hm. Nesselträger
Duske, Bursche beim

Oberst.
Kunkel, Bursche bei

SNöllendorf . . .
Der Bürgermeister .
Nach dem 1. und

gröste re Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende noch 9 Uhr.

Nikolaus Bauer

Will« Langer
Rudolf Christ
2. Akte finden

Freitag , den 10. Mai : Meyers.
VoUrs - ThsKteN.

Donnerstag , den 9. Mai.

Shrrlsdr Holms ».
Detektiv- Komödie in 4 Akten von

Ferdinand Bonn.
1. Akt: Ein interessanter Fall. 2. Akt:
Das Testament. 3. Akt: . In der Ver¬

brecherhöhle. 4. Akt: Ueberlistet.
Personen:

Sherlack Holmes,
Detektiv . .

vr . Mors

Fords , Musiker .
Lord-Oberrichter .
Nroscssor Johnson
Mrs . Wyler . .
Mist Lcnox . . .
Mrs . Tower . .
Miß OvLrien . .
MUß Garden . .
Ein Milchmädchen

Richard Bauer
Emil Römer
C. Bergsrhwenger
MngdalenaStoff
Frl ) Fetkenhaucr
Erna Frei
Jenny nefet
Joba . tzeylmann
Jlka Martini

Gesellschaft. Verbrecher. Polizisten.
Ort der Handlung: Lond0!>.

Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.30 Uhr.

Freitag , den 10. Mkai: Der Hund von
Baskerville.

Samstag , den 11. Mai : Der Hund
von Baskerville.

Lady Karogon.
Inspektor Knox
Jnipcklor Slnallwcc
Frau Chease, Per

Mieterin .
Ein Straßenkehrer

junge
HirwayGovern
S .übill
JimM nto
Jack

Verbrecher

Fritz Großmaun
Adolf Willmaiin
Cloriide Gutten
Mar Ludwig
Heinz Verton
Lina Töldte

I ka Martini
Otiomac Bloß
Karl Graetz
Ontlie Grunert
Ferdinand Voigt
He nr e Otto
yiuöolf Seclbach

Operetten - Theater
Wiesbaden.

Donnerstag , den 9. Mai.

Kkiriretifch Ur. 10.
Fliegerposse mit Gesang u. Tanz in
1 Vorspiel und 3 Akten von Hermann
Haller u. Willy Wolfs. Musik von

Walter W. Goetze.
Personen:

Vitus Bollerstädt,
Rentier . . . . Emil Nothmann

Hcrmine, seine Frau Dorr Delucke
Üotte, beider Tochter Else Müller
Eduard Sammtberger, )PaulW «stermci?r
Rich. Bollerstädt, Jnz ., iHans Kugclberg

beider Neffen) I
Hedwig, seine Frau . Frl . Reinhardt
Rueili . Hotelier aus

Zürich . . . . . Hz . Wcndcnhöfer
Albrecht von Bär.

Bankier und Vor¬
sitzender des Velcins
„Acroplan" . . . Maldm - Deutsch

Jett -, Köchin bei
' Richard Bollerstädt Hansi Klein

Möller, Gcfängnis-
'Hufleher . . . . Willi Rücker

Beetz, Schutzmann . Hans Werner
Ringler,TheatersckretarHerin Charter
Ein Logendiener . . Philipp Mößncr
Minna Bell, Kellnerin Mary Meiüner
Rosa Ritter , „ Sidi Schmrdt
Babette Sckenk, „ Rosel Baroltt
Ein Kommissar . . Jul . Markwordt
Ein Dienstmann . . Max Bürger
Kellnerinnen , Mitglieder des Vereins

„Aeroplan ".
Das Vorspiel spielt im Theater einer
Provinzstadt , die 3 Llktc 4 ^Monaie
später bei Richard Bollen,tadt in

einer Großstadt.
Anfang 8 Uhr . Ende gegen 10  V» Uhr.

Kurliiiiis zu'Wiesbaden
Donnerstag, den 9. Mai.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des städtischen Kurorchesteri

in der Koehbrunnen-Anlage.
Leitung : I. Ivonzertmstr. Ad. Schiering.
1. Ouvertüre zur Operette „Dichter u.

Bauer“ von F. v. Suppe.
2. Im Waide, Jagdstück von J . Heller.
3. Im Sternenglanz,Walzer v.Waldteufel4. Ave Maria von J . Henselt.
5. Dur und moll, Potpourri v. Schreiner,
(i. Einzugsmawch von M. Jesohke.

des
Abonnements - Konzerte
städtischen Kurorehesters.

Freitag , .den 10.
wieder luftif.

Mai : Morgen

Heute : Konzert
des veliedte »» Dameit - Orchesters

rm Kotel Grl -^rinb
^Mauritiuöplatz.

Ansang7 Uhr.

Leitung: Herr Kapellmeister H.Jrmeir.
.Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Anaoreon“ vor
L. ,Cherubin;.

2. Rondo capriccioso von Mendelssohn
3. Arie aus der Oper „Titus“ von

\Y. A. Mozart.
Oboesolo: ILrr K. Schwartze.
Klarinettesolo : Herr R. Seidel.

4. Walzer aus der Operette „Der Grat
von Luxemburg“ von F. Lehür.

5. Ouvertüre zur Oper „Don Pablo“
Th. Rehbaum.

6. SlavLches Volkslied und Variationen
aus „Coppelia“ von L. Delibes.

7. Phantasie aus dsr Oper „Häusel u.
Grefel“ von E. Humpordinck.

Abends 8 LJbr:
ßomaniisclier Abend.

Leitung: Herr Carl Schuricht,
Städt. Musikdirektor.

1. Nachklänge aus Assiau von 6ad ».
2. Manfred-Ouvertüre von R. Schurpann,
8. Abendlied 1 „ ,
4. Träumerei j f“ r Streich “ Orchester

von R. Schumann.
5. Oberon-Ouvertüre von C. M.v.Weber.
6. Krieg marsch aus .,Athalia“ von

Fr . MendtTssohu-Bartol Iv.
7. Seherzo aus dem „Sominernacht»-

traum“ vou Mendelssohn-Bartoldy.
8. Hebriden (Fingalshöhle) von

Fr. Mendelssohn-Bartoldy.
9. Brautzug a. „Lohengrin“ v. Wagner.

MW - Theater.
— Weitfcfelager—
Är !t=auMbrung8red )t sürMSes - säer»

Der «Mer.
Sroster lozii!-:« Attes-Drsms!i>2 UM«»
Spasactd»pdiend, krvorrageßä

——— und der Sdrlsr Sylelpls-i. — —
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p  L f ° 5Ö t * P *’4
«4— CS,QJ J-» . .f-, ,r-rNLr—Ji—•+■»

<V.?> g

SS ? « *
ff S

©

d *

<=>:2 •*-* „ st
^ § ■« g ’S
: L §
> :g S33?i £Z <& «D tO s

t$3 ^ I cO ß•cj -£» ! ß --
>=>»ö *■> a

:ß up -wO
= -” äS

« «s ^ @C

wO

J§ c 5®
Z H # f g
«23 - . ^P ^
P* o >w— ff P
p >72 ff -O ö

.gjSWjti I

_ S3 oi 5
>ö  vä 5ÄuO S=t 5

■ T Jßl ' ul

>3 L -£ § §
8t !b joS ’-u
3 ‘ £ fc$ÜCi Gn£ 5 p

C H v ^ ö

CO ß
Jo ' S

1 £

«

^ « ß .S - d

•£ ZG « o-
3 » T>

;v =>

co
Jö-7 p

ei

G'

ff
s£ >

*P

i

V

'ß * * ' *~i4 „ _,.5 :4) ^ 33

C (S 3 « iS
sB ^ fS »— - 31 S 5
“ !2 •=> «

t ' S -
«BiS -iSa u

je
dLa 5 5 ?3
Jo » ■» S3 a- a>O C£>

•ca S OJ " ä ® WBu => » .X , a > !->
öl» c CÄJn C!
^ !g ' S g <3?
cS ^ g 3 «3 „ ■

o ^ e g
L e s £ q

o
s

K

0

■ss
o

g
5-*
G
B

t^ ) S

- £  I
vG 1 ^
«?S c 1
>& & :G

I
ß ‘

IS«
C K 1

tio O

* " . A e

Ö “ .S ' ' oJ k§ 00

33 «
3S 33
£co

G

Eg « ;p “ u
fei«

S Ä"tu
C »

(3)
SS
3
Jft

Q
iÄ5

P» r- u ] » «—Cu.>= ■ü « ! 3l 3 V;
S - ^ 2 aj

'S-i ip „ <N443 . ß >®
«3 .— £ s . " 22
£ 33 3 .Ü  Q 1"^

. ’i > * « “ - pj 'g
33 u _ rt  O <33
g 3 "f 2 S^
3 § J * B tu ®Ci - >-G ;♦-» 1 r-> t*

L Z 8 .£ -Hßs gi3oP
33 £ p 33 iS

s .s 7 r « - ’s
•5  I Z rtz>£ 33
srv G GQ ?- » O

g ^ s | S

jö"

Ä cs xc d 0I>£ ° i
ty !£ T 33 aJ *£3

»OJ » 3 ög .
S(-* ß ^C> t£ )

S -5 ^ ü S ^
^ OJ 11 W Tv •+-*
ar \ ^ ^ g ^t?

dL 33-Z -r - Z -LG Ci G O _
Ci sG> }Z M— &  Ci

« » Sb ^ -Z 'Lhrf ri :G *-f

LZLQi ’Ä »-»-— Ci —
>0 _

(., C35
ft « 33

is ' BCQ

<u :g » !5

■OS£ Ä - S .ü c c
3 « 3 .3 o “ '3 p u ” = «43 S '"* OS

K
'S

sP ‘4Z^ :ö S
«a »c\ , c^ o _̂ r3 o ^ o

Sfl 33 32
ZTS a -£>
'- '£ s ^ ia 'g Sß .sa
. •'S - os ^ sS — _
V :<j Cf | Ö ^ |GTÖ *-.G p-, JZ) \f~F u  v—* J-* f»
-ug “ " Ü0 " 33
«*® eK «Sä

“ i  a § « * 3.S » S '-S
«öS. 2 e -SS „ gtS)

« ^ g .oIcsS . | .
^ . 33pp ^ £ >g ' L8MZ 3

'S “ 3g 3333. g ®» 3 ää
»ZK « ?- « g s» « fe S

« g « . !F

■§ M CQC ® <«>

33

>05 - » « .
>:a asi

8«

33 B - «i
—— — ca § >» S=S

es a *3«
cscss- s - ssg-

3oa
u Q

B L̂ 4' tu 33 — — <u
Zs MZZLZ -"•*; r-i
8 .^ 8

6 . ' £ « j » 8—
7'w TiÄ* u”v' ^lrr o Hrr o o Ct*'-*̂ 3 q
> r */i ) 3̂ *rt ä S h *«- 2. 2 CO/Q Ew & i5 s o*:0 Ct  Cu» w

‘ ss« SS «, 0 ä
:;e«

-u 'ZZi * n  M CiiöO
SsS ^ 8Z .» 8 >J

) >» >2tg g -»

-ANM ^ 'ZE

^ ff
• ,33 2P - sb33 -3 8d -3• » 3 'S » O—Q» a »
; ö .£ @ SSSS ?£ affi

9S

'Sf .sg '5
C38

S3t?( ^ H * ■=
■u^ .E | a£a tJ 0 ss® „ „
Q O ° Ci «S_, 00 ff*G ff G'Ä
4 rr ^ ' ziL

ff o SJ ff 2^
^tL ) q  CiIÜ'̂ 'q ff v
ff i-i c » ^ CT<̂~
»SZ » § £3 „ * * “

3s3 ^ ...... 8 r̂ (—
' -» osZ - 'FZZ ' -

* w pS » .̂ sö 'fjili0 y *g .«_* *,j  ff^ fff 'O C Ci t )w f-✓̂ .•83•—' «- /-viji; iff ff
fft s-3 ff Ä ^ c <S ff Uff

ff iS CJiQ COff -ff
Z ff c-i " " <0

vO o £j ff f̂f J ZJzost

d.
■iT S_

c ; 'ff’-Ö Ci ff ff
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Viksbsökmr Ulatt.
Werlag Bmiggaffs S1 » M» Fesnsprecher-Rnfr

„Tagblatt -Haus" . 4vOQ | ßtttltCI | \f '% . „ ~ 12 CttlSQClÖCTu „T- gblstt -H-us" Nr. 6650 -53.
Kcholter-Halle g-öffntt von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr «Send». “ *—,X1 «« *' * ">— ° " *■ » ' -» “ ” <•- —c- * — »

B -zugs -Preis für be,d - Ausgaben : 70 Psg . monatlich, W . 2.-- vierteljährlich durch den Verlag
Langgasse 2l . ohne Bringerloh, >• SK. 3.— vierteliahrlich durch alle deutschen Postanltalten , aurschlietzlich
Bestellgeld . — Bezugs - Bestellungen nehmen augerdem entgegen : in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
marckrmg 22, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich : die dortige » Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheinga » die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigeu -Arinahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für di- Worgen -Aurgabe bis 3 Uhr nachmittags

Fesnsprecher -Ru ?r
„Tagblatt - Haus " Nr . 66SV - 5S.

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend - , außer Sonntags.

Auzeigen -PrriS für die Zeile : , 5 Psg . für lokale Anzeigen im „Arbeiismarlt " und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzsorm ; rvPfg . in davon abweichender Satzausführung , sowie für alle übrigen lokale»
Anzeigen : 3« Psg . für alle auswärtigen Anzeigen ; 1 Mt . für lokale Reklamen ; 2 Mk. für aurwärttge
Rellamen . Ganze , halbe , dritte ! und viertel Seiten , durchlausend, „ach besonderer Bereehnung . —
Bei wiederholter Ausnahme underänderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprecheiider Rabatt.

tzllr die Ausnähme von Anzeigen an vorgeschriebenen Togen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Donnerstag , 9. Mai 1912. KbenÄ-Ausgabe. Nr. 217. * 60. Jahrgang.

Das neue Recht öes Reichstags.
Ter 8. Mai 1912 wird in der Geschichte des deut¬

schen Reichstags als ein denkwürdiger Tag verzeichnet
bleiben, denn er bedeutet eine Erweiterung der Rechte
des Parlaments , deren politische Bedeutuna nicht ge¬
ring eingefchätzt werden darf und die vielleicht um so
sgrößer sein wird, mit je mehr Mach und .Takt  die
Volksvertretung von den ihr durch die Änderung der
Geschäftsordnung zugestzrochenen Rechten Gebrauch
machen wird . Diese Rechte, welche durch die in der
gestrigen Sitzung vollzogenen Abstimmungen zu einer
endgültigen Tatsache geworden sind, bestehen in der
Einführung der kurzen Anfragen und der Erweiterung
des Interpellationsrechtes , eine Reform , deren Ur¬
sprünge bekanntlich bis zu den N o v e m b e r t a g e n
des Jahres 1908 zurückreichen, die dann während der
Ära des Blockreichstags an dem Reichsfinanzreform¬
krach scheiterte, und die jetzt in ganz ungewöhnlich
schnellem  Verfahren mit den Stimmen aller Par¬
teien gegen die der Konservativen , der Reichspartet und
einigen Mitgliedern der Wirtschaftlichen Bereinigung
'durchgesetzt worden ist.

Dieses neue Recht des Reichstags ist, wie der Prä¬
sident Kaempf in der gestrigen Aitzung unter allge¬
meiner Zustimmung verkündete, sofort in Krafr ge¬
treten , so daß also der nächste Freitag der erste Tag
der kurzen Anfragen sein wird . Diese Anfragen , welche
in anderen Parlamenten , so rin englischen, schon seit
langer Zeit üblich sind, können von nun an am Diens¬
tag und am Freitag in der e r st c n Stunde der Sitzung
an die Regierung gerichtet lverden. Tie Fragesteller
werden in der Reihenfolge eines Verzeichnisses aufge-
rufen und verlesen die Anfrage : eine Besprechung
der Antwort des Reichskanzlers, die auch durch einen
Staatssekretär oder Kommissar erfolgen kann, ist un¬
zulässig. Der Fragesteller kann jederzeit erklären , daß
er sich mit einer schriftlichen  Antwort begnügt:
die schriftlichen Antworten werden in diesem Falle den
Mitgliedern des Reichstags alsbald mitgeteilt . Die
Verbündeten Regierungen haben keinen Zweifel daran
gelassen, daß der Reichstag hierdurch nur ein eigenes
Recht schasst ohne irgendwelche staatsrechtliche Konse¬
quenzen für die Regierung , und der Staatssekretär
Delbrück hat bereits am lebten Freitag erklärt , daß der
Reichskanzler zwar die kurzen Anfragen nach Möglich¬
keit beantworten wolle, aber unter Wahrung des
Rechtes der Ablehnung  im einzelnen Falle und
nur dann , wenn der Gegenstand der Anfrage nicht ein
schwebendes Gerichts -, Verwaltung - -oder Tiszipünar-
verfahren betrifft . Tie Regierung hat es mithin in
der Gewalt , diese vom Reichstag eingeführte Zwie¬
sprache zu einer einseitigen zu machen, doch dürfte sie
es in einer großen, vielleicht in der überwiegenden An-
zähl der Fälle als in ihrem eigenen Interesse liegend
erachten, der Volksvertretung Rede und Antwort zu
stehen.

Bedeutsamer als die Einführung dieser kurzen An¬
fragen ist die vom Reichstag beschlossene Erweiterung
des Jnterpellatwnsrechtes . Rach den bisher geltenden
Bestimmungen war es in das Belieben des Reichs¬

kanzlers gestellt, den Zeitpunkt zu wählen , an dem
über eine Interpellation verhandelt  werden soll,
so daß diese also sogar bis zunr St . Nimmermehrstag
kinausgeschoben werden konnte. Aus Grund der gestern
beschlossenen Bestimniungen kann die sofortige
Besprechung auch dann zugelassen werden, wenn der
Reichskanzler eine bestimmte Erklärung , wann er die
Interpellation beantworten wolle, nicht abgibt oder die
Frist zur Beantwortung aus mehr als zwei Wochen von!
Tage ihrer Einbringung benutzt. Von ganz besonderer
Bedeutung aber ist die weitere Bestimmung , mit deren
Hilfe verhindert werden soll, daß die Beratung der
Interpellationen , wie das bisher zumeist der Fall war,
ausgeht wie das Hornberger Schießen. Diese Bestim¬
mung ist im 8 33u enthalten , welcher bestimmt, daß
bei ,der Besprechung einer Interpellation Anträge ge¬
stellt werden können, welche die Feststellung verlangen,
daß die Behandlung der den Gegenstand der Inter¬
pellation bildenden Angelegenheit durch den Reichs¬
kanzler' -den Anschauungen des Reichstags
entspricht,  oder daß sie ihr nicht entsprich  t.

Der in der gestrigen Sitzung gemachte Versuch der
Konservativen , diesen Antrag zu Fall zu bringen , ist
mit 266 gegen 67 Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen
abgelehnt  worden , so daß e-s also der Reichstag in
Zukunft in der Hand hat , dem Reichskanzler seine Mei¬
nung in einer Form zum Ausdruck zu bringen , die
einem Vertrauensvotum  oder einen! Miß¬
trauensvotum  mindestens sehr ähnlich sieht. In
dem schon erwähnten , durch den Staatssekretär Dr.
Delbrück dem Reichstag kund gegebenen Vorbehalt , in
dem irgend welche staatsrechtlichen Konsequenzen für
die Stellung des .Reichskanzlers gegenüber dem Reichs¬
tag zurückgewiesen wurden , ist freilich deutlich zum
Ausdruck gebracht worden, daß ein etwaiges Miß¬
trauensvotum nur ein platonisches sein würde , daß wie
die Ernennung so auch die Verabschiedung des' Reichs¬
kanzlers nach wie vor das unantastbare Recht des
Kaisers sei. Wer es hat auch schwerlich im Sinne des
Reichstags gelegen, mit der Erweiterung seines Inter¬
pellationsrechtes den Sprung zum parlamentarischen
Regierungssystem zu machen, und die Wahrscheinlich¬
keit spricht dafür , daß die nach dieser Richtung hin ge¬
hegten Besorgnisse grundlos sind, daß Reichskanzler und
Reichstag sich auch bei dem neuen System der kurzen
Anfragen und der Jnterpellationsanträge so gut oder
— so schlecht vertragen werden wie bisher!

politische Übersicht.
MarschaLs Sendung.

I, . Berlin , 8. Mai.
Frhr . v. Marschall hatte heute wiederum eine längere

Unterredung mit dem Reichskanzler. Verschiedentlich be-
gegnet man in der Öffentlichkeit der Auffassung, als enthalte
die Entsendung Marschalls nach London bereits die Sicher¬
heit in sich, daß in verhältnismäßig kurzer Zeit eine allge¬
meine Verständigung zwischen beiden Ländern auf Grund
von Vereinbarungen über kolonialpolitische Einzelfragen und
über die Bagdadbahn zustande kommen werde. Die Erwar¬
tung , daß das geschehen wird , darf allerdings gehegt werden.

und um sie zu verwirklichen, geht Frhr . v. Marschall eben
nach London. Aber der Weg zur Verständigung braucht so
kurz und so geebnet nicht zu sein, wie allzu sanguinische Be¬
urteiler es sich vorzustellen lieben. Frhr . v. Marschall wird
eine schwere Aufgabe  zu lösen haben, und gerade weil
sie schwer  ist , haben sich der Kaiser und der Kanzler ent¬
schlossen, einen Diplomaten von besonderer Befähigung nach
London zu schicken, einen Staatsmann , von dem man hier
mit Genugtuung bemerkt, daß ihn die Regierung ivie die
öffentliche Meinung Englands mit großer Sympathie und
mit guten Hoffnungen ausnehmen werden. Das deutsch-
englische Verhältnis bekommt seine gegenwärtige Rote von
dem unzweifelhaft in London ebenso wie in Berlin bestehen¬
den Wunsche, zu einer freundschaftlichen Verständigung zu
gelangen. Insofern ist der Boden für die Fortführung der
Verhandlungen jetzt vorbereitet , aber die sachlichen Schwie¬
rigkeiten dürfen auch jetzt, und vielleicht gerade jetzt nicht,
gering veranschlagt werden.

8

Abtretung Sansibars?
wb. Paris , 8, Mai . Die Abendblätter bestätigen die

Meldung , daß Deutschland und England die Flottenverhand¬
lungen aufgegeben hätten . Um aber den guten Willen
beider Regierungen darzutun , würde man in ein koloniales
Austausch-Arrangement treten . Sansibar  solle an
Deutschland abgetreten werden, wenn dieses sich verpflichtet,
den englischen Interessen am Persischen Golf  nicht
weiter hinderlich zu sein. Auch die Pariser „LibertL" bringt
gleichfalls den Austauschplan , betreffend Sansibar , bemerkt
aber, die Hoffnungen auf Verständigung über die Begren¬
zung der Rüstungen zu See seien in Berlin und Londork
keineswegs aufgegebcn.

wb- London, 0, Mai . Die „Pal -Mal -Gazettc " behauptet,
die Mission des Frhrn . v. Marschall in London bezwecke die
Abgrenzung der wirtschaftlichen Einflußsphäre Deutschlands
und Englands in den portugiesischen  Kolonien in
Afrika, sowie die endgültige Regelung der Bagdadbahnfrage.
Wie verlautet , sind die Konservativen gegen ein Abkommen,
durch das die Entente cordiale leiden könnte, abgeneigt.

Eine Ncuorganlsierung der Orientpolitik.
Berlin , 8. Mai . Aus Petersburg sind von einer wohl¬

unterrichteten Stelle Meldungen eingelaufen , denen zufolge
während des Karlsruher Aufenthalts Kaiser Wilhelms die
Entscheidung über die Neuorganisierung der ge¬
samten Orientpolitik  auf der Grundlage einer von
Frhrn . v. Marschall inaugurierten großen Verständigungs-
Aktion zwischen Deutschland, Rußland und England er,
folgen soll.

Abstimmungen.
A Berlin, 8. Mai.

Das war heute ein Tag der Abstimmungen, infolgedessen
gut besucht. Sogar eine namentliche war darunter . Man
hörte wieder einmal die Sirene zur namentlichen Abstim¬
mung erdröhnen.

Zunächst aber gab es noch eine kurze Debatte über die
Mischehe  n. Erzbcrgcr tritt auf den Plan und verficht
die Resolution der Budgetkommission, die für die Gültigkeit
der Mischehen eintritt . Sein Hinweis , daß heute 09 Prozent
der Mischlinge unehelich sind, bleibt nicht ohne Eindruck.
Dr . David macht einige Witzchen und betont, daß sich etliche
Reichstagsabgeordnete , die Söhne in den Kolonien haben,
vor der schwarzen Schwiegertochter nicht fürchten möchten.
Dann ergibt die Abstimmung eine übergroße Mehrheit für
die künftige Gültigkeit der Mischehen.

zu kämpfen hatte , die ihm von englischer Seite bereitet .wur¬
den, wie Herr Frobenius dem Vertreter des Herold-Depeschen«
Bureaus indessen mitteilte , lagen Differenzen nur in der
ersten Zeit vor, ivo ein englischer Resident den Gelehrten auf
Schritt und Tritt beobachten ließ und ihm auf Grund eine?
gar nicht bestehenden Gesetzes verbieten wollte, die gefundenen
Gegenstände nach dem Auslande zu bringen . Tank der festen
und selbstbewußten Haltung des Expeditionsleiters änderte
sich indessen gar bald das Verhältnis zu den englischen Be¬
hörden, es wurde ein durchaus freundschaftliches, und Herr
Frobenius erhielt viele Beweise von Sympathien , ja sogar
Geldsubstdien für seine Forschungszwecke. Wenn trotzdem
gegen den deutschen Gelehrten in der „Times " die schwersten
Anschuldigungen wegen Schändung von Heiligtümern , Plün¬
derung, Raub usw. Erhoben wurden , weshalb sogar Kaisen
Wilhelm Bericht von der Expedition einsordern ließ, so tragen
die amtlichen, englischen Stellen hieran keine Schuld, und
Herr Frobenius hat Dokumente in den Händen, worin von
eben dieser Seite die Schilderungen des genannten Blattes
als unwahre Erfindungen hingcstellt werden. Der Gelehrte
ist, wie er ausdrücklich versicherte, keineswegs ein Gegner der
Engländer , im Gegenteil wünscht er ein freundschaftliches
Zusammengehen im allgemeinen als auch aus diesem spe«
ziellen Gebiete, wie er denn auch durchaus bereit ioäre, Er¬
gebnisse seiner nächsten Forschungsreise auch Londoner
Museen zu überweisen, von dem Gedanken getragen , daß dir
Wissenschaft international ist.

Alles in allem hat Leo Frobenius gezeigt, wie deutscher
Forschergeist und deutscher Forschermut sich auch tu den schwie¬
rigsten Verhältnissen bewähren, um der Wissenschaft ne»e
Erträgnisse zu liefern.

Die Ergebnisse der
ForschuttgseXpeditivn Frobenius-

Der dieser Tage von seiner IPstjährigen Forschungsreise
in Westafrika zurückgekxhrte Gelehrte Leo Frobenius hatte
eine Unterredung mit einem Vertreter des Herold-Depeschen»
Bureaus , in der er sich über die Ergebnisse seiner Expedition
in hohem Maße befriedigt erklärte . Herr Frobenius hat die
Gefahren und Beschwerden, die seine Reise mit sich brachte,
gut überstanden , im Äußern mehr Künstlertypus als Ge¬
lehrter , schildert er in leichtem Plauderton einzelne Episoden,
oft humoristische Lichter aufsetzend, immer aber tritt der Ein¬
druck hervor, daß man es hier mit einer kraftvollen und ziel-
bewußten Persönlichkeit zu tun hat . Die wissenschaftliche
Astsbeute, die Leo Frobenius auf seiner Expedition durch
Südnigerien , jenem wenig erforschtem Lande, gewonnen hat,
ist eine ungemein große ilnd reichhaltige auf anthropolo¬
gischem und ethnographischem Gebiete wie in wirtschaftlicher
und kultureller Hinsicht. Über 300 Kisten wertvollen Inhalts
gibt es zu sondern und zu ordnen, um die Gegenstände den
verschiedenen Museen zu überweisen, da die Reise zum größ¬
ten Teil aus staatlichen Mitteln im Aufträge des Reiches
unternommen worden ist. Unter unsäglichen Mühen gelang
es, dem Forscher begleitet von seinem Assistenten. Martins,
in das Innere vorzudringen und die Stätte zu erreichen, wo
jene sagenreiche große Stadt sich einst befunden haben dürfte.
Gerade nach dieser Richtung hin glaubt Frobenius untrüg¬
liche Beweise gefunden zu haben, die Aufschlüsse darüber
geben, daß man es hier mit einem hoch entwickelten Kultur¬
land zu tun hat, das schon zur Zeit des klassischen Hellenen¬

tums von den Ländern anr Mittelmeer ausgesucht wurde.
Über die Gründe dieser Reisen hat man hin und her beraten,
des Rätsels Lösung glaubt Frobenius auf Grund seiner Be-

. obachtungen gefunden zu haben ; das Land ist reich an Mine¬
ralien , Gold und Silber , und vor allem Zinn findet man
dort, das die Alten für ihre Kupserlegierungen brauchten,
und darum zog man nach jenem Laude in Jnnerafrika . Hier
stand auch die Kultur auf hoher Stufe , und die Gegenstände
verschiedenster Art, Keramiken, Plastiken , Bronzen usw., die
Frobenius in den Ruinen ausgrub , zeigen ein hohes künstle¬
risches Gefühl , seltene Naturtreue und feinen Geschmack, der

1 himmelweit verschieden ist von den rohen Arbeiten, die man
heute vielfach bei den Negern vorfindet . Interessant ist eS,
daß die jetzigen Bewohner jener Gegend nicht daran denken,
dessen mineralische Schätze aüszubeuten , sondern sich aus
religiöser Scheu, aus Furcht vor den bösen Geistern der Vor¬
zeit, davon zurückhalten. Als Überbleibsel hat sich aber eine
hohe Kunstfertigkeit in der Herstellung von Gebrauchs- und
Schmuckgegenständen vererbt ; auch-die Frauen verstehen, ge¬
schmackvolle und farbenprächtige Stoffe zu weben. Die ethno¬
graphischen und anthropologischen Studien in den durch¬
zogenen Gebieten ergaben gleichfalls einen reichen Erfolg,
der in einer großen Reihe von Tagebüchern, farbigen Skizzen,
Messungen usw. niedergelegt ist. Nach Sichtung seines
enormen Materials dürfte der Forscher daran gehen, in einem
größeren Werke seine Erlebnisse zu schildern und über die
Erlebnisse seiner Reise weiteren Kreisen Mitteilung zu
machen; auch beabsichtigt Herr Frobenius eine zweite Folge
seines „Schwarzen Dekamerone" erscheinen zu lassen, jenes
eigenartigen Werkchens, das allgemein mit großem Beifall
und viel Anerkennung ausgenommen worden ist. Es ist be¬
kannt, daß der deutsche Forscher mit großen Schwierigkeiten



Sette 2. Mbenv-Musgabe, L. Blatt«
' Auch bei den Abstimmungen über die Änderung der Ge¬
schäftsordnung  werden die Anträge der Kommission
angenommen . Bei der Geschäftsordnung gibt es nur zwei

Wesungen, und die Abänderungen treten somit sofort in
Kraft . Bereits am Freitag sollen die ersten kleinen Anfragen
stattsinden . Die Möglichkeit der Resolutionsfassung bei
^Interpellationen , um der Regierung seine Meinung zu
ssagen, wurde ebenfalls in der abgeschwächtenForm der Kom-
,-mrssionsfassung angenommen . Die schärfere  Fassung,
die die Sozialdemokratie wünschte/ wurde abgelehnt,
> Weiterhin wurde der Fraktion der Reichspartei  ihr
Schicksal gesprochen. Sie bleibt , was sie war . ein zusammen-
tzewürfelter Trümmerhaufen  ohne Fraktionsrecht und
Vertretungsrecht.

Dann fuhr man fort in der zweiten Lesung des Etats
des . R ei chs s ch atz am t s. Die Sozialdemokraten ver¬
teidigten eine Resolution , daß bei den Servisklassen die ört¬
lichen Verhältnisse mehr berücksichtigt werden sollten. Der
Reichsschatzsekretär stellte sich schwerhörig. Mer das half
ihm nichts. Die bürgerlichen Parteien gaben in diesem Falle
der Sozialdemokratie Recht und die Resolution wurde an¬
genommen.

Weiterhin nahm sich Prinz Schönaich-Carolath — im
Sinne des früheren Abg. Graf Oriola — der Veteranen
'an. Er will sogar eine Wehrsteuer zu deren Gunsten er-
.heben. In der Tat , daß die 80 000 Wehrfähigen , die als
-Überzählige nicht dienen, frei ausgehen , ist ein unbegrün¬
detes Vorrecht.

Wermuth Oberbürgermeister von Berlin.
Es bestätigt sich, daß der Oberbürgermeister Kirschner

Die Wahl We r m u t h s zu seinem Nachfolger befürwortet
chat. Dieser hat den Oberbürgermeister besucht und eine
Längere Aussprache  mit ihm gehabt. Die „Voss. Ztg ."
bemerkt dazu : „In der ganzen Sache hat sich übrigens Herr
Kirschner wieder als ein Mann gezeigt, dem das Wohl der
Stadt über alle anderen Rücksichten geht. Die Verehrung für
ihn hat sich in den letzten Jahren noch gesteigert, und die
Stadtverordnetenversammlung hat die Absicht, dieser Ver¬
ehrung noch in besonderer Weise Ausdruck zu geben. Noch¬
mals sei betont, daß die Kämmererwahl und die Frage des
Stadtmediziiurlrats in dsr ganzen Rücktrittsangslegenheit des
Herrn Kirschner keine Rolle gespielt hat ." — Die Sozial¬
demokratie hat gegen die Person Mermuths als Oberbürger¬
meister an sich nichts einzuwenden,  wird aber wohl
sihre Entschließung abhängig machen von seiner Stellung zu
!wirtschafts- und sozialpolitischen Fragen . Wie verlautet,
ssoll Wermuth ein Gehalt von 40 000 M. angeboten werden.
— Zutreffend bemerkt die „Köln. Ztg ." übrigens zur Wahl
Mermuths : „Ist es auf der einen Seite erfreulich, daß die
^Verhandlungen mit Herrn Wermuth im Einvernehmen mit
-dem Oberbürgermeister Kirschner geführt worden sind, so
gereicht es auf der anderen Seite der doch sehr stark
kinks gerichteten  Stadtverordnetenversammlung nur
zur Ehre , wenn sie einen Mann an die Spitze der Stadt be¬
ruft , der doch wohl kaum  auf ihrem Partei stau d-
jpunkt  steht . Das läßt eine gedeihliche und aussichtsreiche
(Förderung der Stadtgeschäfte nach der sachlichen Seite er¬
warten ."
' Adolf Wermuth  entstammt einer alten hannoverschen
Familie . Er ist am 23. März 1855 geboren. Seine Schul¬
bildung erhielt er auf dem Gymnasium in Hildesheim, dann
studierte er die Rechte auf den Universitäten Leipzig, Heidel¬
berg und Göttingen . Am 8. Juni 187g wurde er als Referen¬
dar vereidigt und erledigte den Vorbereitungsdienst im Ober-
-landesgerichtsbezirk Celle. Am 16. Juli 1881 bestand er die
große Staatsprüfung und arbeitete dann als Gerichts-
.assessor beim Amtsgericht in Peine . Im Dezember 1882
sschied er aus der Justizverwaltung aus und wurde Regie¬
rungsassessor in Oppeln . 1883 wurde er kommissarischer,
dann im Jahre 1884 ständiger Hilfsarbeiter im Rcichsamt
des Innern ; in dieser Stellung rückte er 1886 zum Regie-
wungsrat auf . Im Jahre 1880 wurde er Geheimer Regie¬
rungsrat und Vortragender Rat im Reichsamt des Innern
und 1804 Geheimer Oberregierungsrat . Im Nebenamt
wurde er Mitglied des kaiserlichen Disziplinargerichtshofs in
Leipzig, stellvertretendes Mitglied des Disziplinarhofs für
die Schutzgebiete und stellvertretender Vorsitzender der Be¬
rufungskammer in Ehrengerichtsangelegenheiten gegen
Börsenbesucher. Im April 1900 erhielt er im Alter von
!45 Jahren unter Verleihung des Ranges der Räte 1. Klaffe
die neuerrichtete dritte Direktorenstelle im Reichsamt des '

MWsvasenrr Tagvlatr.
Innern , und im Dezember 1904 wurde er als Nachfolger von
Dr - Hopf Unterstaatssekretär in diesem Amt, am 19. März
1908 wurde er Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat
Exzellenz. Im Juli 1809 wurde er, als S y d o w an die
Spitze des preußischen Handelsministeriums trat , Staats¬
sekretär des Reichsschatzamts. Wermuth galt von jeher als
große Autorität auf dem Gebiete der Handelspolitik ; in seiner
Hand lagen vornehmlich die Vorarbeiten zur Erneuerung der
Handelsverträge , wie er auch 1903 Delegierter bei den deutsch¬
russischen Handelsvertragsverhandlungen in Petersburg wvr.
1883/89 war er Reichskommissar bei der Weltausstellung tn
Melbourne und 1893 ebenso in Chicago. Am IS. März reichte
er, weil er mit dem schwarzblauen Bethmann -Kurs nicht
mehr einverstanden war , seine Demission ein. Sein Abgang
wurde namentlich von der bürgerlichen Linken sehr bedauert.
Schriftstellerisch ist er hervorgetreten als Mitarbeiter eines
Kommentars zum Börsengesetz von 1896. Mermuths Arbeits¬
kraft kannte kaum eine Grenze ; er stellte die höchsten An¬
forderungen an sich, verlangte aber auch viel von seinen
Mitarbeitern.

*

Dr . Reicke für Frankfurt in Aussicht genommen?
In Verbindung mit dem Wechsel auf dem Berliner

Oberbürgermeisterposten steht eine aus guter Quelle
stammende Meldung , wonach Bürgermeister Dr - Reicke
ebenfalls aus dem Roten Hause zu scheiden gedenkt. Wie die
„Voss. Ztg." mitteilt , haben unverbindliche Vorbesprechungen
mit Vertretern aus Frankfurt  a . M. stattgefunden , wo
man ihn als Nachfolger Dr - Adickes in Aussicht genommen
hat . _ _ _

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.

H- Berlin , 8. Mai.
In der weiteren Beratung zum

Etat für bas Reichsschatzamt
erklärt zur vorgeschlagenen Resolution der Sozialdemo¬
kraten , betreffend die Beseitigung der Unstimmigkeiten und
Härten , die sich bei der Einteilung der Ortsklassen  er¬
geben haben,

Schatzsekretär Kühn : Der Bundesrat hat sich durchaus
an die Grundsätze der Budgetkommission gehalten . Einzelne
Städte sind nicht geschädigt worden. Ich kann ganz bestimmt
versichern, daß finanzielle Gesichtspunkte in keiner Weise ent¬
scheidend gewesen sind und auch bei den noch kommenden
Petitionen nicht entscheidend sein werden. (Beifall .)

Abg. Dr . Quarck-Koburg (natl .) : Wir stimmen der Reso¬
lution über die Ortsklassen zu. Schon die Schwierigkeit, ge¬
rechte Grundsätze überhaupt zu finden, sorgt dafür , daß da
immer Bewegung herrscht, sowie der Konkurrenzkampf der
Städte und die Lücken der Gehaltsgesetze. Wie ein roter
Faden zog sich ja durch die Verhandlungen von 1909 der Ge¬
danke, daß man auf dem Gebiet der Wohnungsgeldzuschüsse
sich bestreben müsse, die Härten auszugleichen. Aber die neuen
Vorschriften schließen formell und auch materiell eine gewisse
Abweichung von den alten Grundsätzen für die Prüfung der
Petitionen in sich. Der Redner tritt weiter für die Wünsche
der Altpensionäre ein und erklärt , daß seine Freunde sich
Anträge Vorbehalten.

Abg. Dr - Neumann -Hofer (Vpt.) stimmt für seine
Freunde gleichfalls der Ortsklassen -Resolution zu, des¬
gleichen tritt er für die Wünsche der A lt p ensio  n äre  ein
und trägt dem neuen Schatzsekretär eine eingehende scharfe
Kritik der jetzigen Ordnung der Erhebung der Zölle und
Verbrauchssteuern vor. Es besteht da eine gewisse Grund¬
satzlosigkeit, eine Ungleichmäßigkeit, eine Belästigung und
Beunruhigung des reellen Handels und Gewerbes , Bunt-
scheckigkeit auf dem Gebiete der Gehälter und der Vorbildung
der Zoll- und Steuerbeamten , eine Schädigung der Einzel¬
staaten infolge der ungenügenden Vergütung durch das Reich
für die Erhebung und Verwaltung der Zölle und Steuern.
Der Redner schlägt vor, die gesamte Zollverwaltung auf das
Reich zu übernehmen . Dazu ist eine Verfassungsänderung
nötig , aber davor soll man nicht zurückscheuen. Der Schatz¬
sekretär soll als Zollgeneral an der Spitze der großen Be¬
amtenarmee stehen und einheitlich  die Zollbehandlung
für das Reich regieren . Zum mindesten aber soll für größere
Gleichmäßigkeit in der Erhebung der Zölle und Steuern
durch möglichst einheitliche Ausführungsbestimmungen ge-
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sorgt, die Stellung der Beamten ausreichend gestaltet und die
Entschädigungen an die Einzelstaaten gerechter verteilt wer¬
den. (Beifall links .)

Zchatzsekretär Rühn:
Der Vorredner hat uns das ideale Bild einer deutschen

Zollverwaltung vorgeführt , bei der von einer Zentralstelle
aus durch Beamte von einheitlicher Vorbildung , einheitlichem
Gehalt das Zollverfahren gleichmäßig geregelt, jede Ver¬
schiedenheit in Wfertigung und Zollerledigung vermieden
wird . Ob der letztere Zustand selbst in einem Einheitsstaate
je zu erreichen sein wird, lasse ich dahingestellt ; für uns
kommt es aber darauf auch gar nicht an, wir müssen uns auf
dem realen Boden halten , auf den uns die Berfafsung stellt,
und danach bleibt die Erhebung und Verwaltung der Ver¬
brauchssteuern jeden: Bundesstaat , soweit er sie bisher gehabt
hat , innerhalb seines Gebietes überlassen. Daß es in ab¬
sehbarer Zeit möglich sein sollte, die Bundesstaaten zu einem
Verzicht auf dieses ihr Recht zu bewegen, ist mir zweifel¬
haft.  Jedenfalls kann ich es für den Augenblick nicht in
Aussicht stellen. Die Entschädigungen richtig zu bemessen, ist
außerordentlich schwer. Ohne Verfassungsände¬
rung  würden wir zu einem einigermaßen befriedigenden
Zustand nicht kommen können, und auch so wird es nicht
ganz leicht sein. Jedenfalls muß nach einem passenden
Schlüssel die Verteilung erfolgen . Die Umfrage bei den
Bundesregierungen hat zu keinem  befriedigenden Ergebnis
geführt , aber schon in allernächster Zeit wird dem Bundesrat
ein neues Projekt wegen Verteilung der Entschädigungen
unterbreitet werden, ich hoffe, mit mehr Erfolg als bisher.
Was die Beamten anlangt , so ist das Reichsschatzamtbemüht,
olle berechtigten Wünsche, die an die Gemeinden zu stellen
sind, so weit als irgend möglich zur Erfüllung zu bringen.

Abg. Dr - Landsberg (Soz .) spricht für Besserstellung der
Altpensionäre und befürwortet die Versetzung der Stadt
Magdeburg  in eine höhere Ortsklasse.

Abg. Erzberger (Zentr .) : Auf die Unterstützungsgelder
kommt es nicht an, man muß den Altpensionären die Pen¬
sion erhöhen.  Der Schatzsekretär mutz uns im nächsten
Jahr eine Vorlage machen.

Abg. Zimmermann (natl .) : Der häufige Wechsel im
Reichsschatzamt ist durchaus zu verwerfen ; auch bei einer
Privatbank wechselt der Leiter nicht häufig . Hoffentlich hat
der jetzige Schatzsekretär eine recht lange  Wirksamkeit.

Abg. v. Oertzen (Rpt .) stimmt der Resolution zu, ebenso
den Wünschen für die Altpensionäre , und ersucht auch die
Einzelstaaten , vorzugehen.

Abg. Dr . Junck (natl .) erklärt , er werde dem Staats¬
sekretär eine Liste der aufbesserungsbedürftigen Orte über¬
reichen.

Abg. Ahlhorn (Vpt.) : Für die Altpensionäre zu sorgen,
ist die verdammte Pflicht und Schuldigkeit des Reichs und
aller Parteien.

Die Ortsklassen -Resolution wird einstimmig ange¬
nommen.

Küg. Prinz Schönaich-Carolath (natl.) :
weist darauf hin , daß am 27. April 1910 drei 'Anträge zu>
gunsten der Veteranen angenommen wurden . Was ist seit¬
dem für die Veteranen  geschehen ? Die Bestimmungen
sollten möglichst nachsichtig und warmherzig ausgeführt wer¬
den. Wenn der Staat seine Pflichten nicht voll erfüllt , dann
sollten die Kommunen helfen. Alle Parteien sind einig, daß
eine Beihilfe von 120 M. ganz unzureichend ist. Die
Veteranen befinden sich vielfach in einer bejammernswerten
Lage. Ihnen verdanken wir es doch, daß wir hier tagen
dürfen.

In 8 Jahren sind 50 Jahre seit dem glorreichen Kriege
verflossen. Dann wird man vielleicht den jetzt Hungern¬

den  ein Denkmal errichten.
Wenn es dem Schatzsekretär an Geld fehlt, wie wäre es da
mit der Wehr st euer?  Der frühere Schatzsekretär Wer¬
muth , dessen segensreiche Wirksamkeit nicht vergessen werden
wird, hat sich auch dazu bekehrt. Man könnte wenigstens die
80 000 jungen dienstfähigen Leute, die alljährlich vom Militär
als überzählig  zurückgestellt werden, zu einer Wehr-
steuer heranziehen . Dasselbe gilt von den Einjährigen,
die freikommen. Die Einnahmen hieraus könnten mit gutem
Recht den Veteranen  zugute kommen. Ich kann die
Hoffnung nicht aufgeben, daß nach dieser Richtung etwas ge¬
schehen wird . (Lebhafter Beifall .)

Schatzsekretär Kühn : Mein Amtsvorgänger hat die Frage

Nus RunS und Leben.
* Der Vuchhändlertag und die Rcichsbibliothek. Die

diesjährige Buchhändlerkantate , die unter überaus zahl¬
reicher Teilnahme im Buchhändlerhause zu Leipzig stattfand,
beschäftigte sich auch mit der in Aussicht genommenen Grün-
düng der Reichsbibliothek. Es wurde von allen Seiten
rühmend anerkannt , daß sowohl der sächsische Staat als auch
die Stadt Leipzig ein großes Interesse diesem Projekt ent¬
gegenbringen . Sobald man zu einer Verständigung über die
Frage der Pflichtexemplare gelangt sei, scheine die Errichtung
der Reichsbibliothek in Leipzig gesichert. Auch die Frage
der Bekämpfung der Schmutz- und Schundliteratur wurde
auf der diesjährigen Tagung eingehend erörtert . Bei der Un¬
sicherheit der Rechtsprechung auf diesem Gebiete, die soweit
gekommen ist, daß ein und dieselbe Strafkammer bei ver¬
schiedener Besetzung innerhalb eines halben Jahres bei ein
und demselben Buche einmal zur Freisprechung , das andere
Mal zur Verurteilung gelangte , sei es zu begrüßen , daß der
Vorstand des Deutschen Börsenvereins für den Buchhandel in
die Zentralstelle zur Bekämpfung der Schmutz- und Schund¬
literatur gewählt worden sei Es müsse dafür Sorge getragen
werden, daß nicht zu viel verboten werde. 8 . H-

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Zu Artur Schnitzlers  50.

Geburtstag erscheinen noch in diesem Monat in S . Fischers
perlag , Berlin , die gesammelten Werke des Dichters . Zu¬
nächst gelangt die erste Reihe „Die erzählenden Schriften"
zur Ausgabe . — „Mein Freund Teddy ", ein hübsches
Lustspiel ohne tiefere literarische Qualitäten , von den Fran¬
zosen R i v o i r c und B e s n a r d geschrieben, errang bei
seiner deutschen Uraufführung in den Kammerspielen des
Deutschen Theaters freundlichen Erfolg.

Bildende Kunst und Musik. Aus Frankfurt  a . M.
wird uns telegraphiert : Am zweiten Wend der Frank¬
furter Maifestspiele  sang der russische Bariton
George Baklanoff den Escamillo in Bizets „Carmen " und
wurde vom Publikum mit lang anhaltendem stürmischen Bei¬
fall ausgezeichnet. Die Stimme klang selbst in den leiden-
Ichaftlichen Szenen sonor und warm , wie auch die schöne

Höhe, offenbar in erster Schule gebildet, ebenso kräftig wie
sympathisch ansprach. Es war ein voller Erfolg und man
hofft, den ausgezeichneten Sänger im nächsten Jahre in
feinen größeren Partien als Gast wieder in Frankfurt zu
sehen. — Der französische Kunstkritiker Bayer D ' Agen  hat,
wie der „Figaro " berichtet, vor kurzem ein hervorragendes
Werk von Raffael  entdeckt, das man seit langer Zeit ver¬
loren glaubte . Es handelt sich um das Portrait von Elisa¬
beth Gonzaga , Herzogin von Urbino . Das Gemälde scheint
durchaus authentisch zu sein. Es trägt die Signatur
Raffaels von der Hand des Malers selbst mit dem Datum
1608; irgendein obflurer Künstler hatte jedoch ein Stück Lein¬
wand über diesen Namenszug geklebt und seinen eigenen
Namen daraufgesetzt. Das Bild ist vor kurzem seinen bis¬
herigen Besitzern für eine verhältnismäßig bescheidene
Summe abgekauft worden und wartet nun auf seine weitere
Bestimmung . — Aus New Uork  wird unS berichtet:
Während der verflossenen Spielzeit hat New Dark nahezu
2 Millionen Dollars , also gut 8 Millionen Mark allein für
die Oper ausgegeben . Um diese Summe zu würdigen , weist
man darauf hin , daß Paris . im letzten Jahre 3 292 000
Franken für seine Große Oper , 2 867 000 Franken ^für die
Opsra Comigue und rund 1 Million für die großen Konzerte
verausgabt hat . In anderen Worten : New Dort hat für
seine Oper allein über 2 Millionen Mark mehr ausgegeben,
als die französische Hauptstadt für alle ihre großen Musik-
Veranstaltungen zusammengenommen . — Hermann W. von
Waltershausens  Musiktragödie „Oberst Chabcrt"
ist nun , da auch die Verträge mit Wien (Hofoper) und der
Covent Garden Oper in London perfekt sind, im ganzen von
38 Opernbühnen zur Aufführung angenommen . — Der be¬
kannte schwedische Maler Anders Zorn in Stockholm
hat nach einer Mitteilung der „Voss. Ztg." eine Darstellung
der „Madonna mit der Nelke" erworben , die er Raffael zu¬
schreibt. Das Original zu den vielen Kopien dieser Madonna
galt bisher als verschollen. Verschiedene schwedische und
ausländische Kunftkritiker stehen der Frage der Echtheit aller¬
dings skeptisch gegenüber. — Ferdinand Hobler  hat die
Fresco -Bemalung von 83 Pfeilerfeldern des im Bau be¬
griffenen monumentalen Gebäudes des Lebensmittelvereins

Zürich übernommen . — Auf der Leipziger Jahres¬
ausstellung  wurde ein Bild Ludwig v. Hofmann i,
das sich mit anderen Werken des Künstlers in einem abge¬
sonderten Raum befand, gestohlen. Es ist eine Kohlenzeich,
nung und stellt drei Reiter am Meer dar.

Wissenschaft und Technik. Eine große Münzauktion
griechischer, römischer und byzantinischer Herkunft aus dem
Besitz des Kommerzienrats Gutekunst in Stuttgart , Albert
Nieße in Braunschweig, T. W. Barron -Forestrer und auS
hohem englischen Adelsbesitz bat bei dem Numismatiker Dr.
Jakob Hirsch in München am Montag unter großer Betei¬
ligung begonnen. Von griechischen Münzen — Jtalia und
Sicilia — erzielten eine goldene Hemidrachme aus Tarent
2375 M., eine Tetradrachme des Meisters Herakleitos mit Kops
des Apollon 2426 M-, eine Tetradrachme , Kopf des Apollon,
feinster Stil , und bekanntes Exemplar 3025 M., eine Tetra»
drachme des Meisters Eucinetos , das schönste der bekannten
Exemplare mit Apollonkopf, 9625 M. — Ernest Shackle »
ton,  der kühne Polarfahrer , ist an Blutvergiftung erkrankt.
— In der Pariser  Akademie der Wissenschaften machte
der bekannte Professor Met sch nt ko ff die Mitteilung , daß
in dem Institut Pasteur erfolgreiche Versuche mit einem
neuen Serum gegen den Typhus unternommen wurden . —
Eine Kometen ft ati  st ik  zeigt deren erstaunlich große
Zahl . Seit dem 16. Jahrhundert sind nach einer neuerdings
aufgestellten Statistik 376 Kometen entdeckt worden . Von
diesen 376 waren 106 periodisch, und 19 sind bei mehr als
einer Wiederkehr beobachtet worden. Nur 56 waren für das
unbewaffnete Auge sichtbar, und sieben waren auch bei vollem
Tageslicht zu erkennen. Die meisten Kometen sind in Mar¬
seille entdeckt worden, und zwar nicht weniger als 64; dann
kommt Paris mit 46 Entdeckungen, und hierauf Genf , Flo¬
renz, Lick, Nizza und Berlin mit 12 bis 16 Komctenent-
deckungen. — Sanitätsrat Lenzmann in Duisburg
hat, wie er in der „Medizinischen Klinik" mitteilt , die Wirk¬
samkeit des S a l v a r s a n s bei Scharlach erprobt . Wenn
man auch von keiner Heilung des Scharlachs durch das Sal»
varsan sprechen kann, so trägt es doch dazu bei, den Verlauf
abzukürzen und seine Gefahr zu vermindern.
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bcr gesetzlichen Regelung seinerzeit als erledigt angesehen,
dadurch, daß einmal ein Mehr von 5 Millionen in den
Veteranenfonds eingestellt wurde, und daß andererseits eine
zufriedenstellende Verordnung des Bundesrats cingeführt
wurde . Diese gibt dem Gesetz eine so weite Auslegung , daß
sie wohl den Wünschen des Reichstags entspricht. Es ist darin
ausdrücklich von wohlwollender und weitherziger Berücksich¬
tigung der Wünsche der Veteranen die Rede. (Beifall .)

Abg. Dr - Beizer (Zentr .) weist darauf hin, daß trotz aller
Verordnungen von einer milden Praxis nicht die Rede sein
könne.

Offizierspcnsioncn werden leicht und flott bewilligt, die
Veteranen vergißt man aber.

Sie müssen die Beihilfe erhalten , wenn sie auch nicht dauernd
erwerbsunfähig sind.

Donnerstag 1 ' Uhr : Weiterberatung und kleine Etats;
vorher kleine Vorlagen . — Schluß nach liü . Uhr.

KbgeOrönLtenhLUZ.
Fortsetzung.des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.

$ Berlin , 8. Mai.
Zur ersten Beratung des Gesetzentwurfs über die

Stärkung des Deutschtums, sogenanntes
VesesLigungsgesetz,

erklärt
LomdwirLschaftsminMer v. § chor!emer:

Der Gesetzentwurf ist hervorg-erufen durch die andauern-
von Verluste deutschen Besitzes, er soll nicht nur in den Pro-

' vinzen Posen , Westpreutzen und den benachbarten Landcs-
tcilsn , sondern er soll auch dem Verlust deutschen Bodens in
Den  nordschlSswigschen Kreisen Sonderburg , HaderAcbcn,
Toudern und Apvnrade entgcgentrcten . Bevor ich auf die
Begründung des Gesetzes cingehe, will ich die leitenden Ge¬
sichtspunkte hervorheben, die das Vorgehen der Regierung in
dem nun einmal unvermeidlichen  Kampfe dcZ
Deutschtums gegen die Dänen und Polen unj den ländlichen
Grundbesitz bestimmt haben und auch in Zukunft bestimmen
werden. Was zunächst die Ostmark betrifft , so steht für die
Gegenwart die Tatsache fest, daß trotz der Tätigkeit der im
Jahre 1886 ins Leben gerufenen Anjiedlungskommis.sion sich
der deutsche Besitz in den Provinzen Posen und Westprcußcn
in dauernder Abnahme befindet (Hört ! Hört ! der Sozial¬
demokraten.), und daß ebenso auch in den benachbarten Pro¬
vinzen Ostpreußen , Schlesien und Pommern der polnische
Besitz sich aus Kosten der deutschen Hand keineswegs uner-
hcbilich in den letzten Jahren vermehrt hat . Die Polen sind
gewiß preußische Staatsangehörige und genießen als solche
ruch deren Rechte und haben ebenso als solche auch ihre
pflichten. Wenn aber preußische Staatsangehörige , und das
irisst aus die Polen zu, sich nicht davon abhalten lassen, einen
Staat im Staate zu bilden (Lachen und Widerspruch bei den

Polen .), durch weitgehende nationale und wirtschaftliche
Organisationen sich von dem Deutschtum ab zu sondern
und mehr oder weniger den durch ihre Presse und durch zahl¬
reiche nationale Vereine gestärkten Zulunftsträumen nach-
hängcn,
Zukunftshoffnungen , deren Verwirklichung ohne den Niedcr-

brnch der preußischen Staatshoheit undenkbar ist,
dann ist cs meines Erachtens das R echt und die Pflicht
der preußischen RcgierDag, einem solchen Vorgehen nicht mit
verschränkten Armen gegonüberzustehen, sondern im Rahmen
der Verfassung und der bestehenden Gesetze alles zu tun , um
in den national gefährdeten Landcsteilen daS Deutschtum in
dem ihm aufgadrU'Ngenen Kampf zu stärken. (Beifall .) Diese
Forderung tritt um so dringlicher an die Regierung heran,
weil es sich nicht allein um den Schutz von Grenzgebieten
handelt , die mit deutschem Blut erkauft und festgehalten wor¬
den sind, sondern auch darum , daß das Polentum in den
letzten Jahren angef-angrn hat , sich auch in Landestcllcn
auszubrciton , auf welche es seiner historischen Ver¬
gangenheit nach auch nicht de  n g c r i n g st e n A li¬
schr u ch erheben kann. (Lebhaftes Sehr richtig!) Ich darf
in dieser Beziehung Oberschlesien  nicht unerwähnt
lassen, wo das gedeihliche Zusammenleben der durch die
Sprache zum Teil geschiedenen Bewohner durch die von
außen  hineingctragene groß polnische  Bewegung ge¬
wiß nicht im StaatSüitoressc sehr empfindlich gestört worden
ist. Ich irre auch gciviß nicht in der Behauptung , daß ähn¬
liche Erscheinungen auch im rheinisch-westsälischcn Revier , wo
die Polen in großer Zahl im Laufe der letzten Jahre sich
aixgesetzt haben, ebenfalls zu gewärtigen sind. Wenn man
mir von polnischer Seite entgegenhalten wollte, daß sich die
Palen im Jndustriebezirk außerhalb der Einflußsphäre bcr'
eigentlichen Leiter der polnischen Bewegung befinden, so trifft
das in keiner Weise zu. Es äst allgemein bekannt, daß der
Einfluß von der H e i m a t her auch in diese Bezirke getra¬
gen worden,ist , und daß nichts die Palen nt ihrer Haltung
so sehr bestärkt wie die Verbind  u n g mit der H c i m a t
und vor allem die Lektüre der allseitig empfohlenen polni - ,
scheu Presse. Ich weiß sehr wohl, daß auch in polnischen
Kreisen an einigen Stellen gegen diese radikal -demokratische
Richtung energisch Stimmung gemacht wird . Aber so lange
die Polen auf dein Standpunkt beharren , den ich zu Eingang
der Rede kenn zeichnete, ist eine Änderung in der Haltung
der Regierung unter keinen Umjtänden möglich, und wenn
ich von den Polen gefragt werden sollte, wie sic es denn den
Preußen recht machen könnten, so kann ich sie nur auf die
Masuren , auf die Wenden und Wallonen  ver-
iveifen (Lachen bei den Polest und Dänen .), die ebenfalls zum
Teil an der Grenze wählten, sich der Sprache der Nachbar¬
länder bedienen und doch gute Preußen und Deutsche sind
und sich woWühlen unter preußischem Schutz und preußischer
HorrschVft. (Lebhafte Zustimmung .) Sie werden weder in
ihrer Religion noch in ihrer Sprache verfolgt oder beein¬
trächtigt, weil an ihrer loyalen patriotischen Haltung nicht
gczweifelt wird, und weil die Regierung überzeugt ist, daß
die Sprache  hier nichts weiter  bedeutet als die An¬
hänglichkeit an Heimat , Familie und Vergangenheit , aber
nicht ist eine Verneinung der S t a a t s z u gp h ör i g-
keit. (Lebhafte Zustimmung .) Nun zum Gesetz selbst. Wenn
ich mich des weiteren bei den politischen Verhältnissen aufgc-
halten habe, so muß, ich boef)' kurz ei-ngehen auf die Verhält¬
nisse in Nordschleswig. Sie liegen dort mutatis mutandis
ähnlich wie in der Ostmark. Auch hier ist

ei» Vordringen  des Däncntnms
zu verzeichnen. Ich habe vor mir liegen einen Bericht des

Wiesbadener Tagöiatt.
NordschleAvigschenKreditvereins , der sich mit der Stärkung
des preußisch-deutschcii Besitzes besaßt und damit der Re¬
gierung ein Beispiel gibt, wie sie ihrerseits ebenfalls für Er¬
haltung und Befestigung des deutschen Besitzes in Schleswig
beizuiragen hat , und mit Rücksicht auf die itt der Begrün¬
dung des Entwurfs auSreichsnd hcrvorg-ehobcn.e Tatsache, daß
der deutsche Besitz auch in schleSwigschen Kreisen in dauern¬
der Abnahme begriffen ist und andererseits ein Vordringen
der Dänen 'konstatiert werden muh, ist in diese Vorlage auch
die Provinz Schleswig-Holstein einbezogen worden. Es ist
gewiß bedauernswerte Tatsache, daß itt der Ostmark wie in
den benachbarten Provinzen und ebenso in Schleswig-Hol¬
stein der deutsche Besitz einer mehr oder weniger starken Ver¬
minderung unterlieg :. Die Gründe dafür liegen einmal in
der geringeren Bodenständigkeit  des deutschen
Einwohners , in der hohen Verschuldung  und sodann
gegenwärtig noch in den hohen Preisen , zu denen der deutsche
Besitzer seinen Grundbesitz verkaufen kann, und diese hohen
Preise haben für den Deutschen noch einen besonderen An¬
reiz, weil er zweifellos nicht selten, des R.ationalitätenhadcrs
überdrüssig, es Verzicht, sich in .Gegenden zurückzuziehen, wo
er lediglich unter den engeren Stommcsgenoflen sein Dasein
fristen kann. Auf der anderen Seite kommt hinzu der
große Landhunger  der polnischen Bevölkerung, die
gute Organisation durch Genossenschaften und Parzellie¬
rungsbanken und die Bestrebungen, unter allen Umständen,
auch zu hohen Preisen , sich in den Besitz von deutschem Land
zu setzen, wie auf der anderen Seite mit den strengsten Maß¬
nahmen dem Verkauf von polnischem Land an Deutsche ent-
gcgengetreten tvird. Wenn man bei anderen Gesetzen von
einem Sprung ins Dunkle reden kann, so ist das hier aus¬
geschlossen nach den günstigen Erfahrungen , die wir im den
letzten Jahren bei der Besihsestigung in den Provinzen Posen
und Westpreußen durch die Deutsche Mittelstands-
kasse  und die Bauernbank gemacht haben . (Zustimmung .)
Seit 1904, bezw. 1906 sind durch diese in beiden Provinzen
ungefähr 170 000 Hektar deutscher Besitz befestigt worden,
also mehr als die Hälfte dessen, was die Ansiedlungskom¬
mission seit 1887 an deutschemBesitzdurch Besiedelung befestigt
hat. Diese Zählen bestärken die Staatsregierung in der
Hoffnung auf ähnliche Erfolge auch in anderen Bezirken.
Das Verfahren der Bositzsestigung ist nach dem Entwurf in
gleicher Weise gedacht wie in der Ostmark. Ich hoffe, daß
auch in diesem Hause die nationale und wirtschaftliche Be¬
deutung dieser Vorlage anerkannt und ihr Zustimmung zu¬
teil werden wird . (Lebhafter Beifall rechts und bei den
Nationalliberalen , Zischen bei den Polen und Dänen , er¬
neuter lebhafter Beifall rechts und bei den National-
liberalen .)

Abg. v. Treskow (kons.) begrüßt die Vorlage . Noch im
vorigen Jahre seien in Oberschlesien und im Bezirk Allcn-
stein die Verluste der deutschen Hand größer gewesen als in
Posen selbst. Auch für dte Nordmark sei die Vorlage gerecht¬
fertigt . Er beantrage die Überweisung att die Budgctkom-
mission.

Abg. Klocke (Zentr .) : Die Vorlage hat eine volkswirt¬
schaftliche und eine politische Bedeutung . Man hätte uns
aber eine allgemeine Vorlage für alle Landesteil -e bringen
sollen. Auf unsere Stellung zur Polenpolitik gehe ich nicht
ein. Die Erfahrungen bei der Ansicdclungspolitik haben
aber gezeigt, daß die katholischen Bauern gewissermaßen als
national minderwertig betrachtet worden. Vielleicht wird
dieses Gesetz wieder zu einem Ausnahmegesetz gegen Zen-
trumsanhängcr . In der vorliegenden Form ist das Gesetz
für uns unannehmbar . Dagegen würden wir an einem Ge¬
setz Mitwirken, das sich auf den Boden des gemeinen Rechts
stellt.

Abg. Glabcl (nat .-lib.) : Meine , Freunde stehen dein Ge¬
setzentwurf freundlich gegenüber. Es muß aber mit den
Enteignungen endlich Ernst gemacht werden. Wir sind auch
für eine Besitzfostigung in den Städten . Weiter legen wir
das größte Gewicht darauf , daß Arbeiter angesiedelt werden.

Abg. Wolff-Lissa (Bp.) : Die Vorlage ist ein Ausnahme¬
gesetz, und für ein solches sind wir nicht zu haben. Wenn
trotz der ganzen Ansiedelungspolitik der deutsche Besitz zu-
rückgegangen ist, was sollen da hier die 100 Millionen Mark
sagen? Die Polen müssen sich als Preußen fühlen und Aus¬
nahmegesetze gegen die Polen müssen unterbleiben.

Abg. v. Trampczinski (Pole ): Der Minister sucht das
Zentrum gegen uns scharf zu machen. Wir aber erkennen
an, daß sich dos Zentrum stets aus dei: Standpunkt der Ge¬
rechtigkeit und des praktischen Christentums gestellt hat . Die
Vorlage widerspricht der Reichsversaffung. Wo sollen denn
die Polet : hin?

Abg. Viereck (f.reif.) : Preußen ist ein deutscher Nation,al-
staat, der zwar die Eigenart Anderssprechender nicht antasten
will, der aber eine Absonderung dieser in der ausgesproche¬
nen Tendenz , ein Volk in Preußen zu bilden, nicht dulden
kann. Der Redner empfiehlt dann einen Antrag aus Er¬
höhung der staatlichen Mittel , für die Mittelstandskasse in
Posen von 1 auf 6 Millionen.

klnterstaatssekretär Küster sagt zu, daß eine Erhöhung
dieser Mittel stattfrnden soll.

Abg. Borchardt (Soz .) spricht sich scharf gegen das Ge¬
setz aus , das , wie alle anderen Maßnahmen in dieser Rich¬
tung , nur das Gegenteil herbeiführe.

Donnerstag 11 Uhr : Weiterberatung und Eiscnbahn-
anleihegesetz. — Schluß 5 Uhr.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nackrichten. Die 37jährige Prin¬

zessin Mathilde von Thurn und Taxis , welche
sich wegen eines Beinbruches, der aber schon geheilt ist, in einem
Wiener Sanatorium befand, ist plötzlich gestorben.

Der langjährige Präsident des preußischen Landtags,
Landrat Liebe,  ist am Mittwoch in Greiz a "starben.

* Die braunschweigische Wahlrechtsreform . Die Landes-
versammtung lehnte die Wahlrcchtsvorlagc ab. Darauf wurde
der Landtag bis aus weiteres vertagt.

* Zur Stichwahl in Barel -Jever . Entsprechend _ dem
Vorgehen bcr nationalli ber alen Reichstagsftaktio .lt sandte
auch die preußische Landkagsfraktion der Nationalliberalen,
bezw. in ihrem Auftrag der Abgeordnete Dr . Fr .iedbe.rg ein
Telegramm an den Vorsitzenden der Wahlkreisorganisation
der Natrionallibcraten in Barel -Jever , Dr . Bartikowski, unb
ersuchte ihn und die dortigen Parteifreunde , bei der heutigen
Reichstagsstichwahl geschlossen  für den bürgerlichen

Nbend-Ausgabe , 1 . Blatt. _ Seite 3.
Kandidaten Landtagsabgeordneten Dr - Wremer von der
Fortschrittlichen Volkspabtei gegen den Sozialdemokraten Hug
einzutreten.

* Streikmüde . Van den streikenden Schisssbauarbeitern
der Werft Mohn: u. Botz in Hamburg nahm der größte Teil
gestern morgen die Arbeit auf.

* Bund deutscher Jugendvercine . In der gestern in Jena
abgehaltenen geschlossenen Sitzung des Bundes deutscher
Jugendvereine kam es zu scharfen Auseinandersetzungen
über die Stellung zum Jung -Deutschlandbund. Nachdem 08
Redner gesprochen hatten , wurde eine bindende Beschluß¬
fassung abgelehnt. Die nächste Tagung des Bundes wird in
Kiel  abgehalten.

parlamentarisches.
Die Vertagung des Reichstags und des Landtags . DaS

preußische Staatsministcrium wird sich in den nächsten Tagen
noch einmal mit der Frage der Vertagung des Land¬
tags  beschäftigen und wird , wie eine inspirierte Korrespon¬
denz versichert, wieder Vorschlägen, daß die Vertagung vor
Pfingsten eintritt , am 29. Mai ungefähr, , und bis Mitte
Oktober  dauert . Eine solche über 30 Tage wahrende Ver¬
tagung kann nach der Verfassung nur mit Zustimmung des
Landtags erfolgen . Wassergcsetz- und Steuerkommission
sollen während ,der Vertagung arbeiten . Auch in Reichstags-
Wahlkreisen nimmt man an , daß der Reichstag  nach Er¬
ledigung des Etats und der Wehrborlagen vor Pfingsten bis
z u m H e r b st vertagt werden wird . Natürlich würde die
Deckungsfrage  dann auch vertagt werden müssen. Der
Entschluß dazu wird dadurch erleichtert werden.. daß aller
Voraussicht nach und nach dem bisherigen Lauf der Beratung
über die Branntweingesetznovelle eine Einigung über diese
nicht zu erwarten ist.

Eine Abänderung des Diätengesetzes des Reichstags
beantragten die Na-tianaklibevalen beim Reichstags-
ctat.  Der Antrag fordert die Vorlegung eines Gesetzent¬
wurfs , wonach das Diätengesetz des Reichstags dahin abge-
ände-rt werden soll, daß den Abgeordneten nicht nur für die
Session F r e i f a h r k a r t e n auf den deutschen Eisenbah¬
nen gewährt worden sollen, sondern für die Dauer der ganzen
Legislaturperiode , also auch für die Parlaments¬
ferien.  Die Reichsregierung hat sich dieser Forderumg des
Reichstags bisher widersetzt, es bleibt abzuwarten , ob sic in-
zwischet: ihre Haltung geändert hat.

Der Geschäftsordnungsausschuß des Abgeordnetenhauses
setzte gestern die Beratung über die Revision der Geschäfts¬
ordnung fort . Es wurde zunächst über einen konservativen
Antrag , wonach die Redezeit  der einzelnen Redner aus
dem Hause nur 1 Stunde  betragen und nur dann über¬
schritten werden darf , wenn das Hans , das itach jeder weite¬
ren halben Stunde befragt worden soll, seine Zusnmmung
dazu äußert , verhandelt . Von sreikonservaitiver, national¬
liberaler und fortschrittlicher Seite , ebenso wie vom Zen¬
trum wurden Bedenken geäußert , ob der Ausschuß dafür zu¬
ständig sei, eine so weitgehende Änderung des bisherigen Ge¬
brauchs ohne besonderen Auftrag vorzunehmen . Die Mehr¬
heit beschloß, die Beratung des Antrags einstweilen auszu --
sctzen; man behielt cs sich jedoch vor, nach Erledigung der
eigentlichen Aufgabe des Ausschusses auf den Antrag zurück-
zukommon.

kreer unk» Flotte.
— ölljährigeS Dienstjubiläum . Der Kaiser  hat aus

AchilleioN anläßlich des 50jährigen Militärdicnstjubiläums
des Generals der Kavallerie Grafen Karl zu Eulen-
b u r g - W i cke n an diesen folgendes Telegramm gerichtet:
„Heute vor 50 Jahren begannen Sie Ihre erfolgreiche mili¬
tärische Laufbahn . Ich spreche. Ihnen zu diesem Tage meine
besten Glückwünsche aus und hoffe. Ihnen eine Freude zu be¬
reiten , indem ich Ihnen die Erlaubnis erteile , die Uniform
dos zweiten Garde - Ulancnregiments,  welche
Sie 23 Jahre mit Auszeichnung getragen haben, von neuem
anzulegen . Wilhelm ."

Die Beförderung des Kronprinzen . Der Kaiser wird
Ende Juni bei Danzig eine Besichtigung des ersten Leib-
husaren -Regiments vornehmen. Dabei soll der Kronprinz
zum Obersten  befördert werden.

Ein Wechsel in der Inspektion des Bildungswcsens der
Marine . Der Inspekteur des Bildungswesens der Marine,
Vizeadmiral Co er per,  tritt von seiner Dienststellung zu¬
rück.

Eine neue Garnison . Euskirchen  ist , wie aus Bonn
gemeldet wird, als Garnisonsort auserwählt Warden unb er¬
hält ein Bataillon des 160. Infanterie -Regiments.

KusLand.
G?terrelch-Ungarn°

Dos Schimpjtönzcrt im Parlament . Wien,  8 . Mai.
Der wegen der unerhörten Schimpfskandale in der gestrigen
Sitzung dcS llbgcordnetcnhauseö eingesetzte Mißbil¬
lig  u n g s a u s schu tz konstituierte sich heute unter Vorsitz
des christlichsogialeüAbgeordneten Dr . v. Fuchs. Auf Atttrag
eines Mitgliedes beschloß der Ausschuß, sich sofort wieder zu
vertagen , weil Ausgleichsverhandlungen eingeleitet sind. Alle
Abgeordneten, die sich gestern einander beschimpft haben,
sprachen ihr Bedauern  aus , daß sic sich zu so unflätigen
Ausdrücken haben hinreißcn lasse::. Für das Abgeordneten-
Haus dürfte damit der für den österreichischen Parlamentaris¬
mus so beschämende Fall erledigt sein. Für die systematische
Unterwühlung der öffentlichen parlamentarischen Sitte blei¬
ben aber die Vorgänge am Dienstag ein trauriges Beispiel.

Einstellung des Baues der Donau -Adria -Bahn . Cct-
t i n j e, 8. Mai . tziach hier einlaufenden Meldungen mußte
die Trasjicrung der Donau -Adria -Bahn sistiert werdet:, da die
Albanesen  zwischen Prischiina und Maradara die die
Arbeiten leitenden französischen und türkischen Ingenieure
vertrieben und erklärt haben, den Bau der Bahn unter keinen
Umständen zuzulassen.

KußlanS.
Die bulgarische Sondergesandtschaft beim Zaren . Liva-

d i a, 8. Mai . Der Kaiser empfing gestern die außerordent¬
liche bulgarische Gesandtschaft, an deren Spitze Danew,  der
Präsident der Sobranjc , steht. Die Gesandtschaft wurde zur
kaiserlichen Tafel hinzugezogen, an der auch Ssasonow und
der Kriegsminister teilnahmen,
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(England.
Zwei wichtige Anfragen im Parlament . Landen,

8. Mai . Auf eine Anfrage von King im englischen Unter¬
hause, ob das Auswärtige Amt offiziell Kenntnis erhalten
habe, daß der deutsche Botschafter  in London in
kurzem zu rücktreten  werde , antwortete Parlamcnts-
untersekretär Acland verneinend . King fragte ferner , ob die
britische Politik darauf gerichtet sei, den Schauplatz der
kriegerischen Operationen zwischen I t a.l i e n und der Tür¬
ke i nach Möglichkeit einzuengen . Acland erwiderte, die bri¬
tische Politik sei darauf gerichtet, die britischen Interessen so
gut zu schützen, wie es sich mit der Haltung st r i kt c r Neu¬
tralität  vertrage . Eine genauere Erklärung könne er
nicht geben.

Tom Man vor Gericht. London,  9 . Mai . Tom Man
wird heute vor dem Schwurgericht in Manchester erscheinen.
Er erklärte dem Richter Rankes, daß er sich selbst verteidigen
werde. Rach einer Meldung aus Newcastle haben die Ar¬
beiter. beschlossen, den Generalstreik zu proklamieren , selbst
gegen die Meinung ihrer Führer , wenn Tom Man verurteilt
werden sollte. In Arbeiterkreisen beklagt man sich lebhaft
wegen der Parteilichkeit,  womit bei Konflikten zwischen
Arbeitern und Arbeitgebern borgegangen ivird.

Die Flugzcugmanövcr . London,  9 . Mai . Wie aus
Weyrnouth gemeldet wird, führten die Flugzeuge, besonders
der Hydroplan ,.S . 41" glänzende Manöver vor dem Könige
ans . Die Blätter prophezeien einen umwälzenden Einfluß
dieser Maschinen aus die Flottenstrategie.

Rumänien.
Das neue Ministerium . Bukarest,  s . Mai . Infolge

Intervention des Königs haben die beiden Parteiobmänncr
Carp und Jonescu ihren bisherigen Widerstand aufgegeben
und sich bereit erklärt , auf Grund gegenseitiger Unterstützung
ein gemischtes Ministerium zu bilden.

Türkei.
Dos Bandenunwesen in Mazedonien . Saloniki,

8. Mai . In der verflossenen Nacht versuchte eine bulgarische
Bande , eine kleine in der Nähe der Bahnstation Gevgli der
Linie Saloniki -Zibestche gelegene E i s e n b a h n b r ü cke mit
Dynamit  zu sprengen. Ein Teil der Brücke wurde be¬
schädigt, konnte jedoch bald wieder hergestellt werden. Die
Bandenbewegung in Mazedonien nimmt trotz der schärfsten
Maßregeln der türkischen Behörden von Tag zu Tag zu.

Der Rrieg um Tripolis.
Ein Sieg der Türken auf Rhodos ? K o n st a n t i ü o p e l,

9. Mai . In der gestrigen Deputiertenkammer verlas der
Präsident ein, wie er ausdrücklich bemerkte, n i chi amtliches
Telegramm , nach dem die Italiener eine vernichtende
Niederlage auf Rhodos gehabt hätten . Tausende seien getötet
und Tausende gefangen genommen worden. Das .Ministe¬
rium des Innern erhielt über Marmaris eine Meldung des
Mali auf Rhodos, der die Meldung von dem türkischen Sieg
bestätigt. Die Nachricht wurde auf der hohen Pforte und
.den Redaktionen in Siambul angeschlagen und erregte be¬
geisterte Freude . (Die Nachricht ist jedoch inzwischen noch
nicht bestätigt worden. D. Red.)

Gescheiterte Zerstörungsversuche der Italiener . Kon¬
stant iuopel,  8 . Mai . Eine Depesche des Mali von
Smyrna besagt, daß die Versuche der Italiener , die Helio¬
graphen zu zerstören, gescheitert seien und daß die italienische
Flotte sich entfernt habe. . Die Nachricht rief in der Stadt
großes Aufsehen hervor.

Gefangennahme des Walt, von Rhodos. R o m , 8. Mai.
Die Agenzia Stcfani meldet aus Rhodos unterm gestrigen
Datum : Der Zerstörer „Ostro" nahm im Hafen von Lindos
den Walt von Rhodos und seine beiden Sekretäre gefangen,
als sie sich anschickten, die Insel zu verlassen. Der Mali und
seine Sekretäre werden bei erster Gelegenheit nach Italien
geschickt. Vier türkische Oftigiere und 28 Soldaten ergaben
sich den italienischen Truppen . Die Haltung der Bevölkerung
ist ruhig und achtungsvoll.

Ausweisung der Italiener aus Smhrna . Konst an -
t iuopel,  8 . Mai . Der Ministerrat .beschloß, die Italiener
ans dem Wilajet Smyrna auszuweisen und ihnen bis zu
ihrer Ausreise eine 14tägige Frist zu gewähren. Schon vor
diesem Beschluß haben die Behörden von Smtzrua einige her¬
vorragende Italiener , unter ihnen den Baron Aliotti , aus¬
gewiesen.

Die Kriegsstimmung bei der türkischen Provinzbevölke-
rung . Konftantinopel,  8 . Mai . In der heutigen
Sitzung der Kammer teilte der Präsident den Inhalt von
12 Depeschen mit , die nach dem Bombardement der Darda¬
nellen aus den Provinzen an das Parlament gerichtet wor¬
den sind. Die Bevölkerung fordert darin die Regierung auf,
den Krieg so lange fortzusetzen, bis die Italiener Tripoli-
tanien geräumt haben.

Aeroplaue im türkischen Lager. Tripolis,  8 . Mai.
Nachrichten aus arabischer Quelle bestätigen die Meldung,
welche bereits vor einigen Tagen durch die' Blätter ging, daß
sich im türkischen Lager . nunmehr ebenfalls Flugapparate
befinden. In einigen Tagen wird man mit deren Montage
fertig sein und die Flugzeuge werden ihre ersten Fahrten
unternehmen können. Da auch das italienische Lager mit
Flugapparaten versehen ist, so wird man die erste Luft¬
schlacht  der Welt erwarten können.

Marokko.
Ernste Befürchtungen an der Seine . Paris,  8 . Mai.

In . politischen Kreisen fährt man fori , außerordentliche Be¬
fürchtungen wegen der Lage, in Marokko zu hegen, wo man
für die nächsten Tage ernste Z w i s ch tu fälle  be¬
fürchtet. Insbesondere betrachtet man die Haltung des Sul-
t a n s und seine Abdankungsabsichteu mit ' Besorgnis . Man
läßt durchblicken, daß für den Fall , daß Mule !) Hafid diese
Absichten wirklich zur Tat werden läßt , nicht der Sohn des
Sultans , sondern einer seiner Brüder den. Thron besteigenwird.

Ansehuliche Truppenvcrstärkungcn . Paris,  8 . Mai.
Eine Note der „Agence Havas " besagt: Vom 10. Mai ab
werden ansehnliche Truppenverstärkungen nach Marokko ent¬
sandt, und zwar Tiraillenr -Jnfanterie , Kolonial -Jnfanteric,
Gebirgsartillerie , Legionäre , Chasseurs d'Afrique und Senc-
galjäger . Die Gesamtstärke  der in verschiedenen Ge¬
bieten befindlichen Truppen beträgt nach der Verstärkung
48 000 Mann . -

Die Internationalisier ««̂ van Tanger . Madrid,
8. Mai . Das Ministerium , des Auswärtigen bestätigt, daß
der. englische Botschafter BuNsen ihm gestern eine Denkschrift
über den Gang der Arbeiten im französischen und im eng¬
lischen Kabinett , betreffend die Jnternationalisierung von
Tanger , überreicht habe.

Die Franzosen in der deutschen Niederlassung. Paris,
8. .Mai . Die „Agence Havas " meldet vom 7. Mai aus Tanger:
Aus Nachrichten, die man für zuverlässig halten kann, geht
hervor, daß der deutsche  Gesandte dem französischen
Geschäftsträger folgende Tatsachen unterbreitete : 150 von
französischen Offizieren ausgebildete Soldaten der scherifischen
Truppen hätten in der Farm Ouled -Mssam , die dem einge¬
borenen Sekretär des deutschen Vizekonsuls in Larrasch,
Meier , Teilhaber der Firma Ronschhausen, gehört, Haus <
suchurrgen  vorgenommen . Man glaubt , daß sie nach
Defsericuren forschen wollten.

Tie französisch-spanischen Verhandlungen . Paris,
9. Mai . In den französisch-spanischen Verhandlungen ist
auch über die Frage des Ucrga - Gcbietes  eine Einigung
erzielt worden.

Luftfahrt.
wb- Düsseldorf, 9. Mai . Das Luftschiff „Schwaben"

bat heute morgen 8 Uhr 1? Minuten mit vier Passagieren
an Bord die Rückfahrt nach Frankfurt  a . Pf. ange-
toeten.

Der Wettbewerb um den Kaiserpreks für den besten
Flngzcugmotor . Berlin,  7 . Mai . Der „Reichsanzeiger"
veröffentlicht die Bestimmungen für den Wettbewerb um den
vom Kaiser gestifteten Preis für den besten deutschen Flng¬
zcugmotor.

üns  Stadt unh £and,
Wiesbadener ' ULchrichterr.

Wiesbadener Käisertage . Bei der Kaiserparade , die
anläßlich der Anwesenheit des Kaisers auf dem Platze, vor
dem Kurhaus stattfindek, werden die Fenster des Biersalons
und die darüber liegenden Fenster der Wohnung der Pächters
im Kurhaus vermietet . Der Ertrag ist wohltätigen
Zwecke  n gewidmet. Bestellungen können jetzt schon im
Kurhaus -Restaurant gemacht werden.

— Aus der Skadtverordneten -Bersammlung . Direktor
Weimer  hat .aus Grund einer Information seiner Vorge¬
setzten Behörde und mit Rücksicht auf die Schwierigkeiten, die
sich ans seiner Doppolstellumg als Direktor, der Riehlschule in
Biebrich und als Stadtverordneter in Wiesbaden ergeben
können, sein Stadtverordn -etcu,Mandat nicdergelegt.  Er
hat bereits , wie cr uns mitteitt , am Schluß der letzten Stadt-
verordnetensitzung freiwillig auf die Teilnahme an. der ge¬
heimen Sitzung verzichtet, die bekanntlich der Frage der Ein¬
gemeindung Biebrichs galt.

— Straßenbahn und Straßenverkehr zu der Rennbahn.
Für den Berkehr der Straßenbahnen der „Süddeutschen
Eisenbahingesellschaft g-n den Renntagen ivird die Straßen¬
bahnlinie Erbenheim -Wilheliustraße -Kaserne .in zwei Strecken
geteilt werden, Grhe«heim-Reichspoft und Reichspofi-Kasernc,
wie in den letzten zwei Jahren . Die Straßenbahnzüge von
Wiesbaden zur Rennbahn fuhren bisher aus der Rheinstraße
von der Reichspost ab durchweg eingeleisig nach Erbenheim.
Gelegentlich der Verlegung der Stratzeubahngelcise der Linie
Wiesbaden -Mainz lweiße Linie ) aus der Mainzer Straße in
die Kaiserstraßc ist nun ein doppeltes Geleise für di« Erbien-
hcimer Linie zwischen der Wilhelmstraßc und der Mainzer
Straße ausgeführt , Auf diesen beiden Geleisen werden von:
nächsten Renne-i: ab die Rennbahnzüge ausgestellt und aus
beideu Geleisen in dieselben aus - und eingefahren . Sobald
ein Remrbahnzug i« eins der beiden Geleise eingefahren ist,
kann sofort aus dem anderen Geleise ein früher « « gefahre¬
ner und bereit stehender Zug abfahren ohne- eine Rangier-
bewegnng. Im iibrigen fahren die Rennbahnzüge nach
Erbenheim. folgendermaßen : Cs fahren: nach Bedarf in der
Hauptvsrkehr^ eit je drei Züge, bestehend aus je einem
Triebwagen und zwei AnhLngcwagon. Hinter diesen drei
Zügen fährt am Schluß ein vierter Triebwagen ; somit tver-
den immer 10 Wagen gleichzeitig hintereinander befördert.
Die Länge dieser Wagcnzüge entspricht der nutzbaren Länge
der Kreuzuugsgeleise . Nach Ankunft an: Ziel in Erbenheim
werden für die Kehrtsahrt die einzelnen Anhängewagen der¬
artig mit den Triebwagen angckuppelt, daß der zuletzt ge¬
fahrene Triebwagen Zugwagen für den ersten wiederum aus
drei Wagen bestehenden Zug wird asw. Der bei der Hin¬
fahrt erste Triebwagen wird alsdann bei der Rückfahrt
Schlußtrivbwagsn . Die Zeitfolge dieser Zuggruppen ist cin-
viertelstündlich. Bei Minderung des Verkehrs wird die Zug¬
zahl der Gruppen entsprechend verringert . Für die Abwick¬
lung des Gesamtstraßenvorkehrs auf der Frankfurter Straße
bleibt dieselbe Verkehrsordnung wie früher . Reben der an
der Nardscitc liegenden Straßenbahn fahren die Droschken
und Privatwagen urrd daneben in dritter Bewegungslmie
die Automobile.

— Straßenbahn . Der Betrieb der elektrischest Straßen¬
bahn durch die Albrecht-Dürer - und van-Dyck-Straßc ist seit
heute vormittag %11 Uhr eröffnet.

-- Schweizer Stickereien. Die Firma I . Poulet  in
der Kirchgasse hat in dem einen ihrer Schaufenster sowie in
der ersten Etage Schweizer Stickereien ausgestellt, die nament¬
lich von der Damenwelt mit Interesse beobachtet werden.
Zwei Appenzellerinnen in der Tracht ihrer Heimat führen
eifrig die Nadel und gestatten somit die Beobachtung der
Entstehung dieser kunstfertigen Gebilde der Handarbeit aus
eigener Anschauung. Die Ausstellung ist noch einige Tage
sichtbar. Die Reichhaltigkeit des Sortiments und die Fein¬
heit. der Arbeiten rechtfertigt die Bewunderung des besichti¬
genden Publikums.

— Zur Verhaftung des Grafen von Saldcrn -Ahlimb
ivird noch weiter bekannt, daß ein hiesiger Kaufmann allein
2000 M. an ihm verliert , und zwar für gelieferte Waren und
Wechselbürgschaft; ein Herr in Landau büßt für bare Dar¬
lehen und Akzepthergabe 4500 M. ein. Alle diese „Geschäfte"
wurden von dem. Grasen unter Vorspiegelung falscher Tat¬
sachen gemacht. Ein Mainzer , der ihm noch am Dienstag
Geld leihen wollte, entging tat letzter Minute größerem Vet>

liuft. Er war zum Zweck des Geschäftsabschlusses mit oem
Grafen , der ihn in Mainz abgeholt hatte , auf dem hiesigen
Hgiuptbahmhof von. Frau von Saldern erwartet worden, als
sie aber kaum den Elsenbahnzug verlassen hatten , näherte sich
ihnen ein hiesiger Kriminalbsamter und ststierte den Grasen
nach der Potizcidirektion . Der Mainzer machte natürlich ein
verdutztes Gesicht, war aber froh, nicht weiter hereingefallen
zu sein. — Übrigens soll der Graf auch sonst Proben seines
SchwinÄelgenies geleistet haben. In Mainz ließ cr sich zu
Kaisers Geburtstag eine Uniform der Crefelder Husaren , bei
densn er als Dreijähriger gedient, als Einjähriger -Unteroffi-
zier „bauen ", in Vt er die Fssivorftellung int hiesigen König!.
Theater besuchte. Es dürsten nun wohl noch weitere „Taten"
des gräfliche« Hochstaplers an das Licht des Tages kommen.

— Die Opfer des Zusammenstoßes an der Niederwald-
straßc befinden sich ans dem Wege der Besserung und dürften
in den nächsten Tagen aus dem Garnisonlazarett entlassen
werden. L>chwcrcr erkrankt ist mit;’ der Feldwebel Ott , der
tagsüber noch öfter ohne Besinnung ist. Lebensgefahr ist
aber auch hier anscheinend ausgeschlossen.

— Für Automobilisten. Neu gedeckt wird die Bczirks-
straße Wiesbaden -Nouhof von . Kilometer 10,6 bis 10,9 bis
zum 12. Mai und die Kreisstraße Bonamcs -Hamburg von
der Landesgrenze bei Banamcs bis zur Abzweigung nach
Riedereschbach vom 10. bis .17. Mai.

-- Lebensmüde. Zu dieser Mitteilung in unserer heuti¬
gen Morgsn -Äusigabe über den Selbstmordversuch eines Gärt«
nevlchrtinHs schreibt uns der betreffende Meister , daß der
Junge am Montag eine wohlverdiente, aber nicht nennens¬
werte Züchtigung erhalten habe, daß er schon am Sonntag
Kameraden gegenüber die Absicht geäußert habe, sich zu er¬
tränken , und daß andrere, mit dem Geschäft nicht zusammen¬
hängende Ursachen den übrigens braven und sehr anstelligen
Jungen zu der unüberlegten Handlungsweise bestimmt haben
dürften . — In einem Hause der Rheinstraße versuchte sich
gestern eine 28 Jahre alte Kran dadurch zu vergiften , daß
sie eine Oblade; mit Arsenik nahm . Das Gift hatte jedoch
nicht die beaibsichtigite Wirkung . Die Frau kam nach dem
städtischen Krankenhaus , üble Nachrede soll das treibend«
Moment zu den: Selbstmordversuch gewesen sein.

, c\7 , * * * wtvwivu | | .. nut „n eu sh UUil DlC*.
tft dem Amtsgericht tn Limburg als Hilfsrichter überwiesen.

— Kleine Notizen. Die Bakanzeuliste  für Militär -'
anwarter Nr. 19 liegt in unserer Expedition zur unentgelt¬
ichen Einsicht offen. — Die „Viktoria Luise"  segelte
heute vormittag auf einer Passagierfahrt zweimal über unsere
Stadt - — Das tn der Hauptkollekte des Herrn Rudolf Staffen
Bahnhofstraße 4. gekaufte Marienburger Pferde los
Nr. 112129 gewann ein Pferd,

. Komgltche Schauspiele. Gelegentlich des morgigen Sali»
fprelabends des Herrn Charles Dalmoräs,  welcher be¬
kanntlich als „Lohengrin". einer seiner gefeiertsten Leistungen,
aurirttt , Wwd ö-rau Kammersängerin Leffler - Burckard
Pte „Ortrud singen; fite Partie des „Heerrufer" hat an Stelle
des beurlaubten Herrn . Geisse-Winkel Herr Maximilian
Trott  sch übernommen. Die Aufführung findet bei' ausoe
hobenem Abonnement und erhöhten Preisen statt und beginntum 6bi Uhr,

Residenz-Theater . Morgen Freitag wird der große
Schlager ...Mepers" gegeben und am Samstag Kurt Kraas'
Mgkraftrger Schwank „So 'n Windhund" wiederholt Am
Spnnlag gelangt der neue Schwank „Die Damen des Regi¬ments . zur Aufführung . -

* Kurhaus . Das Gartenfest,  das erste dieser
Satson , welches gestern stattfinden sollte und der ungünstigen
Wrtterung wegen ausfallen mutzte, ist auf nächsten Dienstag
verlegt worden, - -- Infolge Erkrankung des ersten Konzert-
mersters Schiertng  rann dessen solistische Mitwirkung in dem
morgtgen Sinfonie -Konzert nicht stattfinde!:. — Ein Früh-
Irngsse st mit Ball  in den blumengeschrnückten Sälen des
Kurhauses stt für Samstag dieser Woche vorgesehen Di-
Blumendekoration der Wandelhalle und des großen Saales wird
von der Firma Weber un Ko, ausgeführt . — Der Kart -n-
verkauf zu den: Vortrog des gefeierten Schauspielers Alexander
Mmfst vom Deutschen. Theater in Berlin am Mittwoch den
15, Mai , beginnt heute Donnerstag . — Das auf Allerhöchsten
Befehl im Kurhause stattfindende Galakonzert  ist auf
Mittwoch, den 22, Mai , nachmittags 214 Uhr. angesetzt worden.
Außer »wer Solisten wirten der Wiesbadener Männergesana-
vecein unter Leitung seines Chormcisters Professor Mann-
staedt sowie das städtische Kurorchester unter Leitung d ŝ
Musikdirektors Karl Schnricht mit,

* Oprretten -Theater . Die für morgen Freitag angesetzt
gewesene Uraufführung von „Der Kaiser — schnupft" von
Adolf Rose. Musik von Oskar Franz , ist auf den 25. d. M. ver¬
schoben worden. Am Samstag kommt noch einmal „Der Vogel-
handler zur Aufführung, während Sonntag „Parkettsitz
Nr. ,10 wrcderholt wird. — Samstag , den 18. d M. findet
d:e deutsche Uraufführung der Operette „Die gestörte Hoch¬
zeitsreise' von Will: Henze, Musik von Jos , Gedenk, statt . In
ungarischer Sprache hat dieses Werk augenblicklich in Budapest
und anderen Städten großen Erfolg ; es ist auch bereits in ena-
ltscher Übersetzung für England und Amerika erworben worden,

Ku§ dem LandkreiZ Wiesbaden.
w, Sonnenderg , 8. Mai . Am 7. d, Nl. wurde auf dem

Rathause das Rambacher Straße 71 belcgene Wohnhaus mit
Liausgarten, 3 Ar 52 Quadratmeter groß, im Taxwerte voll
10 300 M„ einer gerichtlichen Versteigerung  aus-
gesetzt, mit dem Resultate , daß die Eheleute Schmiedemeister
Karl Merget Hierselbst bei einem Gebot von 8780 M. Höchst¬
bietende bleiben. Der Zuschlag wurde gleich an Ort unv
Stelle erteilt.

8 . Rambach, 8. Mai . Am vergangenen Sonntag hielt der
hiesige Verschönerungsverein  im Lokale „Zum
Taunus " seine Jabresversammlung ab. Der Vorsitzende des
Vereins , Stukkateurmeister Will,, Schneider, erstattete den
Jahresbericht in eingehender Weise und dankte allen , welch«
den Verein durch Zuweisung von Geldmitteln u, a m unter¬
stützten. Rach dem .Kassenberichtdes -Kassierers betragen die
Einnahmen 171 M. 87 Pf, , die Ausgaben 152 M 30 Pf.
daß ein Überschuß von 19 M, 57 Pf . vorhanden ist. Zur Rech-
nungsprüfungskommtssron wurden gewählt : Bürgermeister
Morasch, Gemeinderechner Viertel, Maurer V. Holwein Di -,
selben fanden die Rechnung für richtig. Die seitherigen Vor¬
stands- und Ausschußm:tgl:eder wurden von der Versammlung
eiisttimmig imedergewahlt. Der Verein beabsichtigt am ersten
oder zweiten Sonntag nach Pfingsten einen Ausflug nach
Dotzheim und Schterstcrn zu veranstalten. Wie allgemein an¬
erkannt werden muß, bat der Verein in Anlegung von Fuß¬
wegen und Ausstellung von Ruhebänken schon sehr vieles getan
und es wäre wünschenswert, wenn sich ihm noch mevr Diit-
glieher anschlreßen wurden.

Nassauifchs Nachrichten.
Ein Stiefkind.

Vom Lande wird uns geschrieben: Die Volksschule, de.
96 Prozent unserer Bevölkerung ihre geistige Ausbildung ver¬
dankt, ist von , eher m:t ichnödem Undank belohnt worden.
Während die cvangelrsche Kirche unseres Konsistorialbczirks
im letzten Jahre nahezu 100 000 M. an baren Zuwendungen
empfing, außerdem noch unzählige Naturalgegcnstände , haben
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Mc Volksschulen unseres Bezirks nicht einen einzigen Fall
aufzuweisen, wo ein früherer Zögling in dankbarer Vergel¬
tung ihnen etwas zugewendet hätte, weder an Barmitteln
noch an Naturalgegenständen . Fast scheint es, als ob die

-Bevölkerung unseres Bezirks der Meinung sei, für die Volks¬
schule wird bestens gesorgt durch die zuständige Gemeinde-
Verwaltung, sie hat alles zur Genüge und eine Zuwendung
an sie wäre Überfluß. Wenn das nur wahr wäre ! Es sieht

-in der Tat ganz anders aus . Nicht alle Volksschulen unseres
iBezirks haben die gesetzlich vorgeschriebenen, notwendigen
Lehrmittel , obwohl das nur wenige Dinge find. Was aber

' in einer Volksschule für die Erteilung Zeines zweckmäßigen
Unterrichts fehlt, das wissen die wenigsten im Volke, Wir
leben im Zeitalter der Naturwissenschaften, deren Pflege man

. auch in den Lehrplan der Volksschulen ausgenommen hat . Was
wäre allein nötig für die Ausstattung unserer Volksschulen
-auf diesem Gebiete, namentlich auf dein Lande. Physikalische
(Apparate, chemische Elements Anschauungsbilder und Modelle
-für den naturbeschreibenden Unterricht. Hunderts von Mark
-könnte jede Landschule gebrauchen, um auf diesen Gebieten
-nur die notwendigsten Bedürfnisse zu beschaffen. Wo sind die
Wohltäter der Volksschulen  auf dem Lande, die
ihre Hand auf tun , mm ihnen eine Ausstattung zu beschaffen,
wie sie höhere Schulen und städtische Volksschulen meiir
Haben ? Es ist niemand da ; man kennt die Volksschule und
ihre Bedürfnisse nicht. Was sic hat , das genügt.s

!! Rüdesheim a. Rh., 7.  Mai . Der Rüdcsheimer Ver¬
band Deutscher Burschenschaften  i der sogen.
'Reform -Burschenschaften) hält vom 29. Mai bis 3. Juni d. I.
dahier seinen 13. ordentlichen Verbandstag ab. — Unter dem
Vorsitz des Königlichen Landrats , Geheimen Regierungsrats
Wagner , hat sich nun auch für den Rheingaukreis ein KreiS-
kmnitee gebildet, welches sich die Durchführung der Rational-
.Flugspende zur Aufgabe gemacht hat . In den einzelnen Ge-
-meinden des Rheingaukreises werden noch besondere Sammel-
-siellen eingerichtet werden.

m. Grenzhausen, 8. Mai . Gestern bedrohte  ein
Steinzeugdreher aus Höhr, nachdem er in der hiesigen Gast¬
wirtschaft „Zum Adler" eine ziemliche Zeche gemacht hatte,
die Wirtin , welche ihn um Zahlung gemahnt hatte , mit einem
Revolver,  gab auch einige Schüsse auf die Fliehende ab,
die aber zum Glück nicht trafen . Er wurde testgenommen, be¬
nahm sich aber nach seiner Inhaftnahme im hiesigen Gefängnis
-noch sehr widerspenstig.

Rus der Umgebung.
Der Streik der Rheinschiffer.

wb- Mainz , 8. Mai . Die streikenden Rhein-
-schiflf -e -r best reiten , daß der Ausstand zu Ende
-gehe, -Es sei beschlossen worden, den Streik auch über das
Kohlenkanitor zu verhängen , da durch dieses Güter für Reeder,
bei denen gestreikt werde, verladen wurden . Für den Streik
-bet dem K-ohlonk-ontor kommen 900 Schiffer in Betracht. —
In Mannheim  legte , als der Raddampfer „Julius de
Guyter 2" dort ankam, um seinen Bergzug gegen einen Tal-
zug auszuwechseln, -ein von den Streikenden gechartertes
(Mo,torboot bei und holte das gesamte H ei z er pe r so n a l
-von Band. Die Reederei, welche die Mannheimer Polizei
(Mm Einschreiten aufforderte , wurde von dieser, weil das
'Boot mitten im Rhein liege, an die Ludwigshafouer Polizei
verwiesen.

*
— Mainz , 8. Mai . Die beliebte Reise nach der

Wasserkante  des Mainzer Flottenvereins findet diesmal
vom 3. bis 10. Juli cr. statt. Das diesjährige Programm hat
durch Einfügung des BesuiW Lübecks und des -Ostseebades
Travemünde eine weitere Bereicherung erfahren , so daß jetzt
mit Bremen und Hainburg alle drei deutscher: Hansastädle be¬
sucht werden. Außerdem noch Bremerhaven, Helgoland,
Fnedrichsruh und selbstverständlichauch unter großer Kriegs-
Hafen Krel. Der Sonderzug hält zur Aufnahme von Teil¬
nehmern in Coblenz, Cöln, Düsseldorf, Duislmrg , Wanne und
^Münster, Anmeldungen sind an das Reisebureau L. Lhssentzop
u . Ko., G, m. b. H, Mainz , zu richten. — i,t . Der Gau „Main
Weser" des D e u t s chn a t i o >ra l e n Handlungsge¬
hilfen - Verbau des  trat am 6. Mai in der „Liedertafel"
unter dem Vorsitz von Julius Schellim (Frankfurt « . M.) zrr
seinem achten Handlungsgehilfentag zusammen. Die Beteili¬
gung war aus Hessen und Nassau, die der Gau umschließt, eine
recht rege. Nach der Erledigung einer Reihe von Begrüßungen
und geschäftlicher Mitteilungen beschäftigte sich die Versamm¬
lung mit der Besprechungdringender und zeitgemäßer Standes¬
fragen . Es hielten Referate Franz Sabelberg '(Oberlahnsteinl
über „Die Regelung der Sonntagsruhe ", Julius Schellin
-(Frankfurt ) über „Die wirtschaftliche Lage der Handlungsge¬
hilfen in Hessen und Nassau" und Wilhelm Gießen (Frank¬
furt ) über „Das Lehrlingswesen und die Jugendpflege im
Kaufmannsstande ". Allen Vorträgen folgten rege Be¬
sprechungen. — Id. In einer anscheinend von der Bürger¬
meisterei ausgehenden längeren Zuschrift an den „M A." über
die Beigeordneteufrag-e wird u. a, auch mitgeteilt , daß die Ver¬
handlungen mit der Südd . Eisenbabn-gesellschast wegen Be-
seitigung der Dampfbahn und Verbesserung der Verkehrsber-
hältnisse mit Wiesbaden und dem Rheingau einen erfreulichen
Fortgang nehmen und bald einen gewünschten Abschluß ver¬
sprechen. — Wegen des niedrigen Rheinwasserstandcs ist di?
Schleppschiffahrt  bei Nacht zwischen Köln und St . Goar
verboten. — Wegen hochgradiger Nervosität erstach sich
heute auf dem Dampfer „Stinnes 7" der Wjährige Kapitän
Dalgendorf aus Ruhrort.

HZ. Frankfurt a. M.. 8. Mai . Bei den Erneuerungs¬
blauten an der , Kätharinenlirche trug sich heute abend ein
folgenschwerer Unfall  zu . Von dem hohen Gerüst,
das den Turm umgibt , stürzte ein Brett ab und sauste in die
Tiefe . Unglücklicherweisetraf es eine Dame aus Offenbach,
die gerade vorüber ging, mit einer solchen Wucht auf den
Kopf, ddß sie auf der Stelle getötet  wurde . —• Die Ver¬
unglückte ist die 33 Jahre alte Frau Math : cs,  die Bern¬
hardstraße 65 in Offenbach wohnte. Sie befand sich in Be¬
gleitung ihrer beiden Kinder , als sich der Unfall ereignete.
Die beiden Kinder kamen mit dem Schrecken davon. Das
Brett war aus der zehnten Gerüst -Etage herabgef-allen und
hatte die Frau mit ungeheurer Wucht am Hintcrkopf ge¬
troffen.

n. Hanau . 7. Mai . Nachdem die Stadt Hanau bekanntlich
schon eine Kaserne für dos jetzt in Hanau garnisonierendc
Eisenbahn-Regiment Nr. 3 gegen Verzinsung des Baukapitals
errichtet hat , wird in der nächsten Zeit auch, der Bau einer
Kaserne für das Eisenbahn - Regiment  Nr . 2,
das im Oktober nächsten Jahres von Berlin nach Hanau verlegt
wird, in Angriff genommen. Die Baukosten für diese neue
Kaserne sind auf 2 '4M '000 M. veranschlagt, wozu noch 800 000
Mark für übungsdepot-gebäude kommen. Nach der Verlegung
des Eisenbahn-Regiments Nr. 2 nach Hanau wird dahier ein
Eisenbahn - Brigadestab  errichtet . Die neue Kaserne
für das Eisenbahn-Regiment Nr. 2 wird dicht an ,die Kaserne
des Eisenbahn-Regiments Nr. 3 angereiht . Die Stadt .Hanau,
in der dann zwei Eisenbahn-Regimenter , ein Kavallerie-Regi¬
ment. ein Bataillon Infanterie garnisonieren, entwickelt sich
immer mehr zu einem Waff en platz  größeren Stils . Be¬
kanntlich befindet sich hier auch eine Konigl. Pulverfabrik.

n . Homburg v. h. Höhe. 9. Mai . Wie nunmehr end¬
gültig feftsteh-t, erreicht die Kur der Kaiserin  in Bad
Nauheim am kommenden Samstag , den 11. Mai . ihr Ende.
Die Kaiserin wird noch am selben Tage Hierselbst im König!.
Schlosse cintreffcn , woselbst sie bis Ende Mai verweilen wird

WirsvaSener NKg Merrr.
— ö. Für das Hamburger Schloß sind in den letzten Jahren
erhebliche Äeträge aufgewon-det worden und vieles ist, zum
Teil nach den Angaben -des Kaisers , modernisiert worden.
Zahlreiche Badezimmer sind -neu -eingebaut und für das Ge¬
folge sind verschiedene Neueinrichtungen geschaffen, so daß
aus dem alten Landgra -sonschlosse allmählich ein komfortables
Gebäude geworden ist. Auf die Erhaltung des alten Parkes
wird besonderer Wert gelegt, er schließt das Schloß .so ziem¬
lich von der Auß-entoelt, ab und gestattet der kaiserlichen Fa¬
milie schöne Spaziergänge . Ein besonderer Freund deö
altem Parkes w-ar Fürst v. Bülo-iv, der speziell den Aufenthalt
am Teich mit dem schönsten Fernblick in den Taunus liebte.
Die Kaiserin wird sich, da sie die Badekur in Nauheim ge¬
braucht hat , voraussichtlich nur auf die Trinkkur am Elisa-
bcthenbrunnen beschränken, dessen Wasseii sie das ganze Fahr
hindurch trinkt . Mit einem Kostenaufwand von über 100 000
Mark ist der Etisabethenbrunnsn völlig neu hergestcllt wor¬
den; seine Ergi -ebigke.it ist erheblich gestiegen. Für eine
eventuelle Nachbadekur der Kaiserin hat die Kurdi-rektio-n
Homburg ein -elektrisches Vierzellenb-ad, System Dr . Schuhe,
im Kaiser W-ilhelmsbad neu einrichton lassen und damit die
der Kaiserin zur Verfügung stehenden Kurmittel Hamburgs
abermals vermehrt . Der Kaiser wird nach )seiner Rückkehr
pan Korfu die Kaiserin erstmals in Homburg wieder be¬
grüßen . Während der Anwesenheit des Kaiserpaares arran¬
giert der Zweigverein des Vater -ländischen Frauenve -roins
des Roten Kivou-zes ein W-o-hltätigkeitsfest unter Leitung der
Frau Oberbürgermeister Lübk-e. In der Erlöserkirche sind
Verschiedene Konzerte geplant und in Homburg -Kirdorf findet
die Grundsteinlegung für eine neue cvan-gelifche Kirche statt.
Bei allen diesen Bsranftaltu -ngen wird die Kaiserin an¬
wesend sein. Wie man nsuer -dings hört , wird auch die Prin¬
zessin Viktoria Luise in Homburg eint-reffen.

Gerichtliches.
aus den Wiesbadener GerichtsMön.

F . C. Der Bäcker auf Abwegen. In der Nacht vom 1.
zum 2. Februar d. I . war dem Bäckermeister Michael K. von
Wiesbaden  das Mehl ausg -egangen. Schnell ent¬
schlossen schlich sich K- in das Haus des Bäckermeisters
Jakob Sch., seinem ihm gcgcnuberwohnenden Konkurrenten,
und schleppte aus dessen Mehlkämmer einen Sack Weizen¬
mehl in: Wetzte von 30 M. fort . Mehl zum backen hatte er
jetzt allerdings , aber das dicke Ende kam nach: wogen schweren
Diebstahls erhielt der Bäcker von der Strafkammer 3 Monate
Gefängnis.

= Berechtigung zur Prozeßvertretung . Herr Anton
Bcckhaus  2 ., Geschäftsführer der Ortsgruppe Wiesbaden
deö „Deutsch-nationalen Hand-IungSgehilfenverbands ", schreibt
uns unter Bezugnahme auf eine Gerichtssaalnotiz in der
Morgen -Ausga-be vom letzten Sonntag : „Es ist unzutreffend,
daß das K-aufmannsgericht 'beschlossen haben soll, mir die Be¬
rechtigung zur Prozetzportretung der Angestellten vor dem
Kcmfmannsgericht zu entziehen und da-L Auftreten in den
Terminen zu untersagen . Tatsache ist, daß ich lediglich, in
einer  Sache als Vertreter nicht zugslassen worden bin . Die
fernere Behauptung , das Gericht sei zu der Ansicht gol-angt,
daß eine ungünstige und nicht einwandfreie Beeinflussung
durch mich erfolge, ist schon um deswillen unwahr , weil eine
derartige Beeinflussung weder jemals stattgefunden hat,., noch
überhaupt versucht worden ist."

Sport
Pferderennen.

Neuß, 8. Mai . Wickrath-Flachrennen . 3000 M . 1. .Ge¬
stüt Fa-sanenhofs „Karfunkel " (Schläfte ), 2. „La-mhult ",
3. „Eager Girl ". 36:10; 18, 23:10. — Hamlnsold-Hü-rden-
ten -nan. 2500 M. 1. K. Adolfs „Kriegsbruder " (M. Seiffert ),
2. „Wanderbursch". 13:10. — Gilb-ach-Handikap. 3300 M.
1. Frau E. Lampes „Baulong <E " (Goss), 2. „Singberg ",
8. „Oranior ". 88 :10; 38, 21:10. — Schloß Dyck-Jagdrennen.
-2500 M. 1. St . P -mwels „Tomptzte 3." (©. Franke ),
2. „Scotsgap ", 8. „Mariani ". 80:1; 17, 14, 13:10. — Graditz-
Flachrennen . 6000 M. 1. I . v. Ujvarys „Svnschal " (Prin¬
ten), 2. „Mindenkenn ", 3. „Spion ". 44:10; 20, 24:10. —
Rheidtor Jagdrennen . 5000 M. 1. E. S . Gardfreys „Eobdcn"
(Th. Bastian ), 2. „Zero 1.", 3. „Wassermaus ". 21:10. —
Rhetntor -Flachrennen . 2800 M. 1. Frhr . v. Entretz-Fürsten-
ccks „Francisco " (Mades ), 2. „Highland Fling ", 3. „Malifc ".
220:10; 45, 16, 28:10.

Le Tremblay , 8. Mai . Prix Bijou . 2500 Franken . 1. G.
Lepetits „Harpiste" (Barat ), 2. „Dato Biribil ", 2. „Belfast ".
44:10; 12, 11:10. — Prix Vorneuil . 4000 Franken . 1. E. de
St .-Warys „Nomenoe" (I . Reiff ), 2. „Saint Mato ", 3. „Milk
Girl ". 73:10. .— Prix Launäh . 4000 Franken . 1. W. K.
Banderbtlts „Faventia " (O'Neill), 2. „Antonello" und „Le
Morvan " (totes Rennen ), 4. „Cucullus ". 38:10; 19, 85,
207:10. — Prix Citronelle . 20 000 Franken . 1. M. Caillants
„Qui Da " (Sharpe ), 2. „Martial 8.", 3. „Montrose ". 45:10;
22, 17:10. — Prix Regalia . 4000 Franken . 1. A. Bclmants
„Roseliere " (Bellhouse), 2. „Wedding Wreath ", 3. „Unda ".
31:10: 17, 46, 23:10. —- Prix Zut . 4000 Fra -nken. 1. L.
Olrh -Röder-ors „Mo-ulitzres" (C-l-oui), 2. „La Begude",
3. „Rubi-uat 2.". 75:10; 18, 14, 21:10.

Chester, 8. Mai . C-h-ester Cup. 60 000 M. Mr . T. Nolans
„RaMe -a" (C. Foy), 2. „Cl-arcnceur ", 3. „So-uthanaia-n". 8:1;
7 :2, 9:1.

*
* Wiesbadener Rennen . Die beiden Wiesbadener

Handikaps -auf -der Flachen, die am Samstag , den
18, Mai , zur Entscheidung kommen, erzielten , nach dem
„Deutschen Spart ", ein befriedigendes A-nnahmcresuItat , im
Preis v-ou .Königstein Weben 9 von 15 Pferden stehen, an der
Spitze nach-wie vor „Hasard ", und im Wiesbadener Früh»
jahrs -Han-di-kap wurde 10 von 27 Pferden die Konkurrenzbe-
rechtigung gewährt . Von diesen ' ursprünglich 27 Nennungen
waren bekanntlich 13, die ausländische Pferde betrafen , von
vornherein ungültig . Die Gewichte muhten hier nach dem
Ausscheiden von „Erlkönig " um 21P- Kilogramm erhöht wer¬
den, st daß jetzt „Cheops" mit 64 Kilogramm an der Spitze
steht. Auf die fünf Alter-sgewichtsr-en-nen des dreitägigen
Meetings vereinigen sich in Summa 63 Unterschriften. Für
d-a-s Kurpari -Ren-ne-n wurden 13, den Preis von Johannis¬
berg 5, den Preis von Homburg 9, den Preis vom Blauen
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Lcmdchen 15 und- das W-artturm -Ren-nen 11 Nennungen ab¬
gegeben. Für diese letztere Konkurrenz, ein Handikap, wer¬
den die Gewichte erst zwei Tage vor der Entscheidung, am
17. Mai , bekannt gemacht, Ban den Hiudernisrenmen des
Meetings ist mo-rgen für den Preis von Schl-n-ngenbad (6000
Mark , 300 Bieter ) die Annahme zu erklären, während Mom?
bacher Jagdrennen , Preis von Hanau , Hallgart -en-J «^ >-
rennen , M-attiakum - und Rheinstein -Preis Nennungsschluß
haben.

11. internationales Lawntennis-Turnier zu Wiesbaden.
Im Wiesbadener Pokal (Einzelspiel - für ^Herren)
kamen gestern in die erste Runde O. Kreuzer und B. von
Müller o. Sp -, -I )r . Ess-er mit 1—12, 6—4, 6—0 und
H. Klci-nschroth mit 6—2, 6—3. In der Herren m -e i st er-
schaft von Wiesbaden  gewannen die Bovruickie
F . W. Rahe mit 6—2, 6—2, H. Kleinschroth o. Sp ., O. Kreu¬
zer 6—0, 6—3, v. Bissing 6—2, 6—4, A. Bruns o. Sp . In
der Damenmeisterschaft von Wiesbaden  kamen^
in die erste Runde Fräulein Kirchholies mit 7—5, 9—7 und
Fräulein Sälin mit 7—5, 6—3, in die zweite Runde Fräulein
Leo-ni mit 6—4, 6—4, 6—8 und Fräulein Schacfer mit 6—2,
6—2. Den /Spielen  wohnte gestern nachmittag und heute
vormittag ein größeres Publikum bei, das den Verlauf der
einzelnen Runden mit Jni -ereffe verfolgte.

Vermischter.
Eine Deutsche in Philadelphia verhaftet. New F o r i ,

7. Mai . In Philadelphia wurde heute eine aewisse Marie Purtz
verhaftet, die verdächtig ist, die Mörder des Bürgermeisters
Karl Gottlieb Ungetüm aus Ruppertsgrüu in Sachsen zu
kennen und zu wissen, wo die Mörder die dem Bürgermeister
geraubten Wertpapiere im Betrage von 800 000 M , versteckt
haben. Das Mädchen ivar zurzeit des Mordes bei dem Bürger¬
meister bedienstet. Aiehrere deutsche rrud- ameritcmische Detel-
tws verfolgten sie durch einige Orte Pennsylvaniens . Die
AuÄleferungsverhandlungen sind inr Gange.

An der Unfallstelle der „Titanic" . R ew N or k , 7. Mai.
Das Kabelschiff „Minia " ist mit 16 Leichen der „Titanic " in
Halifax eingetroffen. Zwei von ihnen wurden vor der Lan¬
dung ins Meer versenkt. Der Schisfsarzt hot die Überzeugung
ausgesprochen, daß die meisten der UnglüMchen inr Wasser er¬
froren sein müssen. Nur bei einem Toten wurde Wasser in
der Lunge gefunden. Er nimmt an , daß die über Bord ge¬
spülten Leute stundenlang umHergeschlvomnrensind, ehe sie
ertranken. Der Schiffsgeistliche schildert den tiefen Eindruck,
den, er beim Eintreffen an der Uirglücksstätte hatte. Noch
schwammen dort zwei gewaltige Eisberge. Die Mannschakl
sprach vor innerer Erregung nur im Flüsterton , Dann hielt
der Geistliche im Ornat einen Gedächtnisgottesdienst. Die
einzelnen Leichen waren zum Teil schon meilenweit obgetrieben.

Ein Verbrechen? Duisburg,  8 , Mai . Auf dem Deck
des ,Damvfers „Stinnes 7" wurd-- der Kapirän mit mehreren
Stichwunden tot aufgefunden . Es ist noch nicht festgestcllt,
ob es sich um Mord oder Selbstmord handelt.

Lebendig begraben. Wien,  9 . Mai , In Juragitza er¬
eignete sich bei, dem Leichenbegängnis des reichen Großgrund¬
besitzers Mossny ein erschütternder Zwischenfall. Die Trauer-
lieder waren verklungen und man lvarf bereits die ersten
Schollen auf den Sarg , als aus dem Grabe ein- gellender
Schrei ertönte. Der Sarg wurde sofort zur OberWche be¬
fördert und geöffnet, worauf der Totgeglaubte herausftieg.
Er war vor einigen Tagen erkrankt und im Verlauf der Krank¬
heit in Starrkrampf verfallen. Der Tierarzt  des Ortes
konstatierte, daß der Mann tot war.

Vom Mississippi. New (York,  9 , Mai . Am Mississippi
ist die Lage hoffnungsvoller geworden. Der durch die über-
schivemmuno angerichtete Schaden wird auf 50 Millionen
Dollar geschätzt.

Böse Folgen der Sonnenfinsternis . Berlin,  9 . Mai,
An Nctzhautentzündungen sind auch in Berlin und Vororlen
eine Menge Personen , erkrankt und teilweise fast erblindet,
welche die Sonnenfinsternis mit unbewaffnetem Auge be-
obachteien.

Handel, Industrie, Verkehr.
Der Verband der Erwerbs- und Wirtsehafts-

genossenschaftsn am Mittelrhein im Jahre 1911.
Im Jalirc 1911 ist die Häute- und Fellverwertungsgenossen-

schait, e. G. m. b. H. zu Höchst a. M., dem Verbände beige¬
treten und auch wieder ausgeschieden. Ausgeschieden shrtt
weiter mit Ende, des Geschäftsjahres (Mai -.1912), das Mittel¬
deutsche Vereinssortiment zu Frankfurt a. M. infolge Liqui¬
dation und die Vorschußbänk zu Frankfurt a. M. infolge ihrer
Aufkündigung, so d .̂ß die Zahl -der Mitglieder Ende 1911 und
gegenwärtig 77 beträgt. Die 77 zurzeit dem Verbände ange-
hören-den Genossenschaften bestehen aus 73 Kredit-, 2 Roh¬
stoff-, 1 Bau- und 1 VertriebsgenossenschaU. Nach der Halt¬
art scheiden sich die 77 Genossenschaften in 50 Genossen¬
schaften mit unbeschränkter Haftpflicht und in 27 Genossen¬
schaften mit beschränkter Haftpflicht ; von den 73 Kredit¬
genossenschaften haben 40 -die unbeschränkte , 24- die be¬
schränkte Haftpflicht. Die Mitgliederzahl der 70 berichtenden
Ivreditvercine betrug am 1. Januar 1912 71 179, d. i. gegen das
Vorjahr 2164 mehr. Die Summe aller Ausgaben
(das Kassakont.o nicht einbegriffen) hat bei 70 Vereinen
1408506 115 M. betragen gegen vorjährige 1343 421512 M.
bei 66 Vereinen. Der Ertrag an Zinsen und Provi¬
sionen  der Vereinsschuldner und an sonstigen Einnahmen
(Provision beim An- und Verkauf von Wertpapieren, Aufbe¬
wahrungsgebühren inkl. Safemiete, Gewinne an verkauften
Vereinseffekten und Kupons, Mieten uswj betrug bei Klasse A
(wie die städtischen Vereine  kurz bezeichnet werden
sollen, während unter Klasse B die ländlichen Vereine
zu verstehen sind) einschließlich 85 630 M. Gewinnvorträgen
aus dem Vorjahr und Eingängen auf früher abgeschriebens
Forderungen 6 270 001 M. gegen 5 723 655 M. in 1910. Für
1911 ergibt, dies 4.93 Proz ., für .1910 4 63 Proz. der Bilanz¬
summe. In Klasse B war das Ertragnis einschließlich 25 641
M-ark Vorträgen uswz 2 348 860 M. gegen 2 014 742 M. in 19)10,
das macht, pro 191114.64- Proz. gegen 1910 4.37 Proz. der
Bilanzsumme. An Verlusten  smd in Klasse A 258025 M.,
in Klasse B 28 773 M. zu verzeichnen , welche sich auf 36 Ver¬
eine verteilen ; hiervon sind 141 297 M. aus dem Reingewinn,
145 501 M. aus Spezialreserven gedeckt worden. Darunter
sind 62 774 M. Kursverlust bei 31 Vereinen. Die Bilanz¬
summe  hat Ende 1911 177 966512 M. betragen gegen
169 647817 ,-M. Ende 1910. Davon entfallen auf die 9)5 Ver¬
eine in Klasse \ 127 302 632 M. (1910: 123 543 194 MO, auf
Klasse B (55 Vereine) 50663 880 M. (1910: 52 Vereine:
46 104 623 M.j. Der im Jahre -49li erzielte Reingewinn be¬
rechnet sich einschließlich 111271 ist. Gewinnvorträgen au»
1910 und Eingängen auf früher abgeschriebene Forderungen
und nach Abzug, der Tantiemen, Gratifikationen, Abschrei¬
bungen auf Mobilien und Immobilien, die bereits größtenteils
weit unter Wert zu Buch stehen, auf die Summe von
2 172 644 ist. (1910 1 957 406 M.) — 5.97 Proz. der Geschäfts-
guthaben und Reserven zusammen (1910. 5.59 Proz.). Von
dem Reingewinn entfallen auf Klasse A 1-643 394 M. = {jjji
Proz. der eigenen Betriebsmittel (1910: 1465 856 M; =
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Proz. der eigenen Mittel) ; auf Klasse ß £29 250 M. — 6.15
Proz. (1910: 491250 M. — 6.14 Proz.). ln der Stadt sahen wir
in 1910 einen wesentlich höheren Ertrag gegenüber dem Land;
in 1911 ist der Ertrag der letzteren Vereine höher. Von dem
Reingewinn sind den Reservefonds zugewiesen worden
580 887 M. — 26.8 Proz . Als Dividende unter die Mitglieder
wurden verteilt ' 1428 948 M., und zwar vergüteten : 4 Proz.
3 Vereine, 414 Proz . 1 Verein, 5 Proz. 14 Vereine, öVr Proz.
5 Vereine, 6 Proz . 23 Vereine, 6*4 Proz. 5 Vereine, 7 Proz.
il3 Vereine, 8 Proz . 3 Vereine, 10 Proz. 3 Vereine. Für ge¬
meinnützige Zwecke sind 40 527 M. aus dem Reingewinn ver¬
wendet worden ; 3 Vereine haben anläßlich ihres 50jährigen Be¬
stehens größere Stiftungen gemacht Auf 1912 wurden vor¬
getragen 122332 M. Die Geschäftsguthaben  der Mit¬
glieder haben die Summe von 24 489 292 M. (1910: 23 707 735
Mark) erreicht . Die Reservefonds  betragen 10 529 220
Mark (1910: 10 008 538 M.), die Pensionsfonds von 15 Ge¬
nossenschaften außerdem 1 357 528 M. (1910: 1273 152 M.)<
die Reserven zusammen 11886 748 M. (1910: 11281 690 M.>.
Das eigene Vermögen  der 70 Kreditvereine beträgt mit¬
hin zusammen 36 376 040 M. (1910: 34 989 125 M.), wozu noch
die namhaften Abschreibungen an den Geschäftsgebäuden und
der den Buchwert übersteigende Betrag der Mobilien, Tresor¬
einrichtungen usw. treten. An dem eigenen Vermögen parti¬
zipieren : Klasse A mit 27 788 961 M. — 21.8 Proz. der Bilanz¬
summe, Klasse B mit 8 587 079 M. — 16.0 Proz. der Bilanz¬
summe. Die Akzept - Verbindlichkeiten (einschließlich
2 713 908 M. Kautions-Akzepte) betragen 2 730 887 M. und das
gesamte fremde Betriebskapital (einschließlich der Kautions-
Akzepte) betragen 2 730 887 M. und das gesamte fremde Be¬
triebskapital (einschließlich der Kautions-Akzepte) 139 035 301
Mark (1910: 133 267 630 M.). Das eigene Vermögen an Ge¬
schäftsguthaben und Reserven beträgt demnach im Durch¬
schnitt 26.2 Proz . (1910: 26.3 Proz.) des angeiiehenen fremden
Kapitals.

Aus den Tabellen und Geschäftsberichten der übrigen Ge¬
nossenschaften ist der Rohstoff - Verein für Schuh-
fnacher,  c . G. m. b. II.' zu Wiesbaden  zu erwähnen.
Derselbe hatte Ende 1911 68 Mitglieder (gegen 65 Ende 1910).
An Aktiven waren vorhanden 831 M. bar, 33 027 M. an Waren,
33 812 M. Ausstände und 115 M. Mobilien; die Passiva be¬
standen aus 30 226 M. Geschäftsguthaben, 17 239 M. Reserven,
6076 M. Anlehen und 7014 M. Warenschulden . Der Waren¬
erlös betrug 139 637 M., der Bruttoverdienst 18 212 M., Zinsen
und 'Abschreibung an Mobiliar, Tantiemen, Unkosten 10 282 M.
und der Reingewinn 7930 M., woraus 6 Proz. Einkaufsdividende
verteilt und den Reserven 1116 M. zugewiesen wurden. Die
Kapitaldividende ist bereits am Reingewinn gekürzt (5 Proz.).
Das Eintrittsgeld beträgt 6 M., der Geschäftsanteil 600 M. un/i
die Haftsumme 1000 M.

Hotelwesen.
* Augnsta-Viktona-Bad und Hotel Kaiserhol, A.-Gf., Wies¬

baden. Die Gesellschaft erzielte einen Reingewinn von
11,137 M. (i. V. 9005 M.), um den der Gewinn vertrag auf
16 863 M. steigt bei 1.70 Mill. M. Aktienkapital, ln den Aui-
sichtsrat wurde Dr. Otto Stein in Düsseldorf neugewählt.

Banken und Börse.
— Die fortgesetzte Steigerung des Postscheckverkehrs, Im

Reichspostgebiet ist die Zahl der Kontoinhaber im Postscheck¬
verkehr Ende April 1912 auf 66 671 gestiegen. (Zugang im
Monat April allein 930). Auf diesen Postscheckkonten wurden
im April gebucht 1279 Mill. M. Gutschriften und 1247 Mill.
Mark Lastschriften. Das Gesamtguthaben der Kontoinhaber
betrug im April durchschnittlich ,147 Mill. M. Im Verkehr der
Reichspostscheckämter mit dem Postsparkassenamt in Wien,
der Postsparkasse in Budapest, der luxemburgischen, der bel¬
gischen Postverwaltung und den schweizerischen Postscheck¬
bureaus wurden 6.4 Mill. M. umgesetzt, und zwar auf 2600
Übertragungen in der Richtung nach und auf 11 990 Über¬
tragungen in der Richtung aus dem Auslande.

Industrie und Handel.
* Erhöhung der Slabeisen- and Slahlpreise. Die Mann¬

heim-Ludwigshafener Großhändler erhöhten in Anbetracht
der gestiegenen Werksnotierungen und der Festigkeit des
Marktes ihre Grundpreise für Stabeisen und Stahl um ]e
50 Pf. pro 100 Kilogramm.

* Deutsche Niles-Werkzeag-Maschinenfabrik, Berlin. Das
der Loewe-Gesellschaft nahestehende Unternehmen weist nach
196 203 M. (i. V. 165 605 M.) Abschreibungen einen Verlust
von 273377 M. (i. V. 12 904 M. Gewinn) aus , den die Ver¬
waltung aus dem Dispositionsfonds zu tilgen vorschlägt. Das
Aktienkapital beträgt 4 Mill. M. Das Resultat im neuen Ge¬
schäftsjahr dürfte jedoch nach dem bisherigen Auftragseingang
wieder ein normales werden.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberioht des Wiesbadener Tagblatts .)

Letzte Notierungen vom 9. Mai jVorietdSte! Letztei NofiArtmtr.

öV*
6V«
12V«
8
SV.

10

Berliner Handelsgesellschaft . .
Commerz - und Discontobank .
Darmstädter Bank . . . . . .
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatisobc Bank . • .
Deutsche Effekten - und Wechselbank
Disconto -Gommandit . . • • •

8>, f Dresdener Bank
7

10-/,«
6-48
7V»
7V-
7V«
SV«
8
9
3
SV-0
7e
8
6>/j

10
3
0
5

27
32
IQ4
4
7V,

12
80
15
12-/-6
11

100
8

15
4

14
8
8

Nationalbank für Deutschland .
Oesterreichische Kreditanstalt■
Reichsbank . . . . . . . . .
Schaafhausener Bankverein . .
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hypotheken -Bank
Berliner Grosse Strassenbahn •
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
.Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien ■ • ■ ■
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oesterreichische Südhahn (Lombarden)
Gotthard. . ■ • • • •
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . , . . . . . . .
Lux . Prinz Henri . . . . . . . .
Neue Bodengesellschaft Berlin . .
Süddeutsche Immobilien 60°/o . .gchöfferhofBürgerbr'äü.... ....ementwerke Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst . . .
Obern . Albert.
Deutsch Uebersce Elektr , Act . .
Felten & Guilleaume Lahraeyer ,
Lahmeyer.
Schlickert.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke
Adler Kleyer .
Zellstoff Waldhof .
Bochumer Guss
Buderus • • • • • •
Deutsch -Luxemburg

8 Eschweiler Bergwerk
? Friedrichshütte . -

Gelsenkirohener Berg
do . Guss

Harpener.
Phonix . -
Laurahütte , , .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A --G.
Lindes Eismaschinen . . •

’Tendenz : fest . — Die Bank von England ermiis:
Diskont von 3t ! auf 3 % .

Marktberichts.
— Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 9. Mai,

22 bis 22,80 M„ 100 Kilo Richtstroh 5.30 bis 5.

169.20
113.60

256.40
139.
118.
188.20
153.30
121.75

137.
129.
145.75
146.
136.40
124.75
145.75
118-80

1735

157.50
103 60
119.60
161.40
125.80
69.75
92,50

137.50
578.
451.10
177.30
160.
Ul.
161.50
183.50
434.75
239-75
233.75
110.75
135.60
138.
171.75
198.
92.60

1.94.25
2 ü .25
1/9.35
365.70
173.
178.

fgte den

168.90
113 60

256.80
135.25
118.
185.80
153.10
123.60

137.
128.50

145.73
186.
124 75
146.
120.
17.

167.
103.75
119.60
161.75
125.80
69.50
32.50

137.
677.
451.
177.50
132.
130.50
ist
186 30
4917.5-
239-60
233.25
lü.
185.
167.
174.25
195.
09.50

194.
263.20
179.50
216.60
170.25
183 50
Privat-

109 Kilo RaTer
m M.. 100 Kilo

Heu 9.20 bis 10 M. Angefahren waren 11 Wagen mit Frucht
und 9 Wagen mit Stroh und Heu.

— Frachtmarkt zu Limburg vom 8, Mai. Roter Welzen
(Nassauischer) per Malter 19 M, Weißer Weizen (angebaute
Fremdsorten) per Malter 18.50 M, Korn per Malter 15.50 M„
Hafer per Malter 10.60 M., Kartoffeln per Malter 9 bis 9.60 M.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

_ vom 3. bis 7° Mai,_ _ _
na mn far . Herkunft j AnkunftBampler. j bezw: Reiseziel: ! bezw. Weiterfahrt:

Norddeutscher Lloyd in Bremen . F319
Hauptagent für Wiesbaden J . Chr . Glücklich , Wilhelmstraße 50.

Foylo.
Willehad.
Prinz Eitel Friedr.
Berlin.
Crefeld .
Coburg . . . . . . . .
Kleist . . .
Main.
Breslau . .
Frankfurt.
Goeben .
IXerfflinger.
Berlin . . . .
•Barbarossa.
Hannover.
Eisenach.
Schwaben . . . . . .
Westfalen.
Lützow.
Prinzeß Alice . . . .
Prinz Sigismund .
Coblenz.
Georg .W ashington

WlbieKUlu.
Wittenberg . . . . .
Erlangen.
Großer Kurfürst . .
Thüringen.
Prinz Ludwig . . .
BUlow . . .
Pr .-Regt . Luitpold
Prinz Heinrich . .

nach Cuba
> Canada
> Ostasien
* Bremen
> Bremen
> Bremen
» Hamburg
» Baltimore
»" Philadelphia
> Canada
» Ostasien
» Ostasien
> New York
» Bremen
» Bremen
» Bremen
-*• Bremen
> Bremen
* Bremen
» Hamburg
» Yokohama
» Yokohama
» New York
> Brasilien
» La Plata
> Bremen
» Bremen
> Bremen
-> Bremen
» Bremen
» Ostasien
> Alexandrien
> Genua

am 3. in Havana.
» 3. in Quebec.
> 3. in Antwerpen.
» 3. von Baltimore-
» 3. von Pernambuco.
> 3. von Buenos Aires
» 3. von Manila-
» 4. in Baltimore.
» 4- Bishop -Rock : p.
» 4. von Bremerhaven
> 4. in Colombo.
» 4. von Neapel-
> 4. von Palermo.
» 4 - in Bremerhaven.
» 4. von Galveston-
» 4- von Funohal.
> 4. in Antwerpen-> 4. von Port Säid«
r 4. in Aden.
» 4. von Gibraltar.
» 4. von Sydney.
» 4. von Hongkong-
» 5. von Cherbourg.
> 5. in Antwerpen.
» 5. von Yillagarcia-
» 5. in Bremerhaven.
» 5. von O-porto.
» 5. von Southampton
» 5. von Batavia.
> 5. in Kobe.
> 6. von Schanghai.
> 6. in Alexandrien.
> 6. in Genua.

Deutsche Ostafrika -Linie . F317
Bureau : Weltreisebureau L . Rettenmayer , Langgasse 48.

auf der Heimreise 6.
1 > 6. von Las Palmas.

6. von Mozambique.
» Heimreise 7. von Durban.

Letzte Nachrichten.
Dis erste Anwendung der Polizeihilfe irn

preußischen JunKerparlament.
Abg. BorchHardt von der Polizei aus der Sitzung entfernt.

Berlin , 9. Mai . Im Abgeordnotenhause weigerte sich
heute bei fortgesetzter Beratung des Gesetzentwurfes, betr.
die Besitzbefestigung in den gemischtspirachischen Landesteilen,
der sozialdemokratische Abgeordnete BorchHardt  fort¬
dauernd , den Anordnungen des Präsidenten , Zwischenrufe
nur van seinem Platze aus zu machen, Folge zu leisten. Der
Präsidont schloß BorchHardt schließlich von der Sitzung aus.
BorchHardt erklärte jedoch, wer ihn von seinem Platze
b r i n g e, vergehe sich gegen das Strafgesetzbuch,
welches ein solches Vergehen mit einer Strafe bis zu fünf
Jahren Zuchthaus bestrafe. Der Präsident  wies darauf
hin, daß er im Abgeordnetenhaufe das Recht eines Haus¬
herrn  habe , und schloß die Sitzung , da BorchHardt seinen
Platz nicht verließ , unter ungeheurem Beifall der Rechten
und gewaltiger Unruhe , auf eine halbe Stunde . Rach
Wiederaufnahme der Sitzung weigerte sich auf die Auffor¬
derung des Präsidenten der Abgeordnete BorchHardt erneut,
seinen Platz zu verlassen. Es erschien ein Polizei-
len t na nt und vier Schutzleute und führte
den Abgeordneten BorchHardt unter heftigem
Sträuben aus dem Saal.

Die Hffnung der Dardanellen.
M . Konstantinopel , 9. Mar . Das Programm der

bevorstehenden Durchfahrt der Schiffe durch die Darda¬
nellen ist endlich fertig  gestellt . Tie Schiffe erhiel¬
ten gestern ihre Ordnungsnummern . Ihre Zahl ist
durch den Zfuwachs aus dein Schwarzen Meer auf 1SO
gestiegen. Täglich tuenden 60 Schiffe ausfahren . Jede
halbe Stunde vier.

Zunehmende Unruhe in Marokko.
tut . Paris, . 9. Mai . Die „Agence Fournier " be¬

richtet aus Tanger : Telegramme aus Casablanca
besagen, daß die in der Umgebung von Marrakesch an¬
sässigen Stämme sich erhoben haben. Tie Kasbah von
Mespia ist von den Aufständischen geplündert worden.
Ter Kaid wurde getötet. In Marrakesch herrscht leb¬
hafte Unruhe-

wb . Paris , 9. Mai . Wie aus Orau  gemeldet
wird , haben die Bern Uarain ihre Lager in der Nähe
von Bn Jäkubat aufgeschlagen, unweit des Punktes,
wo sie kürzlich einen Angriff auf die Franzosen unter¬
nommen hatten . Alle französischen Posten zwischen
dem Mulujaflusse und der algerischen Grenze sind be¬
trächtlich verstärkt worden, weil man sich daraus gefaßt
macht, daß die Beni Uarain , die außerordentlich gut
bewaffnet sind, und Verstärkungen von den anderen
Aufständischen erhalten dürften , demnächst in großer
Anzahl den Mulusafluß überschreiten und die fran¬
zösischen Mreitkräfte anzugreisen beabsichtigen.

Ein Welt-Streik?
hd . London, 9. Mai . In einer vorgestern abge¬

haltenen Versammlung beschloß der Verband der
Transportarbeiter einstimmig, den Verband der
Maschinisten und Heizer in dem Konflikt mit der
Peninsular - und Oricntat -Linie zu unterstützen. Fn
dieser Versammlung war ernstlich die Rede van einer
Proklamierung eines Welt-Streiks.

Ans hem Programm der beiden Zeppeline.
wb. Frankfurt a. M>, 9. Mai . Das für die nächsten

Wochen nunmehr festliegende Programm für die beiden
Zeppelin-Luftschiffe der Telag „Schwaben" und
„Viktoria Luise" weist u. a. folgende bemerkenswerte

Taten auf : Am HimmelfMrttog finden in Mainz
S chanf  I n g c statt , bei denen auch die „Viktoria
Luise" zugegen sein und einige Aufstiege unternehmen
wird : sie. verläßt - an diesem Tag gegen 10 Uhr die
Frankfurter Halle und kehrt gegen Abend Zurück. Am
Freitag , den 1". Mai , führt der „Deutsche Zuverlässig-
keitsflug am Qberrhein " nach Dar m st a ü t, wohin
sich die „Viktoria Luise"auch begibt,̂ nachdem sie vorher
an dem „Wettbewerb im schnellen Steigen " teilgenom¬
men hat , um noch einige lokale Aufstiege zu uüter-
nehmen, als erste, etwa V$ > Uhr abends , wieder in
Frankfurt zu erscheinen und in ihre Halle eingebracht
zu werden : kurz darauf folgen die Flieger . Tie
„SchwcKen" bleibt zunächst bis einschließlich beit ersten
Pfingstfeiertag in Baden - Baden,  während ^ beab¬
sichtigt ist, sie am zweiten Pfingsttag früh nach Frank¬
furt a. M . zu fahren und von hier aus , wie auch wie¬
derholt von Baden -Baden ans , den Passagierdienst er¬
füllen zu lassen, bis durch eventuelle Einstellung des
inzwischen in Friedrichshafen fertiggewordenen dritten
Schiffes, der „Hansa ", die „Viktoria Luise" im Nor¬
den wieder frei wird , was im Juli der Fall sein dürfte,
da fa auch die „Viktoria Luise" möglichst zum „Bundes-
und Goldenen Jubiläums -Schießen" wieder in Frank¬
furt  sein soll.

Ein technisches Fluginstitut.
Int . Berlin , 9. 3)lai.  In Anlehnung an die Natio-

nalspende steht nunmehr die Errichtung eines Instituts
für die Wissenschaftlich-technische Seite des Flugwesen?
bevor. Die Anstalt wird in Berlin neben dem Flug¬
platz Johannisthal errichtet werden.
. . . . . . .  U— ÜILP

Telegraphischer Witterungsbericht
VOR <Pr df *Df.~(' h»,n -zu H «Tnbürg

vom 0 . Ma », 8 IFIir vormittngs.
1 — sehr leicht , 2 — leicht , 3 - schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 — stark,

7 — Bteif, 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 ~ starker Sturm.

Beobachtungs-
a- {Aenderung Nieder-;des Barom .l schlag in"v

Wetter. t, “
Station. * 5 g ^ v. 5—8 ühr,24 StundenM H | morgens , j mm

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swinemunde . .
Neufahrwasser*
Memel . - .
Aachen . . -
Hannover.
Berlin . . . .
Dresden • •
Breslau . .
Bromberg
Metz . . .
Frankfurt (Maird
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze . . .
Stornoway • • •
Malin Head . . .
Valencia .
8ciUy . . .Aberdeen -
Shields • .
Holyhead.
Ile d ’Aix .
St . Mathieu
Grisnez . .
Paris . . . .
Vii «singen
Helder . • .
Bodö . . . .
Christiansu
Sktnlenes.
Vardö . . -
Skagen . .
Hanstliolm
Kopenhagen
Stockholm
Hernosand
Haparanda
Wisby . . .
Karlstad .
Archangel
Petersburg
Riga . . . .
Wilna . . .
Gorki . . . .
Warschau
Kiew . . . .
Wien . . . .
Prag-Rom.
Florenz . .
Cagliari . .
Thorshavn
Seydisfjord

id

76A5
7.58.2
739.4
770.6
772.6
772,6

i 771,2
770.0
770.8
771.2
7744
772.8
772.5

| 770,5
i 771,8
772.0
536.3
763.3
767.3
760.9
770. 1
764.0
767.6
769.1
771.2
771.3
771,3

771.2
768.7
7.38,4
758.3
76:2,0
758.3
763.7
785.4

.769. 1
766.5

!732,7
! 730,5
769.7
763.2
767.7
769.8
772.5
772.3
766.9

766.7

I771,6

763.8
764.8

SW 2
SSW 3
SO 2
63

NO 1
S2

SW3
83

SO 3

82
SO 1

NW 2
SW 1
SW 3
O 1
N 4

SW 4
W 2

SSW1
SSO2
SW 3
W1
SW1
NO 1
OSO 4
SSW 4

WSW 2 I
SW 3
S 2

SO 1
SSW 6

WSW 8
SSW 3

S 2
WSW 3

SW 2
62

SW 2
SW 4

82
NW1
W1
N 1

NW 3

NNW 2

02
N 3

Dunst

wolitig
wolkenl.
halbbed.
bedeckt

bedeckt
wolkenl.

bedeckt
Nebel

be leckt

Schnee
halbbed.
bedeckt

Nebel

wolkig

halbbed.
Nebel

bedeckt

bedeckt
Kegen

bedeckt
wolkig

bedeckt
Nebel

wolkenl.
liegen
heiter

Kegen
wolkenl.

wolkenl.

wolkenl.

bedeckt

wolkenl.

+ 14
+H
All
+ "
+ 7
4 - 6 I
+13
+11
+ii!
+12
+10
+ 7
+13 i
+15 I
+15 |+11
- 3
+11
+11
+12 I
+12  ,
+U ;+14+u :
+16 !
+14
+10  !

+12
- -12 I
+ 7
+11
- - 7
+ 1
+ 0
+ 8 :
+10-- 6
+10
- - 1
+ 8
+ 7
- 8
+ 1
+ 6+ 2
- 1

+ 1

+13

+15
+U

-0 .0—0,4
-0,5 —1.4

—0,0—0,4

0,0—0,4

- 0,0- 0,4
0,0- 0.4
0,5- 1,4
1.5- 2,4
0,5- 1,1

-06 - 1,4
0,0- 0,4

- 0,0- 0,4
0,0 - 0,4

0,0- 0,4
-0,6 —1,4

-2,5 —3,4
-0,5 —1,4

-1,5 —2,4

0,5- 1,4
-0,5 - 1,4

-1,5 - 2,4

-0,0 - 0,4

0,5 - 1,4

0,0- 0,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4

0
0
0
0
0O

0,5 - 2,4
2.5- 6,4

0
2.5- 6,40

0
0,1- 0,40
0,1- 0,4

31,5- 44,4

2.5- 6,4
0.5—2,4

0
2.5- 6,4
0,5- 2,4

0
0

0,5- 2,4
0

0,1- 0,4
2.5- 6,4

6.5- 12,4
0O

0,5- 2,4
0

0,5- 2,4
0
0
0

0,1- 0,4
0o
o
o

0,1- 0.4

0,1- 0,4

2,5- 6,4
0
0

Wettervoraussage für Freilag , 10, Mai,
on drr Meteorologis . lien Abteihing d,s l bysilal . Yeie ns zu Frankfurt ». 54

Aufheitemd , lokale Gewitter , sonst trocken , warm.

Witterungsüeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

8. Mai 7 Uhr j 3 Üfar j Ö ÜisritnortreTiR,! nachm , ! abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . •
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (mm) . . • »«
Relative Feuchtigkeit (°/ff) . .
Wind -»Richtung und -Stärk « . . • • • •
Niedersohlagshöhe W - . . . . . . . .

756.9
767.0
.14,4
11.4

94
SW 2

5,5

759,1
7693
16.7
11.5
81

SW 3
1,3

760.3
770,5

15,6
11.1

84
SW 4

758.8
768.9
15.6
11.3
86.3

Höchste Temperatur (Celsius ) 17,4. Niedrigste Temperatur 13L.
Wasserstaiid des Rheins

am 9. M-ai-
Biebricb ; Pegel : 1.14 M gegen 1.13 m am gestrigen Vormittag.
Caab ., 1,50 „ „ 1,44
ilaiaz . „ 0,44 „ 0,35

Ich ziehe sofort aus , denn diese Schmutzerei ist unerträglich!
ine Nackt kan» man schlafen, morgens tzui man Beulen am
nzen Körper und ist todmüde. Die Schlafstube wimmelt
i Wanzxn und wir können darin die schönste Jagd ab-
lten. Nachdem ick so gepoltert und geschimpft, lachte mich
in Hauswirt auch »ach helle aus . was meine Wut noch
iqerte „Gemach," sagte er, „Sie brauchen nicht 3»
ben und werden in 2 Tagen Ruhe haben. Ich besitze eine
tu ausgezeichnete, lodsichere Wanzerrtiiiktur, die das Unge-
ser mit Brut vollkommen vertilgt ." Als ick ungläubig den
af schüttelte, meinte er ziemlich scharf: .„Der Name Fritz
rnstein, Ellenbogeng. 11, Drog.-Kons.-Hau". muß Ihnen ge¬
gen denn von diesem stammt dieses tausendfach bewährte Mittel
■ Mst es nichts, sagte er. zahle ich 50 M. in die Armenkasse.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 12 Seiten.
«eranrw-ru»»Vk di», pilmschev imd allgemkine» Teil: tu  He«erh»ril,
(SrOcniieim; für ReuiUtt»»: B. v. Nauen dorj: sur Lokales und provinzielles.
C Rät her di; für die Anzeize»n. Reklamen:H.Dornanf: jämMchinWiesvaven.

Truck und Berlag derL. SchelienbergichenHos-Buchdruckerei in Wiesbaden,
Sprechstunde der Redaktion: t2 bisi Uhr: ln der pEilche» Dbteilun,

von 10 bis ll Uhr.
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^auswirtschastüche Rundschau.
Der Teint der Dame und seine

Behandlung im Zommer.
Die Dame, -die im Sommer nicht zu sehr van den Som¬

mersprossen und vom Sonnenbrand entstellt werden will,
muß beizeiten darauf achten, daß sie ihren Teint ent¬
sprechend pflegt, wenn sie merkt, daß die ersten Strahlen der
Sonne so warm sind, d-ch sie ihr bereits Schaden zufügen
könnten. Namentlich die Frauen mit blondem Haar und
solche, die einen rötlichen Glanz im Haar haben, fangen jetzt,
Anfang Mai , schon an, diese kleinem, braunen Flecke in ihren:
.Gesicht aufitauchen zu sehen, denen man den Sktmen Sommer¬
sprossen gegeben hat und die der Besitzerin sehr viel Kummer
und Pein verursachen. Zwar gibt es auch Liebhaber der
Sommersprossen, und so manche Schöne tröstet sich über den
unangenehmen Besitz mit jenem Ausspruch, den man zuweilen
hört, daß ein Mädchenantlitz ohne Sommersprossen anmute,
wie ein Aberidhimmol ohne Sterne . Aber der Trost ist
schwach, und die Sommersprossen bilden für das weibliche
Geschlecht namentlich eine unangenehme Zugabe der schonen
Tage . Man kann sich vor den Sommersprossen schützen, in¬
dem man es vermeidet, sich den Strahlen der Sonne auszu-
setzem. Aber es ist natürlich eine große Last, bei jedem war¬
men Sonnenstrahl den Schirm aufzuspannen oder das Ge¬
sicht durch einen Riesenhut zu verdecken. Neigt man nun zu
Sommersprossen, und will man Vorbeugen, dag sie allzu sicht¬
bar an die Oberfläche der Haut treten , so wird man zu fol¬
genden Mitteln greifen : Des Abends, nachdem das Gesicht
entsprechend abgekühlt ist, reinige inan es mit lauwarmem
Wasser vom Schweiß und dem Staub des Tages und bestreiche
namentlich die Stellen , an denen sich die Sommersprossen am
meisten zeigen, mit einer schwachen Lösung von Zitronensaft.
Diesen lasse man nachts über aus den Stellen liegen und
wasche ihn des Morgens wieder mit lauwarmem Wasser ab.
Man muß bei der Anwendung des Zitronensafts natürlich
sehr vorsichtig sein, denn die Säure kann die Haut angreifen
stnd zur Entzündung bringen . Gleichfalls mit Erfolg wendet
man eine schwache Lösung von Wasserstoffsuperoxyd an . Mit
einem Schwämmchen oder Wattebäuschchen trägt man die
Lösung auf , die aber nur etloa eine Stunde auf der Haut
sein darf . Die Augen, die Augenbrauen und die Wimpern
mutz man vor dem Wasserstoff schützen, da diese Lösung eine
bleichende Wirkung hat und das Haar der Brauen und der
Wimpern zu entfärben imstande ist. Für die Augen ist der
Wasserstoffsuperoxyd gefährlich, und man mutz die Augen vor
der Berührung mit dieser Flüssigkeit hüten . Das Tragen
eines rötlichen oder rötlichgelben Schleiers kann die Wirkung
der Sonnenstrahlen auf die Pigmentatiatt der Haut chemisch
verhindern , und daher ist das Tragen eines rötlichgelben
Schleiers im Sommer allen denen zu empfehlen, die zu Som¬
mersprossen neigen. Ein vorzügliches Vorbeugungsmittc!
gegen die Hautunreinigkeiten und auch gegen die Sommer¬
sprossen ist der Saft von frischen Gurken . Er läßt sich sehr
leicht gewinnen, wenn man Gurken zum Salat vorbereitet.
Nur mutz man , wenn man den Saft anwenden will, darauf
achten, daß die Gurke noch kein Salz bekommen hat . Diesen
Saft streicht man auf das Gesicht, die Hände und diejenigen
Körperteile , die man zart und weiß haben möchte. Man hat
geradezu Wunder damit erzielt , denn die Haut ist für den
Gurkensaft außerordentlich empfänglich. Die Hände, die im
Winter bei der kalten Witterung leicht eine rötliche Farbe er¬
halten hüben und die man im Sommer fast noch unangeneh¬
mer als im Winter empfindet, werden durch eine ständige
Behandlung mit dem Saft der Gurke zart und weiß, nament¬
lich, wenn man des Nachts über die Hände nicht zu enge
Handschuhe aus sämisch Leder zieht. Auch die rote Nase, eine
Wirkung der Kälte des Winters , wird mit dem Gurkcnfaft
geheilt, namentlich, wenn die Röte erst von kurzer Dauer ist.
Blutarme Mädchen leiden, wenn die warmen Tage beginnen,
unter der roten und bläulichen Nase besonders, und man
braucht noch nicht einmal sehr eitel zu sein, um die rote Nase
als haffenswerte Eigenschaft zu empfinden. Hier gilt cs, eine
besondere Behandlung eintreten zu lassen. Erst müssen die
Wandungen der Blutgefäße gestärkt werden, so daß die Blut¬
zirkulation gesteigert wird . Man macht zu dem Zweck ab¬
wechselnd heiße und kalte Duschen, frottiert nachher die Nase
und bestreicht sie reichlich mit dem Saft einer frischen Gurke.
Ist die Röte schon hartnäckiger, dann wird man gut daran
tun , dem Gurkensast etwas Zitronenfast beizumischen. Nachts
über läßt man diese Lösung auf der Haut , des Morgens
wasche mau sie mit lauwarmem Wasser und einer milden
Seife ab. Etwas Massage, die man mit den Fingern aus¬
übt , ist gleichfalls zu empfehlen, nur darf man den Gesichts¬
erker nicht allzu sehr reiben und kneten, da diese Haut beson¬
ders empfindlich ist. Selbstverständlich muß man mit den
Vorbeugungsmitteln beginnen , noch ehe die Sommersprossen
und die anderen Schönheitsfehler sich gar zu sehr ausgebrci-
tet haben. _ _

Der Krebsmonat Mar.
Der Mai ist der Monat der Krebse, und boshafte Men¬

schen behaupten sogar, daß sich viel mehr Leute auf den Mai
freuen , weil er den Krebs bringt , als weil er lie Bäume
wieder grün macht. Leider muß man die betrübende Be¬
obachtung machen, daß die Krebse von Jahr zu Jahr teurer
werden, und nur an der Oder soll es noch einige Städte
geben, in denen man Krebse zu zivilen Preisen bekommt.
Will man sich also Krebse schicken lassen, so kann man dies
unbesorgt aus dem Grunde tun , weil man den Krebs in der
Gefangenschaft sehr gut einige Tage ernähren kann. Man
bringt sie zn diesem Zweck in eine tiefe Schüssel, aus der sie
nicht so leicht herauskriechen können, man gibt ihnen einige
Stücke Mohrrübe , und die Krebse fühlen sich gewöhnlich ganz
wohl in dieser Gefangenschaft. Run aber wird der Krebs als
Speise an sich, als Delikatesse, gewiß iwch gar zu teuer sein,
wo man mehrere Köpfe zu ernähren hat . Denn der Krebs
an sich ist eben ein teures Essen, schon aus dem Grunde , weil
gx  nicht sättigt, sondern im Gegenteil den Appetit bedeutend
-cmreLt. W8 man also den Krebs, auch einmal sür eine

größere Familie bereiten , so wird man ihn nicht ohne Bei¬
gabe, sondern in den verschiedenen Variationen auf den Tisch
bringen . Wie der Krebs zubereitet wird , wenn er sozusagen
als „Ding an sich" gegessen wird, weiß jede Hausfrau , und es
erübrigt sich wohl, noch einmal daraus einzugohen. Für die¬
jenigen Menschen, die sich ausgesprochen gegen jede Tier¬
quälerei sträuben, die ihr Gemüt und ihre feine Zunge siegen
lassen, sei aber gesagt, daß der Krebs nicht erst stirbt , wenn
er im Wasser ist, sondern daß er in dem Augenblick tot ist,
da er das kochende Wasser berührt . Bekanntlich müssen näm¬
lich die Kvebse lebend in kochendes Wasser gegossen werden,
wenn sie gut schmecken sollen. Ws erste Variation des
Krebses kann man die Krebssuppe nennen , gu der man die
kleineren Krebse verwendet. Man kocht sie, und nimmt sie
aus den Schalen . Die zerschnittenen weißen Leiber der
Krebse befreit man von dem Darm und von der Galle und
setzt sie mit dem Krebswasser und etwas Fleischbrühe auf.
Das Ganze läßt man eine halbe Stunde kochen und gießt es
dann durch ein Sieb . ' Empfehlenswert ist es, in die Suppe
forcierte Krebse zu werfen, da diese die Illusion von den
Krebsen völlig Herstellen. Man wäscht die Krebsnascn und
füllt sie mit folgender Farce : Das Fleisch eines Zanders oder
eines Stückchens von einem Zander wird gekocht, entgrätet
und abgehäutet . Man wiegt es fein iind gibt dazu einen
Eßlöffel saurer Sahne . Ein bis zwei Eier , Salz , Pfeffer,
etwas Zwiebel werden mit einem Brötchen, das von der
Kruste befreit und in Milch geweicht wurde , vermischt, und
das Ganze wird nun zu einer Maffe vereinigt . Diese Masse
füllt man in die Krebsnasen und kocht diese in dem Wasser
durch. Schwänze und Scheren gibt man in die Suppe , man
kann sie>aus der Schale brechen oder auch in der Schale ver¬
abreichen. Das KrebAgericht für eine größere Gesellschaft ist
Krebsmahonnaise . Nur darf man natürlich nicht, wie es so
oft geschieht, Büchsenkrebse dazu verwenden. Mayonnaise
aus Büchsenkrebs hat auch nicht den geringsten Wohlgeschmack,
während Mayonnaise von Krebs die Illusion , frische Krebse
zu essen, erhöht. Für 5 Personen werden etwa 12 Krebse
genügen. Etwa 4 Eier werden für die Mayonnaise nötig
sein. Man kocht die Krebse und schichtet, nachdem man alles
Eßbare aus der Schale geworfen hat , dieses in einer Schüssel
auf . Wsdann bereitet man die Mayonnaise mtf folgende
Weise: Die Gelbeier worden roh in einen Porzellantopf ge¬
tan , dazu gibt man nach Geschmack etwa 4 Eßlöffel Kräuter¬
essig, dazu kommt ein Eßlöffel Olivenöl und etwas von der
Krobsbrüho. Rach Geschmack gibt maii Salz , etwas Zitronen¬
saft und, wenn man es liebt, auch etwas Paprika dazu. Jetzt
schlägt man die Mayonnaise im Wasserbad so lange, bis sie
dick ist. Das Wasserbad wird bereitet , indem ein Topf heißen
Wassers auf dem Feuer steht und den Porzellantopf auf-
nimmt , iii dem die Mayonnaise gerührt wird . Wenn die
Sauce dick ist, stellt man sie in ein kaltes Wasserbad, und
wenn sie erkaltet ist, gießt man sie über die Krebse. Eier,
die man in Viertelteile zerschnitten hat , einige Sardellen
werden zur Garnitur genommen und helfen, auch die
Mayonnaise reichhaltiger zu gestalten. L i l i Forst.

Spargel auf verschiedene Rrt.
Feine Spargelümelette.  Aus 4 ganzen Eiern,

das Weiße zu ,Schnee geschlagen, 2 Löffeln,, Mehl, 1 Prise
Salz und süßer Sahne bäckt man mit Butter dünne Omeletts,
gibt zarte Spargelköpfchen in die Mitte , beträufelt sie mir
brauner Butter , streut gewiegte Petersilie darauf , schlägt sic
zusammen und serviert sie mit gekochtem Schinken.

Englisches  S p ar  g e I g c m ü s e. Den zerschnitte¬
nen Spargel kocht man mit geringem Zuckerzusatzweich, salz:
ihn, läßt nach 6 Minuten ziehen abtropfen , häuft bergartig
auf einer Schüssel an , belegt mit reichlich frischer Butter,
streut gewiegte Petersilie darüber und richtet mit einem
Kranz von gerösteten Semmelscheibchsn und in Viertel ge¬
schnittenen hartgekochten Eiern an.

Spargel mit  L a chs b r ö,t che n. Zarten , kleingc-
schnittenon Spargel kocht man weich, bindet hie Sauce mit
Buttermehl , so daß das Gemüse recht dick wird, würzt es mit
8 Tropfen Maggis Würze , häuft cs auf heißer, breiter Platte
in der Mitte an und umlegt cs mit folgenden Brötchen: Feine
Scheibchen Weißbrot röstet man auf beiden Seiten , treibt
reichlich feingewiegten geräucherten Lachs durch einen groben
Durchschlag, streicht ihn auf die dick mit Butter bestrichenen
Semmölscheibchen, träufelt etwas Zitronensaft daraus und
legt auf jede Schnitte ein Scheibchen hartgekochtes Ei.

Gebackener Spargel auf Feinschmecker,
a r t . Dicken, zarten Spargel bindet man zu je 3 bis 4 Stan¬
gen zusammen , kocht ihn halbweich, salzt ihn, bestäubt ihn mit
Mehl, paniert ihn mit Ei und feingesiebter Semmel , bäckt ihn
in reiner Butter hellbraun und serviert ihn mit geräucherter
Zunge.

Spargelpudding mit Schinken.  Recht klein¬
geschnittener Spargel wird gekocht, leicht gesalzen und abge¬
tropft . Etwas Spargelwasser , in dem man 2 Maggis
Bouillonwürfel löste, läßt man erkalten , bereitet davon eine
dicke Bechamelsauce, zieht sie mit 2 Eigelb ab, schichtet den
Spargel abwechselnd mit feingewlLgtem rohen Schinken, mild
gesalzen, in eine Puddingform , gießt die Sauce darüber,
streut geriebene Semmel darauf , sowie einige Butterflückchcn
und laßt schön hellbraun backen. Mit Kopfsalat servieren.

Spargel in Tomaten gefüllt.  Ein dickes
Spargelgemüse durchschwenkt man mit reichlich^ frischer
Butter , 8 bis 10 Tropfen Maggis Würze, % Teelöffel ge¬
wiegten Champignons und einigen Tropfen Zitronensaft.
Füllt es in große ausgehöhlte Tomaten , beträufelt sic mit
Krebsbutter , läßt sie ans heißer Platte gut heiß werden und
serviert sie mit gekochtem Schinken. Lem a.

Krühlingsbowlen.
Waldmeisterbowle.  1 Flasche leichter Mosel-,

1 Flasche Rheinwein versüßt man nach Geschmack mit Hut¬
zucker, den man am besten zuvor auf dem Feuer zergehen
läßt und läutert . In diese Mischung hängt man ein Bündel-
chen Waldmeister, wenn möglich, ungewaschen, etwa S Minus

ten, zieht es dann schnell heraus und serviert die nicht zu
kalte Bowle sofort.

Veilchenbowle.  In obige Mischung, jedoch ziemlich
süß, natürlich stets nach eigenem Geschmack, gibt man zwei
Hände voll frisch gepflückte Veilchen, läßt sie 3 bis 5 Minute:
darin ziehen, schöpft sie mit Schaumkellen heraus , setzt der
Bowle Sekt zu, doch geht es auch ohne diesen, und serviert sic
ziemlich kalt.

E r d b e e r b o w l c. In obige Mischung gibt man
i/2 Flasche Rotwein (deutschen Fabrikats ), süßt die Hälfte vor:
1"Pfund Walderdbeeren , deckt sie gut zu, läßt sie 1 Stunde
ziehen, gibt sie dann an den Wein, läßt nochmals 1 Stunde
stehen, gibt dann die frischen Früchte dazu, und nach Wunsch
auch Sekt und serviert sie ebenfalls gut abgekühlt.

E. Lema.

winke.
Die Fußbekleidung des Kindes im Frühling . Die

moderne Hygiene und ihre Bestrebungen hat es glücklicher¬
weise fertig gebracht, daß das Kind jetzt die Form des Schuhs
trägt , in welcher der Fuß seine natürliche Form behält . Von
den schmalen und langen Formen ist man glücklicherweise
ganz abgekommem, dennoch aber wird in bezug auf die Fuß¬
bekleidung des Kindes aus den sogenannten Sparsamkcits-
rückftchten und praktischen Gründen noch viel gesündigt. Trotz
der hohen Temperatur läßt manche sparsame Mutter das
Kind in schwarzen, schweren Schuhen gehen, weil in einem
kinderreichen Haushalt oft die Zeit fehlt, um helles Schuh-
wsrk entsprechend in Ordnung zu halten . Und dennoch spielt
der Schuh für die Gesundheit des Kindes eine außerordent¬
lich große Rolle. Sobald die Sonnenstrahlen wärmer zu
scheinen beginnen, muß das Kind Helle Schuhe tragen , denn
diese saugen die Sonnenstrahlen nicht auf , wie die schwarzen
Schuhe, sondern werfen sie zurück, das Kind behält aus die¬
sem Grunde einen kühleren Fuß , ermüdet nicht so leicht bei
Spiel und Lauf , und fühlt sich aus diesem Grunde Wähler,
als wenn es das schwere, schwarze Fußzeug zu schleppen hat.
Kinder sind ja gewöhnlich in ständiger Bewegung, der kleine
Fuß erwärmt sich, und ist das Leder von einem wenig
porösen Bestand, so dünstet der Fuß nicht genügend aus und
das Kind neigt zu Schwei'ßsütze-N. Gar manche Mutter , die
ihr Kind hegt und pflegt, die es sauber hält und ordentlich
wäscht, kann es sich absolut nicht erklären , wieso daS Kind
einen ständig feuchten Fuß hat . Der Grund hierfür ist fast
ausschließlich in dem Schuhwerk zu suchen. Andererseits aber
darf man nicht in den Fehler verfallen, das Kind mit zu
leichtem Schuhwerk zu bekleiden. So niedlich die Sandalen
ausfeheri, so sind sic vom hygienischen Stairdpunkt aus zu der-
werfen, denn in der Sandale ruht der Fuß zu sehr auf seiner
ganzen Fläche, und er bekommt die Neigung zur Plattfuß-
bildnng . Sandalen , die irr der heißen Jahreszeit sehr ange¬
nehm sind, müssen mit einem Hacken versehen und mit einer
Einlage , die den Fuß stützt, gearbeitet sein, nur dann schaden
sie dem Fuß nichts. Zu längeren Märschen muß das Kind
unbedingt Stiesel anlegon, denn in dein Stiefel bleiben die
Fußfesseln geschützt und das Kind wird vor dem lästigen Um*
knicken bewahrt.

Naffauischer Rüchenzettel.
a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonntag, a) Fleischbrühe mit Reis . Spargelgemüse.
Salzkartofscln , gehackte Kalbskotlettes . Rhabarberkuchen.
— b) Geschlagene Weinsuppe. Morchelpastetchen, Kapaun,
gefüllt und gedämpft, garniert mit Gemüsen a lajaainiere.

Montag,  a ) Buttermilchsuppe mit süßer Milch und Weiß¬
brot . Das Suppenileisch vom Sonntag als Rindfleisch¬

ragout , Kartofselknops. — b) Klare Fleischbrühe mit
Spargelklößchen und Krebsschwänzchen. Das Suppen¬
fleisch au gratin. Erbsen, mit gelben Rüben gemischt,
Hammelkotletten.

Dienstag,  a ) Kerbelsuppe. Escalopes von Rindslende in
einem Reisrand . Münchener Braten mit Gurken. —

Mittwoch, a) Hirsesuppe. Saure Linsen, Kartoffeln«
warme Wurst . — b) Geröstete Wecksuppe. Gebackene
Seezunge mit Rcmouladensauce . Kleine Kalbsfrikandeau,
Mangoldgemüse.

Donnerstag,  a ) Rahmsuppe. Gebratene Kalbshesse,
Kopfsalat , Maltakartoffcln . — b) Vanillemilchsaure mit
Schneeklößen. Gespickte panierte Kalbsmilch, Spargel¬
salat . Gefüllte, gebratene Tauben , Kartoffeln ä la
Bearaaise , Kompott . Erdbeereis mit Hohlhippen.

Freitag,  a ) Suppe von der Kalbshesse von gestern mit Ein-
laus von Knorrs Hafermehl . Kartoffelklößc, getrocknetes
Obst. — b) Suppe von der Spargelbrühe des Donners¬
tags . Alse (Maifisch) mit Kapernsauce und neuen Kar¬
toffeln. Makkaroni -Pudding mit Schinken und Käse.

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit gebähten Schnitten
«Suppenfleisch, geröstete Kartoffeln , Rupfsalat mit Kresse.
— b)̂ Fleischbrühe mit Suppenschläppchen. Falscher Wild-
schweiirsbraten, Flageolets , Salziartofseln . Schaumspcisq.

Briefkasten der Hausfrau.
Alle Anfragen und Antworten sind an die „HauswirtfchaftlicheRundschau der

Wiesbadener Tagblatts " zu richten.
Abonnentin Lore. (Frage .) Kann mir eine der geehrte-,

Leserinnen mittetlen , wo man schöne Sommerferien verleben
kann.? Vielleicht auf dem Lande und wie viel man ungefähr
pro Tag ausgeben muß. Vieleri Dank im voraus.

Chr. L. (Frage .) Kann mir eine Leserin ein Mittel gegen
Küchen-Ametsen empfehlen? Im voraus besten Dank.

v. T. (Frage und Antwort .) In welcher Werse kann man
grair gewordenen Gipsfiguren das weiße Aussehen wieder
geben? — Gipsfiguren reinigt man dadurch, daß man sie voll¬
ständig mit «stärkeklcister überzieht. Äkach dem Trocknen
der Ktcisterüberzug von selbst ab oder kann durchs leichtes
Klopfen entfernt werden. Will man die Figuren schon werß
haben, so rührt man Zinkweiß, das in jeder Drogerie zu haue»
ist, mit ungekochter Milch dünn und klumvchenfrei an uni
überstreicht damit die Figuren . . , . . . t ?• ■*'*. .

Abonnent E. H. (Antwort.) Haütunremigkerten ieder
Art sollen durch „Zuckers Patent -Medizinalseife leuch, ver-
schwinden. (Antwort.) Fußschweiß. Hand- und Achsel,
schweiß verschwinden bald, ivenn man die betroffenen Haut¬
stellen mit Formalin behandelt. Man waicke zuvor mit Seife,
und bestückst- dann die Haut mittels eines Wattebäuschchen»
mit einer Mischung von gleichen Tellen ü'ormalin und Wa,ser.
Nach einigen Minuten trockene man ab, ohne zu weibcn und
pudere die Haut ein. Wenn man diese Behandlung einig«
Tage hintereinander wiederholt, verschwindet der lästig«
Schweiß, ohne daß die Behandluna schadet.
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Jacken - Kostüme , Seidesi « und lfoiBe- Mäntel
Massen- Mf | ilß „ Rliöntßi schicke Fassons
Auswahl ■ WSIö mailLCI unc| Verarbeitung

n ™ mr  ZZ. OO bis zu den
» elegantesten.

Massen- aparte Fassons | | 1|| gg| W OO / US OO bis zu den
Auswahl OCIUCSS  malllCI und  Ausführung elegantesten.

c 200 Kostüms im ä*reäsa bedeutend reduziert.
« . .. 15 .®° .... 32 .™ ....KZ .««
früh . Verk. bis 23 . LO früh . Verk. bis NV . ZO früh. Verk. bis FZ .OO

Langgasse 32,
Europäischer Hof. 91 . Schloss &  Co . ,

Frankfurter Konfektions --Haus.
Langgasse 32,

Europäischer Hof.

RHENIA
REINE SEIDE

VORZÜGLICH IM TRAGEN
FÜR KLEIDER ü . BLUSEN

,45
T. METER MK. *L

TAFFET SOLIDE
REINE SEIDE

IN ALLEN FARBEN

P. METER Mk.

FÜLLE HIBCO
I 75

SOLIDESTE FÜTTERSEIDE
NUR ECHT MIT GOLD¬
DRUCK AUF DER KANTE

.96
P. METER MK. *L9

J.
WEBERGASSE 4.

Kl 17

Sie finden

Gartenmöbel
in modernster Ausführung bei

Hch . Mdolf Weygandt
Eisenwarenhandlung,

Ecke Weber - und Saalgasse . Tel, 2176,

F 71

Echtfarbige
Zephirs

für Binnen und Hemden
Reiche Auswahl!

p. Mtr. 65, 85, 95 Pf. etc.

6. H. LugenbOhl,
Marktstraße 19,

Ecke Grabenstraße 1.
843

Knoten-Netze.
Friseur Gs-aef *-, früher Hausmann.

MarkOir . » 3 , Tel . 381 «,
besorgt schnell und billig alle

Reparaturen u. Uebei ziehen.

farStiMw/tm)'VUdmuottä-

*&mS :W.  1.75
Ol£UJfcxû wwvälifr

(MkwMmxtoMAfy.

K136

2 ?lHnmi»n <Käfer!-Tinktur̂absol.
* r WUUM sich. Siebe,r (Schloß).

Unseren verehelichen Abnehmern
bringen wir hiermit zur gefl. Kenntnis, daß wir beschlossen haben, mit

das
Freitag, den 10. Mai 1912,

allgemein einzuführtn.
Nicht nur mit Rücksicht auf die ständig großen Verluste an Bierflaschen, sondern auch um der stetig wachsenden Belästigung durch die allenthalben umherlicgenden

Scherben von zerbrochenen Flaschen, der mißbräuchlichen Benutzung fremden Eigentums und der undelikaten Behandlung von Bierflaschen zu steuern, haben wir die Ein¬
führung des Flaschenpfandes als dringendste Notwendigkeit erkannt.

Wir glauben hierin der Zustimmung der Behörden und weitesten Kreise der Bevölkerung sicher zu sein.
Unsere Verkaufsstellen sowie die Bierfahrer sind daher gehalten , vom LO. Mar 1912 ab Bier in Flaschen nur noch gegen

sofortige Bezahlung eines Pfandes von 5 Pf . pro Flasche abzugebsn.
Alle Bierflaschen werden gegen Pfand von5 Pf. nach wie vor nur leihweise überlassen und bleiben unverkäufliches Eigentum der Brauereien, Flaschenbierhändler usu.
Wir bitten höflichst, uns in unseren Bestrebungen unterstützen zu wollen.
Wiesbaden , den1. Mai 1912.

Vereinigte Brauereien und ziascheuhierhäudler.
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"Wir beehren uns hierdurch zur Kenntnis zu bringen , dass wir Zeichnungsstelle sind für die am

IMeiista ^ den 14 . Mai ISIZ,
ssur Zeichnung aufliegenden

mb. M. 47,WM - kr8. 58 823,500= Lst. 2,324,098.16.9
5proz. steuerfreie Goldpfandbriefe

der

Caja de Credito fllpoteeario
Der Zeichnungspreis beträgt

in Santiago de Chile.

» « V.%
Euzfigüch5®/o Stäekzinsen vom 15. Februar 1912 bis zum Abnahmetage.

Die zugeteilten Stücke sind gegen Zahlung des Betrages bei derjenigen Stelle , bei der die
Anmeldung erfolgt ist , in der Zeit vom

AO « Mai bis 1 # . «fnni ©r.
»mschliesslich abzunehmen.

Die Zulassung an der Berliner Börse wird auf Grund des obigen Prospektes beantragt
werden, sobald die erforderlichen, unterwegs befindlichen, beglaubigten Unterlagen zur Hand sein
werden. Die Notierung an den Börsen zu Basel, Zürich und Genf wird ebenfalls beantragt werden.

Prospekte , aus denen alle näheren Angaben über obige Pfandbriefe ersichtlich sind, stehen
Interessenten an unserer Kasse jederzeit zur Verfügung . F482

Dresdner Bank Oesdiäftsstelle Wiesbaden.
Aachenern. Münchener Fener-Verstcherrrngs-Geseüschaft.

Gegründet 1828.
Der Geschäftsstand der Gesellschaft am 31. Dezember 1911 ergibt sich aus dem nachstehenden Auszug

aus dem Rechnungsabschluß für das Jahr 1911.
Grundkapital . Mk. 9,000,000.—
Pramien-Einnahme für 1911 . 31,349,387 .10
Zinsen-Einnahme für 1911 . . . 1,023,390.49
Prämien-Ueberträge . . 11,335,071.74
Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher Bedürfnisse . „ 4,000,000.—
Kapital-Reservefonds . „ 900,000.—
Dividenden-Ergäuzungsfonds . . . 1,800,000.—
Spar -Reservefonds . „ 1,500,000.—

Mk. 60,907,849.33

17,486,149,423 .—
17,817,609.59

368,957,773 .60

Versicherungen in Kraft am Schluffe des Jahres 1911 . . . . . . . . . Mk.
An Entschädigungen wurden von der Gesellschaft im Jahre 1911 gezahlt . . . „
Seit ihrem Bestehen wurden von der Gesellschaft für Schäden überhaupt bezahlt „
Die Summe der dem Fonds für gemeinnützige Zwecke seit dem Bestehen der Gesell¬

schaft zugeflossenen Beträge beläuft sich auf . . „ 36,921,375.15
Die Gesellschaft übernimmt Versicherungen gegen Brand -, Explosions- und Blitzschaden sowie

Wasserleitungsschäden » gegen die durch solche Schäden verursachten MieLverlnste , ferner gegen
Einbruch -Diebstahl.

Der Abschluß einer Versicherung gegen Einbruch -Diebstahl wftd für die beginnende
Reise -Saison besonders empfohlen.

Frankfurt a. M .» den1. Mai 1912. F71
Die General -Agentur der Gesellschaft.

Scherpner,
__ _ Gallus -Anlage 1. Telephon Nr . S5C0 Amt I.

Die Engel in der Kunst.
Allen , die zu dem schönen Gelingen der Wohltätigkeits -Veranstaltung am 4. und 5. Mai „Die Engel

In der Kunst “ beigetragen haben — sei es durch ihre künstlerische Tätigkeit , durch ihre persönliche
Opferfreudigkeit oder durch finanzielle Unterstützung "— sprechen wir .unseren innigsten Dank aus ; vor
Allem Frl . v. Bojanowski u . Frl . Reineck aus Weimar , die in so hochherziger Weise nur den künstlerischen
Zielen und der Wohltätigkeit dienen , ebenso unseren einheimischen Künstlerinnen Frau Dr . Maria Wilhelmj
und Fram Prof . Schlar -Brodmann und den von ihnen zur Mitwirkung herangezogenen musikalischen Kräften;
desgleichen Herrn Zech und dem philharmonischen Verein.

Auch den Damen und Herren , die Zeit und Mühe nicht scheuten und an beiden Festabenden das
ihnen zugefallene Amt mit so viel Geschick und Liebenswürdigkeit durchführten , sei herzlicher Dank ge¬widmet.

Dankend erwähnt seien ferner die verschiedenen Persönlichkeiten und Firmen , die durch unentgelt¬
liche Ueberlassung von wertvollen Gegenständen oder Bereitstellung von Arbeitskräften etc . das Ausgaben¬
konto entlasteten ; in erster Linie der Besitzer des Hotels Prinz Nicolas durch die kostenlose Ueberlassung
der Räume für die Proben , die Musikalienhandlungen A. Stoppler : Bereitstellung des Flügels u . Harmoniums,
H . Wolff Ueberlassung wertvoller alter Instrumente für die lebenden Bilder , die Firma 5 N . Heß unentgelt¬
liche Lieferung aller Osramlampen für die Bühnenbeleuchtung , O. Kißling Holzlieferung , Firma J . Hertz
leihweise Ueberlassung eines großen Ankleidespiegels , Firma Bacharach Bereitstellung geübter Helferinnen
in den Kostümgarderoben , der Kellnerverein durch kostenlose leihweise Ueberlassung von Bestecken , so¬
wie zahlreiche Delikatessegeschäfte , Brauereien , Blumenhandlungen durch Spenden an Eßwaren und Ge¬
tränken , Dekorationen etc . für die Büfetts.

Das Bewußtsein , vielen armen hungrigen Kindern Hilfe gebracht zu haben , möge der Lohn für all
die Güte und Opferfreudigkeit sein F214

©er Vorstand
de * Wiesbadener Vereins für Speisung bedürftiger Schulkinder.

Sie halten, was Sie versprechen!
daher lasse sich keine Hausfrau durch das Angebot minderwertiger und billigerer
Nachahmungen in oft täuschend ähnlichen Packungen beirren , sondern fordere
beim Einkauf stets die bewährten echten Fabrikate:

Ueberall zu haben! 1 Päckchen 10 Pf.

Bwiwimiin mmamms
3 Stück 25 Pf.

£7s / das
eine IV oh Rat

rvenrt man

Dr lahinann-t
Wäsche trägt!

Gesundheitlich und praktisch
das Vollkommenste!
Illusir . Pretslißett gratis.

Niederlage: I *Sehmenek,
Mühlgasse 11- 18. K147

Ganz Wiesbaden staunt über
Ebensens billige Geranienpreise.

Viele Tausende und abermals Tausende Geranien sind für mich reservier!
und gebe ich dieselben von 15 Vs. an ab, Betrrrnen von 15 Pf. an, Schling'
pflanzen (Covea) von 80 Pf. an. — Großer Umsatz— billige Preise.

Ktjesisesi billig, Herderftr. 17,
M-cke Luxenidurgplatz, Telephon 3259.

Garten - u.Veranda -Möbel
in größter Auswahl und allen Preislagen.

Rollschutzwände , Triumphstüble , Feldstühle,
Blumenkrippen und Blumenkasten,

sowie Garten - u . Veranda -Decken hervorragend billig.

Gartenzelte u. Gartonsehirme
in diversen Ausführungen.

Blumenthal ,s
MMfchrchwäude,
Balkon -Möbel

empfiehlt billigst 761
Franz IPlftsflwer,

Welleitzstr. 6. Telephon 4181.

Fleckige Ledersacheu,
Hand- n. Reisetaschen, Mappen, Sessel,Gamaschen, schuheu. dergl. werden neu
aufgefärbt, nicuner, Schwalbach. Str . 27.

MIM , ÄtzMM « .
sowie alle Gartenfüinereien zu bill.
Preisen. §<> . KUss - en.

Samen- u. Vogelfntterhandl.
_ _ WeliriMra sie 13.

Zpeisekartoffeln,
gelbe gelbfletschige Kartoffelnp. Zentner
4 Mk. 50 Pf. liefert frei Haus.
Ctto Unkelbach, Schwalbacher Str. 91.

Dr . Oetker ’s
Dr. Oetker s
Di*. Öetker ’s

Backpulver
Puddingpulver
Vanillin-Zucker



«Wie 1 » . Abend -Ausgabe , 8 . Blatt. WeskKdrrrrV TagblM. Donnerstag, 9. Mai 1912. Nr. 21 V.

Langgasse
30. II Siass,

Langgasse
30.

Tn grossen Mengen neu eingetroffen:

Pariser handgestickte Blusen. Hochelegante Pariser Kleider.
_ffassauäsclier Kunstvereän.

Die am 27. April d. J., stattgefundene Verlosung ergab folgendesResultat:
Ge¬

winn
; Nr.

Los
Nr, Gewinner.

1 386 j Herr Dr. F. Lossen in Wiesbaden.
2 753 j Herr Oberlehrer W. Broch in Höchst am Main.
3 922 Herr Bezirksarzt Jos. Ritzer in Lichtenfels.
4 6 Herr Architekt A. Lautz in Wiesbaden.
6 711 Herr Gerichtssekretär Hohle in Freiendiez,
6 629 Herr Rentner Rudolf Wolff in Wiesbaden.
7 268 Herr Vergolder Job. Harms in Wiesbaden.
8 920 Herr Divisionspfarrer Schneider in Hallea. d. Saale.
9 411 Herr Fr . Anton Müller in Wiesbaden.

10 91 Herr Geh. Hofrat Alfred Baner in Wiesbaden.
11 612 Herr Scbnlvorsteher Moritz Vietor in Wiesbaden.
12 674 Herr Rentner H. W. Zingel in Wiesbaden.
13 219 Herr Reg.-Hauptkassen-Buchhalter Augnst Gecks in Wiesbaden.
14 141 Herr Dekorationsmaler Heinrich Erbe in Wiesbaden.
16 695 Herr Rittergutsbesitzer Meister in Biebrich am Rhein.
16 263 Herr Dr. K. Hempel in Wiesbaden.
17 567 Frau Schäfer-Voltz in Wiesbaden.
18 772 Herr Stadtverordneter Gustav Dienstbach in Höchst am Main.
19 947 Herr Bergwerksdirektor Stäkler in Heinitzgrube bei Beuthen.
20 1013 OestCrreichischerKunstverein in Wien I.
21 450 Frau Mart. Oppenheim in Wiesbaden.
22 152 Frau Dr. Anna Eltzbacher in Wiesbaden.
23 515 Herr Glasermeister Carl Schwarz in Wiesbaden.
24 126 Herr Georg Dallmann in Wiesbaden.
25 782 Herr Pfarrer August Alexi in Kriftel.
26 543 Herr Pfarrer H. Schlosser in Wiesbaden.
27 764 Herr Johann Grob in Höchst am Main.
28 670 Herr Georg Sritter in Wiesbaden.
29 220 Herr Friedrich Gottwald in Wiesbaden.
30 447 Frau Marie Nestler-Laux in Wiesbaden.
31 453 Herr Schreinermeister Ferd . Otto in Wiesbaden
32 444 Herr Rentner H. Netscher in Wiesbaden.
33 514 Herr Weinhändler Jakob Stüber in Wiesbaden.
34 459 Frau General E. Pagenstecher in Wiesbaden.
35 438 Herr H. Mühlinghaus in Wiesbaden.
38 686 Herr Professor Dr. Rud. Dyckerhoff in Biebrich.
37 413 Herr Oberleutnant a. D. H. Milde in Wiesbaden. ,
38 1024 ge. Exz. Herr Generalleutnant z. D. E. v. Müller in Wiesbaden.
39 209 Herr Hermann Grether in Wiesbaden.
40 445 Herr Maler A. Nocker in Wiesbaden.
41 1042 Fräulein Meta Escherich in Wiesbaden.
42 183 Herr R. Fach in Wiesbaden.
43 663 Herr Gerichtsrat a. D. Wex in Wiesbaden.
44 93 ße. Exz. Herr Generalleut. z. D. Wilh. BraumüHcr in Wiesbaden.
46 720 Herr Pfarrer W. Bender in Diez.
46 566 Herr Landgerichtsrat H. Schwarz in Wiesbaden.
47 420 Herr •Schulrat H. Müller in Wiesbaden.
48 573 Herr Geb. Sanitätsrat Dr. Steinheim in Wiesbaden.
49 644 Herr Heinrich Wolff in Wiesbaden.
50 71 Frau 8. Blumenthal in Wiesbaden.
51 264 Herr F . von Huntein in Wiesbaden.
52 982 Frau Lehrer M. Fenner in Schierstein.
63 818 Herr Kreisausschußsekretär F. Gremm in Montabaur.
54 331 Fräulein Julie Kalkmann in Wiesbaden.
55 776 Herr Rechtsanwalt u. Notar Oskar Sommer in Höchst, am Main.
66 654 Herr H. Strobel in Wiesbaden.
57 4 Herr Professor L. Knaus, Maler, in Berlin.
58 5 Herr Oberbürgermeister Dr. von Ibell in Wiesbaden.
59 524 Herr Zahntechniker Herrn. Schmidt in Wiesbaden.
60 679 Herr Freih . von Syberg-Simmern in Wiesbaden.
61 801 Frau C. Trombetta Wwe. in Frankfurt am Main.
62 783 Herr Kaufmann Max Schneemann in Höchst? am Main.
63 148 Herr Hauptmann Freih . von Eichendorff in Wiesbaden.
64 646 Fräulein Hermine Wolff in Wiesbaden.
65 317 Frau Kaufmann Körwer in Wiesbaden.
66 308 Herr Otto Jourdan in Wiesbaden.
67 900 Herr Adolf Pfannkuch in Frankfurt am Main.
88 897 Herr Lehrer Aloys Meister in Frankfurt am Main.
69 860 Herr Postverwalter Pani Kutzner in Rennerod.
70 843 Herr Sanitätsrat Dr. Ehrhard in Geisenheim.

Gewinn Nr . 1— 14 Oelbiider , Aquarelle usw ., 15—44 Radierungen,
JA Urographien , Stiche usw ., 45—49 Mappen , 50—70 Bücher . F 441

Der Vorstand.

Feinste engl. Mastlämmer,
sowie MilchlLmmer zu äußerst billigen Tagespreisen.
Beste Bezugsquelle für Hotels und Restaurationen. B9956

Telephon 90.
En gros. H . Schamp, Kirchsaffe 9.

En detail.

Eisschr &nke
in bester Konstruktion und solidester Ausführung,

mit 4Sla * oder Zinkblech belegt.

Eismaschinen
neuester Konstruktion

mit durchsichtigem Deckel.

Eisformen
in vielen Ausführungen.

Speisenschrän ke.
Billigste Preise . Grosse Auswahl.

Bj.  A . efflUg’,
Kirchgasse 47.

K139

HOFLIEFERANT

4 WEBERGÄSSE 4.

NEU EIN GETROFFEN:

FRANZOS. YOILES
IIO CM. BREIT

REINE SEIDE , APARTE
FARBEN

4 90MK.

LIBERTY

BENGAL I.NE - LEINEN

PER METER « MK240I 550MK.

K 117

Nndeln -HausWeiner
empfiehlt

seine gar. ungefärbten, täglich frischen
Hausrnacher Nudeln , Wiesbadener
Ererspätzlc , Suppenteige , Snppen-

Rndeln , Macearoni
1 Pfd. 40, 50, 60, 75, 60 Pf.

Fabrik Mauergaffe 17 Weiner.
Kat ri ? MeMstraffe 2? Weiner.
Yorkstratze 27, Molkerei Schulz.

Restposten
ca. 300 Stück Herren-Selbstbinder

Serie I
breite

Formen
früherer Ver- £> 50
kaufspreis bis

jetzt nnr
175

M.

Serie II
früherer Ver- A 50
kaufspreis bis T.

jetzt nur
245

M.

S * Blumenthal & Coa K

IMozMiM Fischgeschäft am Platze!
Hauptgeschäft!

Grabenstrasse 16.
Telephon 778 u. 1362.

Weitere
Verkaufsstellen]

Bleiclistrasse 20.
Telephon 3497.

Kirchgasse 7.
Täglich frische Zufuhr ! Grösste Auswahl ! Billigste Preise!

Heute und morgen besonders su empfehlen:
Lebendfrische Maifische , kleine Pfd. 60 , grosse Pfd. 90 Pf.
laebendfrisdie Marpfem 80 , Barsche Mecliie 90 ^ fiUieinzanäer &•— bi * 1 *50«

„ Schleie I *—, ISlaufelcIien L.TL», Imclasfforellea L.LW.

Echten Rheinsalm im Ausschnitt 3 .50 , ff. Eibsalm 1.30 , rotfl . Salm 1.50.
Echten Steinbutt Pfd. Mk. 2.20 , ff. Heilbutt im Ausschnitt Mk. I.—.
Echte Seezungen per Pffd * 1SI«. 9 .Dd , notssitugcii ( Eiim &ncKes ) 60 —Pf«
Sa grosse Schollen ÄÄV, Isleioe LV . ST. Tarbutte L.—, S&on &e 70 Pf.

Sa aliergrösste Schellfische Pfd. 35 , im Ausschnitt Pfd. 50 Pf.
Extrafeine , iebendfrische Angelschelifische 40 —60 Pf.
la fetten Nordsee -Kabeljau 7i Fisch 25 , im Ausschnitt 40 —60 Pf.
ff. Seehecht Vi Fisch 40 , ohne Kopf und Gräten Pfd. 60 Pf.
Lebende Karpfen , Schleie , Aale , Bachforellen , Hummer, Krebse.
m .. 1 , • i Mieter BUohliagp , flundern , Aale , g-erüucl ». iciiellfiache , SeelacTit.
iägllCil mm.  Forrlienstür , SSt-ilEmtt, Maiiisclie. Binrnlaclniiieringe,
Aa! in Gelee, Lachs in Gelee, iaifisch in Gelee, Hering in Gelee.

Neue Matjesheringe per St . 15, 20 u. 25 Pf.
MW— Für Wien er verkiiufer n Knjro . piciien!

Heitellangin rrliitto frühzeitig ! — Fromsiter Versand.

Grolxe

Fisch-Sendung.
Feinster Angelschellffsch Pfd. 50 Pf.

„ Angel Kabeljau „ 50 Pf.
„ Rotztkngen „ 80 Pf.
„ Seehecht „ 70 Pf.
, , Aander „ I.2O
„ Heilbutt im Ausschnitt

Pfd. 1.10
lebendfrifch empfiehlt

Äug. SCortheuer,
Nerostratzs 26. Telephon 7V5.

Piano mietweise billig abzug.
Off . u. Z. 197 an den Tagbl .-Berlag.

L»
Bia. 1.10, 1.20

1.20
55

la Edamer . . Pfd. 1.00, 1.10 j la Schweizer
la Holländer . „ 1.00 la Gouda. . .
la Limburger „ 48, 42 ( la Stangenkäse

la Harzer KUmmel-Käschen 4 St. 10 Pf.
la Münster Käse Pfd. Mk. 1.10.

Holland. Kaffee- u. Butter-Haus,
Kirchgasse 5 . Telephon 4224. Wellritzstr . 4.



wr . 317, Donnerstag , S Mai 1912. Wiesbadensr Tagblstt. MLcnd-AuSgave , 2 . Blatt Seite 11.

ScItlSlfJSt ? Katurhaat'Zopfß zu t2*
Farbe

garantiert
haltbar.

Q. Beite
lichelsberg 6.

9

Strebsamem, fleißigem Herrn zwischen Lt u. 30 Jahren ist Gelegen¬
heit geboten, sich als Reisender

in

M« (M« lein-rat MeMü-MinMsng
Lebensstellungmit wachsendem gutem Einkommen zu erwerben. Besuch
von Privat - und feiner Hotelkundschaft, vorzüglich eingeführtc Tour . —-
Branchekenntnisse nicht erforderlich.

Auch Herren, die sich als
— Verläufer —■==

in feine » Warengeschäfte » bewährt haben, wollen sich melden.
Angebote mit genauem Lebenslauf unter W. 3975 an P71

aSisasensteisB & l 'og -ler A.«® ., Frankfurt a » M.

»eiI
I
1

I

1
J

Straussiedern-Manufaktur|

xBkRKfix|
W iesbade » , &

Frfedrichstrasse 39, 1. Stock, M
Ecke Neugasse.

Engros. — Detail.

StrohhMe . I
Federn, Blumen , Fantasies , §j

g Gestecke, Besätze , Stoffe
M etc. etc.

E Grijgstes Lager in
I Stranssfedern, |
I Pleureusen u. Reiher etc. i
E Beste und billigste Bezugsquelle H
E für Modistinnen etc. £
E Bitte genau auf Firma §
6 - BJLABfCK |J zu achten. Kd. - . 'Hein Ijaden - ® escliüft.

Jetzt ist es Zeit!
die Sommersprossen zn bekämpfen.

(patentamtl.
geschützt)

Nr. 2 verstärkt
entfernt

Somnirr-
fproffen,

Sonnen¬
brand,

braun« Haut
u. gelben Teint.

Echt Flakon
__ kl Mark in

Apotheker Blums Flora-Drogerie,
Gr . Burastraße 5. Telephon 24-33._
„Aucker's „Saluderma " hat mach

von einem schweren L. 701

Hautausschlag
rces-cĥ u. völlig befveit. 1000 Dank. E.
Phyiipp , AMeiher." AerzÄ. wann
eml»f. Dose 50 Pf . u. 1 M . (stärkste
Form ) bei Will,. Machenheimer,
Bismarckr . 1, C. Portzchl, Rheinstr .67,
CH Tauber , Äirchg. 20 F H. Müller.Msmarckring 31, H. Kräh , Wellmtz-
Ht  25 , Drog. Alexi, Michelsb., Drog.
Minor , Schwalbacher, Ecke Maurrtrus-
straße, E. Moebus.

Z'L'3 x
«3--
tcS-o »

Ziehung 22 . Mai cp.
W Köm igsberger Pferdektlnii

3095 Gewinne i. W. von

9 kompl .bespannte Equipag
dar . 2 ViererzBge , W.25000,

ferner 46 ostpr . Pferd b,Usree ®,
u.3040 massivcSilbergewinne.

Loseä 1Mark, UklT*
Porto und Liste 30 Pfg. extra
empfiehlt das Generaldebit
I pn Wnlff Königsbergi. Pr.LBÜ " » >«>» Kantstrasse 2.

sowie Mer: Carl Cassel, J . Stassen.

I 1»

O' Oa

-oA.

Kopfsalat,
3 St . 10 »pf., Spinat 3 Pfo . 25,
Röm.-Kohl 3 Pfd. 25 Pf.

Obstkalle Christ , Adlerstr. 37.

MtsekepItzeRubon
Mnn stWil!§ sielt thinss lee.
Kaffee,Bi?r,od-Wö!fi gatramkOT

Pack . 50 Pf . u . 1 Mk., Probep . 30 Pf.
Alleinverkauf : 613

Kneipp- Haus, Rheinstr. 71.

Prof. Elirlich’s
Bedeut , f. d .Wissensch ., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Donorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr., ohne
Berufsstör., ohne Rückfall. Aui-
kl. Brosch. 1, di-kr. versohl.,
Mk. 1.20. Spezialavzt Br. »>eil.
Thisqneu ’s Biochemische Heil¬
verfahren,Köln , A. d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof ).

Shampoofiiercn
1̂ Mk., mit Frisur und
Ondulation im Abonn

75 Pfg.
Damen-Salon Giersch

18  Goldgasse 18 j
□ Ecke Langgasse, o

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, dass es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat, unsere innigstgeliebte, unvergessliche gute
Mutter, Schwiegermutter, Grossmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante,

FrauÄlexandrine Meyer,wwe.
geh. Kilian,

nach längerem Leiden im 56. Lebensjahre plötzlich zu
sich in die Ewigkeit abzurufen.

In tiefstem Schmerz:
Paula Witzky, geh. Meyer,
Dr. Maximilian Meyer, ßtädt. Tierarzt,
Elise Rademacher, geh. Meyer,
Albert Meyer, Regierungssekretär,
Ferdinand Witzky, Steuerinspektor,
Wilhelm Rademacher, Katasterkontrolleur,
Eise Meyer, geh. Schelienberg

und 9 Enkel.
Die Beisetzung findet in aller Stille statt.
Kondolenzbesuche dankend verbeten.

;»!»! 3 NM 20  Vs.
Römisch Kohl 3 Pfd . 25 Pf.
Kopfsalat . - 6 Stuck 20 Pf.

VMMM -!>. AVWWe.
Dotzyeimer Str . 31, Ecke Cleonorenstr.

Weskaderrer
BeANnnga-

Institnt
Gedr. Keugedimer.

Damps-Kchreinerei.
Gegr. 1856.

Telefon IN . 668

Zargmagazin
Schmaldnchrrstr. 8«.

Liefe rant des Ve reins
für Muerbestattuna«

Üebernahme von
Ueberfübrungen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen-
wagen.

HerzWek DM
Allen, welche so liebevollen
Anteil an unserem schweren
Verluste nahmen.

Wilhelm Ggeualf
und Kinder.

Wiesbaden , 9. Mai 1912.

Statt jeder I»es»r»dererr A« »eigc.
Gestern vormittag um */,12 Uhr entschlief sanft nach kurzem,

aber schwerem Leiden unser lieber Vater, Schwiegervater, Großvater,
Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Karl Schneider,
im 76. Lebensjahre.

Frnchthändler,

Die trauernden Hinterbliebenen:
jgenririt « Dörr . geb. Schneider,
Lina Weiß , geb. Kchneider,
Kart Dörr,
Heinrich Weiß.

Grbenheim, den8. Mai 1912.

Die Beerdigung findet Freitag , den 10. Mai , nachm. 3'/« Uhr,
vom Stcrbehause, Frankfurter Str . 45, aus statt. 837

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben

Gatten, unseren guten Vater und Onkel,

Herrn Kütl tjüffdfKICfb
Bäckermeister,

gestern nachmittag31/* Uhr, im Alter von 49 Jahren, zu sich
zu rufen. , .

Die tiesiMernM fjinterhliehenEti.
Wiesbaden , den 9. Mai 1912.

Die Beerdigung findet Samstagnachmiitag4 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofs nach dem Nordfriedhof statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden

unsere geliebte Mutter und Schwiegermutter,

Frau Justizrat Stephan Frey, Wwe.,
im Alter von 54 Jahren.

Emma Bartholdy, geb. Frey.
Elisabeth Frey.
Theo Frey, Fahnenjunker im 72. Inf.-Beg.
Ida Frey.
Dr. Kurt Bartholdy.

Wiesbaden, Torgau, Älgringen, am 8. Mai 1912.

Die Trauerfeier findet statt am Samstag, den 11. Mai, nachm.
5 Uhr , in der Leichenhalle des alten Friedhofs , die Beerdigung im
Anschluss daran nach dem Nordfriedhof.

Es wird gebeten von Kondolenzbesuchen abzusehen.

Danksagung.
Statt besonderer Mitteilung!

Für die ausserordentlich vielen Beweise herzlicher Teilnahme anlässlich des Hin¬
scheidens meines lieben Hannes sage hiermit meinen innigsten Dank, und danke noch
besonders Herrn Pfarrer Diehl für seine trostreiche Grabrede und seinen Kameraden
des Krieger-Vereins„Germania-Allsmania“ für die dem Verstorbenen erwiesene letzte Ehre.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Christiane Gerner Wwe.,

O ' geb. Blum.
Wiesbaden, den 9. Hai 1912.

Feldttrasse 6.
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Zum Empfang des Kaiserpaares.
Mederlage d. Bonner Falmenfabrik . Verkauf za Fabrikpreisen

bei

weither ,dr.Liix.Hoflieferant,Elleiibofengassell*
Erstes und ältestes Spielwarengeschäft am Platze. 833

Fahnen.
m

In unser Handels - Register B,
Nr. 135, ist heute bei der Firma
^Dhckerhoff u. Widmann , Aktien-Ge-
sellschaft" in Biebrich a. Rh. einge¬
tragen : Dem Oberingenieur Friedrich
Klette zu Biebrich ist mit Be¬
schränkung auf den Betrieb der
Hauptniederlassung Prokura in der
Weise erteilt , daß er zur Vertretung
der Gesellschaft nur gemeinsam mit
einem Vorstandsmitglied oder dem
Stellvertreter eines solchen be¬
rechtigt ist. *

Wiesbaden, den 30. April 1912.
Königs. Amtsgericht, Abteil. 8.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr. Vigener ist

von heute ab bis einschließl. 2. Juni
1912 verreist.

Er wird durch Herrn Stadtarzt
Dr. Walter, Kaiser-Friedrich-Ring-1,
vertreten. *

Wiesbaden, den 6. Mai 1912.
Der Magistrat. Armen-Ber waltun g.

Bekanntmachung.
Freitag, den 19. Mai er., nachm.8 Uhr, versteigere ich hier in der

Helenenstraße 24:
3 Kleiderschränke, 1 Spiegel , zwei
Plüsch-Garnituren mit 4 Sessel,
20 Bände Meyers Lexikon, 29 Bde.
Schiller, Goethe usw, 2 Säulen,
2 Figuren, 1 Lüster, 7 Bilder, zwei
Blumenständer, 3 Teppiche, drei
Sofas , 1 Eisschrank, 2 Trumeaus,
« Stühle , 2 Sessel, 1 Tisch, ein
Bertiko, 1 Kredenz, 3 Regulateure,
2 große Oefen, 2 Faß Linsen, ein
Faß Hafers locken, 1 Faß Salatöl,
87 Pak. Kerzen, eine Anzahl Kon¬
serven, Rum, Kognak, Weine,
Liköre, Steinhäger, Zigarren,
29 Rollen Pergament-Papier und
199 Liter Weinessig

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung. Bl 0013
Wiesbaden, den 9. Mai 1912.

Spinde, Gerichtsvollzieher,
Wallufer Straße 6, 2.

Bekanntmachung.
Freitag , den 10. Mai 1912, mittags

12 Uhr, versteigere ich im Versteige¬
rungslokale Helenenstraße 6:

1 Büfett , 1 Vertiko, 1 Ausziehtisch,
1 Schreibtisch, 7 Stühle , 1 Wasch-
toilettc , 1 Flurtoilctte , 1 Chaise¬
longue, 1 Sessel, 1 Küchenschrank,
1 Elektrisier -App., 1 Paar Brillant-
Ohtringe , 2 ungefaßte Brillanten

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Wiesbaden , den 9. Mai 1912.
Meyer, Gerichtsvollzieher,

Rauentaler Str . 14.

Bordeaux - Pflaumen "MH
Psd . JvPf . , 49 Pf . , 5« Pf ., 6» Pf!

Delikateffenhaus sboasUam,
Ecke Moritz str. 16 und Adelheids!!. 39.

Pflanzenkübei
in allen Grössen.

Gottfr. Broel,
Wiesbaden, 835

Ellenbogeng . 5. Tel. 2526.

ämh
Mlmj$
II m

Spargel,
täglich frisch, Pfund 3 ), 40 , 50 und
60 Pfg. — Versand ab Magdeburg
— empfiehlt F 197

Gustav Krüger,
Magdeburg , Bismarckstraße 33.

Warmmg! 5U
Niemand werfe alte auch zerbr.
Gebisse weg. Zahle dafür »ach»
weislich die höchsten Preise. ::

Metz gerg. 15, Kosealfeld .

(sehr gut bekömmlich und vorzüglich
zur SBotvle geeignet) empfiehlt

Jacob Stengel, Ät'
Sonnenbcr ":— Wiesbiuien.

Telephon 2639.
Niederlage in jedem besseren Deli-

katessen-Gesehäft.

SaMenhliuser Apfelwein
per Flasche 80 u. 35 Pf . liefert

Walramstr. 12, Eltviller Str . 2,
« izz, . Weis,  Eckernfördestr. 2.

Misslingen des Gebäcks ausgescbl.
Seit über 25 Jahren unerreicht,

öroserie Jtorlius , 1382
Taunusstrasse 25. Teleph. 2007.
k0. 4aha . Wve, ,W'el 'ritzstr. 15.

Guter Mittagstisch
in und außer dem Hause.

W. J nil^ , Nerostr . 16.
Hühner,

1 Jahr alt , 20—30 Stück, u. verschied.
Raffetauben zu verkaufen Dotzheimer
Straße 116,  Parterre ._

Motorrad,
1 Zyl , 2ZL 08., riemenlos , für
880 Mk. zu verkaufen Dotzheimer
Straße 116, Parterre ._

""Mchtenftangen-
33 Stück, 8—12 m lang , 15—25 cm
Durchmesser, zu verkaufen. Näheres
Kapellenstraße 80, Demminshort.

«k . 1 - 6M0
auSznleiyeu per sofort od. später auf
piima 2. od. 3. Hypothek in Wiesbaden.
Offerten an Zmmobilien -Berkeyrs-
Gesellschast m. b. H. , Marktplatz 3,
Telephon 618. _

65—70,000 Mark
1. Hypothek, feinste Anlage gesucht. Gest.
Offerten unter U. 10 Hauptpost!, erb.

GrluchstN in Dotzheim,
ca. 2 Morgen groß, mit fließ. Wasser,
zur Anlage einer Gärtnerei geeignet,
ist unter günstigen Bedingungen zu
verpachten. Näheres bei dem Besitzer
C. Brodt , in Wiesbaden, Kaiser-
Friedrich-Ring 56._ F240
Gew. ieiHöltoflßiirßteiir

mit ersten Empfehlung, größter Gallerien
und Privatsammlungen, vorübergehend
einige »Monate hier, nimmt Aufträge
entgegen. Gest. Offerten unter II. 993
an den Ta gbl.-Verlag ._

Wer leiht
einem Offizier a. D. mit festem Ein¬
kommen gegen prima Bürgschaft
eines hohen Beamten 6000 Mk. gegen
beliebige Verzinsung u. Rückzahlung?
Offerten unter U. 194 an die Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 29.

Wer würde einem fleißigen inngen
Mann Gelegenheit geben, sich zumWuM u. Juftpiloten
auszubilden ? Offerten unter T . 998
an den T agbl.-Verla g.
Jung . Hansburfche

(Radfahrer ) gesucht, der in . ähnlichen
Geschäften am Platze tätig war.

August Engel, Hoflieferant.

Kaufmann, durch zweite Persönlichkeit
in momentane Notlage geraten, sucht kl,
Kapital - Darlehen. Suchender, welcher
vorher finanziell gut gestellt war, tzefitzl
eigen. Ges !äst und kann eventl. Sicher¬
stellung gewährleistet werden; jedoch wird
strengste Diskretion verlangt, sowie auch
zugesichert, Gütige Anerbieten an Post-
lagcrkarie 67 Mainz 1.

Rö merberg 8 1 Zffu. K., Vdh. Frtsp.
Walramstraße 8, 2, möbl._ Zun , sos.
Ärmbanv verloren,

glatter Goldreif mit Marienkäfer «.
Diarnantsplitter besetzt. Gegen Be¬
lohnung abzugeben im Kaufhaus
M. Sch neider, Kirchgafse 35/37.erloren
eine vimckize Lrsslhr
mit rote» Steinen . Abzugeben gegen
Belohn, beim Portier von ScndigS
Eden-Hotel.

Deutscher Schäferhund
entlaufen . Bor Ankauf wird ge»
warnt . Abzugeben bei Wilhelm
Becht, I gstadt._ _

Entlaufen
ein Airedale -Terrier (Kriegshund.
Abzugebcn gegen Belohn. Humboldt¬
straße 23.

Kanarienvogel
mit Alum.-Ring entfl . Geg. Belohn.
abzug. Ade lhe idstraße 20, 3._

Wollen S . m. s. fortg . lass.I
wahrsch. f. im. Seh . u. Hör. n. nt.
v. Ihn . B 9992

Dhnl ein

Deutsches Erseugnis.

Alter
abgelagerter
Qualitäts-Seel

ÜI
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A
lalholm, Arendal (Norwegen)

Villa Esplanade
ibearde , Kfm., New-Bornet (Engl.)

Hotel Vogel
Edelmann, Kfm., m. Frau , Memel

Palasthotel
4chimcbin, Fr ., Wiborg

Haus Wenden
Ackermann, Rechtsanwalt, m. Frau,

Güstrow — Hamburger Hof
Adams, Kfm., London — Hotel Vogel
Adler, m. Fr ., Berlin — Europ. Hof
Adrian, Frl ., Köln — Pension Beyer
Abrens, Fr ., m. Bed., Berlin, Quisisana
Aini, Fr ., Wiborg — Haus Wenden
Akerhielm, Rentner, m. Frau , Stock¬

holm — Continental
,van Alphen, m. Fr . u. Pflegerin, Haag

Pension Margareta
Anderson, Frl . Lehrerin, Moskau

Wielandstraße 11
Andresen, Frl ., Christiania

Hotel Adler Badhaus
Antrick, Dir., Berlin — Nassauer Hot
Arnold, Ing., Nürnberg, Centralhotel
y. Arnold, m. Sohn, Tochter u. Auto¬

mobile, Schweden — Villa Esplanade
v. Arnsberg, Kfm., New York

Römerbad
Arsenieff, Wirk]. Staatsrat , m. Frau,

Zarskoje-Selo — Germania
Aufrecht, m. Frau , Berlin

Pension Prinzessin Luise
de Ayala, m. Fr ., Chateau d’Ay

Nassauer Hof
B

Bacharach, Kfm., Köln — Reichshof
Bähr, Kfm., m. Fr ., Breslau, Burghof
Baerwald, Frau , Frankfurt

Hotel Regina
Baldauf, Bonn — Hospiz zum hl. Geist
Ballens, Kfm., Derby — Hotel Vogel
Bannow, Prof., Berlin — Taunushotel
Barnard, Kfm., Leicester, Hotel Vogel
Bartels, Hauptmann, Fulda

Taunusstraße 1, II
Bassermann, Frau Professor, Frankfurt

Grüner Wald
Bat, Kfm., Berlin — Continental
Baums, Kfm., Köln — Hotel Krug
Bean, Frl ., Wcstensuper-Mare (Engl.)

Villa Hertha
Becker, — Bahnhofstraße 13

Becker, Rittergutspächter , Kronsberg
Pariser Hof

Behrend, Dr. mcd., m. Frau , Danzig
Royale

Behrend-Lapsau, Fr ., Lapsau b. Arnau
Fürstenhof

Behrmann, Königsberg — Viktoriahotel
Belitzer, Fr ., Berlin — Adler Badhaus
Berkhout, Präs ., m. Frau , Haag

Villa Albion
Bernhard, Fr ., Frankfurt a, 0.

Römerbad
Bernhard, Frau Bankier, Potsdam

Continental
Bernstein, Frau Dr. med., m. S., Kiew

Astoriahotel
Bertram, Hauptmann, Berlin
Bespaloff, Frau , m. Tochter, Odessa

Taunusstraße 2, II
Betten, ICfm., Solingen — Hotel Krug
Beyer, Kfm., m. Frau , Hamburg

Centralhotel
■Sinnig, Frl . — Zur Sonne
Block, Frl ., Berlin — Pension Groll
v. Boch, m. Farn., Mettlach — Rose
Bock, Stabsarzt Dr., Breslau

Große Burgstraße 13, II
Bücher, Kfm.. Siegen — Grüner Wald
Böhmer, Fr ., Zeitz — Kölnischer Hof
Boerner, Dr. med., Berlin, Tannusliotel
Boes, m. Fr ., Capplenishof. Hot, Vogel
Böttger, M., Frl ., Eisenach

Zur Stadt Biebrich
Böttger, S., Frl ., Eisenach

Zur Stadt Biebrich
Bogisch, Rechnungsrat, Erfurt

Zwei Böcke
Bowring, Frl ., England, Villa Hertha
Brauer, m. Fr ., Berlin — Palasthot oj
Brauer, Direktor Dr, Berlin, Taunush.
Braun, Lieh — Zur Stadt Biebrich
Braunwarth, Kfm, Worms

Weißes Roß
Breinholt, Etatsrat u. Senator, m. Fr,

Kopenhagen — Parkhotel
Brendel, Frau , Icy — Moritzstraße 46
v. Breuberg, Frankfurt , Hot. Dahlheim
Brevn, Patentanwalt , Christiania

Kömerbad
Brünne, Kfm, Neheim — Hotel Krug
Brune, Kfm, m. Fr , San Francisco

Haus Oranienburg
Brune, Frl , San Francisco

Haus Oranienburg
Brunei de Montpellier, Antwerpen

Rose

Büchting, Kgl. Landrat , Limburg
Taunusstraße 1, III

Buehl, Dr, m. Farn, Hamburg
Prinz Nikolas

Büsing, m. Frau , Bremen
Hotel Adler Badhaüs

Bulowsky, Fr , Riga — Adler Badhaus
Burchard, Frl , Wannsee — Quisisana
Burmeister, Frl , Düsseldorf. Erbprinz
Busch, Fabrikbes. Dr, m. Fr , Jüchen

Viktoriahotel
Buttmann, Oberleut, Lahr in B.

Frankfurter Hof
<e

Callenius, La Paz (Bolinien)
Vier Jahreszeiten

Caren, Kfm, Berlin — Hansahotel
Cattien,■Kommerzienrat, m. Fr , Forst

Quisisana
Christ, Fr .; Gotha — Russischer Hof
Clark, Kfm, England — Hotel Vogel
Clauberg, m. Frau , Ohligs

Zum Landsberg
Cohn, Kfm, m. Frau , Geestemünde

Hotel Nizza
Cohn, Dr. med, m. Frau , Lodz

Metropole u. Monopol
Colder, 2 Herren, New York, Kaiserhof
Cramer, Fräulein, Haarlem

Pension am Paulinensehlößchen
Cremer, Fabrikant , Hörde

Schwarzer Bock
Csekonjcs, Graf, Exzell., m. Bedienung,

Ungarn — Nassauer Hof
Cse.konies, Gräfin, Exzell, m. Bedien,

Ungarn — Nassauer Hof
Cvloster, Berlin — Zur Stadt Biebrich

I>
Dahl, m. Frau , Christiania’

Englischer Hof
Daez, Kfm, Mannheim, Wieshad. Hof
Daniel, Fr , Bridgewater, Villa Hertha
Danziger; Kfm, Berlin — Grüner Wald
Davids, Kfm, Berlin — Grüner Wald
Dois, Fr , m. T, Eller — Pens. Pflug
Denk, Kfm, Stuttgart — Grüner Wald
Derp, Schloß Schwanberg

Weiße Lilien
Davids, Kfm, Berlin — Grüner Wald
v. Dewitz, m. Fam, Bredeney

Residenzhotel
Dietrich, Rittcrgutsbes, Untermarxgrün

Zum Kranz
Disdorn, Fr , Mannheim— R.uss. Hof
Dourell, Kfm, Dublin — Hotel Vogel

Dreßler, Fr , Bremen — Schwarz. Bock
Drocge, Kfm, Hamburg — Eden-Hotel
Düwell, Frau Major, Posen

Hotel Adler Badhaus
van Duym, Frl , Holland, Villa Albion
Dymschitz, Frau , Petersburg

Beuers Privathotel
F,

Egert, Kfm, Mannheim — Erbprinz
Ehrgott, Kfm, Pirmasens, \Reichspost
Ehrström, Dir, m. Sohn, Helsingfors

Reichspost
Eichenberg, Kfm, Berlin — Gr. Wald
Elsässer, Dr. med, m. Tocht, Heidel¬

berg — Hotel Regina
Endert, m. Fr . u. Automobil!, Ober¬

kassel — Nassauer Hof
Engelhard, — Zur Sonne
Engelhardt, Kfm, Berlin, Grüner Wald
Erfurt , Frl , Berlin — Hotel Regina
Erlanger. Kfm, Ulm — Grüner Wald
Eylau, Reg.-Assessor, m. Fr , Stendal

Hotel Adler Badhaus
van Eyndthoven, Ing, in. Frau , Char-

lottenh.urg — Viktoriahotel
F

Fabricius, in. Fr , Duisburg, Palasthotel
Falck, Fabrikbes. u. Stadtrat , Grau-

denz — Belgischer Hof
Falkenberg, Bankier, Berlin

Taunusstraße 9, I
Faul!, Hofrat, Rechtsanwalt u. Notar,

m. Fr , Schwerin — Schwarzer Bock
Ferris , Frl , New York

Villa Esplanade
Finger, m. Frau , Slomprich hei Neuß

Nassauer Hof
Finkeipichler, Frau , Fürth

Kuranstalt Dietenmühle
Finkeistein, Libau — Römerbad
Finkeistein, Fr , Libau, — Römerbad
Fischer, Kfm, Hachenburg, Erbprinz
Flagg, Frau , m. Tochter, New York

Villa Esplanade
Forchheimer, Nürnberg, Villa Beaulieu
Forstner, Kfm, Godramstein

Centralhotel
Fortong, Kfm, Berlin, Mauritiusstr. 8
Francke, Oberzollrevisor, Glogau

Pariser Hof
Frank , Dr, Mannheim — Metropole
Frenkel, M„ Fr , Berlin — Nass. Hof
Frenke!, L, Fr , Berlin — Nass. Hof
Freund, Kfm, Berlin — Grüner Wald
Friedrich, Kfm, Meißen, Neuer Adler

Fritzlin, 2 Fräul , Amsterdam
Pension International«,

Fuchs, in. Fam. u. Bed, Charlottenburg
Zum Spiegel

Fuchs, Justizrat Dr, Berlin
Frankfurter Hof

Fuchs, Fr . Rent, Berlin, Frankf . Hof
Fuchs, Fr . Rent, Berlin — Frankf . Hof
Fuhs, Berlin — Zur neuen Post

«
Gabler, Dresden — Znm Spiegel
Gallenkamp, Fr . u. Frl , Haarlem

Pension am Paulinensehlößchen
Gans, Kfm, Köln — Taunushotel
Gautsch, München — Metropole
Gerbert, Rechtsanwalt Dr, m. Frau,

Düsseldorf — Luftkurort Neroberg
Geropp, Kfm, Berlin — Grüner Wald
Giescke, Hamburg — Wilhelma
Gießen, Frau , Deidesheim, Viktoriahot.
van Gilse, Rechtsanwalt, m. Frau,

Roosendaal — Pension am Panlinen-
schlößchen

Gimkiewicz, Justizrat , Berlin
Sendigs Eden-Hotel

Ginsbnrg, Fr . Dr, Moskau
Beuers Privathotel

Gläser, Frau Dr, m. Begl, Köln
Pension Prinzessin Luise

Glauberg, Kfm, Langenselbach
Erbprin»

Gnade, Kfm, Frankfurt — Hotel Krug
Götke, Frl , Flensburg, Pens. Dahms
Gossel, Frau , Berlin — Reichspost
Gove, London — Wilhelma
Grauberg, Konsul, m. Fr , Stockholm

Nassauer Hol
Greiner, Oberregierungsrat, m. Frau,

Ansbach in B. — Privathotel Albany
Grenling, Kfm, Diez — Hotel Berg
Grill, Direktor, Stockholm, Hohenzoll.
Grubenmiiller, Kfm, Hamburg, Union
Grulich, Dr. med, Friedenau

.. Taunnshotel
Günther, Kfm, Berlin, Luisenstraße 3
Günther, Kfm, Altenburg, Hotel Krug
Guht, Rent, Wetzlar — Schützenhof
v. Gulacsy, Budapest, Vier Jahreszeiten
van Gyn, m. Fr , Haag — Fürstenhof

H
Haarmann, Hotelbes, Herne in W.

Prinz Heinrich
Haas, Fabrikbes, m. Fr , Nürnberg

Hotel Wein*
Haase, Landrichter, Berlin, Palasthotel
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